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 lang bis sehr lang 
 sehr schlecht, sehr gering, sehr spät, sehr lang 

 

Wuchshöhe  mittlere bis kurze Halmlänge 
Mehltau  geringe Mehltauresistenz 
Reife  frühe Reifezeit 

  Standfestigkeit    mittlere bis geringe Standfest 
 
Beratungssorten sind in den Sortenversuchstabellen und in den Sortenbeschreibungen 
 

. 
 

Die  sind im Normalfall in relativen (rel.) oder absoluten (dt/ha, %, Tage etc.) 
Werten angegeben. Die Relativwerte sind Vergleichszahlen und beziehen sich auf das 
Hauptsortiment. Eine Relativzahl von 103 bedeutet also z. B. bei einem Sortenversuch, dass die 
Sorte 3 % über Mittelwert des Hauptsortiments liegt. Die meisten Getreide-Sortenversuche 
werden in zwei Intensivitätsstufen angelegt, wobei die Stufe 1 extensiv (ohne Fungizid, 
verringerter Wachstumsreglereinsatz) und die Stufe 2 mit ortsüblichem 
Pflanzenschutzmitteleinsatz behandelt werden.  
 

Unter „mehrjährig“ sind alle Sorten aufgeführt, die dreijährig, zweijährig oder einjährig im 
Landessortenversuch angebaut waren. Für diese Sorten werden aber auch Ergebnisse aus den 
Wertprüfungen herangezogen. Die unterschiedliche Anzahl an Prüfjahren und/oder –orten wird 
durch ein statistisches Modell ausgeglichen. Damit sind alle Sorten, unabhängig von ihrer 
Prüfdauer und den jeweiligen Orten, unverzerrt untereinander vergleichbar.  
Liegen drei Versuchsjahre (das erste Jahr kann auch ein WP3 sein) vor, so kann das Ergebnis 
als endgültig gesichert angesehen werden. Damit ist eine abschließende Bewertung der 
Sortenleistung möglich. Als „vorläufig“ wird das Ergebnis bezeichnet, wenn die jeweilige Sorte in 
2 Jahren (das erste Jahr kann auch ein WP3 sein) im Versuch stand. Als „Trend“ ist das auf 3 
Jahre hochgerechnete Ergebnis zu betrachten, wenn Daten nur im aktuellen Prüfjahr (nur LSV) 
tatsächlich erhoben wurden.  
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Das vorliegende Versuchsberichtsheft „In-
tegrierter Pflanzenbau“ erscheint im 
66.Jahrgang und erfreut sich nach wie vor 
großer Beliebtheit. Trotz rückläufiger Be-
triebszahlen wird es immer noch in einer 
Auflage von fast 10.000 Exemplaren ge-
druckt. Es fasst die Ergebnisse der pflan-
zenbaulichen Exaktversuche in Niederbay-
ern zusammen, ergänzt durch Ergebnisse 
aus anderen bayerischen Standorten. 
Dazu enthält es vielfältige Informationen 
und Beratungshinweise zu aktuellen Pflan-
zenbauthemen. Das Versuchsberichtsheft 
ist kein Lückenfüller für das Bücherregal, 
sondern es liegt auf dem Schreibtisch des 
Praktikers, auf dem Schlepper des Ausbil-
ders oder unter der Schulbank der Land-
wirtschaftsschüler. 
 

Das pflanzenbauliche Exaktversuchswe-
sen in Bayern ist eine Gemeinschaftsauf-
gabe von Bayerischer Landesanstalt für 
Landwirtschaft (LfL), den Bayerischen 
Staatsgütern (BaySG) und den Ämtern für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
(ÄELF). Die LfL plant und koordiniert die 
Versuche und ist verantwortlich für die Ver-
rechnung und statistische Auswertung der 
Ergebnisse. Die BaySG stellen ergänzend 
zu den privaten Versuchsbetrieben Flä-
chen zur Verfügung und unterstützen die 
LfL und die Ämter mit moderner Versuchs-
technik. Inzwischen erleichtern auch digi-
tale Helfer die Arbeit der Versuchsteams. 
Beispiele sind hochgenaue satellitenge-
stützte Lenksysteme oder Nahinfra-
rotspektroskopie (NIRS)-Systeme. Letz-
tere sind direkt am Parzellenhäcksler oder 
-mähdrescher verbaut. Sie messen wert-
gebende Inhaltsstoffe und ersetzen so auf-
wendige Laboruntersuchungen. Die ei-
gentliche Durchführung der Versuche ist 
Aufgabe der Ämter mit angegliedertem 
Versuchszentrum. In Niederbayern, so z.B. 
unser AELF Deggendorf-Straubing mit 
dem Versuchszentrum Ostbayern. Eine 
Stärke des bayerischen Versuchswesens 

liegt darin, dass es alle wichtigen Natur-
räume abbildet. Dieses Versuchsstellen-
netz können wir nur aufrechterhalten, weil 
uns so viele Betriebsleiter ihre Flächen be-
reitstellen. Für die vertrauensvolle und zu-
verlässige Zusammenarbeit danken wir al-
len Versuchsbetrieben sehr herzlich.  
Ebenso bedanken wir uns bei den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der LfL, die an 
der Versuchskoordination und -auswer-
tung beteiligt waren, insbesondere am 
Institut für Pflanzenbau und Pflanzenzüch-
tung (IPZ), am Institut für Pflanzenschutz 
(IPS) und am Institut für Agrarökologie und 
Biologischen Landbau (IAB). Auch unse-
ren ständigen Ansprechpartnern an der 
BaySG sei für die ständige Unterstützung 
gedankt. 
 

Die Jahreswitterung 2025 brachte zwar 
durchaus einige Herausforderungen mit 
sich, so z.B. die Frühjahrstrockenheit, die 
frühe Hitzeperiode im Juni oder der späte 
Abschluss der Getreideernte. Am Ende fiel 
die Ernte aber doch durchwegs gut bis sehr 
gut aus und wir konnten alle Versuche aus-
werten. Die Anlage, Pflege und Ernte der 
Versuche wird in einer großartigen Team-
leistung von den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern unseres Versuchszentrums ge-
schultert. Insgesamt sind es beachtliche 85 
Versuche mit 8500 Parzellen auf einer Flä-
che von 14 ha, die vom Versuchszentrum 
Ostbayern betreut werden. 
Die Zusammenstellung des Versuchsbe-
richtsheftes erledigt federführend das 
Sachgebiet L2.3 P Landnutzung, für die 
Verbreitung sorgt hauptsächlich der Erzeu-
gerring für Pflanzenbau Niederbayern. Al-
len Beteiligten ein großes Dankeschön!  
 
 

 
Deggendorf, im Dezember 2025 
 
Josef Groß   
Behördenleiter 
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Jahreswitterung 2025:
Ab Mitte Januar zeigte sich viel Sonne und es 
war gebietsweise trockener als im Mittel. Zu-
dem gab es in diesem Monat einige Frost-
tage. Stabile Hochdruckgebiete sorgten im 
Februar weiterhin für sonniges Wetter. Wäh-
rend der zweiten Monatshälfte herrschte ge-
bietsweise Dauerfrost. Die Niederschlags-
menge fiel auch in diesem Monat gering aus. 
Weiterhin ähnlich fiel das Wetter auch im Mo-
nat März aus. Mancherorts wurden bereits 
Mitte März schon die ersten Zuckerrüben ge-
sät. Zum Ende des Monats fielen noch ge-
ringe Niederschlagsmengen. Auch der April 
war der dritte trockene Monat in Folge. Auf-
grund des trockenen Winters konnten die 
Frühjahrsaussaaten bei sehr guten Boden-
bedingungen durchgeführt werden, was zu 
gutem Auflauf von Zuckerrüben, Kartoffeln 
und Mais führte. Im Mai waren in Niederbay-
ern nur sehr wenige Niederschläge zu ver-
zeichnen. In der zweiten Maiwoche fielen die 
Temperaturen stark ab. Gebietsweise waren 
in Senken Frostschäden an Mais und Kartof-
feln zu erkennen. Aufgrund der anhaltend 
sehr geringen Niederschläge war das Auftre-
ten von Blattkrankheiten in Getreide auf ei-
nem extrem niedrigen Niveau. Ende Mai 
bzw. Anfang Juni fielen vielerorts leichte Nie-
derschläge, nur in einigen Teilen Niederbay-
erns kam es zu Gewittern mit größeren Re-
genmengen bis zu 70 l/m². Insgesamt waren 
im Juni viele Sonnenstunden zu verzeichnen 
und auch die Temperaturen stiegen an 

mehreren Tagen über die 30 Grad-Marke.
Damit war der Juni nochmals ein sehr trocke-
ner und mit einer Durchschnittstemperatur 
von ca. 20 Grad ein überdurchschnittlich war-
mer Monat. Im Juli änderte sich die Großwet-
terlage stark. Nach noch hohen Temperatu-
ren zu Beginn des Monats, war der Juli ge-
prägt von anhaltenden Niederschlägen. Es 
wurden knapp ein Drittel höhere Nieder-
schlagsmengen im Vergleich zum langjähri-
gen Mittel gemessen. Dadurch war vielerorts 
eine zeitgerechte Getreide- und Rapsernte 
nicht möglich, was teilweise zu schlechten 
Erntequalitäten und unzureichenden Befahr-
barkeiten führte. Die Getreideernte konnte 
deswegen trotz der relativ zügigen Vegeta-
tion im Frühjahr erst im August abgeschlos-
sen werden. Ab Mitte August bis in den Sep-
tember hinein gab es deutlich weniger Re-
gentage. Auch die Niederschlagsmengen fie-
len gering aus. Die Bodenbearbeitung nach 
den Mähdruschfrüchten konnte bei guten Be-
dingungen durchgeführt werden. Die begin-
nende Kartoffelernte profitierte von der gu-
ten, krümeligen Bodenstruktur, die das insge-
samt trockene Wetter mit sich brachte. Aus-
reichende Niederschläge aus dem Sommer 
und gemäßigte Temperaturen Ende Septem-
ber bis Oktober sorgten dafür, dass die Mais-
ernte heuer deutlich später, jedoch mit guten 
Erträgen, abgeschlossen werden konnte. Im 
November kam es zu außergewöhnlich frü-
hem, stärkerem Frost!
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Wirtschaftlichkeitsberechnung faktorieller Versuche

Aufmischweizen E 27,22 €/dt
Qualitätsweizen A 24,93 €/dt
Brotweizen B 23,21 €/dt
sonst. Weizen C 21,72 €/dt

Wintergerste 20,22 €/dt
Dinkel 25,89 €/dt
Sommergerste 28,51 €/dt
Mahlroggen 20,71 €/dt
Futterhafer 20,29 €/dt
Triticale 19,58 €/dt
Raps 40% Öl 51,18 €/dt
Körnermais trocken 24,08 €/dt
Kartoffeln Speiseware (vorw. festkochend) 24,54 €/dt

Veredelungsware 19,20 €/dt
Stärkekartoffel (bay. Durchschnitt) 11,75 €/dt

Ackerbohnen 27,37 €/dt
Futtererbsen 26,65 €/dt
Sojabohnen 51,76 €/dt

Pflanzennährstoff

Stickstoff
Phosphor
Kali

Ausbringungskosten für Pflanzenschutz- und Düngemittel:

1,12 €
1,23 €

Braugerste

Produktpreise:

Aussaatformel: Körner pro m2  x  Tausendkorngewicht in g
Keimfähigkeit in %

Preis je kg Reinnährstoff 2020-2024

Produktpreis 
 Durchschnitt 2020-2024

Bei den Kosten der Ausbringung von Pflanzenschutzmitteln und Wachstumsreglern wurde
Eigenmechanisierung unterstellt und 4,82 €/ha berechnet.  
Für Kostenansätze werden je nach Versuchsanstellung fünfjährige Mittelwerte 
oder die jährlich aktuellen Werte verwendet.

Düngemittelpreise:

Aufgrund der von Jahr zu Jahr stark schwankenden Produktpreise wird für die
Verrechnung der Versuche der von der Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschaft,
Institut für Agrarökonomie, ermittelte Mittelwert der vergangenen fünf Jahre verwendet.

Produkt

1,82 €

Weizen

Die Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft, Institut für Ländliche Strukturentwicklung,
Betriebswirtschaft und Agrarinformatik stellte für die Berechnung der Wirtschaftlichkeit die
folgenden Kosten und Preise zur Verfügung:
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Produkt 
 

(Standard- 
aufwandmenge) 

Produkt 
 

(Standard- 
aufwandmenge) 

Getreideherbizide   Navura   
Alliance Pecari 250 EC 
Ariane C Prosaro 
Artus Revytrex  
Atlantis Flex Skyway Xpro 
Attribut Univoq 
Avoxa Vastimo 
Axial 50 Verben 
Axial Komplett Xenial 
Battle Delta Wachstumsregler 
Beflex Calma 
Biathlon 4D + Dash CCC 720 
Boxer Cerone 
Broadway Plus Fabulis OD 
Cadou SC Medax Top + Turbo 
Concert SX Moddus 
Dirigent SX Prodax 
Duplosan Super Maisherbizide 
Husar Plus Activus SC 
Jura Max Adengo 
Malibu  Arigo + FHS 
Mateno Flexi Set Arrat + Dash 
Niantic + FHS Botiga 
Pixxaro Callisto 
Pointer Plus Callisto P Flexx Pack 
Primus Perfect Diniro 
Saracen Elumis P Pack 
Stomp Aqua Mais Banvel WG 
Tomigan XL MaisTer Power 
Traxos Mais Ter Power Flexx Pack 
Trinity Motivell Forte 
Zypar Merlin Duo Pack 
Getreidefungizide Onyx 
Amistar Max Peak                                            
Ascra Xpro Principal Plus Pack   
Balaya Samson 4 SC 
Elatus Era Spandis Adigor Pack
Folpan 500 SC Spectrum  
Input Classic Spectrum  Gold 
Input Triple                 Spectrum Plus 
Jordi Zingis + Mero 

Pflanzenschutzmittel 2025 (Auswahl): 
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Produkt 
 

(Standard- 
aufwandmenge)

Produkt 
 

(Standard- 
aufwandmenge) 

    

Rapsherbizide Rübenherbizide 

Butisan Gold Belvedere Duo 
Butisan Kombi  Betanal Tandem + Mero 
Fuego Top Betasana SC 
Kerb FLO Goltix Gold 
Korvetto Goltix Titan 
Ladiva + Belkar  Lontrel 600 
Fox Rinpode 
Runway  Stemat 
Rapsfungizide Tanaris   (0,6 l)
Architect Venzar  
Carax Rübenfungizide 
Folicur Amistar Gold 
Propulse  Diadem 
Tilmor (Funguran Progress) 
Toprex  Panorama 
Kartoffelherbizide Propulse  
Bandur Gräserherbizide Graminizide
Boxer  Focus Aktiv P. 
Cato + FHS Fusilade Max 
Centium 36 CS Select 240 EC 
Jura Max      Targa Super  
Metric Insektizide 
Novitron DamTec Coragen  
Proman Karate Zeon 
Sinopia , ,  Mavrik Vita 
Kartoffelfungizide  Mospilan SG 
Belanty Pirimor G. 
Carial Flex  Sumicidin Alpha EC 
Infinito Teppeki 
Narita XL Trebon 30 EC 
Omix Duo Glyphosate 
Ortiva Kyleo 
Propulse Roundup Future 
Ranman Top Taifun forte   
Revus Grünlandherbizide Preis  kg/l 
Revus Top Harmony SX 
Shirlan Ranger
Signum Simplex
Voyager Lodin 
Zorvec Entecta Preisliste LfL 2025 (Nettopreise entsprechen ca. den
 Einkaufspreisen des LW) 
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Wachstumsregler in Getreide 
 
Die Aufwandmenge der Wachstumsregler ist 
sortenspezifisch unterschiedlich hoch. Zusätz-
lich verändern folgende Bedingungen die Auf-
wandmenge. 
 
niedrig Aufwandmenge hoch 

 

* bei später Anwendung 
 
CCC (720 g/l Chlormequat-Chlorid) 
 

Die Wirkstoffaufnahme erfolgt überwiegend 
über das Blatt, aber auch über die Wurzel. Der 
Halm wird verkürzt, die Halmwand verstärkt 
und der Halmdurchmesser vergrößert. Der 
Einsatz erfolgt vor der Streckung des Getrei-
des (Bestockung bis max. 1-Knoten-Stadium). 
Bei frühzeitigem Einsatz wird die Nebentrieb-
bildung (Bestockung) gefördert, die Dominanz 
des Haupttriebes wird gebrochen, dies führt zu 
gleichmäßigen Beständen. Durch die Anwen-
dung von CCC wird aber auch das Wurzel-
wachstum beeinträchtigt, so dass es bei fla-
cher Saat zu einer schlechteren Nährstoffauf-
nahme kommen kann. 
Optimal wären Durchschnittstemperaturen 
über 8°C und Nachttemperaturen nicht unter 
5°C. Jedoch werden leichte Nachtfröste durch 
hohe Tagestemperaturen mit ausreichend 
Sonnenschein wieder ausgeglichen. 
Mischungen mit Fungiziden und Herbiziden 
(außer Hafer) sind möglich, jedoch sollte die 
Aufwandmenge bei Mischung mit Wuchsstof-
fen um 0,3 l/ha verringert werden. 
 
Camposan Top/Cerone 660  
 

Die Aufnahme des Wirkstoffs Ethephon erfolgt 
über das Blatt. Wichtige Voraussetzungen für 
die Anwendung sind gut ernährte Bestände, 
wüchsige Witterung und eine gute Wasserver-
sorgung. Der optimale Einsatzzeitpunkt liegt in 

EC 39 (Blatthäutchen des Fahnenblattes ge-
rade sichtbar). Späterer Einsatz (bis EC 49) ist 
möglich, jedoch lässt die Einkürzungswirkung 
deutlich nach. Der Temperaturanspruch ist et-
was höher. Gute Bedingungen sind bei 15- 
25°C gegeben. Eine Mischung mit Herbiziden 
ist nicht möglich. 
 
Moddus (250 g/l Trinexapac-Ethyl) 
Calma (175 g/l Trinexapac-Ethyl) 
Countdown NT (250 g/l Trinexapac-Ethyl)  
 

Bei Moddus/Calma/Countdown NT wird die 
beste Wirkung im 1- bis 2-Knoten-Stadium er-
zielt. Die Durchschnittstemperaturen sollten 
dabei nicht unter 8°C liegen, optimal sind Tem-
peraturen über 12°C. Keine Anwendung vor 
oder nach Nachtfrösten, sowie bei sehr hohen 
Tagestemperaturen. Bei Mischung mit Azolen 
ist die Aufwandmenge um 25 % zu verringern. 
Calma und Countdown NT sind in gleicher Auf-
wandmenge wie Moddus einzusetzen. Zulas-
sungsbedingt kommen jährlich neue Tri-
nexapac-Produkte auf den Markt (z. B. Modan, 
Moxa, Flexa), ergänzt um Reimport-Produkte. 
Mit Ausnahme von Moddus (Microemulsion) 
und Moddus Start (dispergierbares Konzent-
rat) sind diese überwiegend als EC (emulgier-
bares Konzentrat) formuliert. Dies ist bei Mehr-
fachmischungen zu beachten.  
 
Medax Top (50 g/l Prohexadion-Calcium + 
300 g/l Mepiquatchlorid) + Turbo 
 

Beide Wirkstoffe werden über Blätter und 
Sprossachse aufgenommen. Der Halm wird 
verkürzt, der Durchmesser des Halms und der 
Halmwand wird erhöht. Mepiquatchlorid (ähn-
lich CCC) weist eine lange Wirkungsdauer auf 
und wirkt bereits ab 5°C. Prohexadion-Calcium 
wirkt recht schnell. Ideal sind Temperaturen 
von 12 - 20°C. Voraussetzung für die Anwen-
dung ist wüchsiges Wetter bei guter Wasser-
versorgung. Der Einsatzzeitraum erstreckt 
sich von EC 30/32 bis 39. Medax Top soll im-
mer in Mischung mit Turbo (schwefelsaures 
Ammoniak) im Verhältnis 1:1 ausgebracht 
werden. In Mischung mit Azolen ist die Auf-
wandmenge um ca. 25 % zu vermindern. 
 
Fabulis OD (50 g/l Prohexadion-Calcium) 
 

Mit Fabulis OD steht ein reines Prohexadion-
Ca-Präparat in allen Getreidearten, außer Din-
kel, zur Verfügung. Es ist in der Wirkweise 

spät  Einsatzzeitpunkt früh 
hoch  Standfestigkeit gering 
hoch  Temperatur* niedrig 
schlecht  Wasserversorgung gut 
leicht  Bodenart schwer 
niedrig  N- Versorgung hoch 
gering  Lagerdruck hoch 
spät  Saattermin früh 
spät  Vegetationsbeginn früh 
hoch  Höhenlage niedrig 
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vergleichbar mit Trinexapac, zeigt sich aber 
temperaturelastischer. Die Zulassung gilt von 
BBCH 21 bis 39, Haupteinsatzzeitpunkt ist das 
Zwei-Knoten-Stadium (BBCH 32). 
 
Prodax (75 g/kg Trinexapac + 50 g/l Prohexa-
dion-Calcium) Prodax kombiniert die blattakti-
ven Wirkstoffe Trinexapax und Prohexadion-
Calcium. Es ist als wasserdispergierbares 
Granulat formuliert, ein Zusatz von Turbo ist 
nicht notwendig.  

Prohexadion wirkt sofort, Trinexapac sorgt für 
die nötige Dauerwirkung. Der optimale Ein-
satzzeitpunkt liegt in EC 31/32, ein Einsatz bis 
EC 37/39 ist möglich. Die Durchschnittstempe-
ratur sollte nicht unter 7 °C liegen, optimal sind 
Temperaturen über 10 °C. Der Einsatz soll nur 
bei gut ernährten Beständen, guter Wasser-
versorgung und wüchsiger Witterung erfolgen. 
In Mischung mit Azolen ist die Aufwandmenge 
um ca. 25 % zu reduzieren. 
 
 

 Wachstumsregler in Getreide (Auswahl) 
Produkte CCC 720/ 

Stabilan 720 
Fabulis OD Moddus/Calma1) / 

Countdown NT 
Prodax Medax Top + 

Turbo2) 
Wirk-
stoffe 

Chlormequat-
Chlorid 720 g/l 

Prohexadi-
on-Calcium 
50 g/l 

Trinexapac-Ethyl 
175-250 g/l 

Prohexadion-Calcium 
50 g/kg; Trinexapac-
Ethyl 75 g/kg 

Mepiquatc. 300 g/l; 
Prohexadion- 
Calcium 50 g/l  

Winter-
gerste 

Nur Manipula-
tor (keine 
Empfehlung) 

EC 31-32-
37 
1,0-1,5 l/ha 

EC 31 32  
zweizeilige Sorten: 
0,3 0,5 l/ha 
mehrzeilige Sorten: 
0,5 0,6 l/ha  

EC 31 32 
standfeste Sorten: 
0,5 kg/ha 
wenig standfeste S.: 
0,7 kg/ha 

EC 30/32-39 
zweizeilige Sorten: 
0,5 0,7 l/ha2) 
mehrzeilige Sorten: 
0,6 0,8 l/ha2)  

Winter-
weizen 

EC 25 29 
0,5 1,5 l/ha 
CCC-Splitting: 
EC 25 29: 
60 75 % 
EC 31: 25 40 
% (Manipula-
tor bis EC 41) 

EC 31-32-
37 
0,9-1,2 l/ha 
(i. d. R. 
nach CCC-
Vorlage) 

EC 31 32: 0,4 l/ha 
TM: 
0,2 0,3 l/ha Moddus 
+ 0,2 0,5 l/ha CCC 
TM nach CCC-Vor-
lage: 0,3 l/ha CCC + 
0,15-0,2 l/ha Mod-
dus 

EC 30 32: 0,4-0,5 
kg/ha 
TM: 0,25-0,3 kg/ha 
Prodax + 0,5 l/ha 
CCC 
Splitting: EC 30 32: 
0,4-0,5 kg/ha; 
EC 37: 0,3 kg/ha 

EC 30/32 39 
solo: 0,5 0,8 l/ha2) 
nach CCC-Vorlage: 
0,5 l/ha2)  

Winter-
roggen 

EC 30 32 
1,0-1,5 l/ha 

EC 29-32, 
 

Ohne CCC-Vorlage: 
EC 31 32: 0,3 0,6 
l/ha 

EC 31 37: 
0,5 kg/ha 

EC 34-37/39 
solo: 0,5 1,0 l/ha2) 
nach CCC-Vorlage: 
0,5 0,75 l/ha2) 

Triticale EC 30 32 
0,5 1,5 l/ha 
CCC-Splitting: 
EC 29: 1,0 
l/ha  
EC 31 32: 
0,5 0,7 l/ha  

EC 31-32-
37 
0,9-1,2 l/ha 

EC 37 
0,4 0,6 l/ha 
Splitting: 
EC 31/32: 0,4 l/ha  
EC 37: 0,2 0,3 l/ha  

EC 31 37: 
0,4 0,5 kg/ha 
 
TM: 0,3 kg/ha + 0,5 
l/ha CCC 

EC 32 37/39 
solo: 0,5 1,0 l/ha2) 
nach CCC-Vorlage: 
0,5 1,0 l/ha2) 

Dinkel EC 25 29 
0,5 1,5 l/ha 
Splitting (25-
29 / 31-32) 
möglich (Ma-
nipulator) 

Keine Zu-
lassung 

EC 31 32-37: 0,3-
0,4 l/ha 
 

EC 30 32: 0,4-0,5 
kg/ha 
 
 

 

Sommer-
weizen 

EC 21 29 
0,5 1,0 l/ha 

EC 31-32-
37 
0,8-1,0 l/ha 

Moddus EC 29 - 32 
Countdown EC 31-37 
Calma keine Zulass. 

EC 31/32 37/39: 
0,4 kg/ha 

EC 30/32 39 
0,4 0,6 l/ha2) 

Sommer-
gerste 

Nur Manipula-
tor (keine 
Empfehlung) 

EC 31-32-
37 
0,8-1,2 l/ha 

EC 31 32 
0,2 0,4 l/ha 

EC 31/32 37/39: 
0,4 0,5 kg/ha 

EC 30/32 39 
0,5 0,6 l/ha2) 

Hafer EC 39 
1,0 2,0 l/ha 

EC 29-39 
 

EC 31 34 
0,2 0,4 l/ha 

EC 31/32 37/39: 
0,4 kg/ha 

EC 30/32 39 
0,5 0,7 l/ha2) 

1) Calma nur in WW, WG, WR und WT zugelassen. 
2) Medax Top + Turbo (Turbo = schwefelsaures Ammoniak): Aufwandmenge lt. Firmenangabe immer im Verhältnis 1:1 
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 Wachstumsregler in Getreide Anwendungsempfehlung (Auswahl) 
Produkte Camposan T./Cerone 660 Sortenempfehlung 

(Auswahl) 
Wirk-
stoffe 

Ethephon  
660 g 

 

Winter-
gerste 

EC 37/39 49 
0,3-0,6 l/ha 
 

Moddus: Almut, Arthene, Bordeaux, KWS Tardis,  
SU Laubella, SU Vireni, Valhalla: 0,3 0,5 l/ha; 
Julia, Royce, Sandra: 0,4-0,5 l/ha; 
Esprit, KWS Higgins: 0,6 l/ha; 
Sehr intensive Wintergerste: Spritzfolge:  
0,5 l Moddus (32) + 0,4 l Camposan Top (39) 

Winter-
weizen 

EC 37/39 51 
0,2 0,4 l/ha 
(überwiegend nach CCC-Vor-
lage) 
 

CCC: Spontan: 0,3 0,6 l/ha; 
Axioma, Campesino, KWS Donavan, KWS Emerick, RGT 
Reform, SU Jonte, SU Mangold: 0,5 0,8 l/ha CCC (evtl. + 0,3 
l/ha in EC 31); Apostel, Foxx, LG Character, Patras, Polar-
kap: 0,8 1,0 l/ha EC 25 + 0,3 0,5 l/ha CCC in EC 31; 
LG Optimist, Asory, SU Shamal, KWS Keitum: 1,0 l/ha EC 
25 + 0,5 l/ha CCC in EC 31, oder + 0,2 l Moddus + 0,3 l/ha 
CCC in EC 31/32, oder + Prodax + CCC 0,25 l + 0,3 kg/ha  

Winter-
roggen 

EC 37 49 
0,4 0,6 l/ha 
 

Camposan Extra: Piano, KWS Tayo: bis 0,5 l/ha; 
Dukato, KWS Serafino, KWS Tutor, SU Bebop: 0,6 l/ha; 
Spritzfolge: 1,0 l/ha CCC in EC 31 + 0,5 l/ha Camposan Extra 
in EC 49 (hoher Lagerdruck) 

Triticale EC 37 39 
0,4 0,6 l/ha 
 
 

CCC: Cedrico: bis 0,8 l/ha; 
Lombardo: bis 1,0 l/ha; Ramdan, Rivolt EU bzw. hoher La-
gerdruck: Splitting 1,0 l/ha in EC 29 + 0,5 0,7 l/ha in EC 31/32 
oder + 0,3-0,4 kg Prodax in EC 31/32 oder + 0,3 l/ha Moddus 
in EC 37 oder + 0,5 l/ha Camposan Extra in EC 39/49  

Dinkel EC 37/39 51 
0,2 0,4 l/ha 
(Cerone 660) 
 

Manipulator: Zollernfit 0,6 1,0 l/ha (evtl. + 2. Behandlung); Al-
bertino, Badensonne, Franckentop,  Zollenperle: 0,8-1,2 
l/ha (evtl. + 0,3-0,4 l/ha Moddus oder 0,4-0,5 kg/ha Prodax). 
Frankenkorn: 1,0 -1,2 l/ha Manipulator + 0,3-0,4 l/ha Moddus 
oder 0,4-0,5 kg/ha Prodax 

Sommer-
weizen 

EC 37/39 51 
0,2 0,3 l/ha 
(üppige 
Bestände) 

CCC: Licamero, Quintus: 0,5 1,0 l/ha 
KWS Sharki, KWS Starlight: 0,8-1,0 l/ha (evtl. + 0,3 kg Pro-
dax in EC 31/32)  

Sommer-
gerste 

EC 37/39 49 
0,25  0,5 l/ha 
 

Bei guter Wasserversorgung und üppigen Beständen: 
Camposan E: Accordine, Amidala, Lexy, LG Flamenco, 
Prospect, RGT Planet: 0,25-0,3 l/ha; Solist: 0,3 l/ha 

Hafer Keine 
Zulassung 

CCC: Apollon, Armani, Delfin, Lion, Karl: bis 1,0 l/ha; 
Max: 1,5 2,0 l/ha 

Die exakten Zulassungen der einzelnen Präparate (auch Parallelimporte) sind zu beachten. 
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Wintergerste 
mehrzeilig
zweizeilig

Feisten- 
aich WW 7,1 18 15 28 30 30 280/ 

350 08.10.2024 02.07.2025

Wintergerste 
mehrzeilig
zweizeilig

Rotthal-
münster HA 6,0 24 15 31 280/ 

350 30.09.2024 01.07.2025

Sommerhafer Köfering ZR 7,2 10 14 29 290 10.03.2025 09.08.2025

Winterroggen Rotthal-
münster KM 6 24 15 31 250 17.10.2024 07.08.2025

Wintertriticale Rotthal-
münster KM 6 24 15 35 300 17.10.2024 23.07.2025

Winterweizen Reith KM 6,5 20 12 62 340 21.10.2024 23.07.2025

Winterweizen  Feisten-
aich

Rot-
klee 7,1 35 39 98 340 21.10.2024 08.08.2025

Sommer-
weizen

Franken-
dorf WiRa 6,9 21 24 46 14 14 400 08.03.2025 10.08.2025

Dinkel Franken-
dorf WiRa 6,9 21 24 74 12 12 280 18.10.2024 20.07.2025

Anbaudaten Getreideversuche
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07.03.2025:50 
09.04.2025:35 
12.05.2025:40 
Gesamt:   125

17.02.2025:30 
04.04.2025:30  
20.05.2025:40  
Gesamt:   100

Düngung kg/ha 
Reinnährstoffe

kg N/ha

01.03.2025:60 
16.04.2025:40 
14.05.2025:50 
Gesamt:   150

07.03.2025:60  
29.04.2025:40 
23.05.2024:45 
Gesamt:  145

 17.02.2025:30 
20.03.2025:40 
14.04.2025:50  
Gesamt:   120

20.02.2025:60  
08.04.2025:60  
Gesamt:  120

20.02.2025:60  
08.04.2025:60  
Gesamt:   120

 05.03.25:  70   
Gesamt:   70

 19.02.2025:80  
07.04.2025:50  
Gesamt:   130
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mehrzeilige Sorten
Tertiärhügelland/Gäu

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 1 Stufe 2 Stufe 1 Stufe 2 Stufe1 Stufe 2 Stufe 2
Esprit 101 98 103 102 102 98 99 101 101
Fascination1) 99 93 102 98 100 101 99 96 98
Integral1) 104 102 103 99 103 101 102
Julia 106 105 103 99 103 101 103 101 101
KWS Chilis1) 98 101 99 102 100 101 103
KWS Exquis1) 101 96 101 104 100 99 96
KWS Higgins 96 94 91 98 95 103 95 98 99
RGT Mela 98 97 96 101 108 100 99 100 101
SU Hetti 100 101 99 95 93 96 97 97 97
SY Galileoo* 98 105 101 102 103 102 103 104 102
SY Loona EU* 100 109 104 100 101 103 101 103 101
Ø dt/ha =100 97,9 102,4 96,1 111,9 69,2 80,5 89,6 98,8 100,1

1) resistent gegen Gerstengelbverzwergungsvirus

zweizeilige Sorten
Tertiärhügelland/Gäu

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 1 Stufe 2 Stufe 1 Stufe 2 Stufe1 Stufe 2 Stufe 2
Almut 102 100 102 96 103 99 104 101 100
Annemiek 104 101 104 98 102 101 99
Aretha 102 105 99 101 92 93 100 100 97
Arthene 103 100 103 97 101 97 103 100 101
Axxis 99 102 98 102 97 100 102
Bonnovi1) 82 82 97 97 93 93 96
Kiss 106 107 99 102 98 100 101 103 99
KWS Andris 102 102 102 104 103 104 103 103 101
KWS Tardis 99 102 101 100 104 105 99 100 101
LG Campus 105 108 102 104 102 103 102 103 101
Orcade1) 93 90 92 94 98 96 99
Organa1) 102 102 99 104 99 101 104
Sandra* 93 93 97 94 86 89
SU Laubella* 102 108 97 101 102 104 97 101 99
SU Vireni* 90 91 102 95

Ø dt/ha =100 90,7 93,1 96,3 108,5 62,6 70,7 93,8 102,5 97,9
1) resistent gegen Gerstengelbverzwergungsvirus*Anhangsorte bezieht sich auf Mittelwert des Hauptsortiments

2024 20252025 2025

20252025

*Hybridgerstensorten

20242025
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LG Campus

SU Laubella

Kiss

Aretha
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KWS Andris

Axxis

KWS Tardis

Annemiek

Arthene

Almut

Sandra

Sandra

SU Vireni

Orcade

SU Vireni

Bonnovi

dt/ha

Kornertrag zweizeilige Wintergerste
Feistenaich 2025

Stufe 1 
Stufe 2 =

mehrkostenbereinigt
0,4 l/ ha Moddus
1,5 l/ha Revytrex
1,5 l/ha Folpan 500 SC

Wintergerste



16

So
rte

nb
es

ch
re

ib
un

g 
zw

ei
ze

ili
ge

 W
in

te
rg

er
st

e
 R

es
is

te
nz

 g
eg

en

1)
1)

1)
1)

1)
2)

m
eh

rjä
hr

ig
 g

ep
rü

fte
 S

or
te

n
Al

m
ut

(+
)

o
(+

)
+

+
(+

)
(+

)
(+

)
+

o
o

++
++

+
+

(+
)

Ar
th

en
e

o
(-)

(+
)

+
++

+
-

(+
)

+
(+

)
(+

)
++

++
+

++
++

+
KW

S 
Ta

rd
is

o
o

(+
)

+
(+

)
(+

)
o

o
+

o
o

++
++

+
+

+
LG

 C
am

pu
s 

EU
(-)

(-)
(+

)
o

(+
)

(+
)

-
(+

)
+

o
(+

)
++

+
+

+
+

+
zw

ei
jä

hr
ig

 g
ep

rü
fte

 S
or

te
n

Ar
et

ha
(+

)
o

(+
)

(-)
(-)

(+
)

o
(+

)
+

(-)
(+

)
++

+
+

++
(+

)
Bo

nn
ov

i3)
(+

)
o

(+
)

(+
)

+
+

(-)
o

(+
)

o
+

++
+

+
o

+
+

Ki
ss

o
(-)

(+
)

(+
)

o
(+

)
o

o
+

(-)
(+

)
++

+
++

(+
)

++
+

KW
S 

An
dr

is
o

o
(+

)
(+

)
(+

)
(+

)
(+

)
(+

)
(+

)
(+

)
(+

)
++

+
++

++
++

+
O

rc
ad

e3)
o

o
(+

)
(-)

(+
)

(+
)

(+
)

(-)
+

o
+

++
+

++
+

(+
)

+
(+

)
ei

nj
äh

rig
 g

ep
rü

fte
 S

or
te

n
An

ne
m

ie
k

o
(-)

(+
)

o
(+

)
(+

)
(+

)
(+

)
(+

)
o

+
+

++
+

+
++

+
Ax

xi
s

o
o

(+
)

(+
)

(+
)

(+
)

(+
)

o
(+

)
o

+
++

+
++

+
++

(+
)

O
rg

an
a3)

o
(-)

o
o

(+
)

+
+

o
+

o
++

++
++

++
+

(+
)

re
gi

on
al

e 
So

rte
n

Co
m

te
ss

e#
+

o
+

o
o

o
(+

)
(+

)
(+

)
o

(+
)

++
+

(+
)

(+
)

++
++

KW
S 

Do
na

u#
(+

)
o

(+
)

o
(+

)
(+

)
o

o
o

(-)
(+

)
++

+
+

(-)
++

+
KW

S 
Ka

na
ris

#
(+

)
o

(+
)

(-)
(-)

o
o

o
o

o
(+

)
++

+
+

o
++

(+
)

KW
S 

So
m

er
se

t#
o

o
(+

)
o

(+
)

(+
)

(+
)

o
(-)

o
(+

)
++

+
-

++
(+

)
SU

 L
au

be
lla

(+
)

o
(+

)
o

o
(+

)
++

o
+

o
(+

)
++

++
+

+
+

Su
ez

 E
U#

(-)
(-)

(+
)

(+
)

(+
)

++
+

o
o

(+
)

(+
)

++
+

(+
)

-
+

(+
)

Va
le

rie
(+

)
o

(+
)

o
(-)

o
(+

)
o

(+
)

-
-

++
+

++
(+

)
++

+

So
rte

16

Wintergerste



17

W
in
te
rg
er
st
e

W
in
te
rr
og
ge
nWintergerste

So
rte

nb
es

ch
re

ib
un

g 
m

eh
rz

ei
lig

e 
W

in
te

rg
er

st
e

Äh
re

n-
R

ei
fe

St
an

d-
H

al
m

-
Äh

re
n-

 R
es

is
te

nz
 g

eg
en

Be
st

.-
TK

G
Ko

rn
-

M
ar

kt
-

H
ek

to
-

sc
hi

e-
fe

st
ig

-
kn

i-
kn

i-
M

eh
l-

N
et

z-
R

hy
n.

R
am

u-
Zw

er
g-

G
el

b-
di

ch
te

er
tra

g
wa

re
-

lit
er

-

be
n

ke
it

ck
en

ck
en

1)
ta

u1)
fl.

se
c.

la
ria

ro
st

m
os

ai
k-

an
te

il
ge

w.
vir

us
1)

2)
M

W
St

. 2
St

. 2

Es
pr

it
o

(-)
(-)

o
o

(+
)

(+
)

o
o

(+
)

(-)
1,

M
(-)

(+
)

+
++

(+
)

In
te

gr
al

3)
(+

)
o

o
(+

)
(+

)
(+

)
--

o
o

(+
)

o
1,

M
o

(+
)

++
++

(+
)

Ju
lia

(+
)

o
o

(+
)

o
(+

)
+

(+
)

o
(+

)
o

1,
2

(-)
(+

)
++

++
o

KW
S 

Ex
qu

is
3)

o
o

(+
)

(+
)

(+
)

(+
)

o
(+

)
o

(+
)

+
1,

M
(+

)
o

(+
)

++
(+

)
KW

S 
Hi

gg
in

s
o

o
(-)

(-)
(-)

o
(+

)
o

o
(+

)
--

1,
M

(-)
(+

)
(+

)
++

(+
)

SY
 G

al
ile

oo
 H

y
o

o
(-)

(-)
o

(-)
+

o
o

(+
)

(+
)

1,
M

(-)
(+

)
+

+
o

SY
 L

oo
na

 H
y 

EU
(-)

(-)
(-)

o
o

o
(+

)
(+

)
+

(+
)

(+
)

1,
M

(-)
o

+
o

(+
)

Fa
sc

in
at

io
n3)

+
o

(+
)

(+
)

(+
)

(+
)

(+
)

(+
)

o
(+

)
+

ke
in

e
(+

)
(+

)
+

++
(+

)
RG

T 
M

el
a

o
o

-
o

(-)
(-)

+
(-)

(+
)

(+
)

o
1,

M
(-)

+
++

++
(+

)
SU

 H
et

ti
o

o
o

+
+

o
o

(+
)

o
o

(-)
1,

2
(-)

(+
)

+
++

+
o

KW
S 

Ch
ili

s3)
(+

)
o

(-)
o

o
(+

)
o

(+
)

(+
)

+
--

1,
2,

M
(-)

(+
)

++
+

(+
)

KW
S 

Fa
ro

#
(+

)
o

(+
)

o
o

(+
)

(+
)

o
o

(-)
-

1,
M

o
(-)

+
+

+
SU

 M
id

ni
gh

t
(+

)
o

(-)
o

(-)
o

+
o

-
o

(+
)

1,
2,

M
(-)

(+
)

o
+

o
1)

 E
in

st
uf

un
g 

na
ch

 B
es

ch
re

ib
en

de
r S

or
te

nl
is

te
 2

02
5

2)
 M

os
ai

kv
iru

s-
R

es
is

te
nz 1:

re
si

st
en

t g
eg

en
 B

aY
M

V-
1 

(G
er

st
en

ge
lb

m
os

ai
kv

iru
s 

Ty
p 

1)
2:

re
si

st
en

t g
eg

en
 B

aY
M

V-
2 

(G
er

st
en

ge
lb

m
os

ai
kv

iru
s 

Ty
p 

2)
 

M
:

re
si

st
en

t g
eg

en
 B

aM
M

V 
(M

ild
es

 G
er

st
en

m
os

ai
kv

iru
s)

3)
 re

si
st

en
t g

eg
en

 G
er

st
en

ge
lb

ve
rz

we
rg

un
gs

vir
us

 (R
es

is
te

nz
ge

n 
yd

2)

So
rte

Pf
la

nz
en

 
lä

ng
e

#W
in

te
rb

ra
ug

er
st

e 
   

   
   

   
   

   
   

 H
y 

H
yb

rid
so

rte
: 2

5%
 re

du
zie

rte
 A

us
sa

at
st

är
ke

* k
ei

ne
 E

in
st

uf
un

g

re
gi

on
al

e 
So

rte
n

m
eh

rjä
hr

ig
 g

ep
rü

fte
 S

or
te

n

zw
ei

jä
hr

ig
 g

ep
rü

fte
 S

or
te

n

ei
nj

äh
rig

 g
ep

rü
fte

 S
or

te
n



18

Sortenberatung 
 

zweizeilige Sorten: 
 
 

 

Almut (IG Pflanzenzucht) – ertragreiche, gut 
standfeste Sorte. Gut auch bei Halmknicken, 
leicht überdurchschnittlich bei Ährenknicken 
eingestuft. Resistenzniveau ist bis auf Ramu-
laria und Zwergrost überdurchschnittlich bis 
gut. Marktwarenanteil gut, Hektolitergewicht 
nur gutes Mittelfeld.  
 

Arthene (SZB Polska) – ertragreiche, etwas 
später reifende, gut standfeste Sorte. Gut 
auch in Halm- und Ährenknicken. Resistenz-
niveau ist überdurchschnittlich mit einer 
Schwäche bei Mehltau. Marktwarenanteil 
und Hektolitergewicht sind ebenfalls gut ein-
gestuft, TKG ist sehr hoch. 
 

KWS Andris (KWS Lochow) – neu –  
ertragreiche, normal abreifende, gut stand-
feste Sorte mit durchgehend überdurch-
schnittlicher Krankheitsresistenz. Überdurch-
schnittlich ist sie auch im Halm- und Ähren-
knicken eingestuft. TKG, Marktwarenanteil 
und Hektolitergewicht sind gut eingestuft. 
 

KWS Tardis (KWS Lochow) – ertragreiche, 
gut standfeste, normal abreifende Sorte. Re-
sistenzniveau ist bei Rhynchosporium gut, 
bei Mehltau unterdurchschnittlich sonst 
durchschnittlich. Marktwarenertrag und Hek-
tolitergewicht sind gut eingestuft. Die Quali-
tätseigenschaften Marktwarenanteil und 
Hektolitergewicht sind gut eingestuft. 
 
Begrenzte Empfehlung:  

KWS Donau (KWS-Lochow) – Die Winter-
braugerste erreicht im Ertrag nicht das Ni-
veau leistungsfähiger Futtergersten und wird 
daher nur begrenzt für den Winterbraugers-
tenanbau empfohlen. Sie besitzt gute Ver-
mälzungs,- und Braueigenschaften mit sehr 
hohen Vollgerstenanteil. Hektolitergewicht 
und Kornqualität sind gut. Die Sorte weist 
mittlere Resistenzen bei den Blattkrankhei-
ten, eine mittlere Standfestigkeit und eine 
leicht überdurchschnittliche Strohstabilität 
auf. 
 

 
 
 
 

 

mehrzeilige Sorten: 
 
 

Esprit (DSV) – Sorte mit etwas längerem 
Wuchs. Sie ist durchschnittlich standfest, hat  
ein hohes Kornertragspotential und einen ho-
hen Marktwarenanteil. Das Resistenzniveau 
ist bei Mehltau, Ramularia und Rhynchospo-
rium überdurchschnittlich. Bei Zwergrost ist 
sie etwas anfälliger. Die Abreife erfolgt spä-
ter. 
 

Integral (Secobra) – neu – ertragreiche, nor-
mal abreifende, standfeste Sorte. Sie ist 
strohstabil. Krankheitsresistenzen sind meist 
durchschnittlich. Gegenüber Ramularia zeigt 
sie sich robust, bei Mehltau hat sie eine 
Schwäche. Integral ist resistent gegen das 
Gerstengelbverzwergungsvirus. 
 

RGT Mela (RAGT) – neu – ertragreiche, 
lange Sorte bei durchschnittlicher Standfes-
tigkeit. Die Strohstabilität fällt leicht unter-
durchschnittlich aus. Die meisten Krankheits-
resistenzen liegen um den Durchschnitt, bei 
Mehltau etwas besser. Unter den mehrzeili-
gen Sorten hat sie das höchste TKG. 
 

Wintergerste
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Anbauhinweise 
 

Gute Erträge auf weniger Fläche 
In Bayern stand heuer auf ca. 190.600 ha Win-
tergerste und damit auf ca.12 % weniger Flä-
che als vergangenes Jahr. Niederbayernweit 
stand Wintergerste auf 30.431 ha. Geerntet 
wurden bayernweit 74,5 dt/ha; in Niederbay-
ern sogar 85 dt/ha. Damit liegt der Ertrag deut-
lich über dem Vorjahreswert und sogar 8 dt/ha 
über dem Fünfjahresmittel und das trotz oft 
später Saattermine. Das trockene Frühjahr 
führte zu gesunden Beständen. In Bayern ha-
ben die zweizeiligen Sorten nach wie vor einen 
Anteil von über 80% an der Wintergerstenflä-
che.  
In den bayernweiten LSV-Versuchen im An-
baugebiet Tertiärhügelland/Gäu konnten in 
der praxisüblichen Stufe 2 bei den mehrzeili-
gen Sorten 98,8 dt/ha geerntet werden. Die 
zweizeiligen Sorten lieferten im Durchschnitt 
Erträge von 102,5 dt/ha. Trotz weniger Infekti-
onen mit klassischen Blattkrankheiten brach-
ten die Fungizidbehandlungen bei beiden Sor-
timenten bayernweit wieder einen deutlichen 
Mehrertrag. Ramularia war wieder die vorran-
gige Blattkrankheit. 
In Rotthalmünster wurde durch die Fungizid- 
und Wachstumsreglerbehandlung bei den 
Zweizeilern ein um ca. 12 dt/ha, bei den Mehr-
zeilern ein um ca. 15 dt/ha höherer Naturaler-
trag erzielt. In Feistenaich hingegen brachte 
die Stufe 2 bei den Zweizeilern nur 2,4 dt/ha 
Mehrertrag, bei den Mehrzeilern 4,5 dt/ha. Die 
Kosten für den Mehraufwand waren dort nicht 
gedeckt 
 

Saatzeit 
Die Aussaat sollte in Niederbayern nicht vor 
dem 25. September erfolgen. Bei zu früher 
Saat besteht die Gefahr einer zu üppigen 
Herbstentwicklung mit frühem Krankheitsbe-
fall (z.B. Netzflecken, Mehltau) bzw. eines Vi-
rusbefalls (siehe bei Krankheiten).  
 

Saatstärke 
2-zeilige Sorten: 300 360 Kö./m2, bei  TKG 
von 50 g und einer Keimfähigkeit von 92% ent-
spricht dies ca. 160 200 kg/ha. 
6-zeilige Sorten: 260 320 Kö./m2, bei  TKG 
von 47 g entspricht dies ca. 130 160 kg/ha. 
 

N-Düngung  
Nach Getreidevorfrucht und Aussaat bis Ende 
September dürfen bis zu 30 kg/ha Ammonium- 
N bzw. 60 kg/ha Gesamt- N bis Ende 

September ausgebracht werden. Eine Herbst-
gabe ist nur bei Getreidevorfrüchten erlaubt 
und bei der Bedarfsermittlung im Folgejahr voll 
zu berücksichtigen.  
 

Frühjahrsdüngung: (Beispiel: Ertragserwar-
tung 80 dt/ha, N-Bedarfswert 190 kg N/ha, 
Nmin 60 kg N/ha) 
1. Gabe:  zweizeilige 70 kg N/ha bzw. mehr-
zeilige 50 kg N/ha Ende Februar/Anfang März 
bei aufnahmefähigem Boden (DÜV beachten) 
2. Gabe:  30 kg N/ha Ende Bestockung/ Be-
ginn Schossen (BBCH 30 32) je nach Be-
standsentwicklung.  
3. Gabe: zweizeilige 30 kg N/ha bzw. mehrzei-
lige 50 kg N/ha zum Ährenschieben BBCH 
49 51), schwache Bestände kurz vorher.  
 
 

Gülledüngung 
Bewährt haben sich ca. 20 m3/ha Rinder- bzw. 
15 m3/ha Schweinegülle im Frühjahr. Um auch 
bei ungünstiger N-Mineralisation ausrei-
chende Bestandesdichten vor allem bei 2-zei-
ligen Gersten zu erzielen, ist bei Gülledün-
gung zu Vegetationsbeginn eine zusätzliche 
mineralische Ergänzung von ca. 30 kg N/ha 
sinnvoll. 
 

 

Unkrautbekämpfung 
Anzustreben ist die Herbstbehandlung, da 
eine termingerechte Behandlung im Frühjahr 
häufig nicht möglich ist. 
 

Wachstumsregler 
Frühzeitiges Lager muss verhindert werden. 
Ein sorten- und situationsbezogener Wachs-
tumsreglereinsatz ist daher einzuplanen. Die 
Anwendung sollte bei guter Wasserversor-
gung und wüchsiger Witterung erfolgen.  
 
 

Krankheiten 
Eine Insektizidmaßnahme im Herbst zur Ver-
meidung von Virusbefall ist nur bei früh gesä-
ten Gersten und gleichzeitig hoher Blattlaus-
aktivität empfehlenswert. Es gilt das Virusmo-
nitoring zu beachten.  
Ein wirtschaftlicher Fungizideinsatz richtet 
sich nach dem Befallsgeschehen im Bestand. 
Wertvolle Hilfe zur Behandlungsentscheidung 
leistet dazu das Gerstenmodell Bayern. Das 
Monitoring liefert Hinweise zum Krankheitsge-
schehen, ersetzt aber nicht die eigene Be-
standsbeobachtung. 
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Krankheitsbekämpfung in Wintergerste 
(RPL 811) Wisselsing - 2025 

 
Versuchsbetrieb:       Franz und Julia Mandl GBR  Sorte:           Bordeaux 
Herbizidmaßnahme:  Trinity 2,0 l/ha Vorfrucht:    W.-Weizen 
Saat/ Ernte:                 23.09.2024/ 03.07.2025 Düngung N: 150 kg/ha 

Mittel  
Aufwand-

menge 
 kg, l /ha 

BBCH Ter-
min 

Ertrag 
dt/ha 

Ber. Markt- 
leistung 

€/ha 

Nekrosen % 
Ø F + F-1 

10.06. 
Unbehandelt     102,54 f 2073,5 97,5 

Gesund- 
variante  

Balaya + Folpan / 
Ascra Xpro + 
Folpan 500 SC 

1,0 + 1,5/ 
 1,2 + 1,5

32 
55 

15.04. 
06.05. 113,71 b 2135,2 14,5 

Gerstenmo-
dell Bayern  

Navura / 
Ascra Xpro + 
Folpan 500 

1,2/ 
1,2 + 1,5 

32 
55 

15.04. 
06.05. 111,6 cb 2122,8 22,5 

- Variante         
(Aquicine Duo) / 
(Aquicine Duo) 

3,5 
3,5 

32 
45 

15.04. 
29.04. 104,2 f  93,7 

Siltra Xpro + Cayunis  
+ Folpan 500 SC 

0,8 + 0,8 
 + 1,5 45 29.04. 109,5 cd  36,9 

(Univoq) + Folpan 500 SC 1,75+ 1,5 45 29.04. 109,3 cd 2114,2 46,9 

Elatus Era + Folpan 500 SC 1,0 + 1,5 45 29.04. 106,7 e 2076,2 78,8 

Balaya + Folpan 500 SC 1,5 + 1,5 45 29.04. 109,9 cd 2119,3 62,5 

Revytrex + Folpan 500 SC 1,5 + 1,5 45 29.04. 109,9 cd 2122,9 61,3 

Ascra Xpro + Folpan 500 SC 1,2 + 1,5 45 29.04. 111,5 cb 2165,9 41,9 
 Aurelia/ 
Ascra Xpro + Folpan 500 SC 

0,6/ 
1,2 + 1,5 

32 
45 

15.04. 
29.04. 112,2 cb 2165,7 40,6 

Balaya / Ascra Xpro + Folpan 
500 SC 

1,0/ 
1,2 + 1,5 

32 
45 

15.04. 
29.04. 116,2 a 2208,1 23,1 

Balaya/ Ascra Xpro  
+ Schwefel (Thiopron) 

1,0/ 
1,2 + 4,0 

32 
45 

15.04. 
29.04. 111,9 cb 2123,2 58,1 

Balaya/ Ascra Xpro (spät)  
+ Folpan 500 SC 

1,0/ 
1,2 + 1,5 

32 
55 

15.04. 
06.05. 116,0 a 2204,0 26,2 

Newman - Keuls Test: Versuchsglieder mit gleichem Buchstaben sind statistisch nicht abgesichert.  Pflanzenschutzmittel in 
Klammern ( ) sind bisher nicht zugelassen!  Nekrosen Ø F + F-1: Mittelwert der Nekrosen der obersten zwei Blätter 

Kommentar: 
Zu Monitoringbeginn am 7. April waren auf 
mehreren Standorten Netzflecken zu sehen, je-
doch unter der Bekämpfungsschwelle. Eine 
Woche später, am 14.04, war die Bekämp-
fungsschwelle bei Netzflecken bereits an drei 
von acht Standorten überschritten. Auch im 
Exaktversuch wurde die Schwelle am 14.April 
überschritten, sodass am 15.04 die erste Fun-
gizidbehandlung in den Doppel-Behandlungs-
varianten, in der Gesundvariante und auch im 
Gestenmodell Bayern stattgefunden hat. Die 
Wintergerste befand sich dabei im Stadium 
BBCH 31/32.  Im Weiteren Vegetationsverlauf 
ist an insgesamt fünf von acht Standorten die 
Bekämpfungsschwelle bei Netzflecken über-
schritten worden, teilweise sogar deutlich. Die 

zweite Fungizidbehandlung fand am 06.05. 
statt. Die Wintergerste war dabei kurz vorm 
Grannenspitzen im Stadium BBCH 45. Die Va-
rianten mit Balaya-Vorlage und einer Ascra 
Xpro Nachbehandlung haben, wie im letzten 
Jahr, signifikante Mehrerträge im Vergleich zu 
den Einmalbehandlungen erzielt. Ebenfalls 
wurde in einer Variante geprüft, ob ein etwas 
späterer Termin für die T2-Behandlung Mehr-
erträge bringt. Dies war heuer im Gegensatz zu 

-
-Variante wurde mit dem Präparat Aqui-

cine Duo eine Mischung aus mikrobiellem 
Schwefel und Kaliumphosphosphonat getestet. 
Dabei konnten keine signifikanten Mehrerträge 
im Vergleich zur unbehandelten Variante er-
zielt werden!   

Wintergerste
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Bekämpfungsschwellen Gerstenmodell Bayern 2025 
 

Krankheits-
erreger Bekämpfungsschwelle Bekämpfungs-

zeitraum 
 

Pseudocercospo-
rella herpo-
trichoides 
(Halmbruch) 
 

Färbetest in EC 31            35 % BH 
(jedoch keine eigene Behandlung,  
nur Mitbehandlung mit anderen 
Blattkrankheitserregern)  

 
EC 31 - 37 

 

Erysiphe 
graminis 
(Mehltau) 

Erstbehandlung: 
EC 31 37    50 % BH F-4 oder F-3 
EC 39 61    50 % BH F-3 oder F-2 

Zweitbehandlung:  
          50 % BH    F-1 

 
EC 31  61 

 

Rhynchosporium 
(Blattflecken) 

Erstbehandlung: 
           EC 31 37    50 % BH      F-4 
                     und Befallsbeginn   F-3 
           EC 39 49    50 % BH     F-3 
                     und Befallsbeginn   F-2 

 EC 51 61    50 % BH      F-2 
Zweitbehandlung (frühestens nach 14 Tagen)

 50 % BH    F-2 und 15 % BH    F-1 

 
EC 31  61 

 
Pyrenophora 
teres 
(Netzflecken) 

Erstbehandlung: 
EC 31 37    20 % BH      F-4 oder F-3 
EC 39 49    20 % BH      F-3 oder F-2 
EC 51 61    20 % BH      F-2 oder F-1 

Zweitbehandlung: 
20 % BH    F-1  

 
EC 31  61 

 

Puccinia hordei 
(Zwergrost) 

Erstbehandlung: 
EC 31 61    30 % BH der Haupttriebe 

Zweitbehandlung:  
30 % BH    F-1  

 
EC 31  61 

 

Allgemein gilt: 
Eine Zweitbehandlung ist frühestens 14 
Tage nach der Erstbehandlung durch zu-
führen und dies nur, wenn die erste 
Behandlung vor EC 39 lag. 

 

BH = Befallshäufigkeit,   F = Fahnenblatt,   F-1 = 1. Blatt (vorletztes Blatt),   F-2  = 2. Blatt... 
Fungizide müssen laut Zulassung spätestens in EC 61 angewendet werden. 

Wintergerste
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Witterungsansprüche wichtiger Gerstenkrankheiten  
 

Krankheitserreger Witterungsansprüche für 
Epidemie 

Hinweise zur chemischen 
Bekämpfung 

Halmbruch 

Niederschläge und hohe Luft-
feuchte, 4 15 °C 
Langanhaltende 
Feuchteperiode im Frühjahr und 
Vorsommer 

Inkubationszeit*: 32 Tage 
Prognosemodell beachten 
(www.isip.de) 

Mehltau 
Tagsüber max. 20 °C nachts 
mind. 8 °C, hohe Luftfeuchte, 
Sonnenscheindauer <5 Std/Tag 

Inkubationszeit*: 6 Tage 
Kurativleistung: max. 6 Tage 
Protektivleistung: max. 25 Tage 

Rhynchosporium 
(Blattflecken) 

Kurze großtropfige Niederschlä-
ge, Blattnässe mind. einen Tag, 
Temp. >4 °C, ideal 8 20 °C 

Inkubationszeit*: 14 Tage 
Kurativleistung: max. 9 Tage 
Protektivleistung**: max. 28 
Tage 

Pyrenophora teres 
(Netzflecken) 

Mind. ein Regentag, dann 2 4 
Sonnentage mit >20 °C, Tau-
nächte für Infektion 

Inkubationszeit*: 5 Tage 
Kurativleistung: max. 2 Tage 
Protektivleistung**: max. 31 
Tage 

Zwergrost 

Tagestemperatur 20 26 °C, 
hohe Sonnenstrahlung, 
nachts >12 °C und Tau 

Inkubationszeit*: 13 Tage 
Kurativleistung: max. 9 Tage 
Protektivleistung**: max. 33 
Tage 

Ramularia 
(Sprenkelkrankheit) 

Vermehrung in feuchten Wit-
terungsabschnitten, verstärkt in 
geschwächten Beständen 

Fungizideinsatz ab Ende des 
Schossens nach Wetterum-
schwung von regnerisch auf 
strahlungsreich 

Nichtparasitäre 
Blattflecken  
(Sonnenbrand) 

Wechsel von Regenperiode hin 
zu hoher Sonneneinstrahlung 
ab Ende Schossen bis BBCH 71 

* Inkubationszeit: Dauer in Tagen bei 14 °C zwischen Infektion und Auftreten der Symptome, höhere Temperaturen 
verkürzen, niedrigere Temperaturen verlängern Inkubationszeit 
** Protektivleistung während Schossphase kürzer 
Angaben zur Wirkungsdauer beziehen sich auf volle Aufwandmengen bester Mittel, 
Aufwandmengenreduzierung verkürzt die Wirkungsdauer überproportional! 

Wintergerste
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KWS Baridor Hy

Hy

KWS Fidalgor EU Hy

Hy

Hy

KWS Wisdor EU Hy

KWS Tutor Hy

SU Bebop #

SU Erling Hy

SU Fred Hy

SU Karlsson Hy

SU Torvi EU Hy

Ø dt/ha =100

1) Einstufung nach BSL 2025
2) Zeichenerklärung für Mutterkornbefall: '++ =  geringer bis sehr geringer Befall, + = geringer Befall, (+) = mittel bis geringer Befall, o = Befall mittel
3) Einstufung auf der Basis 'reiner Sorten', ohne Berücksichtigung der reduzierenden Wirkung auf den Mutterkornbefall durch Beimischung 
von Populationssorten; Sorte wird ausschließlich mit 10%iger Einmischung einer Populationssorte in Verkehr gebrach
+++ = sehr gut, sehr hoch, sehr früh, sehr kurz, '++ = gut bis sehr gut,hoch bis sehr hoch, früh bis sehr früh, kurz bis sehr kurz, + = gut/hoch/früh/kurz,
 (+) = mittel bis gut/hoch/früh/kurz, o = mittel, (-) = mittel bis schlecht/gering/spät/lang,  = schlecht/gering/spät/lang,  
# = Populationssorte (alle anderen Hybridsorte)

95,5
99

101

97

101

88

99

KWS Serafino EU 96 100

97

102

107105

103103

103102

102

102

99

105

101

KWS Tayo

101

102103

96

100

KWS Emphor
100 100

102

10499

104 98

99

103 101

99

95

Stufe 2Stufe 2 Stufe 2
2023

Stufe 2
2025

Rotthalmünster

mehrj.2024
Stufe 2

2025

Süddeutschland

Stufe 1Stufe 1

101103 102

105 104 104

104

108

97

103

99

103 104

97 96

87

99

104 103 101 102 102 101

100

93,390,3 80,2 86,897,6 94,8

84 91 86 86 88

104

102 107

101 98

105

Sorte Pflanzen- Stand- Mutter- Korn- Fall-

länge festig- Mehl- Rhyncho- Braun- korn- Bestandes- Kornz./ TKG ertrag zahl

keit tau1) sporium rost befall1)2) dichte Ähre1) MW

KWS Baridor
KWS Emphor

 Serafino EU
 Tayo
 Tutor

SU Bebop 
SU Erling
SU Karlsson

KWS Fidalgor EU
KWS Wisdor EU
SU Fred
SU Torvi EU

vorläufige Bewertung

Resistenz gegen Ertragskomponenten
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Anbauhinweise
 

Weiter rückläufiger Anbau trotz zuletzt 
guter Erträge in Versuchen und Praxis 

Die bayerischen Praxiserträge beim Rog-
gen liegen heuer bei 54,2 dt/ha (ökologisch 
und konventionell) und liegen damit etwas 
über dem Niveau des Fünfjahresmittels von 
51,1 dt/ha. Die Anbaufläche in Bayern ist 
heuer nochmals deutlich um mehr als 8 % 
auf 31.900 ha zurückgegangen. Auch in 
Niederbayern ist die Anbaufläche weniger 
geworden und liegt jetzt bei 2443 ha. Etwa 
ein Viertel der bayerischen Körnerroggen-
fläche wird ökologisch bewirtschaftet. Auf-
grund der wenigen Landessortenversuche 
(LSV) bei Roggen in Bayern werden alle 
LSV, die in der Südhälfte von Deutschland 
stehen, gemeinsam verrechnet und unter 
der Bezeichnung „Anbaugebiet Süd-
deutschland“ veröffentlicht. In diesem An-
baugebiet wurden im Durchschnitt 
94,8 dt/ha (praxisübliche Intensität) erzielt. 
Am Standort Rotthalmünster wurden in der 
praxisüblichen Stufe 95,5 dt/ha Roggen ge-
erntet. Aufgrund der deutlichen Ertragsüber-
legenheit dominieren die Hybridsorten im 
Anbau. Nachteilig ist die höhere Anfälligkeit 
der Hybriden auf Mutterkorn. Der Grenzwert 
für die Vermarktung wurde zuletzt deutlich 
herabgesetzt auf 0,2 g Mutterkornsklerotien 
pro kg Roggen.  
 

 

 
Saatzeit 
Ende September bis ca. 10. Oktober. 
 
Saatstärke 
Populationssorten 270–300 Kö./m2, dies 
entspricht bei einem -TKG von 36 g 
110 – 120 kg/ha.  
Hybridsorten 200–250 Kö./m2, dies ent-
spricht bei einem -TKG von 40 g 
85 – 110 kg/ha.  
Bei der Saattiefe ist auf eine flache Ablage 
(max. 2 cm) zu achten. 
 
N-Düngung 
Beispiel: Ertragserwartung 70 dt/ha, N-Be-
darfswert 170 kg N/ha, Nmin 60 kg N/ha 
1. Gabe: 40 kg N/ha im zeitigen Frühjahr. 
2. Gabe: 30 kg N/ha zu Schossbeginn je 
nach Bestandesentwicklung. 
 

 
 

 
3. Gabe: 40 kg N/ha Spätdüngung kurz vor  
dem Ährenschieben. 
 
Wachstumsregler  
   

Vor allem auf den besseren Standorten stellt 
der Einsatz von Wachstumsreglern eine Stan-
dardmaßnahme dar. 
 

Krankheiten 
Je nach Sortenanfälligkeit tritt zur Abreife hin 
häufig ein starker Braunrostbefall auf, der ei-
nen gezielten Fungizideinsatz erfordert. Zwie-
wuchs im Bestand kann Mutterkornbefall be-
günstigen.  
 

Sortenberatung 
 
Die Grenzwerte für Mutterkorn sowie der darin enthalte-
nen giftigen Verbindungen wurden gesenkt. Wegen der 
Herabsetzung des Mutterkorn-Grenzwerts auf 0,2 g/kg 
werden keine Sorten mehr schlechter BSA Note 3 in die 
Empfehlung aufgenommen. Einige ertragreichere Sor-
ten sind deshalb nicht (mehr) zum Anbau empfohlen. 
 
KWS Serafino EU (KWS Lochow) –Hybrid- 
sorte mit durchschnittlichem Ertragspotenzial. 
Die Sorte ist überdurchschnittlich resistent auf 
Mehltau und Rhynchosporium, hat eine sehr 
gute Fallzahleinstufung und eine geringe Mut-
terkornanfälligkeit. Zu beachten ist die gerin-
gere Standfestigkeit, die erhöhte Braunrostan-
fälligkeit und die stärkere Neigung zu Halmkni-
cken. 
Mutterkornbefall: + 
 
KWS Tutor (KWS Lochow) – Hybridsorte mit 
leicht unterdurchschnittlichem Ertragsniveau. 
Die Sorte ist überdurchschnittlich resistent auf 
Mehltau und Rhynchosporium. Zu beachten ist 
die geringere Standfestigkeit und die erhöhte 
Braunrostanfälligkeit. Fallzahl ist nur leicht 
überdurchschnittlich. 
Mutterkornbefall: + 
 
Begrenzte Empfehlung: 
 

SU Bebop (Hybro/Saaten-Union) – Die Popu-
lationssorte hat im Vergleich zu den Hybrid-
sorten ein deutlich geringeres Ertragsniveau. 
Die Sorte ist relativ lang und etwas weniger 
standfest mit leicht überdurchschnittlicher Fall-
zahl. Gegenüber Mehltau und Braunrost ist sie 
überdurchschnittlich resistent. 
Mutterkornbefall: + 

Winterroggen
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Stufe 2
Bicross 101

100
Fantastico 102
Lombardo 101
Lumaco 97
Promiso 104
Ramdam 99
Rivolt EU 103
Stelvio EU 98
Tributo 97
Trias EU 100
Trimobe 99
Ø dt/ha =100 100,1

Cedrico 98 100 98 98
99

101,996,7 105,8

Stufe 2Stufe 2 Stufe 2

101

101

101

103
104

94,7

86
96

100
99

81,2

101

99 9899
99

100

Stufe 1

Tertiärhügelland/GäuRotthalmünster
2025 2024 2023

Stufe 1 Stufe 2
2025

99 106

94

98
99

105
98

104

100

100

98
103
99

102

105

98

98

98
101
99

101

102

99

100100
100,8

105
94

101

95
98
96
103
96
103
98
101
100
103
101
106

108 98
102

Sortenbeschreibung Triticale  

Sorte

Bicross o - (-) (+) (+) + + ++ + (-) + o ++ +
Cedrico o (+) + (-) (+) + + o + (+) o (-) + +
Fantastico o (+) + o (+) ++ + + (+) + o o ++ +
Lombardo o (+) o (+) o (+) + - o o o (+) + +
Lumaco o - (-) +++ (+) (+) + + (+) o (+) (-) (+) (+)
Ramdam o (-) o o (+) + + ++ o (-) (+) (+) (+) (+)
Rivolt EU o o (+) (+) (+) (+) + + (+)2) o (+) (-) + ++
Tributo (-) (+) o ++ (+) ++ + ++ o - (+) + ++ (+)
Trias EU o (+) (+) (+) (+) (+) ++ o o (+) o (-) + +

Promiso o o (+) + (+) ++ +++ ++ (-) o (+) o ++ ++
Stelvio EU o (+) - ++ (+) + ++ ++ o (-) o + + (+)
Trimobe (-) - - ++ (+) (-) +++ ++ (+) o o (+) (+) +
1) Einstufung nach BSL 2025 2) einjährige Daten Fusarium

vorläufige Bewertung

Resistenz gegen
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Anbauhinweise 
 

Heuer deutlich höhere Erträge 
Die bayerische Anbaufläche von Triticale lag 
mit rund 80.580 ha knapp 7 % unter dem Vor-
jahresniveau. In Niederbayern wurden ledig-
lich 6634 ha angebaut. Durch die deutlich tro-
ckenere Witterung blieb die Triticale relativ 
gesund. Der Anbau von Sommertriticale lag 
bei 1.500 ha. Mit 62,8 dt/ha lagen die Erträge 
heuer um 4,5 dt/ha über dem bayerischen 
Fünfjahresmittel. In den Landessortenversu-
chen im Anbaugebiet Tertiärhügelland/Gäu 
wurde in der optimalen Intensität (Stufe 2) mit 
105,8 dt/ha ein ebenfalls sehr gutes Ergebnis 
erzielt. In den Versuchen in diesem Anbau-
gebiet erbrachte der Fungizideinsatz ledig-
lich einen Mehrertrag von 3,9 dt/ha, welcher 
die Kosten für den Fungizideinsatz nur selten 
deckte. Am Standort Rotthalmünster wurde 
dieses Jahr in der Stufe 1 96,7 dt/ha und in 
der Stufe 2 100,8 dt/ha geerntet. Somit 
konnte der Fungizideinsatz wieder keinen 
wirtschaftlichen Mehrertrag erbringen. 
Ebenso zeigen die mehrjährigen, bayernwei-
ten Auswertungen, dass die Intensitätsstei-
gerung häufig nicht wirtschaftlich ist.  
Saatzeit 
Ende September - Mitte Oktober, relativ 
große Saatzeittoleranz, wobei in Grenzlagen 
der frühe Saattermin anzustreben ist. 
Saatstärke  
250 - 350 Kö/ m², je nach Sorte, Saatzeit und 
Bestellbedingungen. Bei der Saat ist auf eine 
flache Ablage (2 - 3 cm) und auf ein feinkrü-
meliges, abgesetztes Saatbeet zu achten.  
 

N-Düngung  
Beispiel: Ertragserwartung 70 dt/ ha,  
N-Bedarfswert 190 kg N/ha, Nmin 60 kg/ha 
 
 

 50 kg N/ha im zeitigen Frühjahr. 
 40 kg N/ha zu Schossbeginn 
 40 kg N/ha zum Fahnenbl.stadium 

 
Eine Gülledüngung im Frühjahr sollte nur bei 
standfesten Sorten erfolgen. Bei Gülledün-
gung ist zur Vermeidung von Lager ein be-
darfsgerechter Einsatz von Wachstumsreg-
lern einzuplanen. 
 

Unkrautbekämpfung 
Anzustreben ist die Herbstbehandlung. 
 

Wachstumsregler 
Der Erfolg des Triticaleanbaues steht und 
fällt mit der Vermeidung von Lager. Die 
Wachstumsreglerstrategie ist stark sorten-
spezifisch. Wachstumsregler nicht bei Tro-
ckenstress einsetzen!  
 

Krankheiten 
Im Allgemeinen besteht im Vergleich zu Win-
terweizen ein geringerer Krankheitsdruck. 
Regelmäßige Bestandskontrollen sind den-
noch unbedingt notwendig, da in den letzten 
Jahren ein deutlicher Anstieg der Mehltauan-
fälligkeit festzustellen ist. Im Einzelfall kann 
es auch zu stärkeren Infektionen mit Gelb-
rost, Blattseptoria oder Rhynchosporium 
kommen, die nur durch einen rechtzeitigen 
Fungizideinsatz gestoppt werden können. 
Versuchsergebnisse zeigen, dass auch Triti-
cale bei günstigen Befallsbedingungen stär-
ker mit Ährenfusarium befallen sein und er-
höhte DON-Werte aufweisen kann. Liegen 
befallsfördernde Einflüsse vor, ist eine Fun-
gizidmaßnahme zur Blüte anzuraten, wenn 
das Erntegut in der Schweinefütterung einge-
setzt werden soll.  

Ernte 
Rechtzeitiger und sorgfältiger Drusch, um 
Auswuchs und Verletzungen der Körner zu 
vermeiden.

Sortenberatung 
Cedrico (SW Seed/Syngenta) – Sorte mit 
durchschnittlicher Ertragsleistung. Bei der 
Standfestigkeit zeigt sie sich gut. Zu beach-
ten ist die leicht unterdurchschnittliche Ab-
wehrkraft gegen Mehltau, ansonsten ist das 
Resistenzniveau gut. Fusariumresistenz: + 
 

Fantastico (Streng-Engelen/I.G. Pflanzen-
zucht) – neu – kurze Sorte mit hoher Ertrags-
leistung und guter Standfestigkeit. Resisten-
zen sind gut ausgeprägt, bei Mehltau und 

Gelbrost nur durchschnittlich. Bestandes-
dichtetyp! Fusariumresistenz: (+) 
 

Rivolt EU (ISZ/Secobra) – hohe bis sehr 
hohe Ertragsleistung. Die gut standfeste 
Sorte macht den Ertrag über die Kornzahl pro 
Ähre. Sie hat ein gutes Resistenzniveau, bei 
Gelbrost leicht unterdurchschnittlich.  
Fusariumresistenz: (+) 

Triticale
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Axioma E 95 95 90 90 89 88 90 87 87 89
Emmerto E 99 97 95 99 97
Exsal# E 94 93 91 99 96 95 97 95 96 95
KWS Emerick E 96 94 93 95 96 94 98 97 96 95
Adrenalin A 102 103 99 99 97 94 102 99 96 99
Ambientus A 104 100 105 96 94 98 98 98
Apostel* A 100 101 101 91 91 91 95
Asory A 99 98 106 102 99 93 98 98 98 99
Filius A 100 98 96 99 98 100
Foxx# A 97 101 90 98 101 99 98 100 100 97
Intensity# A 94 97 104 100 101 99
Kumpel A 101 101 100 100 100 102
KWS Donovan A 101 105 107 108 101 109 106 102 102 103
KWS Friese A 104 100 109 107 108 105
LG Character A 99 100 100 100 99 107 99 100 96 99
LG Kermit A 95 97 101 100 106 98 102 102
LG Optimist A 111 111 106 109 106 103 102 106 106 103
Polarkap* A 102 102 103 99 98 98 102 98 99 100
RGT Kreation A 103 102 101 99 101 103 102 102 102 99
RGT Reform* A 99 100 97 96 99 98 99
SU Jonte A 97 95 98 95 97 103 96 98 96 98
SU Magnetron A 95 96 95 93 93 93 95 95
Willcox A 99 100 97 102 101 100
WPB Devon A 97 99 98 96 94 99 100 100
WPB Fulco A 97 98 105 93 97 100
Campesino B 101 101 104 105 101 102 102 100 99 100
Informer B 97 98 97 97 105 108 103 100 102 99
KWS Mintum B 101 105 96 106 98 96 108 102 101 101
RGT Kreuzer B 101 104 109 104 104 103 102 103
Spectral B 103 101 105 105 107 100 105 105 104 103
SU Hybingo** B 112 111 110 113 111 109 110 108
SU Marathon B 104 103 102 103 102 101
SU Tammo B 98 99 103 99 101 99 100 100
Balzac# (C) 89 89 97 94 96 96
KWS Keitum C 110 108 107 114 103 112 112 107 106 107
SU Shamal C 105 101 105 102 111 105 105 104
Ø dt/ha =100 104,8 110,5 94,5 106,9 121,3 89,6 103,7 97,2 103,7 101,1
* Anhangsorte                       ** Hybridweizen # Grannenweizen

Feistenaich
Stufe 

2  
mehr-
jährig

Reith
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Qualitätswerte Winterweizen 2025

Axioma E 14,5 328 70 14,7 296 68 15,3 304 68

Emmerto E 13,2 492 66 13,7 321 65 13,6 356 58

Exsal# E 13,1 412 65 12,5 270 38 13,9 310 52

KWS Emerick E 14,0 401 73 13,4 189 54 14,0 287 56

Adrenalin A 13,0 307 45 12,9 141 44 13,5 228 45

Ambientus A 13,1 434 66 13,1 282 51 13,8 339 56

Apostel* A 12,7 334 45 13,2 255 38

Asory A 12,8 416 60 12,9 72 36 12,9 201 39

Filius A 12,7 367 51 12,9 263 44 13,3 266 46

Foxx# A 13,5 423 61 13,2 367 40 13,7 329 45

Intensity# A 12,2 442 47 13,5 250 46 13,0 317 41

Kumpel A 12,0 416 36 11,4 239 31 12,8 287 34

KWS Donovan A 12,8 361 58 12,2 299 30 13,4 294 42

KWS Friese A 11,8 314 35 12,0 155 34 12,0 256 33

LG Character A 13,1 284 45 14,3 312 45 13,9 262 43
LG Kermit A 13,1 406 46 13,0 296 44 13,3 301 43
LG Optimist A 11,9 396 41 12,6 264 42 12,7 297 43
Polarkap* A 12,7 421 64 13,2 166 47 13,6 255 49

RGT Kreation A 12,1 422 49 12,7 225 49 12,7 325 49

RGT Reform* A 12,6 448 64 12,6 304 49

SU Jonte A 13,2 412 45 13,5 245 43 13,6 312 41

SU Magnetron A 14,1 340 70 14,5 97 64 14,4 225 57

Willcox A 12,3 410 42 11,7 274 37 12,7 273 40

WPB Devon A 12,9 407 66 13,4 129 64 13,2 247 51

WPB Fulco A 12,4 413 63 12,9 176 56 13,2 232 51

Campesino B 11,7 414 42 12,1 188 34 12,1 258 36

Informer B 13,7 377 68 12,4 226 40 13,1 252 48

KWS Mintum B 12,3 326 38 12,0 92 34 12,4 191 34

RGT Kreuzer B 12,1 424 49 12,1 198 43 12,4 309 49

Spectral B 11,7 384 43 12,6 227 41 12,6 277 41

SU Hybingo** B 11,9 368 41 11,3 148 31 12,4 222 39

SU Marathon B 11,7 391 43 12,0 195 38 12,7 264 44

SU Tammo B 13,3 427 49 12,6 189 39 13,0 289 40

Balzac# (C) 12,8 302 47 12,3 88 42 13,1 214 44
KWS Keitum C 11,6 250 29 11,5 93 23 11,9 226 25
SU Shamal C 11,5 412 39 11,2 210 35 11,9 271 38
Ø (nur Hauptsortiment) 12,7 384 51 12,7 213 43 13,1 273 45
*Anhangsorten                 ** Hybridweizen # Grannenweizen

BayernReith Feistenaich
Erntetermin: 23.07.2025 Erntetermin: 08.08.2025
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90 95 100 105 110 115 120

LG Optimist
SU Hybingo

KWS Keitum
KWS Mintum

KWS Donovan
RGT Kreuzer

Adrenalin
SU Marathon

RGT Kreation
Polarkap

Kumpel
Apostel

Foxx
SU Shamal
Ambientus

RGT Reform
Willcox

Spectral
Campesino

LG Character
KWS Friese
SU Tammo

WPB Devon
Asory
Filius

WPB Fulco
Informer

LG Kermit
Emmerto
Intensity

SU Magnetron
Axioma

KWS Emerick
SU Jonte

Exsal
Balzac

dt/ha

Kostenbereinigter Kornertrag Reith 2025

Stufe 1 = 
ohne Fungizid
1,0 l/ha CCC 720

Stufe 2 =            
mehrkostenbereinigt
1,5 L/haQuestar 
1,0 l/ha Aptrell 
0,5 l/ha Medax Top+Turbo

Winterweizen
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 Winterweizen  sortenbezogene Anbauhinweise 

 

Sorte 
 

  

Axioma 
 

Exsal 
 

KWS Emerick 
 

Ambientus 

 

Asory 

Qualitätsgruppe E E E A A 

Anbaueignung bessere 
Lagen, auch 
bei erhöhtem 

Fusariumrisiko 

alle Lagen 

Stoppelsaat-
eignung 

alle Lagen, 
auch für 

schwächere 
Standorte 

alle Lagen  
Stoppelsaat-

eignung 

alle Lagen 

Ertragsaufbau  
vor allem über: 

Kompen-
sationstyp 

 

Kompen-
sationstyp 

Einzelähre 
TKG 

Korndichte Kompen-
sationstyp 

Saatstärke 
(normale Saatzeit) 
Körner/m² 
Saatmenge kg/ha 

 
 

280 330 
150 170 

 
 

280-330 
140-170 

 
 

300 350 
150 170 

 
 

280 330 
140 160 

 
 

280 330 
150 170 

Saatzeit 
 

früh bis spät 
 

normal bis 
spät 

 

früh bis spät früh bis 
mittelspät 

früh bis 
mittelspät 

N-Bedarfswerte/ha 
bei 80 dt/ha Ertrag 
E-Weizen 260 kg N 
A-Weizen 230 kg N 
B-Weizen 230 kg N 
C-Weizen 210 kg N 
N-Düngung  
Bsp: Nmin 60 kg N/ha 
(Flächen im grünen 
Gebiet DÜV) 
Vegetationsbeginn 

2. N-Gabe 
(BBCH 30/31) 
Spätdüngung 
(BBCH 51) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

60 
60 
 

80 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

60 
60 
 

80 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

60 
60 
 

80 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

50 
50 
 

70 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

50 
50 
 

70 
 

Wachstumsregler 
CCC 720 (l/ha) 
BBCH 25 29 
BBCH 31 
 

 
 

0,5 0,8 
evtl. 0,3 

 

 
 

0,5 0,8 
evtl. 0,3 

 

 
 

0,5-0,8 
evtl. 0,3 

 

Splitting 
 

0,8-1,0 
0,3-0,5 

 

Splitting 
 

0,8 1,0 
0,3 0,5 

 

Pflanzenschutz 
Kontrollen  
besonders auf: 

 
 
 
 

   
 

 
DTR 

Winterweizen
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Winterweizen  sortenbezogene Anbauhinweise 

LG 
Optimist Polarkap 

RGT 
Kreation SU Jonte SU 

Magnetron 
KWS 

Mintum 
KWS 

Keitum 
SU 

Shamal 

A A A A A B C C 
alle Lagen alle Lagen alle Lagen alle Lagen alle Lagen  alle Lagen alle Lagen alle Lagen 

Kompen-
sationstyp 

Kompensa-
tionstyp / 

TKG 

Kompensa-
tionstyp  

Kompensa-
tionstyp 

Korndichte Kompen-
sationstyp 

Kompensa-
tionstyp/ 

TKG 

Bestandes-
dichte 

 
 

310-350 
170-190 

 
 

280 330 
150 170 

 
 

270 330 
150 170 

 
 

270 310 
150 170 

 
 

310 350 
160 180 

 
 

300 350 
150 170 

 
 

300 350 
150 170 

 
 

270 310 
150 170 

früh bis 
spät 

früh bis 
mittelspät 

früh bis 
mittelspät 

früh bis 
sehr spät 

mittelfrüh 
bis 

mittelspät 

normal bis 
spät 

mittel bis 
mittelspät 

mittelfrüh 
bis spät 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

50 
50 
 

70 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

50 
50 
 

70 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

50 
50 
 

70 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

40 
60 
 

70 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

50 
60 
 

60 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

50 
60 
 

60 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

50 
60 
 

40 
 

(BBCH 39) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

70 
80 
 
- 
 
 

Splitting 
 

0,8 1,0 
0,3 0,5 

 
 

0,5 0,8 
evtl. 0,3 

 

 
 

0,5 0,8 
evtl. 0,3 

 

 
 

0,5 0,8 
evtl. 0,3 

 

 
 

0,5 0,8 
evtl. 0,3 

 

 
 

0,5 0,8 
evtl. 0,3 

 

Splitting 
 

0,8 1,0 
0,3 0,5 

Splitting 
 

0,8 1,0 
0,3 0,5 

 
Mehltau 

    
DTR, 

Ähren-
fusarium 

 
DTR 

 
Ähren-

fusarium 

 
DTR 
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Sortenberatung  
 
Axioma (Secobra)  An Fusarium gesunde E-
Weizensorte mit sehr hohem Rohproteingehalt 
bei etwas unterdurchschnittlichen Erträgen. Auf-
grund der überdurchschnittlichen Blattgesundheit 
kann sie mit reduzierter Fungizidintensität geführt 
werden. Die kürzere Sorte besitzt eine über-
durchschnittliche Standfestigkeit. Die Fallzahlsta-
bilität ist gut. Fusariumresistenz: + 
 

Exsal (DSV)  begrannte E-Weizensorte mit ver-
gleichsweise hohem Ertragsniveau bei für E-Wei-
zen geringem Rohprotein. Wegen der guten 
Blattgesundheit kann die Sorte mit reduzierter 
Fungizidintensität geführt werden. Die standfeste 
Sorte hat eine gute Fallzahlstabilität und sehr 
hohe Mehlausbeute.  
Fusariumresistenz: (+) 
 

KWS Emerick (KWS Lochow)  E-Weizensorte 
mit vergleichsweisen hohem Ertragsniveau bei 
guter Standfestigkeit. Die geforderten Rohpro-
teingehalte werden nicht immer erreicht. Die 
Sorte ist ausgewogen in der Blattgesundheit und 
fallzahlstabil.  
Fusariumresistenz: (+) 
 

Ambientus (Secobra)  neu  A-Weizensorte 
mit hohem Rohproteingehalt bei leicht unter-
durchschnittlichem Ertragsniveau. Pflanzenlänge 
und Standfestigkeit sind durchschnittlich. Das 
Resistenzniveau gegen Blattkrankheiten ist bis 
auf DTR überdurchschnittlich, bei Braunrost so-
gar sehr gut. Fallzahl ist hoch, Fallzahlstabilität 
gut. Fusariumresistenz: (+) 
 

Asory (Secobra)  A-Weizensorte mit überdurch-
schnittlichem Ertragsniveau. Die Rohproteinge-
halte können bei hohen Erträgen häufig nicht die 
geforderten Konzentrationen erreichen; das 
Backvolumen hingegen ist überdurchschnittlich. 
Die Blattgesundheit ist mit Ausnahme bei DTR im 
mittleren bis guten Bereich. Die Standfestigkeit 
ist leicht unterdurchschnittlich. 
Fusariumresistenz: (+) 
 
 

LG Optimist (Limagrain)  A-Weizen mit sehr ho-
hem Ertragspotential bei geringerem Rohprotein-
gehalt. Wegen der guten Blattgesundheit kann 
die Sorte mit reduzierter Fungizidintensität ge-
führt werden. Die Sorte ist etwas weniger stand-
fest. Fallzahl und Fallzahlstabilität sind gut. 
Fusariumresistenz: (+) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Polarkap (DSV)  A-Weizen mit durchschnittlichen 
Erträgen und Rohproteingehalten. Die normal lange 
Sorte ist durchschnittlich standfest. Sie zeigt sich 
sehr winterhart. Ihre Blattgesundheit ist überdurch-
schnittlich, bei Mehltau sogar sehr gut. Fallzahl liegt 
auf Normalniveau, sie ist dafür recht stabil. Das TKG 
ist hoch.  
Fusariumresistenz: (+) 
 

RGT Kreation (R2N/RAGT)  neu  A-Weizensorte 
mit durchschnittlichem Ertrag. Rohproteinkonzent-
ration ist etwas knapp. Die Sorte ist etwas kürzer 
und standfest. Das Resistenzniveau gegen Blatt-
krankheiten ist bis auf DTR überdurchschnittlich bis 
gut. Fallzahl und Fallzahlstabilität sind gut. Fusari-
umresistenz: (+) 
 

SU Jonte (Saaten-Union): - A-Weizensorte mit 
leicht unterdurchschnittlichen Erträgen und durch-
schnittlichen Rohproteingehalten. Insgesamt gute 
Krankheitsresistenzen, besonders bei Halmbruch 
und Gelbrost. Die Sorte weist eine hohe Fallzahl mit 
guter Stabilität auf. Die Standfestigkeit ist über-
durchschnittlich. Fusariumresistenz: (+) 
 

SU Magnetron (Saaten-Union)  neu  früh reife A-
Weizensorte mit Rohproteinwerten auf E-Weizen-
Niveau, dafür etwas niedrigeren Erträgen. Die Sorte 
ist kürzer und sehr standfest. Die Blattgesundheit ist 
bis auf DTR überdurchschnittlich bis gut. Fallzahl-
stabil ist die Sorte nicht. Das TKG ist etwas niedri-
ger. Fusariumresistenz: 0 
 

KWS Mintum (KWS Lochow)  B-Weizen mit ho-
hem Ertragspotential bei unterdurchschnittlichem 
Rohproteingehalt. Die Sorte hat ein überdurch-
schnittliches Resistenzniveau, bei DTR und Braun-
rost nur durchschnittlich. Die Standfestigkeit der 
normal langen Sorte ist überdurchschnittlich. Fall-
zahlstabilität ist nicht ihre Stärke. 
Fusariumresistenz: (+) 
 

KWS Keitum (KWS Lochow) - sehr ertragsstarke 
Futterweizensorte mit guter Blattgesundheit und ho-
hem TKG. Zu beachten ist die etwas geringere 
Standfestigkeit der längeren Sorte. Das Resistenz-
niveau gegen DTR liegt nur auf mittlerem Niveau. 
Fusariumresistenz: 0 
 

SU Shamal (Saaten-Union)  neu  ertragsstarker 
C-Weizen mit niedrigem TKG. Die Sorte ist bis auf 
DTR sehr blattgesund. Die geringere Standfestig-
keit der eigentlich etwas kürzeren Sorte, ist zu be-
achten. Sie ist früher reif als der Durchschnitt. 
Fusariumresistenz: (+) 
 

Winterweizen
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Anbauhinweise 
 
Hohe Erträge - geringer Krankheitsdruck  

I 

Im Erntejahr 2025 stieg die Anbaufläche von 
Winterweichweizen zum Vorjahr leicht an. In 
Niederbayern blieb die Fläche mit 99.807 ha 
fast gleich. Mit durchschnittlich 77 dt/ha Ertrag 
lag der Winterweizen in Bayern über dem fünf-
jährigen bayerischen Durchschnittsertrag von 
73 dt/ha. Ab Mitte Oktober waren gute Saatbe-
dingungen gegeben. Im Frühjahr bestockten 
manche Bestände wegen der Frühjahrstro-
ckenheit nur unzureichend. Durch das tro-
ckene Wetter wurden erst spät Infektionen 
durch Blattkrankheiten gesetzt. Deshalb blie-
ben die meisten Bestände bis zur Ernte ge-
sund. Erträge und Rohproteingehalte waren 
gut. Fusariuminfektionen gab es durchaus. Al-
lerdings wurden nur selten DON-Grenzwerte 
überschritten. Probleme machte nur die Fall-
zahl bei Partien, die erst im August gedro-
schen werden konnten. Bei Erhebungen der 
besonderen Ernteermittlung schwankten die 
Erträge von 43,6 dt/ha bis 113,7 dt/ha. 
Die bayerischen Landessortenversuche wur-
den an 10 Standorten durchgeführt. Die Er-
träge variieren bei den Standorten innerhalb 
einer Spannbreite von 68,3 dt/ha und 
110,5 dt/ha in der intensiven Stufe 2 (mit 
Wachstumsregler und Fungiziden). Im Mittel 
aller Versuche im Anbaugebiet Tertiärhügel-
land/Gäu brachte die höhere Intensität einen 
Mehrertrag von nur 6,5 dt/ha. Oft waren Fun-
gizidbehandlungen nicht wirtschaftlich. 
Saatstärke 
Je nach Sorte und Standortbedingungen (op-
timal bis ungünstig) bei normaler Aussaat zwi-
schen 280 und 350 Kö/m². Dies entspricht bei 
einem Ø-TKG von 47 g 145–180 kg/ha. Bei 
Saatzeiten ab Anfang November bzw. bei sehr 
ungünstigem Saatbett ist die Saatstärke um 
ca. 10 % zu erhöhen. Bei termingerechter 
Saat, optimalen Bodenverhältnissen und bes-
ter Saatgutqualität reicht auch eine Saatstärke 
von ca. 280 Kö/m² aus. 
 
N-Düngung  
Beispiel: A-Weizen, Ertragserwartung 80 dt/ 
ha, N-Bedarfswert 230 kg N/ha, Nmin 60 kg 
N/ha  

   50 kg  N/ha  zu Vegetationsbeginn.  
50 kg  N/ha  je nach Bestandesent- 

wicklung zum Schossbeginn bis 2-Knoten-
Stadium (BBCH 30/32) 

70 kg N/ha als Qualitätsspätdüngung 
zum Beginn des Ährenschiebens (BBCH 51). 
Werden sehr hohe Proteinwerte angestrebt, 
hat sich die Aufteilung der Spätgabe bewährt: 
40 kg N/ha in BBCH 37/39 und 30 kg N/ha in 
BBCH 51/55.  
Schlechte N-Ausnutzungsraten der Spätdün-
gung hinterlassen nach der Ernte hohe Rest-
stickstoffgehalte. Zur Stickstoffbindung ist in 
diesen Fällen ein Zwischenfruchtanbau drin-
gend geboten. 
 

Gülledüngung 
Herbstgaben vor der Saat sind nach aktueller 
Düngeverordnung nicht zulässig. Ab Frühjahr 
ist Gülledüngung möglich, welche bei der Dün-
gebedarfsermittlung angerechnet werden 
muss. Im Frühjahr werden Gaben von 15–20 
m³/ha Schweinegülle bzw. 20–25 m³/ha Rin-
dergülle gut verwertet.  
 

Wachstumsregler 
Am wirtschaftlichsten ist nach wie vor der Ein-
satz von Cycocel (CCC) zur Hauptbestockung 
bzw. in zwei Teilgaben. Die Wachstumsregler 
Moddus (Countdown, Calma), Prodax oder 
Medax Top+Turbo sollten im Stadium 31/32 
eingesetzt werden. 
Weitere Hinweise auf den Seiten 10 – 12 die-
ses Heftes. 
 

Krankheiten 
Fungizidbehandlungen sollten sich grundsätz-
lich am tatsächlichen Befallsgeschehen orien-
tieren. Neben eigenen Bestandsbeobachtun-
gen leisten dabei verschiedene Warndienst- 
und Prognosemodelle Hilfestellung (z. B. Wei-
zen-Monitoring). Auch durch Auswahl resis-
tenter Sorten lässt sich der Fungizidaufwand 
senken. Vor dem Hintergrund des festgeleg-
ten Grenzwertes für Mykotoxine in Speisege-
treide kommen indirekten und direkten Be-
kämpfungsmaßnahmen gegen den Fusari-
umbefall höchste Bedeutung zu. Eine kombi-
nierte Strategie aus vorbeugenden Maßnah-
men wie Fruchtfolge, Sortenwahl, wendender 
Bodenbearbeitung und Förderung der Stroh-
rotte durch mechanische Zerkleinerung, sowie 
aus direkten Fungizidmaßnahmen ist je nach 
Befallsrisiko des Schlages und der Jahreswit-
terung zielführend. 

Winterweizen
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Krankheitsbekämpfung in Winterweizen 
(RPL 810) Penzling  2025 

 
Versuchsbetrieb: Fuchs Albert                      Vorfrucht:      Kartoffeln 
Sorte:           Asory                         N- Düngung: 163 kg/ha  
Saat / Ernte:         22.10.2024/ 25.07.2025 

Mittel 
Aufwand-

menge 
kg, l /ha 

EC Termin Ertrag 
 dt/ha 

Ber. Markt-
leistung 

€/ha 

Nekrosen % 
Ø F + F-1 
01.07.25 

Unbehandelt     112,1 a 2794 59 

Gesund- 
variante 

Balaya 
Univoq 
Panorama 

1,0 
1,6 
0,5 

31 
39 
65 

22.04. 
16.05. 
03.06. 

115,8 ab 2721 42 

WM Ähren-
fusarium Aurelia 0,8 65 03.06. 116,6 ab 2888 47 

-  
(Aquicine Duo) 
(Aquicine Duo) 

3,5 
3,5 

31 
39 

22.04. 
16.05. 115,9 ab  50 

WM Ähren-
fusarium 

Patton Pro +  
Remocco 60 

0,5 + 1,0 65 03.06. 114,8 ab 2827 48 

WM Ähren- 
fusarium Navura 1,5 65 03.06. 117,4 ab 2873 38 

Revytrex + Comet 1,5 + 0,5 43 20.05. 115,8 ab 2797 50 
Balaya 
Elatus Era + Folpan 500 SC 

1,0  
1,0 + 1,5 

32 
43 

28.04. 
20.05. 115,5 ab 2746 37 

Balaya 
Vastimo 

1,0  
1,6 

32 
43 

28.04. 
20.05. 116,8 ab 2788 44 

Balaya 
Univoq 

1,0  
1,6 

32 
43 

28.04. 
20.05. 114,8 ab 2741 48 

Balaya 
Siltra Xpro + Cayunis 

1,0  
0,75 + 0,75 

32 
43 

28.04. 
20.05. 118,2 b  48 

Balaya 
Revytrex 

1,0  
1,5 

32 
43 

28.04. 
20.05. 115,6 ab 2751 43 

Balaya 
Ascra Xpro 

1,0  
1,2 

32 
43 

28.04. 
20.05. 117,4 ab 2808 39 

Balaya 
(Avastel) 

1,0  
1,0 

32 
43 

28.04. 
20.05. 116,5 ab  41 

Aurelia 
Univoq 

0,6 
1,6 

32 
43 

28.04. 
20.05. 116,0 ab   

Newman- Keuls Test: Versuchsglieder mit gleichen Buchstaben sind statistisch nicht abgesichert;  
Pflanzenschutzmittel in Klammern ( ) sind bisher nicht zugelassen!   Nekrosen: Mittelwert der abgestorbenen Blattfläche 
 

Kommentar:  
Zum Monitoringbeginn am 7. April befanden 
sich die Winterweizenbestände im Stadium 
BBCH  30 und waren damit ca. eine Woche hin-
ter der Vorjahresentwicklung. Sehr geringe 
Niederschläge im März und April sorgten dafür, 
dass der Druck von Blattkrankheiten extrem 
niedrig war. Auf keinem der zwölf Standorte im 
Monitoring wurde bis zur Weizenernte die Be-
kämpfungsschwelle bei Septoria-tritici über-
schritten. Vereinzelt konnten bei entsprechend 
anfälligen Sorten Braunrost in 

bekämpfungswürdigem Umfang bonitiert wer-
den. Auch im Exaktversuch wurde keine Be-
kämfungsschwelle überschritten, das Weizen-
modell Bayern hat keine Fungizidbehandlung 
ausgelöst. Es konnte nur in einer der 14 Ver-
suchsvarianten ein signifikanter Mehrertrag zur 
unbehandelten Kontrolle erzielt werden und 
auch dieser Mehrertrag war nur knapp über der 
Signifikanzgrenze. In vielen Fällen wäre es da-
her möglich gewesen, den Winterweizen ohne 
jegliche Fungizidbehandlungen zu führen. 

Winterweizen
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Winterweizen

Bekämpfungsschwellen Weizenmodell Bayern 2025 
 

Krankheits-
erreger 

Bekämpfungsschwelle Bekämpfungs- 
zeitraum 

 
Halmbruch 
 

20 % BH der Haupttriebe (Färbetest) 
 

EC 32 37 

 
Mehltau 

 
EC 31 39    60 % BH   der Gesamtpflanze 
                                     bei Zweitbehandlung F-3 
EC 41 55    60 % BH   auf F-2 
EC 59 61    60 % BH   auf F-1 

 
EC 31 61 

 
Septoria 
tritici 
 

 
40 % BH je Indikationsblattetage 
EC 31 45    F-4 
EC 47 61    F-3 

 
EC 31 61 

 
Septoria 
nodorum 

 
12 % BH je Indikationsblattetage 
EC 37 39    F-5 oder F-4 
EC 41 49    F-4 oder F-3 
EC 51 61    F-3 oder F-2 

 
EC 37 61 

 
DTR 

 
10 % BH je Indikationsblattetage  
*(EC 32          F-6 oder F-5) 
EC 33 39    F-5 oder F-4 
EC 41 49    F-4 oder F-3 
EC 51 61    F-3 oder F-2 
*falls Vorfrucht nicht Weizen: 1. Bekämpfungs- 
schwelle erst ab EC 37 
Zweitbehandlung 10 % BH 
auf F-2 oder F-1 oder F 

 
EC 32 61 

Braunrost 30 % BH der Haupttriebe EC 37 69 

 
Gelbrost 

 
1. Bekämpfungsschwelle: Anfällige Sorten (BSA-

Auftreten von erstem Befall im Bestand, 
 Andere Sorten: 30 % BH der Haupttriebe 
2. Bekämpfungsschwelle: erste Sporenlager auf 

einem der drei oberen Blätter der Gesamtpflanze 
 

 
EC 31 61 

 
Allgemein 
gilt: 

Eine Zweitbehandlung ist frühestens 21 Tage nach 
der Erstbehandlung durchzuführen. 
Ausnahme: Mehltau 14 Tage. 

 

BH = Befallshäufigkeit, F = Fahnenblatt, F-1 = 1. Blatt (vorletztes Blatt),  F-2  = 2. Blatt... 
Zugelassener Anwendungstermin der Fungizide endet häufig in EC 61, gegen Braunrost und Ährenfusarium sind je 
nach Mittel Anwendungstermine bis EC 69 möglich 
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Witterungsansprüche wichtiger Weizenkrankheiten  
 

Krankheitserreger Witterungsansprüche für 
Epidemie 

Hinweise zur chemischen 
Bekämpfung 

Halmbruch 

Niederschläge und hohe Luft-
feuchte, 4 15 °C 
Langanhaltende 
Feuchteperiode im Frühjahr und 
Vorsommer 

Inkubationszeit*: 32 Tage 
Prognosemodell beachten 
(www.isip.de) 

Mehltau 
Tagsüber max. 20 °C nachts 
mind. 7 °C, hohe Luftfeuchte, 
Sonnenscheindauer <5 Std/Tag 

Inkubationszeit*: 6 Tage 
Kurativleistung: max. 6 Tage 
Protektivleistung: max. 25 Tage 

Septoria tritici 
Großtropfiger Niederschlag 
(>2mm), 48 h Blattnässe, mind. 
4 °C optimal 8 20 °C 

Inkubationszeit*: 21 Tage 
Kurativleistung: max. 7 Tage 
Protektivleistung**: max. 24 Tage 

Septoria nodorum 
Kurze großtropfige Niederschlä-
ge, hohe Luftfeuchte am Folge-
tag, nachts >10 °C Tagesdurch-
schnitt >14 °C   

Inkubationszeit*: 8 Tage 
Kurativleistung: max. 5 Tage 
Protektivleistung**: max. 30 Tage 

DTR 
6 - 48 Std. Blattbefeuchtung, 
>20 °C und wechselnde  
Feuchtebedingungen 

Inkubationszeit*: 5 Tage 
Kurativleistung: max. 3 Tage 
Protektivleistung**: max. 24 Tage 

Gelbrost 
Milder Winter, feuchtkühles 
Frühjahr, 10 15 °C, 
hohe Luftfeuchtigkeit, 
hohe Lichtintensität 

Inkubationszeit*: 12 Tage 
Kurativleistung: max. 9 Tage 
Protektivleistung**: max. 28 Tage 

Braunrost 
20 26 °C Tagestemperatur, 
hohe Sonneneinstrahlung, 
nachts >12 °C und Tauphase 

Inkubationszeit*: 10 Tage 
Kurativleistung: max. 8 Tage 
Protektivleistung**: max. 34 Tage 

Ährenfusarium 
In BBCH 55 69 >2 mm Regen 
und 2 Tage >17 °C 

Volle Aufwandmenge wirksamer 
Mittel möglichst zeitnah zur 
Infektion 

* Inkubationszeit in Tagen bei 14 °C: Dauer zwischen Infektion und Auftreten der Symptome 
** Protektivleistung während Schoßphase kürzer 
Angaben zur Wirkungsdauer beziehen sich auf volle Aufwandmengen bester Mittel, 
Aufwandmengenreduzierung verkürzt die Wirkungsdauer überproportional! 

Winterweizen
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Kommentar: 

Die Nachauflaufbehandlung wurde bedingt 
durch die relativ späte Saat am 15.11.2024 
bei feuchten Bodenbedingungen durchge-
führt. Dabei betrug die Temperatur 7 °C. In 
den darauffolgenden Tagen lagen die Boden-
temperaturen laut der nahegelegenen Wet-
terstation in Uttenkofen knapp über dem Ge-
frierpunkt. Zwei Tage nach der Behandlung 
folgte Niederschlag von insgesamt 21 l/m² 
verteilt auf vier Tage. Damit konnten die 
Herbst-Herbizide gut wirken.  
Die Frühjahrsanwendungen der beiden NAF-
Termine erfolgten am 03.04.2025 bei einer 
relativen Luftfeuchte von 63%. 
Insgesamt zeigten sowohl die Herbstbehand-
lungen als auch die Frühjahrsbehandlung mit 
Axial Komplett (Wirkstoff Pinoxaden, ACC-
ase-Hemmer) sehr gute Wirkungen. Die stark 
abfallende Wirkung bei Broadway Plus lässt 
auf einen Standort mit ALS-Hemmer resis-
tentem Windhalm schließen. Aufgrund der 

relativ späten Applikation und auch einer fla-
cheren Saattiefe war bei dem Präparat Xer-
ton (Ethofumesat) und den cimethylinhalti-
gen PSM Luxinum und Luxigard eine deutli-
che Aufhellung bzw. Ausdünnung zu erken-
nen. Bei diesen Wirkstoffen ist eine ausrei-
chende Bodenbedeckung des Saatgutes not-
wendig!  
Neue Herbizide 
Mit Sumimax von der Firma Certis Belchim 
wurde der Wirkstoff Flumioxazin wieder neu 
in den Versuch aufgenommen. Das Pflan-
zenschutzmittel wird zukünftig unter dem Na-
men BRIDGE EXTRA 50 WG vermarktet. Es 
wurde im Versuch gemeinsam mit Diflanil 
500 (Wirkstoff: Diflufenican) ausgebracht. 
Compola besteht aus Diflufenican, Prosulfo-
carb (Boxer), Halauxifen-methyl und Cloqui-
ntocet. Bei Addition von der Firma Adama 
handelt es sich um eine Mischung des  
Stomp-Wirkstoffs Pendimethalin und Diflufe-
nican.   

Bekämpfung von Windhalm und dikotylen Unkräutern 
                         (RPL 925) in Winterweizen  2025

PSM in () noch nicht zugelassen; Unkrautbesatz: Windhalm 9 Pfl./m², Termine: NAK: 15.11.24; NAF: 03.04.25  

    Betrieb: Schreiber Karl   Deckungsgrad in % 
    Vorfrucht: Silomais    Kultur Unkraut 
    Saat: 26.10.2024    18.06.25 

72 % 
18.06.25 

42 %     Sorte: Reform    

Mittel 
Aufwand-

menge 
l bzw. 
kg/ha 

Termin 
Wirkung in % 

Wind- 
halm 
18.06. 

Ausdünnung 
06.03. 

Blattaufhellung 
06.03.  

Unbehandelt (Anteil %)    (0) (0) 
Herold SC NAK 100 0 0 
Mateno Duo + Boxer NAK 100 0 0 
Xerton + Beflex NAK 99 40 17 
Jura Max + Beflex NAK 100 0 0 
Jura Max + Addition NAK 100 0 0 
Compola NAK 100 0 0 
Boxer + Addition NAK 100 0 0 
Sumimax + Diflanil 500  NAK 100 0 0 
Chrome NAK 100 0 0 
(Luxinum) + Pico NAK 100 40 18 
(Luxigard) NAK 100 40 17 
Broadway Plus + FHS NAF 35 0 0 
Axial Komplett + Adigor NAF 100 0 0 

Winterweizen
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Bekämpfung von Ackerfuchsschwanz  
 (RPL 923) in Winterweizen - 2025  

 

PSM in () noch nicht zugelassen; Termine: VA: 29.10.2024; NAK: 08.11.24 (BBCH 10); NAF: 10.03.25 (BBCH 23; AF 12-13);  
Unkrautbesatz: Ackerfuchsschwanz: 44 Pfl. /m² und 123 Ähren/m²; Einzelpflanzen bei Klettenlabkraut 

Kommentar: 
Im Versuch wurden am 29.Oktober, eine Wo-
che nach der Saat, Vorauflaufbehandlungen 
durchgeführt. Die NAK-Anwendung erfolgte 
am 08.11.2024, bei einer Temperatur von 5 
°C und feuchten Bodenbedingungen. Ab der 
darauffolgenden Woche gab es bis Ende No-
vember beinahe täglich Niederschläge, 
wodurch die eingesetzten Bodenpräparate 
optimale Bedingungen hatten. Eine Woche 
vor der Behandlung gab es leichten Boden-
frost und dann erst wieder acht Tage nach 
der Herbizidapplikation am 16.November. 
Am 10.03.2025 wurden die Frühjahrsanwen-
dungen durchgeführt. Der Ackerfuchs-
schwanz war dabei im 2 bis 3-Blatt Stadium.  

Neue Produkte 
Nach Bekanntwerden des Wegfalls von 
Flufenacet wurde der Versuchsplan auf alter-
native Wirkstoffe ausgelegt. Aufgrund der gu-
ten Bedingungen und des moderaten Acker-
fuchsschwanzbesatzes wurden in den Spritz-
folgen meist gute Wirkungsgrade erzielt. Die 
neuen Herbizide der BASF mit dem Wirkstoff 
Cinmethylin, Luxinum, in Verbindung mit Pico 
ausgebracht und Luxigard als Fertigformulie-
rung mit dem Wirkstoff Picolinafen sind be-
reits im dritten Prüfjahr im Versuch. 
ADD93553H (ADITTION) besteht aus den 
Wirkstoffen Pendimethalin (bekannt aus 
Stomp Aqua) und Diflufenican. 

Betrieb: Bernhard Christian Deckungsgrad %  
Vorfrucht: Körnermais Kultur Unkraut 
Saat: 
Sorte: 

21.10.2024 
Asory 

10.06.25 
84 % 

10.06.25 
21 % 

Mittel Aufwandmenge  
l bzw. kg/ha Termin 

Ackerfuchsschwanz 
% 

10. 06. 2025 

Herold SC + Boxer  
Atlantis Flex + FHS 

0,6 + 2,5   
0,2 + 0,65 

NAK 
NAF 100 

Stomp Aqua + Boxer  
Atlantis Flex + FHS 

2,5 + 2,5 
0,2 + 0,65 

NAK 
NAF 

 
99 

(ADD93553H) + Boxer  
Atlantis Flex+ FHS 2,5 + 2,5 / 0,2 + 0,65 NAK 

NAF 
 

100 
Mateno Duo + Boxer  
 Atlantis Flex+ FHS 

0,35 + 2,5 / 0,2 + 
0,65 

NAK 
NAF 

 
100 

Trinity + Boxer  
Atlantis Flex+ FHS 2,0 + 2,5 / 0,2 +0,65 NAK 

NAF 
 

100 
Jura Max + Beflex  
Atlantis Flex + FHS 3,0 + 0,5 / 0,2 + 0,65 NAK 

NAF 
 

100 
BAS68403H (Luxinum) + Pico 0,67 + 0,067 NAK 100 

BAS68201H (Luxigard) 1,25 NAK 99 

Atlantis Flex + FHS + Zypar 0,33 + 1,0 + 0,75 NAF 94 
(Edaptis ADM 06001.H.2.B)  
+ Hasten 1,0 + 0,5 NAF 96 

(Fencade GF-4320) + FHS 0,1 + 1,0 NAF 96 

BAS68403H (Luxinum) + Pico 0,67 + 0,067 VA 99 

BAS68201H (Luxigard) 1,25 VA 99 

Winterweizen
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Albertino

Alliente

Alrese

Badensonne

Conforte

Franckentop

Rheingold

Stauferpracht

Zollernfit

Zollernperle

Ø dt/ha =100

Albertino

Alliente

Alrese

Badensonne

Conforte

Franckentop

Rheingold

Stauferpracht

Zollernfit

Zollernperle

89,3

Badenglanz

104

113

113,0

105

94

100

102

95

109

97

Badenglanz 98

98

93 108 96 99 96

96

Sortenbeschreibung Dinkel

105,9 75,6 69,7 87,1 97,5

98 105 91 100

Stufe 2Stufe 2 Stufe 2
2023

Stufe 2
2025

Frankendorf
mehrj.2024

Stufe 2
2025

Anbaugebiet 
Süddeutschland

Stufe 1 Stufe 1

9996

109 97 96 100

100

102

99 99111 92 103

95 99 112 99

99 87 107 94 101 101

115 110 107

103

99

104

98

103

103

104

95

97989897

100

97

107 101

96
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Anbauhinweise  
 

 
Anbaufläche zuletzt wieder ansteigend 

Die Dinkelanbaufläche in Bayern nahm nach 
einem Einbruch im vergangenen Jahr, 2025 
wieder deutlich zu auf ca. 45.000 ha. In Nie-
derbayern nahm der Anbau von 2306 ha in 
2024 auf 4010 ha im Jahr 2025 zu. Die Nach-
frage stieg zuletzt wieder, was die Flächen-
ausdehnung erklärt. Schwerpunktmäßig fin-
det der Dinkelanbau in den Regierungsbezir-
ken Unterfranken, Mittelfranken und Schwa-
ben statt. Die Vermarktung von Dinkel erfolgt 
fast ausschließlich über Vertragsanbau. Die 
Landessortenversuche Dinkel finden in Bay-
ern an drei Standorten statt, wovon einer 
heuer leider nicht wertbar war. Im Anbauge-
biet Süddeutschland lag 2025 der Vesener-
trag bei sehr guten 97,5 dt/ha in Stufe 2 und 
liegt deutlich über dem langjährigen Ver-
suchsertrag. Auch in Frankendorf (Lkr. ED) 
war der Ertrag mit 113 dt/ha heuer sehr hoch. 
 
Standortansprüche 
Dinkel ist bespelzter Winterweizen. Als sol-
cher hat er auch dieselben Ansprüche wie 
Winterweizen. Auf mittleren und geringeren 
Böden passt Dinkel gut nach Raps und Mais. 
Auf besseren Böden ist die Standfestigkeit 
besonders gefordert, deshalb steht Dinkel 
hier häufig nach einer Halmfrucht. Nach Wei-
zen sind Maßnahmen zur Vermeidung von 
Fuß- und Halmbasiserkrankungen, ähnlich 
wie für Stoppelweizen, zu ergreifen.  

Saatzeit 
Anfang bis Ende Oktober. Zu frühe Saatzeit 
jedoch kann zu übermäßiger Bestockung im 

Herbst mit stärkerem Krankheits- und Lager-
druck führen. 

Saatstärke/-tiefe 
ca. 160-180 kg/ha; bei Spätsaat 200 kg/ha 
(160-175 Vesen = 300-340 Kö/m²), je nach 
Bodenart 3-7 cm tief (3 cm ohne Spelz, 5-6 
cm mit Spelz); evtl. Anwalzen, um Boden-
schluss, v.a. bei bespelztem Saatgut, zu er-
reichen 

N-Düngung  

Beispiel: Ertragserwartung 60 dt/ha, N-Be-
darfswert 200 kg N/ha, Nmin 60 kg N/ ha. 
30-50 kg N/ha zu Vegetationsbeginn.  
20-40 kg N/ha zum Schossbeginn  
40-50 kg N/ha als Spätgabe in EC 39/49 

Pflanzenschutz 
Die Konkurrenzkraft des Dinkels gegenüber 
Unkräutern und Ungräsern ist deutlich größer 
als bei Weizen. Zur Unkrautbekämpfung in 
Dinkel sind eine Reihe von Herbiziden ge-
nehmigt. Der Herbizideinsatz ist sowohl im 
Herbst als auch im Frühjahr möglich. Auch 
der Einsatz von Wachstumsreglern ist dem 
Winterweizen ähnlich (siehe Seite 10 und 
Merkblatt Pflanzenschutz). Somit hat man 
eine breite Produktpalette, um auch weniger 
standfeste Sorten vor Lager zu schützen. 
Dinkel kann alle Weizenkrankheiten bekom-
men. Die Fungizidstrategie orientiert sich da-
her an Winterweizen. Es können Fungizide 
mit der Indikation Weizen eingesetzt werden.  
Ernte: 
Ernte bei max. 14 % Feuchte. Auf Fallzahl 
achten.  

Sortenberatung 
 

Albertino (Erbengemeinschaft Alter) – Din-
kelsorte mit guten Erträgen bei mittlerer Ab-
reife. Auf die etwas schwächere Standfestig-
keit sowie auf Mehltau und Braunrost achten; 
sehr gute Backeigenschaften. 
 
Franckentop (PZO/I.G. Pflanzenzucht) – neu 
Dinkelsorte mit leicht unterdurchschnittlichen 
Erträgen bei mittlerer Abreife. Die längere 
Sorte ist durchschnittlich standfest. Auf Mehl-
tau und Braunrost ist zu achten. Die Backeig-
nung ist gut, die Fallzahl sehr hoch. 
 

Zollernfit (SWDS/Saaten Union) – kürzere, 
gut standfeste Sorte mit durchschnittlichen Er-
trägen; mittlere Reife; gute Backeigenschaf-
ten; bis auf Septoria tritici, überdurchschnitt-
lich resistent gegen Blattkrankheiten. 

Dinkel
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Anbauhinweise  
 

Sehr geringe Anbaufläche 
 

Im Jahr 2025 betrug die Anbaufläche für Som-
merweizen in Bayern rund 5000 ha. In Nieder-
bayern umfasste die Anbaufläche 911 ha. 
Wichtig wird Sommerweizen immer nur dann, 
wenn ungünstige Bedingungen bei den 
Herbstaussaaten herrschen oder stärkere 
Auswinterungen auftreten. Solche Jahre füh-
ren aber auch zwangsläufig zu Engpässen in 
der Saatgutversorgung. Vom Kauf unbekann-
ter ausländischer Sorten, sowie von der Aus-
saat von Winterweizen im Frühjahr ist drin-
gend abzuraten. Im langjährigen Mittel bewe-
gen sich die Erträge ca. 15  20 % unter dem 
Ertragsniveau von Winterweizen. Aufgrund 
der geringen Bedeutung erfolgt die Sortenprü-
fung bei Sommerweizen nur noch an zwei 
Standorten in Bayern.  
In Köfering wurde heuer in Stufe 2 81,3 dt/ha 
geerntet. Der Fungizideinsatz brachte heuer 
nur einen Ertragsvorsprung von 3,1 dt/ha. Im 
nassen Vorjahr viel der Ertragsvorteil deutlich 
höher aus. 
 

Saatzeit 
Möglichst zeitig im Frühjahr. Sogenannte 
"Wechselweizen" sind winterharte Sommer-
weizen, die im Gegensatz zu Winterweizen 
keinen Kältereiz für die Ausbildung von Er-
tragsorganen benötigen. Sie haben eine 
große Saatzeittoleranz und können auch im 
Herbst ausgesät werden. Versuche zeigen 

jedoch, dass sie den spätsaatverträglichen 
Winterweizensorten häufig ertraglich unterle-
gen sind. Erst bei Aussaaten ab Ende Novem-
ber können sie mit diesen gleichziehen.  
 

Saatstärke 
380 - 440 Kö/m2, bei einem TKG von 43 g sind 
dies ca. 180 - 205 kg/ha 
 

N-Düngung 
Bedarfswert bei 70 dt/ha und 14% RP:  
220 kg N/ha, z. B.: 60 kg Nmin 
Um die erforderliche Bestandesdichte von ca. 
500 - 550 Pfl/m² zu erreichen, ist eine Start-
gabe von etwa 50 kg N/ha anzustreben. Die 
zweite Gabe zu Schossbeginn (30 - 50 kg N/ 
ha) richtet sich nach dem Wachstumsstand 
und der sortenspezifischen Standfestigkeit. In 
Abhängigkeit von der Ertrags- und Qualitäts-
erwartung sollte sich die N-Spätdüngung im 
Bereich von 50 - 60 kg N/ha bewegen. 
 

Wachstumsregler 
Die CCC - Aufwandmengen sind wie beim 
Winterweizen von vielen Faktoren abhängig. 
Sie schwanken zwischen 0,5 und 1,2 l/ha.  
 

Pflanzenschutz 
Bei der Unkrautbekämpfung ist aufgrund der 
kleinen Unkrautstadien häufig eine Reduzie-
rung der Aufwandmenge möglich. 
Ein Fungizideinsatz sollte befallsbezogen er-
folgen, wobei v.a. eine Ährenbehandlung in 
vielen Fällen wirtschaftlich ist.

Sortenberatung 
 

 

 

KWS Carusum (E) (KWS Lochow) 
Etwas längere E-Weizensorte mit durch-
schnittlicher Standfestigkeit. Die Sorte hat für 
einen E-Weizen gute Erträge. Sie zeichnet 
sich durch ein hohes TKG und sehr hohe Pro-
teingehalte sowie sehr gute Fallzahl aus. Sie 
ist gut resistent gegen Blattkrankheiten, vor al-
lem gegen Roste. Fusarium: (+).  
 
 

KWS Jordum (B) (KWS Lochow) - neu 
B-Weizensorte mit überdurchschnittlichem Er-
tragspotential. Die Standfestigkeit ist gut. Die 
Sorte weist eine überdurchschnittliche bis gute 
Resistenzausstattung auf. Sie reift normal ab 
und hat eine gute Fallzahlstabilität. Die Sorte 
ist gegen die Orangerote Weizengallmücke re-
sistent. Fusarium: + 

 

Licamero (A) (Secobra)  Proteinstarker A-
Weizen bei leicht unterdurchschnittlichem Er-
tragsniveau. Die Sommerweizensorte ist 
durchschnittlich standfest und hat eine leicht 
überdurchschnittliche Resistenz gegen Blatt-
krankheiten. Zu beachten ist nur ihre Schwä-
che bei Braunrost. Fusarium: (+) 

Sommerweizen
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Ertrag (rel.) Hügelland Südost 

 2025 2024 2023 mehrj. 
 Stufe 1 Stufe 2 Stufe 2 Stufe 2 Stufe 2 
Amidala 97 97 96 97 96 

Belladonna 104 105   103 

Excalibur 103 98   101 

KWS Enduris 100 97   100 

Lexy 99 97 98 99 97 

LG Baryton 99 101   101 

LG Caruso 102 104 103 103 101 

Ostara 98 99 99  99 

RGT Corella 99 100   104 

RGT Planet 97 99 100 101 98 

Sting 101 102 99 100 100 

Ø dt/ha = 100 71,7 74,7 61,9 56,0 69,3 

 
Sortenberatung 

 
Amidala (Nordsaat/Hauptsaaten) -                   
derzeit anbaustärkste Braugerste mit leicht 
unterdurchschnittlicher Ertragsleistung aber 
sehr hohem Vollgerstenanteil und hohem 
Tausendkorngewicht. Gut bis sehr gut 
bewertet ist auch der Kornqualitätsindex. Die 
Sorte zeigt eine gute Standfestigkeit und eine 
mittlere bis gute Strohstabilität. Bei der 
Abreife bewegt sie sich im Mittelfeld der 
Sorten. Sie zeigt überdurchschnittliche 
Resistenzen, bei Mehltau sogar sehr gute. Zu 
beachten ist ihre unterdurchschnittliche 
Abwehrkraft bei Ramularia-Blattflecken. 
 
Lexy (Breun/Hauptsaaten)  Die im Jahr 
2022 in das Berliner Programm 
aufgenommene Sorte bringt knapp 
durchschnittliche Erträge. Der Ertrag wird 
hauptsächlich über die Bestandesdichte  

 
gebildet, dennoch sind der Vollgerstenanteil 
und die Kornqualität gut. Bei Lexy ist die 
Standfestigkeit und die Strohstabilität besser 
als durchschnittlich. Die Sorte weist eine 
ausgewogene Krankheitsresistenz auf. 
 
LG Caruso (Limagrain)  neu - Braugerste 
mit überdurchschnittlichem Ertragsniveau 
und hohem Vollgerstenanteil. Sie ist in der 
Empfehlung des Berliner Programms. Die 
Sorte zeigt sich gut bei Standfestigkeit und 
Strohstabilität. Das Resistenzniveau bei den 
Blattkrankheiten ist überdurchschnittlich, bei 
Ramularia nur durchschnittlich. Die 
Resistenz gegen Zwergrost ist mit eine der 
besten im Versuch. 
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Anbauhinweise  
 

Gute Erträge bei normaler Qualität 
In Bayern stand Sommergerste in diesem Jahr 
auf ca. 82.900 ha Fläche und damit wieder auf 
etwas mehr als im Vorjahr. In Niederbayern 
stieg die Anbaufläche von 1675 ha in 2024 auf 
1993 ha in 2025. In Bayern konnten in der Pra-
xis knapp 56 dt/ha geerntet werden, und damit 
deutlich mehr als im schwierigen Vorjahr. Der 
Durchschnittsertrag liegt deutlich über dem 5-
jährigen Mittel. Trotz der guten Erträge waren 
die Proteingehalte mit durchschnittlich 10,8 % 
auf Normalniveau. Von den Mälzern und Brau-
ern wird in der Regel ein Rohproteingehalt zwi-
schen 9,5 und 11,5 % gewünscht. 
Bei den Landessortenversuchen im Anbauge-
biet Hügelland Südost wurden im Sorten-
durchschnitt 74,7 dt/ha (Stufe 2) geerntet, was 
nahe am mehrjährigen Schnitt liegt. Die eher 
trockene Witterung im Frühjahr führte zu rela-
tiv gesunden Beständen. Die unbehandelte 
Variante (Stufe 1) erreichte daher mit 
71,7 dt/ha bereits hohe Erträge. Lediglich 
Ramularia war teilweise bekämpfungswürdig. 
Saatzeit 
Möglichst früh, sobald der Boden gut abge-
trocknet ist. Gerste reagiert sehr empfindlich 
auf Strukturschäden, deshalb ist jede Boden-
verdichtung zu vermeiden. 
Saatstärke 
300 - 350 Kö/m², bei einem  TKG von  
40 - 45 g entspricht dies 140 - 165 kg/ha. 
Düngung 
Die Sommergerste ist in besonderem Maße 
auf eine gute Kalkversorgung angewiesen. 
Die N - Düngung muss bei der Braugerstener-
zeugung im Hinblick auf die Erzielung niedri-
ger Rohproteinwerte sehr vorsichtig dosiert 
werden. Empfohlen wird, die Düngung auf der 
Basis einer Bodenuntersuchung (DSN) zu Ve-
getationsbeginn vorzunehmen. Liegen keine 
betriebsspezifischen Daten vor, ist eine ein-
malige Düngegabe zur Saat von 50 - 70 kg 
N/ha anzuraten. Eine Nachdüngung bringt in 
der Regel mehr Nachteile (Lager, erhöhte Ei-
weißwerte) als Vorteile mit sich. Lediglich bei 
der Futtergerstenproduktion ist in aller Regel 
eine Nachdüngung angebracht.  
 
 

Gülleeinsatz 
Der Eiweißgehalt ist ein zentrales Qualitätskri-
terium bei Braugerste. Gülledüngung zu Brau-
gerste kann zu unkontrollierbarer Stickstoffmi-
neralisierung und damit zu erhöhten Eiweiß-
werten führen. Gülle sollte deshalb bei Brau-
gerste nicht eingesetzt werden. 
Wachstumsregler 
Auf den Einsatz von Wachstumsreglern kann 
häufig verzichtet werden. Lediglich in Ausnah-
mefällen, z. B. bei überzogener Bestandes-
dichte bzw. bei der Futtergerstenproduktion, 
kann ihr Einsatz lohnen. Zugelassen sind z.B. 
die Präparate Moddus, Medax Top und Cam-
posan Extra.  
Krankheiten  
Neben Mehltau können insbesondere Netzfle-
cken und Rhynchosporium in bekämpfungs-
würdigem Umfang auftreten. Die Bekämp-

gezogen werden. Das Monitoring liefert Hin-
weise zum Krankheitsgeschehen, ersetzt aber 
nicht die eigene Bestandsbeobachtung  
Ramularia/nicht parasitäre Blattflecken 
Blattflecken bei Gerste treten in Süddeutsch-
land sehr häufig auf. Bei den Sorten sind in der 
Anfälligkeit leider wenig Unterschiede zu be-
obachten. Die derzeit wichtigste und effek-
tivste Maßnahme zur Verringerung des Befalls 
ist die Anwendung leistungsfähiger Fungizide 
im Fahnenblattstadium bis spätestens zum 
Grannenspitzen. 
Erfassung von Braugerste 
Die Erfassung von Braugerste muss grund-
sätzlich sortenrein erfolgen.  

Sommergerste
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Anbauhinweise 
 

Haferanbau steigt wieder 
 

Die Anbaufläche von Hafer in Bayern stieg im 
letzten Jahr wieder an auf 32.440 ha. In Nie-
derbayern wurden 2025 knapp 1993 ha ange-
baut. In 2025 waren die bayerischen Erträge 
deutlich besser als in den Jahren zuvor. Die 
Besondere Ernteermittlung weist einen Durch-
schnittsertrag von 51,6 dt/ha aus. 
Ausschlaggebend für die wieder besseren 
Praxiserträge in diesem Jahr waren die ver-
breitet ausreichenden Niederschläge im Früh-
sommer, nach dem eher trockenen Frühjahr. 
Der in Bayern angebaute Hafer wird überwie-
gend verfüttert und steht zur Hälfte auf Ökoflä-
chen. Soll er für die menschliche Ernährung 
genutzt werden, muss er entspelzt (geschält) 
werden. In Bayern dominieren traditionell die 
Gelbhafersorten. Die Spelzenfarbe gelb, weiß 
oder schwarz hat jedoch keinen nennenswer-
ten Einfluss auf die Qualität.  
Der Durchschnittsertrag der Versuche in Süd-
deutschland lag bei guten 73,0 dt/ha. Im Lan-
dessortenversuch Köfering wurde mit 71,3 
dt/ha ein normaler Ertrag erzielt.  
 
Saatzeit 
So früh wie möglich. Hafer reagiert auf ver-
spätete Saattermine relativ stark mit Ertrags-
einbußen. 
 
 

Saatstärke 
Je nach Sorte zwischen 300 und 360 Körnern/ 
m². Dies entspricht bei einem TKG von 36 g 
und einer Keimfähigkeit von 90 % einer Saat-
menge von ca. 120 - 145 kg/ha. 
 

N  Düngung 
Zur Verringerung des Lagerrisikos ist bei der 
N - Düngung eine vorsichtige Dosierung ange-
bracht. Je nach Nmin-Gehalt im Frühjahr sind 
40 - 80 kg N/ha ausreichend. Eine Gülledün-
gung sollte möglichst unterbleiben. Der N- Be-
darfswert liegt bei Hafer mit 55 dt/ha Ertrag bei 
130 kg N/ha. 
 
 

Krankheitsbekämpfung und Wachstums-
regler 
Der Einsatz von Fungiziden ist aufgrund der 
guten Blattgesundheit bei Hafer oft nicht ren-
tabel. Auch der Wachstumsreglereinsatz hat 
in den Landessortenversuchen nur selten wirt-
schaftliche Mehrerträge gebracht. Nur bei 
starkem Lagerdruck und wenig standfesten 
Sorten ist deshalb eine CCC - Gabe von 1 - 
1,5 l/ha kurz vor dem Rispenschieben ange-
bracht (Rispe im Halm deutlich fühlbar). Im 
Stadium 31-37 können auch Moddus bzw. Me-
dax Top gute Alternativen sein. 
 
 

Ernte und Lagerung 
Bei Hafer tritt häufiger als bei anderen Getrei-
dearten ein Befall mit Lagerpilzen, verbunden 
mit der Bildung von Mykotoxinen (Pilzgiften), 
auf. Folgende vorbeugende Maßnahmen hel-
fen eine Pilzentwicklung von vornherein zu 
verhindern: 
 Erntegut mit max. 14 % Feuchtegehalt ein-

lagern 
 Temperatur und Feuchtegehalt regelmäßig 

kontrollieren 
 Lagertemperatur nicht über 20° C ansteigen 

lassen 
Sortenberatung  

 
 

Karl (SZB Polska/I.G. Pflanzenzucht) - neu 
Gelbhafer mit guten Erträgen. Die normal 
lange Sorte ist durchschnittlich standfest und 
hat eine sehr gute Resistenz gegen Mehltau. 
Das Qualitätsniveau ist gut; die Sorte ist auch 
als Schälhafer geeignet.   
 
 

Lion (Nordsaat/Saaten-Union)  
Gelbhafersorte mit leicht unterdurchschnittli-
chem Kornertrag bei etwas überdurchschnitt-
licher Standfestigkeit, hohem hl-Gewicht und 
sehr geringem Spelzenanteil. Die Mehltaure-
sistenz ist nur unterdurchschnittlich, die 
Halmstabilität dafür gut. 
 

Max (Saatzucht Bauer/IG-Pflanzenzucht) 
Gelbhafersorte mit leicht unterdurchschnittli-
chem Ertrag, hohem hl-Gewicht und gerin-
gem Spelzenanteil. Zu beachten ist die 
Schwäche bei der Standfestigkeit und der 
Halmstabilität. Vorteilhaft ist die gleiche Ab-
reife von Korn und Stroh. Die Sorte wird zu 
Futterzwecken und auch als Schälhafer ge-
nutzt. 

Hafer
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pH P 2
O

5

K
20

P 2
O

5

K
20

Silomais Grafenau/
Neudorf SM 5,5 17 21 86 52 198 10 15.05.2025 20.10.2025

Zweitfrucht - 
Silomais

Franken 
dorf WW 6,1 14 32 57 30 30 9,32 10.06.2025 20.10.2025

Silomais Fronten-
hausen WW 6,6 15 13 44 95 98 10 23.04.2025 16.09.2025

Körnermais Fronten-
hausen WW 6,6 15 13 44 95 98 10 23.04.2025 14.10.2025

Körnermais Seng-
kofen WW 7,1 17 12 81 20 10 16.04.2025 06.10.2025

Körnermais Inzing KM 7,3 21 15 55 24 52 9,8 14.04.2025 07.10.2025

Körnermais Reith Kart. 6,7 26 21 51 80 105 9 23.04.2025 13.10.2025

Kartoffel Seehof ZR 7 22 12 39 46 40400 14.04.2025 22.09.2025

Winterraps Ober-
hummel WW 6,9 7 12 19 24 24 50 04.09.2024 23.07.2025

Winterraps
Fenster-
bach/Dür-
nsricht

WG 6,2 16 25 18 35 28 55 27.08.2024 23.07.2025

Sojabohne Ruhstorf 
a. d. Rott KM 6,8 28 22 36 70 22.04.2025 20.10.2025

Futtererbsen
Ackerbohnen 
Sojabohne

Ober-
hummel WW 7,2 19 12 61   

      
80
45    
70

           
03.04.2025 
03.04.2025 
14.04.2025

08.08.2025
14.08.2025  
15.10.2025

Ackerbohnen Franken-
dorf WG 6,0 8 19 63  45 04.04.2025 12.08.2025

Körner-Hirse Franken-
dorf WW 6,1 14 32 57 20 20 35 13.05.2025 15.10.2025

12.04.25:   96 
15.05.25:   30  
Gesamt:  126

09.04.25: 112 
Unterfuß:   70  
Gesamt:  182

12.05.25: 100
Gesamt: 100

09.04.25: 112 
Unterfuß:   70
Gesamt:  182

30.03.25:   92
10.04.25:   95   
Gesamt:  187

07.04.25:   61  
10.05.25:   70   
Gesamt:  131

08.04.25:  133  
Gesamt:  133

07.03.25:   70
19.03.25:   70
Gesamt:  140

20.02.25:   90 
20.03.25: 100 
Gesamt:  190   

10.04.25: 138
Unterfuß:   20
Gesamt:  158

10.06.25: 30   
Gesamt: 30

Anbaudaten Mais, Kartoffeln, Raps, Leguminosen, Hirse
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Anbauhinweise 
 

Reifeverzögerung aber sehr hohe Erträge 

Mit einer Fläche von knapp 525.000 ha war 
Mais wieder die anbaustärkste Kultur in Bay-
ern und erreichte nach einem letztjährigen 
Rückgang wieder das Anbauniveau von 2023. 
Mit 402.000 ha nahm die Silomaisfläche den 
Löwenanteil ein. Etwa ein Viertel der Maisflä-
che wird in Bayern für die Biogaserzeugung 
genutzt. In Niederbayern liegen die Anbauflä-
chen von Körner- und Silomais im Vergleich zu 
Bayern deutlich näher beisammen. Bei Kör-
nermais stieg in Niederbayern die Fläche wie-
der auf 58.400 ha, bei Silomais auf 62.000 ha.  
Die Entwicklung des Maises war heuer auch 
leicht verzögert. Die Reifeverzögerung konnte 
aber anders als im letzten Jahr durch den küh-
len Herbst nicht mehr ausgeglichen werden. 
Späte Sorten hatten heuer das Nachsehen. 
Körnermais konnte oft nicht so trocken gedro-
schen werden wie in den Jahren zuvor. Der Er-
trag lag heuer aber auf teils sehr hohem Ni-
veau. In mehreren LSV Silomais konnten 
durchschnittlich knapp 250 dt TM/ha geerntet 
werden. Beim Körnermais lagen die Erträge 
auf einzelnen Standorten im Durchschnitt über 
alle Sorten bei 178 dt/ha (14 % Wasser). 
Saatzeit 
Ab Mitte April bis Anfang Mai. Es sollten keines-
falls Strukturschäden in Kauf genommen wer-
den, nur um einige Tage Vegetationszeit zu ge-
winnen. Eine zu frühe Aussaat erhöht auch das 
Risiko von Auflaufschwierigkeiten. 
Düngung 
Beim N-Düngebedarf wird insbesondere in Gül-
lebetrieben die N-Nachlieferung aus dem Boden 
oft unterschätzt. Empfehlenswert ist eine Nmin-
Untersuchung vor dem Anbau. Als N-Bedarfs-
wert für die Düngung sind bei Silomais (550 dt/ 
ha) 220 kg N/ha und bei Körnermais (100 dt/ha) 
210 kg N/ha abzüglich Nmin und Stickstoff aus 
org. Düngung anzusetzen.  
 

Unterfußdüngung 
Vor allem bei ungünstigen Wachstumsbedin-
gungen fördert eine Unterfußdüngung mit Stick-
stoff und Phosphat das Jugendwachstum des 
Maises. Empfehlenswert ist die Unterfußdün-
gung generell bei Mulchsaat, insbesondere bei 
Direktsaat. Bei normal phosphatversorgten Bö-
den reicht in der Regel der Einsatz niedrig do-
sierter P-Dünger (z.B. NP 20/20) aus. Bei gut 
versorgten Standorten genügt auch die alleinige 
UF-Düngung mit Kalkammonsalpeter. Die Zu-
gabe von Kieserit (ca. 1 dt/ha) kann bei knapper 

Magnesiumversorgung des Standortes sinnvoll 
sein. Die Vorgaben der Düngeverordnung sind 
einzuhalten. 
Bestandesdichte 
Die anzustrebende Pflanzenzahl/m² richtet sich 
nach Sorte, Nutzungsrichtung und Wasserver-
sorgung. Anhaltswerte sind: bei Körnermais 8 - 
10 Pfl/m², bei Silomais 9 - 11 Pfl/m². Zu hohe Be-
standesdichten vermindern die Standfestigkeit, 
verringern den Kolbenanteil und verzögern die 
Abreife. Bei zu niedrigen Bestandesdichten wird 
das Ertragspotential nicht ganz ausgeschöpft. 
 

Bestandesdichte und Saatgutbedarf bei 
95% Feldaufgang und 75 cm - Reihe 

Pfl./m² Kör-
ner/m² 

Ablage 
in cm 

Einheiten 
50 Tsd 

Einheiten 
80 Tsd 

 7,5  7,9 16,9 1,58 0,99 
 8,0  8,4 15,8 1,68 1,05 
 8,5  9,0 14,9 1,79 1,12 
 9,0  9,5 14,1 1,89 1,18 
 9,5 10,0 13,3 2,00 1,25 
10,0 10,5 12,7 2,11 1,32 
10,5 11,1 12,1 2,21 1,38 
11,0 11,6 11,5 2,32 1,45 

 
Erosionsschutz 
Zur guten fachlichen Praxis, wie sie im Boden-
schutzgesetz festgelegt ist, gehört die Durchfüh-
rung von Erosionsschutzmaßnahmen in gefähr-
deten Lagen. Die wirksamste Methode ist dabei 
das Mulchsaatverfahren.  
 
Drahtwurmbekämpfung 
Zugelassene chemische Bekämpfungsmöglich-
keiten stehen zurzeit nicht zur Verfügung. Un-
sere Versuche mit Kalkstickstoff zeigen keine si-
chere Wirkung gegen Drahtwurmbefall.  
 
Maiszünsler 
Mit konsequentem Schlegeln und tiefem Unter-
pflügen des Maisstrohs lässt sich der Befall auf 
niedrigem Niveau halten. Die Maßnahmen müs-
sen jedoch flächendeckend erfolgen.  
 
Maiswurzelbohrer 
Die Vermeidung enger Maisfruchtfolgen ver-
spricht derzeit den besten Bekämpfungserfolg. 
Daher sollte schlagspezifisch in drei Jahren ma-
ximal zweimal Mais angebaut werden.  

Mais
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Sortenbeschreibung Körnermais frühe Sorten, Reifezahl bis 220

KWS Nevo KWS

K
 1

80 - - - o ( - )

Amatino Agromais

K
 1

90 - - o +

Amaneon 1) Agromais o ( - ) o + +

DKC 3059 1) Bayer ( + ) ( - ) ( + ) + +

Hemingstone 1) Lidea + ( - ) o - -

KWS Aveso 1) KWS ( - ) ( - ) o - -

Symetric 1) Syngenta ( - ) + o ( - )

Amavit Agromais o ( - ) o o

Aroldo MFG o ( + ) ( + ) +

Ashley LG o ( + ) o - -

Chelsey Advanta + ( + ) ( + ) ( + )

KWS Emporio KWS o - - o ( - )

LG 31215 1) LG ( + ) ( + ) + ( - )

LID1015C Lidea - ( + ) o ( - )

Amavido 1) Agromais ( + ) + + ( - )

LG 31241 1) LG + ( - ) ( + ) + +

LG 32216 1) LG ( + ) - ( + ) - -

P7818 Corteva o ( - ) ( + ) ( + )

RGT Exxon RAGT ( - ) ( + ) ( - ) -
1) vorläufige Beurteilung, einjährig im LSV geprüft
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Sortenbeschreibung Körnermais mittelfrühe Sorten, Reifezahl 230 bis 250

Sorte Firma

Dentrico Agromais - + ( + ) +

KWS Burano 1) KWS - - ( - ) + -

KWS Gustavius KWS - - ( - ) o +

Agro Sana Agromais o ( - ) o +

Eleganto 1) Agromais o ( + ) ( + ) ( + )

Evidence DSV o ( - ) o o

Fludexxa 1) RAGT ( - ) - + - -

Greatful RAGT ( - ) ( + ) o +

KWS Arturello KWS ( + ) - ( + ) +

LG 32257 LG ( + ) o ( + ) ( + )

LID2020C Lidea o o o +

LID2404C Lidea ( + ) o o -

P8329 Corteva ( - ) + ( + ) o

P8436 Corteva o ( - ) + +

Amarone Agromais + + ( + ) + +

Arbori Lidea + ( + ) + +

DKC 3323 Bayer o ( + ) + o

ES Traveler Lidea o ( + ) o o

KWS Editio KWS + o ( + ) +

P8317 Corteva o + ( + ) ( + )

Sunup 1) Corteva + ( + ) ( + ) +
1) vorläufige Beurteilung, einjährig im LSV geprüft
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Sortenbeschreibung Körnermais mittelspäte Sorten, Reifezahl 260 bis 280

Sorte Firma

Akanto DSV ( - ) + o ( + )

Auxkar RAGT ( + ) ( - ) o + +

Farmpower Farmsaat - - ( - ) ( - ) +

KWS Camillo KWS o + o + +

P8902 1) Corteva o ( - ) o + +

DKC 4042 Bayer - - ( + ) o +

Exentrik RAGT ( + ) ( - ) ( + ) + +

Kabanero Saaten-Union - o o +

Limagold LG o ( + ) o + +

P9255 1) Corteva + + ( + ) ( + ) + +

Dexter 1) RAGT o ( + ) ( + ) + +

Foxway 1) DSV + ( - ) o + +

P9610 Corteva + ( + ) o + +

1) vorläufige Beurteilung, einjährig im LSV geprüft
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Sortenbeschreibung Silomais frühe Sorten, Reifezahl bis 230

Sorte Firma

KWS Curacao 1) KWS ( - ) o ( - ) o ( - ) + + o o ( + )

P78020 1) Corteva + + + o o + o + o

Silvio 1) RAGT o o ( + ) o o + o ( + ) ( + )

SY Liberty Syngenta - - ( - ) o o + + o o +

Wesley Saaten-
Union ( - ) - o ( + ) ( + ) + o o + + +

Aroldo Deutsche-
Saatgut ( - ) ( - ) o + o + + o ( - ) o

Evidence DSV - - - o + + ( + ) + o o + + +

Jakleen DSV o o o o o + + ( + ) o o

P79091 1) Corteva + + o - - ( - ) + ( + ) o - - -

RGT Exxon RAGT o o o ( + ) ( + ) ( + ) ( - ) o o

Symetric 1) Syngenta o o o o o + + o o o

Amavido 1) Agromais o o - - o + + + o -

DKC 3117 Bayer o o o o o + + ( - ) o ( - )

DKC 3323 Bayer o o ( + ) ( + ) o + + ( + ) o o

DKC 3357 1) Bayer + + + + + + o o + o + + + + +

DKC 3467 1) Bayer + + + ( - ) - - ( - ) + ( - ) o - - -

Eleganto 1) Agromais o ( + ) - - - ( - ) + o o - -

KWS Jaro KWS o o o o o + o o o

LG 32257 LG ( - ) - o o o ( + ) ( - ) ( - ) o

LID2662C 1) Lidea o ( + ) ( + ) o o ( - ) o + +

Ludmilo Agromais o o o o o + o o o

Micheleen Saaten-
Union o o o o o + ( - ) ( - ) -

1) vorläufige Beurteilung, einjährig im LSV geprüft

S 
21

0
S 

22
0

S 
23

0

Bi
og

as
er

tra
g 

Bi
og

as
au

sb
eu

te

 R
eif

ez
ah

l S

 E
ne

rg
iee

rtr
ag

GJ
 N

EL
/h

a

 T
ro

ck
en

m
as

e E
rtr

ag
 d

t/h
a

 S
tä

rk
e/K

ol
be

ne
rtr

ag
 d

t/h
a

 S
tä

rk
eg

eh
alt

 %

 E
ne

rg
iek

on
ze

nt
. M

J-
NE

L/
kg

 T
M

 S
ta

nd
fe

st
ig

ke
it

 R
es

ist
en

z g
g.

 B
lat

tfl
ec

ke
n 

Mais



78

Sortenbeschreibung Silomais mittelfrühe Sorten, Reifezahl 240 bis 250

Sorte Firma

ES Bond Lidea o - o ( + ) ( + ) o ( + ) o ( + )

Greatful RAGT - - - o + + + ( + ) ( + ) - ( + )

KWS Burano 1) KWS + + + + + + + o + + + + ( + )

LG 30258 LG - - - o + ( + ) o + - ( + )

LG 31241 1) LG - - - - - o o ( + ) ( + ) - o

P8255 Corteva ( - ) - o ( + ) ( + ) o + ( - ) o

P83224 Corteva ( + ) o + + + + ( + ) + ( + ) o ( + )

RGT Deixxel 1) RAGT o o - - o + ( + ) o o

RGT Janoxx 1) RAGT o o + + ( - ) + - - o ( + )

SY Fleming 1) BAT o o o o o + ( + ) ( + ) +

Agrolupo Agromais ( + ) + ( + ) o ( - ) + + + + ( + )

Already Lidea o o o o o o o o ( + )

DKC 3438 Bayer o o ( + ) ( - ) ( - ) ( - ) + o +

ES Traveler Lidea o ( - ) ( + ) + ( + ) - ( + ) o +

Farmbeat Farmsaat o o o o o + ( + ) o ( - )

Greystone Dehner ( + ) ( + ) o o o ( + ) ( + ) o o

Impro 1) Farmsaat + + + + + + + ( + ) o ( + ) + + + + + +

Infernico 1) Agromais + + + + + + ( + ) + + + ( + )

KWS Ribono 1) KWS + + + + + + + + ( + ) + + + + +

P8317 Corteva o o o ( + ) o ( + ) + o o

SY Fertilius 1) Syngenta o o o o ( + ) + o o ( + )

SY Remco Syngenta + + + o o + ( + ) + ( + )
1) vorläufige Beurteilung, einjährig im LSV geprüft
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Mais

Sortenbeschreibung Silomais mittelspäte Sorten, Reifezahl 260 bis 290

Sorte Firma

Agrogant Agromais o o ( - ) - ( - ) ( + ) + o o

Farmpower Farmsaat ( - ) ( - ) o o ( + ) ( + ) ( - ) ( - ) o

Janeen DSV o o ( + ) ( + ) ( + ) ( - ) ( + ) o o

KWS Berro KWS ( + ) + o ( - ) ( - ) + + o -

KWS Monumento KWS + + + + o o ( + ) + + + +

Ladino Agromais o o o o ( - ) ( + ) + + o ( - )

LG 31304 LG o o - - - - - - ( - ) + + o - -

Smartboxx RAGT ( - ) - o o o ( + ) + + ( - ) o

SY Amfora Syngenta o o o o o o + o ( + )

LID3620C 1) BayWa o o - - - - - - ( - ) + + - - - -

P8888 Corteva - ( - ) - - - - - - ( - ) ( + ) + - - -

Senator agaSAAT - ( - ) - - - - - - ( - ) ( + ) ( + ) - -

Honoreen DSV - o - - - - - - - - - + + - - - - -

Novialis/DS 1901 C DSV ( - ) ( - ) - ( - ) o + ( + ) - -

1) vorläufige Beurteilung, einjährig im LSV geprüft

S 
26

0
S 

28
0

S 
29

0 
 R

ei
fe

za
hl

 S

 E
ne

rg
ie

er
tra

g
 G

J 
NE

L/
ha

 R
es

is
te

nz
 g

eg
en

 B
la

ttf
le

ck
en

Bi
og

as
er

tra
g 

Bi
og

as
au

sb
eu

te

 T
ro

ck
en

m
as

e 
Er

tra
g 

dt
/h

a

 S
tä

rk
e/

Ko
lb

en
er

tra
g 

dt
/h

a

 S
tä

rk
eg

eh
al

t %

 E
ne

rg
ie

ko
nz

en
t. 

M
J-

NE
L/

kg
 T

M

 S
ta

nd
fe

st
ig

ke
it



80

Sortenwahl bei Silomais
 
Auf die Verwertung kommt es an 
 

Für Silomais gibt es aktuell zwei wesentliche 
Verwertungsrichtungen, entweder wird er an 
Rinder verfüttert oder er dient als Substrat für 
die Produktion von Biogas. Das hat auch Kon-
sequenzen für die Sortenwahl. Denn für die 
vorgesehene Verwertung sollten Sorten ge-
wählt werden, die sich hierfür besonders eig-
nen. Die Auswahl an verfügbaren Sorten ist 
groß. So sind nicht nur für die Entscheidung, 
ob Biogasmais oder Futter, sondern auch für 
verschiedene Optionen der Rationsgestaltung 
unterschiedlich geeignete Sorten verfügbar. 
 
 

Welche Sorten für die Rinderfütterung? 
 

Grundsätzlich benötigt man für die Fütterung 
für Milchvieh und in der Rindermast immer 
eine energiereiche Maissilage. Darüber hin-
aus entscheidet aber letztlich die Rationsge-
staltung darüber, ob man mehr auf eine stär-
kereiche Maissorte setzten sollte oder mehr 
Wert auf eine hohe Zellwandverdaulichkeit, 
also eine hoch verdauliche Restpflanze legt. 
Je größer der Grassilageanteil in der Ration 
ist, desto mehr ist der Einsatz von besonders 
stärkereichen Maissorten zu favorisieren.  
Besteht aber die Grundfutterration bereits zu 
70% und mehr aus Maissilage, muss auch im-
mer der maximale Stärkegehalt der Gesamtra-
tion im Auge behalten werden. Um zu viel 
Stärke in der Gesamtration zu vermeiden, was 
zu massiven Gesundheitsproblemen führen 
kann, sollten bei einer solchen stark maisbe-
tonten Fütterung eher stärkeärmere Sorten 
zum Zuge kommen. Da hier die Maissilage 
das tragende Grundfutter in der Ration ist, 

ste 
Wahl sind also Sorten, die, obwohl sie nicht 
die maximalen Stärkegehalte aufweisen, hohe 
Energiegehalte in die Ration bringen, weil die 
Restpflanze eine gute Verdaulichkeit aufweist. 
 

 
Sortenempfehlung zur Biogaserzeugung 
und Nutzungseignung der Empfehlungs-
sorten  
 

  G M B 

Fr
üh

 

Wesley x  X 
Jakleen x x X 
RGT Exxon x x X 
DKC 3117  x  
LG 32257 x x X 
Ludmilo x x  
Micheleen  x  

M
itt

el
fr

üh
  ES Bond x x X 

P83224 x  X 
Agrolupo x x X 
Greystone x x X 
P 8317  x x X 
SY Remco  x x X 

M
it-

te
l-

sp
ät

 Janeen x x X 
KWS Monumento x x X 
P 8888   X 

G: grasbetonte Fütterung// M: maisbetonte 
Fütterung// B: Biogas 
 
Derzeit ist keine Sorte empfohlen, die unein-
geschränkt sowohl zur Fütterung als auch zur 
Körnernutzung geeignet ist. Derzeit werden im 
LSV Körnermais folgende Sorten mitgeprüft: 
RGT Exxon, LG 32257 und P8317. 
 
Sortenempfehlung für Biogaserzeugung: 
 
Frühe Sorten:  
Wesley, Jakleen, RGT Exxon, LG 32257,     
Micheleen 
 
Mittelfrühe Sorten:  
ES Bond, P83224, Agrolupo, Greystone, 
P8317, SY Remco 
 
Mittelspäte Sorten:  
Janeen, KWS Monumento, P 8888 
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Sortenberatung
 

Silomais 
 

Wesley (Saatenunion)  S210: früher Silomais 
mit guten Massen- und Energieerträgen. Bei ei-
nem hohen Stärkegehalt erreicht die Sorte eine 
leicht überdurchschnittliche Energiekonzentra-
tion. Einsatzschwerpunkt ist die grasbetonte 
Futterration. Die Standfestigkeit ist durchschnitt-
lich. Die Sorte weist eine hohe Biogasausbeute 
auf. Eignung auch als Zweitfruchtmais für späte 
Saattermine. 
 

Jakleen (DSV)  S220: Die Sorte erzielt insbe-
sondere bei Spätsaat hohe Trockenmasse- und 
Energieerträge. In der Energiekonzentration und 
im Stärkegehalt werden mittlere Werte erreicht.   
Jakleen verfügt über eine gute Standfestigkeit 
und eine überdurchschnittliche Resistenz gegen 
Blattflecken. 
 

RGT Exxon (RAGT)  S220: länger geprüfte 
Sorte mit stabil durchschnittlichen Trocken-
masse- und Energieerträgen. Auch die Energie-
konzentration liegt im Mittel. Die Sorte hat eine 
etwas schwächere Standfestigkeit. 
 

DKC 3117 (Bayer)  S230  neu - mittelfrüher 
Silomais mit guten Trockenmasse- und Energie-
erträgen. Stärkegehalte und Energiedichte fallen 
durchschnittlich aus. Die Standfestigkeit der 
Sorte ist gut, die Resistenz gegen Blattflecken 
leicht unterdurchschnittlich. 
 

LG 32257 (LG)  S230: Sorte mit durchschnittli-
chen Erträgen bei erhöhter Energiekonzentra-
tion. Die Stärkegehalte sind überdurchschnitt-
lich, was sie vorwiegend für grasbetonte Ratio-
nen interessant macht. Die Sorte ist etwas weni-
ger standfest. 
 

Ludmilo (Agromais)  S230: Sorte mit durch-
schnittlichen Masse- und Energieerträgen. Auch 
Stärkegehalte und Energiekonzentration bewe-
gen sich im Durchschnitt. Als früher Biogasmais 
eignet sich die Sorte. Die Resistenz gegen Blatt-
fleckenresistenz ist nur durchschnittlich ausge-
prägt. Standfestigkeit ist gut. 
 

Micheleen (Saaten-Union)  S230: Die rahmige 
Sorte liefert durchschnittliche Gesamttrocken-
masse- und Energieerträge. Die Energiekon-
zentration ist bei mittleren Stärkegehalten eben-
falls mittel, ebenso die Widerstandsfähigkeit ge-
gen Blattflecken. Einsatzschwerpunkt ist die 
Energieerzeugung und die Fütterung bei mais-
betonten Rationen. In der Biogasausbeute fällt 
sie etwas ab. 

 

ES Bond (Lidea)  S240: massebetonte Sorte 
mit leicht unterdurchschnittlichen Trocken-
masse- und Energieerträgen. Bei guter Verdau-
lichkeit kommt sie mit durchschnittlichen Stärke-
gehalten auf eine mittlere bis gute Energiekon-
zentration. Standfestigkeit ist durchschnittlich; 
Resistenz gegen Blattflecken leicht überdurch-
schnittlich.  
 

P83224 (Corteva) - S240  neu  ertragsstarke 
Silomaissorte mit guter Standfestigkeit. Sie er-
reicht leicht überdurchschnittliche Energiekon-
zentrationen bei hohen Stärkegehalten. Erreicht 
wird dies über einen hohen Kolbenanteil. Der 
Einsatzschwerpunkt liegt in Futterrationen mit 
einem hohen Grasanteil. Die Resistenz gegen 
Blattflecken ist leicht überdurchschnittlich, die 
Standfestigkeit gut. 
 

Agrolupo (Agromais) - S250: Die dreijährig ge-
prüfte Sorte zeigt hohe Erträge bei etwas niedri-
geren Energiegehalten. Die Stärkegehalte sind 
durchschnittlich. Die Biogasausbeute ist über-
durchschnittlich. Die Standfestigkeit und die 
Blattfleckenresistenz sind gut bis sehr gut.  
 

Greystone (Dehner) - S250 - neu: Die mittel-
frühe Sorte kommt auf hohe Trockenmasse- und 
Energieerträge. Mittlere Stärkegehalte und 
Energiekonzentrationen machen sie für alle Ra-
tionen einsetbar. Die Standfestigkeit und Blatt-
fleckenresistenz sind überdurchschnittlich. 
 

P8317 (Corteva)  S250: dreijährig geprüfte 
Sorte mit durchschnittlichen Masseerträgen bei 
erhöhten Stärkegehalten. Vorrangig für grasbe-
tonte Rationen verwendbar. Die Sorte ist stand-
fest und gut resistent gegen Blattflecken. 
 

SY Remco (Syngenta)  S250  neu: mittel-
frühe Sorte mit hohen Masse- und Energieerträ-
gen. Stärkegehalt und Energiekonzentrationen 
liegen im Durchschnitt. Einsatz ist für die meis-
ten Rationen geeignet. Biogasausbeute ist gut. 
Ebenfalls gut, ist die Blattfleckenresistenz und 
die Standfestigkeit. 
 

Janeen (DSV)  S260: Janeen ist eine Sorte mit 
durchschnittlicher Ertragsleistung. Durch den 
hohen Kolbenanteil sind Stärke- und Energie-
gehalt überdurchschnittlich. Vor allem in grasbe-
tonten Rationen einsetzbar. Die Standfestigkeit 
ist leicht unterdurchschnittlich, die Blattflecken-
resistenz dafür etwas besser. 
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KWS Monumento (KWS) S260 neu: Sorte 
mit überdurchschnittlichen Erträgen bei durch-
schnittlichen Energie- und Stärkegehalten. Sie 
hat eine hohe Biogasausbeute. Die Sorte ist 
standfest und hat eine erhöhte Resistenz gegen-
über Blattflecken. 

P8888 (Corteva) S280: spät reifender Silo- und 
Biogasmais. Durch die späte Reife erreicht sie 
nicht immer ausreichende Energiegehalte und 
wird daher nur für die Verwertung als Biogas-
mais empfohlen. Die Sorte ist standfest und gut 
resistent gegen Blattflecken. 
 

 
Körnermais: 
 

Chelsey (Advanta)  K210 - neu: früher Kör-
nermais mit guten Erträgen. In der Standfestig-
keit, Stängelfäule- und Blattfleckenresistenz 
zeigt sich die Sorte überdurchschnittlich. Die 
DON-Werte können auch mal erhöht ausfallen. 
Druschfähigkeit liegt im Durchschnitt. 
 

Dentrico (Agromais) - K230: früher Zahnmais 
mit guter Standfestigkeit. Mehrjährig erreicht 
die Sorte mittlere Erträge. Die Resistenz ge-
genüber Stängelfäule ist gut, gegen Blattfle-
cken überdurchschnittlich. DON-Gehalte fallen 
durchwegs niedrig aus. 
 

Agro Sana (Agromais)  K240: neuerer kom-
pakter Zahnmais mit guten Erträgen. Standfes-
tigkeit ist gut. Blattfleckenresistenz ist durch-
schnittlich, Resistenz gegen Stängelfäule et-
was schwächer eingestuft. DON-gehalte fallen 
niedrig aus. Die Druschfähigkeit ist gut. 
 

Amarone (Agromais)  K250 - neu: zweijährig 
geprüfte Sorte mit hohen Erträgen. Die Sorte 
ist standfest und gut resistent gegen Blattfle-
cken. Die DON-Gehalte fallen eher niedrig aus. 
Die Druschfähigkeit ist gut. 
 

Arbori (Lidea) - K250: Der kompakte Körner-
mais für günstige Lagen gehört zu den ertrag-
reichsten im Versuch. Eine gute Standfestigkeit 
und gute Resistenz bei Blattflecken sowie eine 
überdurchschnittliche Resistenz gegen Stän-
gelfäule runden das Sortenbild ab. Die DON-
Gehalte sind niedrig.  
 

KWS Editio (KWS)  K250 - neu: zweijährig 
geprüfte Sorte mit hohen Kornerträgen Die 
Sorte ist standfest und sie ist resistent gegen 
Blattflecken, gegen Stängelfäule nur durch-
schnittlich. In der Druschfähigkeit zeigte sie 
sich bisher nicht ganz so gut. Bei DON gehört 
sie zu den am wenigsten anfälligen Sorten. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Volney (DSV) - K250: eine ertragsstarke 
Sorte, die auch heuer an niederbayerischen 
Standorten wieder hohe Erträge geliefert hat. 
Die Standfestigkeit ist mittel bis gut, jedoch hat 
die Sorte eine leichte Anfälligkeit für Blattfle-
cken. 
 

Auxkar (RAGT) - K260: mittelspäte, kom-
pakte, standfeste Sorte mit hohen Erträgen. 
Auch die DON-Werte liegen über mehrere 
Standorte hinweg in einem sehr niedrigen Be-
reich. Bei der Stängelfäule zeigt sie sich anfäl-
liger. Druschfähigkeit ist etwas schlechter. 
 

Exentrik (RAGT)  K270: ertragreiche Körner-
maissorte mit guter Standfestigkeit. Bei Stän-
gelfäule ist die Sorte anfälliger. Bei DON zeigt 
die Sorte keine Auffälligkeit. Die Druschfähig-
keit ist leicht unterdurchschnittlich. 
 

P9610 (Corteva) - K280: Sorte mit sehr hohem 
Ertragspotential. Die Sorte besitzt eine sehr 
gute Standfestigkeit und hat eine sehr ausge-
prägte Resistenz gegen Stängelfäule. Die 
Blattfleckenresistenz ist mittel. Die Druschfähi-
gkeit ist etwas schlechter. Zu beachten sind 
schwankende DON-Gehalte, die je nach 
Standort und Jahr auch mal erhöht ausfallen 
können. 
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Bekämpfung von Samenunkräutern und ungräsern  
(RPL 927) in Mais - 2025 

 

Pflanzenschutzmittel in Klammern ( ) sind nicht zugelassen! NA-1: 13.05.25 BBCH 13;  
Unkrautbesatz: Hühnerhirse 82 Pfl./m2, W. Gänsefuß 192 Pfl./m², Windenknöterich 25 Pfl/m², Ausfallgetreide 

Kommentar: 
Die Maissaat erfolgte zeitgerecht am 
15.04.2025. Die Saatbedingungen in der 
Praxis waren aufgrund des trockenen Früh-
jahrs sehr gut. Dadurch konnte der Mais zü-
gig und gleichmäßig auflaufen.  Im April und 
auch im Mai war es weiterhin sehr trocken. 
Die Unkrautbekämpfung wurde am 13. Mai, 
im Drei-Blatt-Stadium des Maises durchge-
führt. Auch nach der Herbizidapplikation gab 
es kaum Niederschläge, wodurch die Boden-
herbizide in ihrer Wirkung teilweise stark ein-
geschränkt waren. 
Zudem sorgte ein Kälteeinbruch im Mai da-
für, dass teilweise Sulfonylharnstoffe Wir-
kungsprobleme aufwiesen und leichte Unver-
träglichkeiten bzw. Reaktionen im Mais zu 
sehen waren. Auch im Versuch zeigte sich, 
dass die Hirsebekämpfung heuer mit einer 
standardmäßigen Einmalbehandlung nur 

unzureichend möglich war, da aufgrund der 
mangelnden Bodenwirkung zahlreiche Nach-
aufläufer auftraten. 
Neu im Versuch war in sechs Varianten das 
Präparat Merlin Duo, das aus Terbuthylazin 
und Isoxaflutole (enthalten im ehemaligen 
MERLIN, aber auch in Adengo in Kombina-
tion mit Thiencarbazone) besteht. Mit Aus-
nahme der reduzierten Aufwandmengen wa-
ren die Hirsewirkungen in den Mischungen 
gut. In der Praxis wurden teilweise leichte bis 
mittlere Kulturschäden bei Kombinationen 
mit Merlin Flexx festgestellt, im Versuch war 
die Verträglichkeit der eingesetzten Herbi-
zide grundsätzlich sehr gut. Nur bei hoch mit 
blattwirksamen Wirkstoffen aufgeladenen 
Kombinationen sind Wachstumsrückstände 
von 4-5 % zu sehen gewesen. 

Versuchsbetrieb:  Kelnberger Hermann 
Sorte:                     KWS Arturello 
Saatzeitpunkt:       15.04.2025 
Vorfrucht:              Winterweizen 

Deckungsgrad % 
Kultur Unkraut 

10.06.2025 10.06.2025 
9 % 100 % 

 
Mittel 

Aufwand-
menge 

l bzw. kg/ha 

 
 

Ter-
min 

Wirkung in % Wachs-
tums- 

Rückst. 
% 

28.05. 

H- Hirse 
 

05.06. 

W. Gän-
sefuß 
05.06. 

W. Knö-
terich 
05.06. 

TTTTT 
 

05.06. 
Unbehandelt (Anteil %)    
Spectrum + Elumis + Peak 1,0 + 1,25 + 0,02 NA-1 85 98 97 98 0
Spectrum Plus + Dragster 
+ FHS Vivolt 

2,5 + 0,135  
+ 0,2 % NA-1 90 90

 
73 95 5

 
Spectrum Gold + Dragster 
+ FHS Vivolt 

2,0 + 0,135  
+ 0,2 % NA-1 65 100

 
98 97 0

Spectrum + Botiga + Dragster  
+ FHS Vivolt 

1,0 + 0,75  
+ 0,135 + 0,2 % NA-1 86 98

 
68 98 0

Elumis + Casper + FHS Adigor 1,25 + 0,3 + 1,25 NA-1 90 100
 

96 98 3
Calaris + Spandis + FHS Adigor 1,2 + 0,4 + 1,2 NA-1 62 100

 
97 97 2

Merlin Duo + MaisTer Power 1,0 + 1,0 NA-1 91 100 99 98 0 
Merlin Duo + MaisTer Power 1,25 + 1,25 NA-1 96 100

 
97 99 0

Merlin Duo + Fluva 100 1,5 + 0,5 NA-1 98 100
 

99 99 0
Merlin Duo + Fluva 100 2,0 + 0,67 NA-1 99 100

 
100 99 0

Merlin Duo + Callisto + Peak 1,0 + 1,0 + 0,02 NA-1 97 100
 

100 99 0
Merlin Duo + Spectrum 1,0 + 1,0 NA-1 92 100 93 96 0 
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Maiswurzelbohrer 2025   
erstes Jahr mit sichtbaren Schäden 

 
Seit die Verordnung zur Bekämpfung des Westlichen Maiswurzelbohrers im Februar 
2014 aufgehoben wurde und somit auch keine Bekämpfungsmaßnahmen mehr vor-

geschrieben sind, erfolgte die Er-
hebung (Monitoring) zur Entwick-
lung des Maiswurzelbohrers in un-
serem Dienstgebiet an 70 Standor-
ten. In diesem Jahr wurde das Mo-
nitoring in Niederbayern auf 35 
Standorte reduziert. 
Mit der Neuausrichtung der Land-
wirtschaftsverwaltung 2021 än-
derte sich die Gebietszuteilung. Er-
ding und Freising sind nicht mehr in 
unserer Zuständigkeit, wieder neu 
hinzugekommen ist Kelheim. We-
gen der Reduzierung der Standorte 
wurden auch die Fallenstandorte je 
Landkreis geändert. In den meisten 
Landkreisen wurden auf drei 
Standorten Fallen aufgestellt. Le-
diglich im Landkreis Landshut stan-

den an vier und im Landkreis Passau an zehn Standorten Maiswurzelbohrerfallen. Da-
bei stehen die Fallen sowohl nach der Vorfrucht Mais als auch nach anderen Vorfrüch-
ten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Land-
kreis 

Anzahl 
Fallen-

standorte    
2025 

Gefangene Käfer 
 

2023 2024 2025 

DEG 3 2648 1094 670 

DGF 3 1943 1045 2241 

FRG 3 1504 760 2263 

LA 4 1328 867 2588 

PA 10 7353 5332 7565 

PAN 3 1315 1248 2980 

Regen 3 329 214 421 

SR 3 1965 545 1241 

KEH  3 156 60 857 
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Fangzahlen (jeweils 70 Standorte) 
2015:  244 
2016:  697 
2017:  2708 
2018:  13701 

2019: 14749 
2020: 9189; 
2021: 19997 (+7270)  
2022: 17951 (+ 5703 PA) 

2023: 18541 (40 Orte) 
2024: 11165 (35 Orte)  
2025: 20826 (35 Orte)   

Wie in obenstehender Zahlenreihe zu se-
hen ist, sind die Fangzahlen des westli-
chen Maiswurzelbohrers im Jahr 2025 im 
Vergleich zu 2024, sehr stark angestie-
gen. Nachdem im Vorjahr die Maiswur-
zelbohrerfänge prozentual zu 2023 et-
was rückläufig waren, weisen die Fang-
zahlen aus 2025 einen Anstieg von 86 % 
auf.  
Insgesamt wurden 20826 Käfer auf den 
35 Standorten unseres Dienstgebietes 
gefangen.  
Die Fänge in den anderen Regierungs-
bezirken unterscheiden sich deutlich, in 
Franken wurden nur wenige Maiswurzel-
bohrer gefangen. Allerdings steigen 
auch dort die Fangzahlen jedes Jahr et-
was an.  In Oberbayern sieht das Bild 
sehr ähnlich aus wie in Niederbayern. 
Hier wurden heuer 24872 Maiswurzel-
bohrer gefangen, 2024 waren es noch 
14072. Ein noch deutlicherer war der An-
stieg in Schwaben. Dort vervierfachte 
sich die Anzahl an gefangenen Käfern 
von 1230 aus dem Vorjahr auf 5388 ge-
fangene Maiswurzelbohrer.  
Bayernweit wurden 52292 Käfer gefan-
gen (467 Käfer/Standort), 2024 waren es 
27049 Käfer (239 Käfer/Standort). Die 
maximale Käferfangzahl eines Standorts 
ist mit 2223 gefangen Käfer so hoch wie 
noch nie. 
Bei Betrachtung der angebauten Kultu-
ren auf den Fallenstandorten und den 
daran angrenzenden Flächen zeigt sich 
sehr schnell, dass auf Flächen mit hohen 
Fangzahlen bzw. auf manchen daran an-
grenzenden Flächen in den letzten Jah-
ren häufig Mais ohne Unterbrechung an-
gesät war. Dies sind ideale Vorausset-
zungen für die Vermehrung des Schäd-
lings, da sich vor allem die Larven des 
Maiswurzelbohrers ganz überwiegend 
von Maiswurzeln ernähren. 
 

Aber nicht nur die Larven, sondern auch 
die Käfer verursachen Schäden. Die Kä-
fer fressen an Blättern, Narbenfäden so-
wie Pollen und beeinträchtigen dadurch 
die Befruchtung. Dies führt zur Verringe-
rung der Kornzahl im Kolben. 
Erstmals waren heuer solche Schä-
den vor allem im Raum Passau, aber 
auch im Lkr. Rottal-Inn in größerem 
Ausmaß zu sehen.  
Der Hauptschaden entsteht jedoch durch 
die Larven. Diese fressen an den Mais-
wurzeln, beeinträchtigen die Wasser- 
und Nährstoffversorgung und vor allem 
die Standfestigkeit der Maispflanzen. 
Wird die Fruchtfolge als Maßnahme zur 
Reduzierung des Maiswurzelbohrers in 
Zukunft nicht strikt eingehalten, so sind 
bei günstigen Witterungsbedingungen, 
wie sie heuer vorherrschten vermehrt 
sichtbare Schäden zu erwarten.  
Die Einhaltung einer Fruchtfolge, - die ef-
fektivste Maßnahme zur Bekämpfung 
des Schädlings, - muss deshalb unbe-
dingt beachtet werden. 
Da sich die Larven nahezu ausschließ-
lich von Maiswurzeln ernähren können, 
wäre der Idealfall, wenn nie Mais nach 
Mais stehen würde. 
Wenn dies wegen des Futter- bzw. Sub-
stratbedarfs bzw. aus Wirtschaftlichkeits-
gründen nicht möglich ist, sollte der Mai-
santeil konsequent auf 2/3 beschränkt 
werden.  
Das bedeutet, dass spätestens im drit-
ten Jahr nach zweimaligem Maisan-
bau auf derselben Fläche eine Alter-
nativkultur angebaut werden soll. 
Wird dies nicht beachtet, so wird eine 
Reduzierung des Maisanbaus auf zwei 
Drittel in Zukunft nicht mehr ausrei-
chen.  

Mais
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Versuchsort Schwarzenau Bayern 
  Kornertrag  Kornfeuchte Kornertrag  Kornfeuchte 

Jahr 2025 2024 2025 2025 mehrj. mehrj. 

RGT Figgaro 104 107 26,7 112 108 24,7 

RGT Huggo 101 106 28,0 104 105 25,3 

RGT Cambridgge 101 104 26,5 103 104 24,9 

RGT Armstrongg 121 109 27,0 115 110 24,4 

Gobi 91   26,8 95 97 23,4 

Sinai 80 96 30,4 85 96 23,0 

Arsky 109 109 26,8 91 102 23,3 

LID Zealandia SU 100 90 28,6 97 93 25,3 

LID Margo 105 106 29,7 102 103 24,9 

KWS Lupus 104 95 26,7 104 101 24,4 

Ponant 83 103 28,3 91 99 23,8 

Ø = 100 % 66 112 27,8 85 95 24,8 

  dt/ha dt/ha % dt/ha dt/ha % 

GD 5 %, rel. 14 7         

 
Allgemeine Anbauhinweise – Körnerhirse 

 
Bedeutung 
 
Körnerhirse, auch Körnersorghum ge-
nannt, , ist die fünft-
wichtigste Getreideart weltweit. Sie ist 
dem Mais nicht nur optisch, sondern als 
C4-Pflanze auch botanisch sehr ähnlich. 
Unter extrem heißen und trockenen Be-
dingungen vermag sie das knappe Was-
serangebot noch effizienter in Ertrag um-
zusetzen als der Mais. Gründe dafür sind 
das ausgeprägtere Wurzelsystem und die 
stärkere Wachsschicht auf der Blattober-
seite. Körnerhirse stellt damit gerade in 
den Veredlungsbetrieben Frankens eine 
gute und relativ ertragssichere Alter-
native zum Körnermais dar. Dank ihrer 

 verglichen mit anderen, häufig zur 

energetischen Verwertung genutzten Hir-
searten  deutlich niedrigeren Wuchs-
höhe weist sie eine gute Standfestigkeit 
auf, die eine problemlose Beerntbarkeit 
sicherstellt. 
 
Standort, Fruchtfolge 
 
Auch in der Fruchtfolge ist Körnerhirse 
ähnlich wie Mais zu sehen und kann die-
sen, vor allem auch auf schwächeren 
Standorten, mindestens gleichwertig er-
setzen. Sie hat jedoch sehr hohe Wär-
meansprüche in der Jugendphase wie 
auch im Zeitraum vom Rispenschieben  
 
bis zur Befruchtung Ende Juli/Anfang Au-
gust, weshalb sehr schwere, nasse und 
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schlecht erwärmbare Böden sowie Kalt-
luftsenken für den Anbau ausscheiden. 
Bei Nachttemperaturen unter 10 °C findet 
keine Befruchtung statt. 
Der relativ hohe Gehalt an Blausäure im 
Spross während der Jugendphase macht 
die Hirse unattraktiv für Wildschweine, 
weshalb sie auch an Waldrändern un-
problematischer zu sehen ist als der Mais. 
Zur Minderung des Fusariumrisikos in 
nachfolgendem Weizen oder Triticale wird 
eine saubere Pflugfurche empfohlen. 
 
 
Saat 
 
Die Hirse hat bereits während der Kei-
mung sehr hohe Wärmeansprüche und 
verlangt eine Bodentemperatur von min-
destens 12 °C zum Zeitpunkt der Saat 
und auch in der Folgezeit, weshalb eine 
Bestellung meist erst Anfang/Mitte Mai 
sinnvoll ist. 
Entscheidend für einen gleichmäßigen 
Feldaufgang und eine rasche Bodenbe-
deckung sind ein feinkrümeliges Saatbett 
ohne Verdichtungen, eine Saattiefe von 
2-4 cm und eine Saatstärke von 25-35 
Körnern/m², wobei das TKG zwischen 20 
und 35 g schwanken kann. 
In Versuchen wurden Reihenabstände 
von 13-56 cm mit Drillsaat untersucht. 
Dabei zeigten sich tendenziell Vorteile für 
den doppelten (26 bzw. 28 cm) und den 
vierfachen (52 bzw. 56 cm) Drillreihenab-
stand gegenüber den einfachen Abstän-
den. In der Praxis kommt zum Teil auch 
Einzelkornsaattechnik zum Einsatz. 
 
Düngung 
 
Was die Nährstoffversorgung angeht, gilt 
die Hirse als eher anspruchslose 
Fruchtart. Dies gilt sowohl für die Grund-
nährstoffe P und K als auch für den pH-
Wert, der zwischen 5 und 7 liegen kann. 
Bei einer schwachen Bodenversorgung 
mit P bringt die Unterfußdüngung in Ver-
bindung mit der Einzelkornsaat Vorteile. 
Die Stickstoffdüngung ist am Ergebnis 
der Düngebedarfsermittlung auszurich- 
ten und erfolgt entweder in voller Höhe vor 
der Saat oder zu etwa zwei Dritteln vor der 

Saat und zu einem Drittel bei ca. 20 cm 
Bestandeshöhe. 
Der Nährstoffbedarf der Körnerhirse lässt 
sich  ähnlich wie beim Mais  gut über 
organische Düngermittel decken. 
 
 
Ernte und Verwertung 

Die Druschreife von Körnerhirse wird 
meist bis Ende September erreicht, wenn 

Sofern eine trockene Lagerung der Kör-
ner vorgesehen ist, sollte die Kornfeuchte 
unter 35 %, besser unter 25 % liegen. In 
trockenen Jahren und auf warmen Stand-
orten sind auch Kornfeuchten unter 20 % 
möglich, so dass gegenüber Körnermais 
deutlich geringere Trocknungskosten 
entstehen. Zur Silierung sind Kornfeuch-
ten um die 30 % optimal. Der Mähdrusch 
erfolgt mit dem Getreideschneidwerk, 
wobei dieses kurz unterhalb der Rispe an-
zusetzen ist. 
Bei den Korninhaltsstoffen ist die Körner-
hirse dem Körnermais sehr ähnlich, wobei 
die gleichen Rohproteingehalte, aber ge-
ringere Gehalte an Lysin, Methionin und 
Cystin vorliegen, was einen Aminosäure-
Ausgleich nötig macht. Die Anfälligkeit für 
Fusarium ist  verglichen mit Körnermais 

 eher gering, so dass keine erhöhten My-
kotoxin-Gehalte im Korn zu befürchten 
sind. 
Eine Lagerung ist sowohl nach einer 
Trocknung als auch durch Silierung des 
ganzen oder des geschroteten Korns 
möglich. 
In der Schweinefütterung muss das 
Korn zwingend geschrotet bzw. gemahlen 
werden, während in der Geflügelfütte-
rung das ganze Korn verwendet werden 
kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Körnerhirse
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 Pflanzenschutz  
 
 
Unkrautbekämpfung 
 
Grundsätzlich sollte auch Hirse im Ju-
gendstadium möglichst unkrautfrei blei-
ben. Sie bietet sich auch gut für die me-
chanische Unkrautbekämpfung an. Bei 
entsprechendem Reihenabstand kann auf 
nicht erosionsgefährdeten Standorten am 
besten mit der Hacke gearbeitet werden, 
im Vorfeld evtl. durch den Striegel er-
gänzt. 
Die wenigen chemischen Mittel (Mais 
Banvel WG, Onyx, Spectrum, Stomp 
Aqua, siehe Anhang) sind alle erst ab 
BBCH 13 zugelassen und einsetzbar. Ar-
rat darf ab 2026 nicht mehr eingesetzt 
werden! Die Aufbrauchfrist ist abgelaufen. 
Mit den vorhandenen Mitteln sind die 
meisten Unkräuter in der Regel ausrei-
chend zu kontrollieren.  
Schadhirsen und weitere Ungräser 
können dagegen in Körnerhirse nicht 
zufriedenstellend bekämpft werden. 
Entsprechend belastete Standorte soll-
ten daher unbedingt gemieden wer-
den! 

Schädlinge und Krankheiten 
 
Schädlinge, die dem Mais zusetzen und 
gefährlich werden können, spielen bei 
Körnerhirse derzeit eine geringere Rolle. 
Am ehesten kann auf gefährdeten Flä-
chen noch Befall mit Drahtwurm vorkom-
men. Der Maiszünsler legt seine Eier lie-
ber am meist schon deutlich weiterentwi-
ckelten Mais ab, wenn er die Wahl hat. 
Für den Maiswurzelbohrer stellt die Hirse 
keine Wirtspflanze dar und kann daher in 
engen Maisfruchtfolgen die Situation ent-
spannen. 
Im Hinblick auf Krankheiten gilt sie bisher 
als widerstandsfähig und nicht nennens-
wert anfällig. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Sortenberatung  Körnerhirse 

 
RGT Huggo (R.A.G.T.) 
RGT Huggo ist eine mittelspäte Sorte mit ho-
hem Ertragsniveau und guter Standfestig-
keit. 
 
RGT Cambridgge (R.A.G.T.) 
Diese Sorte zeichnet sich durch eine frühe 
Reife und einen dennoch hohen Ertrag aus. 
Sie zeigte sich in den Versuchen sehr stand-
fest. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
LID Margo (Lidea) 
LID Margo weist eine mittelspäte Reife, sehr 
gute Erträge und eine gute Standfestigkeit 
auf. Der große Abstand zwischen Rispe und 
oberstem Laubblatt erlaubt einen sauberen 
Drusch ohne feuchte Blattmasse 

Körnerhirse
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Sorghum als Biogassubstrat 
Fruchtfolgestellung & Sortenwahl 
Für den Anbau als Biogassubstrat sind 

Silotypen, Dualtypen, Kör-
nertypen sowie x -
Sorten, sog. Hybriden, von Bedeutung.  
Sorghum ist kälteempfindlich, die Aussaat 
meist ab Mitte Mai lässt Spielraum in der 
Fruchtfolgegestaltung. Selbst vor frühen An-
saaten können für Erosionsschutz und die 
Humusbilanz Zwischenfrüchte angebaut wer-
den. Häufiger steht Sorghum jedoch nach 
Ackerfutter-Winterzwischenfrucht, Grünrog-
gen oder Ganzpflanzengetreide. Von Vorteil 
sind hier die Bodenbedeckung und die pro-
duktive Nutzung der Winterfeuchte sowie die 
späte Ausbringmöglichkeit von Gärresten 
zum Fruchtwechsel. Allerdings verschiebt 
sich dann die Sorghumernte in den Oktober, 
sodass die Auswahl an nachfolgenden Kultu-
ren stark eingeschränkt ist. 
Unter bayerischen Bedingungen eignen sich 
nur frühe bis mittelspäte Sorten. Spätere Sor-
ten bleiben selbst unter besten Bedingungen 
weit unter Siloreife und sind deshalb nicht zu 
empfehlen. Steht Sorghum in Hauptfrucht-
stellung mit Saat um Mitte Mai auf einem 
günstig warmen Standort, kommen mittel-
späte Sorten in Frage. Bei späterer Saat 
müssen frühere Sorten gewählt werden: Bei 
Anbau als Zweitfrucht sollten nur frühe bis 
mittelfrühe Sorten genutzt werden, um den 
angestrebten TS-G  28 % sicher 
zu erreichen. Wie für andere Kulturen gilt 
auch für Sorghum, dass die spätreifenden 
Sorten ein höheres Ertragspotenzial haben. 
Die mittelspäten Sorten mit hoher Ertragsleis-
tung sollten am besten nur in warmen Lagen 
stehen, um sicher siloreif zu werden. An allen 
weniger günstigen Standorten werden TS-
Gehalte über 28 % nur in ausgesprochen 
warmen Jahren erreicht. Auf kühlen Standor-
ten mit eingeschränkter Vegetationszeit fin-
det das wärmeliebende Sorghum keine guten 
Bedingungen für Biomassebildung und Ab-
reife. Hier sollten grundsätzlich nur frühe bis 
mittelfrühe Sorten angebaut werden. 
 
Boden- & Klimaansprüche       
Sorghum reagiert empfindlich auf Staunässe 
und Verdichtungen. Da die Wurzeln von 

Sorghum über 2 m tief reichen können, ist 
es für den Anbau in sommertrockenen La-
gen sowie auf leichten Böden prädestiniert. 
Auf extremen Wassermangel auf flachgrün-
digen Böden reagiert auch Sorghum mit Tro-
ckenstress, kann aber bei einsetzenden Nie-
derschlägen weiterwachsen. Bei langdau-
ernder Trockenheit verfällt es in Trocken-
starre, reift dabei allerdings nicht ab. Das 
heißt, der TS-Gehalte bleibt niedrig und Ris-
penschieben, Blüte und Einkörnung können 
ausbleiben  hohe Ertragseinbußen sind 
dann die Folge. Es bestehen deutliche Sor-
tenunterschiede in der Trockentoleranz. 
Wichtig: Sorghum verträgt keinerlei Frost, 
dies muss bei Saat und Ernte unbedingt be-
achtet werden. 
 

Bodenbearbeitung & Aussaat 
Die Saatbettbereitung erfolgt mit einer übli-
chen Anbaukombination wie für Mais, Ge-
treide oder Zuckerrüben. Ähnlich wie für letz-
tere Kultur sind die Ansprüche von Sorghum 
an das Saatbett: ein gut abgesetzter, feinkrü-
meliger Boden ist ideal, ohne durch zu feine 
Bearbeitung das Verschlämmungsrisiko zu 
vergrößern. Eine gleichmäßige Ablage auf 2 
bis max. 4 cm Tiefe und gute Rückverdich-
tung bei Aussaat soll den Anschluss an das 
kapillare Bodenwasser sicherstellen. Dabei 
kann sowohl auf Drill- wie Einzelkornsaat zu-
rückgegriffen werden. 
Spätfröste müssen unbedingt vermieden 
werden, daher ist eine Aussaat meist erst ab 
Mitte Mai möglich. Eine frühere Saat kann bei 
beständig warmer Witterung von Vorteil sein. 
Für einen gleichmäßigen und raschen Feld-
aufgang benötigt Sorghum eine Bodentem-
peratur von mindestens 12 °C, das sollte ab-
gewartet werden. Liegen die Temperaturen 
darunter, haben auflaufende Ungräser und 
Unkräuter einen Entwicklungsvorsprung, der 
ihre Bekämpfung erschwert. Der Saatzeit-
punkt sollte nicht später als 20. Juni liegen. 
Sorghum-Silotypen und -Dualtypen werden 
mit einer Saatstärke von 18 bis 25 keimfähi-
gen Körnern/m² ausgesät, für Körnertypen 
sind 35 bis 40 kf. Körner/m² ideal. 
Für die Arthybriden  x  
empfiehlt sich eine Saatstärke von 30 bis 
35 kf. Körnern/m². Auf trockenen Standorten 
die jeweils geringere Saatstärke wählen, bei 
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ungünstigen Saatbedingungen die höhere. 
Das Lagerrisiko wird durch zu hohe Saatdich-
ten verstärkt. Die Reihenweite kann flexibel 
14 bis 75 cm betragen. Reihenweiten unter 
50 cm bieten einen zügigeren Reihen-
schluss, Auflagen zum Erosionsschutz sind 
zu beachten. Eine Abstimmung auf verfüg-
bare Hacktechnik ist zu empfehlen. 
 

Düngung 
Sorghum verfügt durch sein tiefreichendes 
Wurzelsystem über ein sehr gutes Nährstoff-
aneignungsvermögen. Überzogene N-Gaben 
erhöhen die Lagergefahr. Der Stickstoffbe-
darfswert (inklusive Nmin) für Sorghumhirse 
liegt bei 150 kg N/ha bei einer Ertragserwar-
tung von 450 dt FM/ha. Organische Dünger 
wie Gärrest, Stallmist und Gülle sollten vor 
der Saat eingearbeitet werden. 
 

Pflanzenschutz 
Aufgrund der langsamen Jugendentwicklung 
von Sorghum ist eine Herbizidbehandlung 
meist Standard. Grundsätzlich sollten Flä-
chen mit Schadhirsedruck gemieden werden. 
Zur chemischen Unkrautbekämpfung im 
Nachauflauf ab BBCH 13 stehen für die An-
bausaison 2026 voraussichtlich die folgen-
den Herbizide zur Verfügung (Stand 
06.11.2025), auf Zulassungsende, Verfüg-
barkeit im Handel und Aufbrauchfrist achten:  
 

Mit Bodenwirkung: 
 Stomp Aqua und Stomp Raps (Pentime-

thalin) gegen einjährige zweikeimblättrige 
Unkräuter, außer Acker-Hundskamille, 
Kletten-Labkraut, Kamillearten, Gemeines 
Kreuzkraut, Franzosenkrautarten; 2,5 l/ha 
(Zulassungsende 30.06.2026; je nach An-
wendungsnummer nur für Sorghum-Nutzung 
als nachwachsender Rohstoff für technische 
Zwecke, d.h. nicht bei Korndrusch!). 

 Spectrum (Dimethenamid-P) gegen ein-
jährige zweikeimblättrige Unkräuter, 
Schadhirsen; 1,2 l/ha (Zulassungsende 
30.04.2026). 

 

Mit Blattwirkung: 
 Mais-Banvel WG (Dicamba) gegen 

Ackerwinde, Gemeine Zaunwinde, Win-
denknöterich und Gänsefußarten; 
0,5 kg/ha (Zulassungsende 31.12.2026).  

 Onyx (Pyridat) gegen einjährige zwei-
keimblättrige Unkräuter; 0,75 l/ha (Zulas-
sungsende 31.12.2031).                                               

Sorghum ist keine Wirtspflanze für den West- 

lichen Maiswurzelbohrer, Maiszünsler tritt in 
Sorghum weniger stark auf als in Mais.  
 

Ernte 
Zur Sorghumernte eignet sich die für Mais 
übliche Häckseltechnik, das Häckselgut kann 
problemlos siliert werden. Ein TS-Gehalt von 
min. 28 % wird für einen verlustarmen Silier-
verlauf angestrebt. Faustregel: ab BBCH 75, 
Mitte Milchreife, ist dieser TS-Gehalt erreicht. 
 

Jahr 2025 
Das Sortenscreening wurde im Jahr 2025 be-
reits zum 19. Mal in Straubing angelegt. Erst-
mals wurde ein umfangreicher Frühsaatver-
such mit Sorghumsaat deutlich vor den Eis-
heiligen am 29.04. durchgeführt. Die restli-
chen Versuche wurden am 12. und 13.05. ge-
sät, wegen Trockenheit auf 3,5 cm Tiefe. 
Schadhirsen wurden mit zwei aufeinanderfol-
genden Behandlungen von Arrat & Dash 
(nicht mehr zugelassen in 2026!) und Spect-
rum erfolgreich bekämpft. Die Saison 2025 
war durch generelles Wasserdefizit, nur mitt-
leren Temperaturen, geringer Einstrahlung 
und vor allem kühlen Nächten geprägt. Ende 
Juli wurden Kälteschäden bonitiert, bei sor-
tenabhängig starkem Auftreten kam es zu 
Aufhellung der Pflanzenspitze und einem ca. 
zweiwöchigen Wachstumsstillstand. Bei eini-
gen hohen Silo- und Hybridsorten wurde 
durch Kälte mit leichten Niederschlägen 
leichtes bis mittleres Lager ausgelöst. Zu-
sätzlich war die Einkörnung bei vielen Sorten 
mangelhaft, da die Pollenschüttung während 
ihrer Blüte durch Kühle und Nässe unzu-
reichend war. Nur im August gab es eine 
warm-heiße Phase mit idealen Bedingungen 
für Sorghum. Die Versuchsernte erfolgte zwi-
schen 22.09. und 29.09., dabei waren zwei 
Sorten durch inzwischen schweres Lager im 
Parzellenversuch nicht berntbar. Insgesamt 
war die Ertragsleistung des wärmeliebenden 
Sorghums mit 96 bis 145 dt TM/ha heuer ent-
täuschend, während der Referenz-Silomais 
159 bis 200 dt TM/ha erzielte. Die Frühsaat 
hatte ein leichtes Abreife- und Ertragsplus. 
 

Weitere Informationen 
Weitere Informationen zu Sorghum und die 
detaillierten Ergebnisse des jährlichen TFZ-
Sorghum-Screenings mit etwa 40 Sorten aller 
Typen sind unter www.tfz.bay-
ern.de/sorghum verfügbar.  
Quelle: Technologie- und Förderzentrum 
(TFZ), Straubing, Dr. Maendy Fritz 

Biogasfrüchte
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Getreide kann vielseitig eingesetzt werden. 
Neben dem Drusch der Körner ist auch eine 
frühere Ernte der Ganzpflanze, die dann siliert 
wird, möglich. Das Siliergut dient in der Regel als 
Substrat für Biogasanlagen oder wird verfüttert. 
Getreide-GPS wird in Bayern vor allem aus 
Triticale gewonnen. Laut Mehrfachantragsdaten 
waren heuer von den rund 80.600 ha 
Wintertriticale ca. 24.000 ha als GPS 
vorgesehen. Deutlich seltener wurden 
Winterroggen (3.400 ha), Wintermenggetreide 
(2.900 ha)  hierbei handelt es sich um einen 
gemeinsamen Anbau verschiedener 
Wintergetreidearten  sowie Winterweizen und 
Wintergerste angegeben. Heuer wurde mit rund 
38.700 ha eine mit dem Vorjahr vergleichbare 
Getreide-GPS-Fläche gemeldet. 
 
Die entscheidende Komponente von Biogas ist 
das brennbare Methan (CH4). Geeignet für die 
Biogasproduktion sind somit Feldfrüchte, die 
einen hohen Methanertrag pro Hektar liefern. 
Dieser errechnet sich aus dem 
Trockenmasseertrag pro Hektar und der 
Methanausbeute pro Kilogramm 
Trockensubstanz. In der Methanausbeute 
unterscheiden sich die Roggen- und 
Triticalesorten nicht signifikant. 
Sortenunterschiede treten jedoch im 
Trockenmasseertrag auf. Dieser ist somit 
entscheidend für den Methanertrag und ein 
wichtiges Kriterium bei der Sortenwahl. Daneben 
sind bei GPS-Sorten eine gute Standfestigkeit 
sowie eine ausgewogene Blattgesundheit von 
Vorteil.  
 
Ergebnisse aus Versuchen zur Körnernutzung 
liefern wertvolle Sorteninformationen. 
Rückschlüsse auf die Eignung einer Sorte zur 
Silagenutzung, z. B. anhand von Kornertrag oder 
Pflanzenlänge, sind jedoch nur eingeschränkt 
möglich. Deshalb werden separate GPS-
Versuche durchgeführt.  
 
 

Anbauhinweise 
Hinsichtlich Standortansprüche, 
Bodenbearbeitung, Saatbettbereitung, 
Saattermin und Saatmenge bestehen keine 
Unterschiede zwischen Getreide für die GPS- 
und die Kornnutzung. 
 
Sortenwahl 
Sinnvoll kann der Anbau von Sorten sein, die 
sowohl gute GPS- als auch ansprechende 
Kornerträge liefern. Bei diesen 
Doppelnutzungssorten besteht die Möglichkeit, 
ohne größere Ertragseinbußen in Kauf nehmen 
zu müssen, bis zum Häckseltermin zu 
entscheiden, ob das Getreide siliert oder 
gedroschen werden soll. Da die Nachfrage nach 
GPS-Substrat vom Grünlandertrag und der zu 
erwartenden Maisernte beeinflusst wird, bieten 
Doppelnutzungssorten den großen Vorteil, 
flexibel auf die aktuellen Witterungs- und 
Marktbedingungen reagieren zu können. Wer 
schon sicher weiß, dass Ganzpflanzensilage 
erzeugt wird, kann auf GPS-Spezialsorten 
zurückgreifen.  
 
Düngung 
Phosphat (P2O5) und Kali (K2O) werden meist im 
Rahmen einer Fruchtfolgedüngung zu phosphat- 
und kalibedürftigen Kulturen wie Hackfrüchten 
gegeben. Bei 350 dt Frischmasseertrag/ha und 
einem TS-Gehalt von 35 % werden bei Getreide-
GPS etwa 80 kg P2O5/ha und 165 kg K2O/ha 
entzogen.  
 
Die Höhe der Stickstoffdüngung richtet sich nach 
dem Ergebnis der Düngebedarfsermittlung. Der 
Stickstoffbedarfswert von Roggen- und Triticale-
GPS beträgt 180 kg N/ha bei einem 
Frischmasseertrag von 350 dt/ha (35 % TS). Von 
diesem ertragsabhängigen N-Bedarfswert sind 
der Nmin-Wert sowie teilweise weitere Abschläge 
(z. B. aufgrund der Vorfrucht, der organischen 
Düngung zur Vorfrucht usw.) abzuziehen. Der so 
errechnete Stickstoffdüngebedarf ist die 
schlagbezogene Obergrenze. 

Biogasfrüchte
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1. N-Gabe zu Vegetationsbeginn. Es gilt die 
Bestockung anzuregen und massenwüchsige 
Bestände zu fördern. 
2. N-Gabe zu Beginn der Schossphase 
Eine N-Spätdüngungsgabe (3. Gabe) ist 
aufgrund des frühen Erntetermins nicht sinnvoll. 
 
Wachstumsregler  
Lagergetreide führt nicht nur zu Ertragsverlusten 
und Ernteerschwernissen, nachteilig ist auch der 
größere Schmutzeintrag in den Fermenter. 
Aufgrund der frühen Ernte ist eine 
Wachstumsreglergabe bei standfesten Sorten oft 
nicht nötig. Bei Einsatz von größeren Mengen 
organischer Dünger, bei mastigen Beständen 
sowie bei lageranfälligen Sorten erweist sich die 
Anwendung von Wachstumsreglern dagegen 
oftmals als sinnvoll. Voraussetzung bei der 
Halmverkürzung ist eine ausreichende 
Wasserversorgung. Bei der Verwendung von 
Wachstumsreglern ist Fingerspitzengefühl 
gefragt, denn vor allem auf ertragsschwächeren 
Standorten führt ein nicht angepasster Einsatz 
auch zu Ertragsverlusten, insbesondere wenn 
Stress durch Trockenheit oder sehr kalte 
Witterung auftritt. 
 
Krankheiten 
Krankheiten und Schädlinge können in höherem 
Maße toleriert werden als bei Körnernutzung. Ein 
Fungizideinsatz ist in Jahren mit geringem 
Krankheitsdruck oftmals nicht erforderlich. 
Bekämpfungswürdig ist vor allem früher und 
stärkerer Krankheitsbefall, beispielsweise 
Gelbrost bei Triticale, um Biomasseverluste zu 
verhindern. Der Pilzbefall selbst stört nach 
derzeitigem Kenntnisstand die Methanproduktion 
nicht. 
 
Erntezeitpunkt 
Die Ernte sollte bei TS-Gehalten der 
Gesamtpflanze von 30 bis 40 % erfolgen. Nur 

dann ist eine problemlose Silierung zu erwarten. 
In der Regel befinden sich die Getreidearten 
dann zwischen der frühen Milch- und der 
Teigreife. In den LSV wurden die erforderlichen 
TS-Gehalte meist zwischen Mitte und Ende Juni 
erzielt, wobei die Witterung dies stark beeinflusst. 
Bei Trockenheit beispielsweise schreitet die 
Abreife der Restpflanze sehr schnell voran, so 
dass die gewünschten Gehalte auch schon früher 
erreicht werden können. Der Zeitraum von 
Beginn bis Ende der Silierreife umfasst etwa zwei 
bis längstens drei Wochen.  

 
Erträge 
In den LSV werden im Zehnjahresmittel sowohl 
bei Roggen als auch bei Triticale TM-Erträge von 
rund 150 dt/ha erzielt. Die Erträge in den 
Einzelversuchen liegen meist im Bereich von 120 
bis 180 dt/ha. In der Praxis ist mit etwa 15  20 % 
geringeren Erntemengen zu rechnen. Wie auch 
bei der Körnernutzung schneidet Roggen auf 
schwächeren und trockeneren Standorten oft 
besser ab als Triticale. In den Versuchen lieferten 
Hybridroggen aber auch auf besseren 
Standorten hohe Erträge.  
Wurden die Roggen- und Triticaleversuche am 
selben Ort angebaut und gleichzeitig geerntet, 
fielen die TM-Gehalte im mehrjährigen Mittel in 
den Roggenversuchen gut einen halben 
Prozentpunkt höher aus. 
 
Ergebnisse der Landessortenversuche 
In die mehrjährige Ertragsauswertung fließen die 
Ergebnisse der letzten fünf Jahre ein. Bei 
Roggen liegen der Verrechnung bei KWS Baridor 
und KWS Emphor drei und bei den restlichen 
Sorten sieben bis 16 Versuche zugrunde. Bei 
Triticale wird der Ertrag von Bicross aus vier und 
von den anderen Prüfkandidaten aus acht bis 17 
Einzelergebnissen errechnet. Fehlende Daten 
werden mit einem statistischen Modell 
hochgerechnet .  

Biogasfrüchte
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KWS Progas, eine extra für die GPS-Nutzung 
gezüchtete Sorte, liefert mehrjährig mit 102 % 
ansprechende TM-Erträge. Die TS-Gehalte 
liegen über dem Versuchsmittel. Die 
längerstrohige Sorte, die zur Körnernutzung nicht 
empfohlen wird, hat eine hohe Lagerneigung. 
Deutlich unterdurchschnittlich schnitt sie in den 
Versuchen ab, wenn sie früh und stark ins Lager 
ging, wie z. B. 2023 in Frankendorf (Relativertrag 
88 %).  
Astranos wurde in Dänemark als Körnerroggen 
zugelassen. Er ist somit wie alle Sorten, die in 
anderen EU-Mitgliedsstaaten zugelassen 
wurden, in Deutschland vertriebsfähig. Die Sorte 
weist mit einem Relativertrag von 104 % ein 
gutes TM-Ergebnis auf. In den acht Versuchen, 
in denen Lager auftrat, zeigte sich die Sorte 

wenig lageranfällig. Wie gut sie sich zur 
Körnernutzung eignet, wurde in den bayerischen 
Körner-LSV nicht geprüft. 
SU Perspectiv bringt mit 103 % ein 
überdurchschnittliches Ergebnis. Er gehört zu 
den etwas kürzeren, standfesteren Roggen im 
Sortiment. Aufgrund der hohen Kornerträge 
eignet er sich auch zur Körnererzeugung. Seine 
Widerstandsfähigkeit gegen Mutterkorn, die bei 
der GPS-Nutzung keine Rolle spielt, ist nur mittel. 
Miranos, eine in Dänemark als Körnerroggen 
zugelassene Sorte, bringt in den GPS-Versuchen 
einen Relativertrag von 102 %. Positiv fällt die 
gute Standfestigkeit auf. Da die schwächer 
bestockende Sorte nicht in den süddeutschen 
Körnerroggen-LSV stand, liegen keine 
Druschergebnisse vor. 

 

 
 

Winterroggen, relativer GPS-Trockenmasseertrag 2025 und mehrjährig in Bayern 

Sorte Sorten- Sorteninhaber / Vertrieb Zul. Bayern

typ jahr
2024 2025

Helltop H  Nordic Seed 2009 40 31 96 89 99
KWS Progas H  KWS Lochow 2012 268 227 100 103 102
KWS Tayo H  KWS Lochow 2020 2456 1907 100 98 99
Astranos EU H  Nordic Seed 2020 580 248 105 97 104
SU Perspectiv EU H  Hybro / Saaten-Union 2020 348 132 99 108 103
SU Bebop P  Hybro / Saaten-Union 2021 534 494 95 97 92
Miranos EU H  Nordic Seed 2021 - - 108 101 102
KWS Proaktivor H  KWS Lochow 2025 - 157 102 107 102

KWS Baridor H  KWS Lochow 2024 253 240 97 99 99
KWS Emphor H  KWS Lochow 2024 983 485 97 101 98

Mittelwert dt/ha 154,3

Verrechnung nach Hohenheim-Gülzower Methode 2021-2025 Typ: H - Hybridsorte     P - Populationssorte

Vermehrungs-

fläche D mehrjährig

abschließende Bewertung

vorläufige Bewertung / 3 Versuche

Franken-
dorf

Buch-
dorf

2025

Sortenbeschreibung Winterroggen mit GPS-Nutzung Erntejahr 2025

Sorte Zuchtziel
Sorten- Prüf- Ähren- Pflan- Stand- Mehl- Rhyncho- Braun- Best. TM Ertrag Korn-

typ jahr schie- zen- festig- tau sporium rost dichte ertrag
ben länge keit Stufe 2

Helltop Körnernutzung H >3

KWS Progas GPS - Nutzung H >3

KWS Tayo Körnernutzung H >3

Astranos EU Körnernutzung H >3

SU Perspectiv EU Körnernutzung H >3

SU Bebop Körnernutzung P >3

Miranos EU Körnernutzung H >3

KWS Baridor Körnernutzung H 2

KWS Emphor Körnernutzung H 2

KWS Proaktivor GPS - Nutzung H 1

SU Torvi EU Körnernutzung H 1

Quelle: LfL, IPZ 2a,  LSV Bayern, Sortiment 354 

Wachstumsmerkmale Resistenz gegen Ertragseigenschaften

Einstufung in Anlehnung an der Beschreibenden Sortenliste 2025

Biogasfrüchte
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Sortenberatung GPS-Wintertriticale 
 

 
 
Allrounder PZO, eine in Körner- und Silonutzung 
zugelassene Sorte, eignet sich vor allem zur 
Ganzpflanzenernte. Sie bringt einen 
mehrjährigen TM-Ertrag von 102 %. Die TS-
Gehalte liegen über dem Versuchsmittel. Die 
Sorte besitzt sehr gute Resistenzen gegen Gelb- 
und Braunrost. Sollen die Körner geerntet 
werden, ist auf die mittlere bis hohe 
Fusariumanfälligkeit zu achten. Im Kornertrag 
wird sie deutlich schwächer bewertet als die 
neuen Körnertriticalesorten. 
 

Resolut PZO wurde als Winterzwischenfrucht 
(Grünschnitttriticale) getestet und zugelassen. 
Bei dieser Prüfung erfolgt die Ernte etwa zum 
Ährenschieben und damit früher als bei der GPS-
Prüfung. In den GPS-Versuchen zeigt sich die 
Sorte ertragsstark mit einem TM-Ertrag von 106 
% relativ. Sie weist mit Abstand die höchste 
Pflanzenlänge in der Prüfung auf  im Schnitt 
rund 50 cm länger als Rivolt. An den fünf von 
Lager betroffenen Versuchen war sie meist die 
lageranfälligste Sorte. Anfälliger wird sie auch für 
Mehltau beschrieben. Ihre Gelbrostresistenz ist 
sehr gut. Zur Körnernutzung eignet sie sich nicht. 

 

 
 

Wintertriticale, relativer GPS-Trockenmasseertrag 2025 und mehrjährig in Bayern 

Sorte Sorteninhaber / Vertrieb Zul. Bayern

jahr
2024 2025

Tender PZO PZO / I.G. Pflanzenzucht 2016 195 263 97 102 100
Trimasso Streng / I.G. Pflanzenzucht 2018 - - 101 107 97
Allrounder PZO PZO / I.G. Pflanzenzucht 2021 188 216 105 100 102
Kitesurf EU Hauptsaaten 2019 551 578 102 96 99
Rivolt EU Intersaatzucht / Secobra 2017 677 680 96 90 93
Lumaco Syngenta 2021 995 889 96 104 100
Resolut PZO PZO / I.G. Pflanzenzucht 2021 58 83 103 104 106
Brehat EU DSV 2017 183 112 100 99 100

Bicross Petersen / Saaten-Union 2024 197 244 102 101 105
Mittelwert dt/ha 160,8

 Verrechnung nach Hohenheim-Gülzower Methode 2021-2025

zweijährige Bewertung / 4 Versuche

Vermehrungs-

fläche D mehrjährig

abschließende Bewertung

Franken-
dorf

Buch-
dorf

2025

Sortenbeschreibung Wintertriticale mit GPS-Nutzung Erntejahr 2025

Sorte Zuchtziel
Prüf- Ähren- Pflan- Stand- Mehl- Blatt- Rhyncho- Gelb- Braun- Best. TM Ertrag Korn-
jahr schie- zen- festig- tau septoria sporium rost rost dichte ertrag

ben länge keit Stufe 2
Tender PZO GPS - Nutzung >3

Trimasso GPS - Nutzung >3

Allrounder PZO GPS - /Körnernut. >3

Kitesurf EU Körnernutzung >3

Rivolt EU Körnernutzung >3

Lumaco Körnernutzung >3

Resolut PZO GPS - Nutzung >3

Brehat EU Körnernutzung >3

Bicross Körnernutzung 2

Elephantus PZO GPS - Nutzung 1

Trimobe Körnernutzung 1

Einstufung in Anlehnung an der Beschreibenden Sortenliste 2025 keine Einstufung Quelle: LfL, IPZ 2a,  LSV Bayern, Sortiment 355

Wachstumsmerkmale Resistenz gegen Ertragseigenschaften
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Die Durchwachsene Silphie ist eine Dauerkul-
tur aus Nordamerika, die bis zu 20 Jahre ge-
nutzt werden kann. Im ersten Jahr bildet sie 
nur eine bodennahe Rosette. Ab dem zweiten 
Standjahr wächst sie in die Höhe und kann 
einmal jährlich geerntet werden. Auffällig ist 
die lange Blüte von Juli bis September. Die 
Silphie wird überwiegend als Biogassubstrat 
genutzt, da ihr Futterwert sehr gering ist. 
 

Etablierung 
Die Silphie stellt keine besonderen Ansprü-
che an die Vorfrucht, allerdings sollten auf-
grund der -Anfälligkeit Sonnenblu-
men, Raps und Buschbohnen vermieden wer-
den. Der Anbau einer unkrautunterdrücken-
den Vorfrucht ist ratsam. Eine Etablierung 
durch Saat ist mittlerweile üblich, wobei auch 
eine Untersaat unter Mais möglich ist. Das 
Untersaatverfahren bietet den Vorteil einer 
Maisernte im sonst ertragslosen ersten Jahr. 
Die Aussaat erfolgt ab Mitte April mit einer 
Drillmaschine oder einem Einzelkornsägerät 
mit 2,3 3,0 kg/ha (15 25 kf. Körner/m²), ei-
ner Ablagetiefe von 0,5 bis maximal 2 cm und 
einem Reihenabstand von 37,5 75 cm. Die 
größere Reihenweite sollte nur im Untersaat-
system genutzt werden. Hier werden alternie-
rend eine Reihe Mais und eine Reihe Silphie 
gesät. Um der Silphie ausreichend Licht zu 
bieten, ist es erforderlich, die Mais-Bestands-
dichte auf fünf bis sechs Pflanzen pro Quad-
ratmeter zu reduzieren. Die Etablierung in 
Reinsaat ist auf trockeneren Standorten zu 
empfehlen, wenn die Silphie ohne Konkur-
renz um Wasser und Licht aufwachsen soll. 

 

Boden- & Klimaansprüche 
Silphie stellt keine besonderen Ansprüche an 
den Boden, nur für sehr trockene, flachgrün-
dige sowie dauerhaft staunasse Standorte ist 
sie nicht geeignet. Voraussetzung für hohe 
Erträge ist ein ausreichendes Wasser- und 
Nährstoffangebot. Mit ihrem ausgeprägten 
Wurzelsystem kann die Silphie allerdings 
auch tiefere Bodenschichten erschließen. 

 

Pflanzenschutz 
Aufgrund der zögerlichen Jugendentwicklung 
der Silphie sind vor allem im Etablierungsjahr  

Maßnahmen zur Unkrautkontrolle notwendig. 
Ab dem zweiten Standjahr hat die Kultur dann 
in der Regel eine gute Konkurrenzkraft und 
bildet dichte Bestände aus. Bei Etablierung 
unter Mais ist die Fläche im ersten Jahr als 
Mais codiert und entsprechende Pflanzen-
schutzmittel sind zugelassen. Die Verträglich-
keit für Silphie schränkt die Auswahl jedoch 
stark ein. Das schnelle Maiswachstum be-
grenzt zudem das Zeitfenster für eine mecha-
nische Unkrautbekämpfung. Durch die in Un-
tersaat schwächer entwickelten Silphiepflan-
zen und den größeren Reihenabständen 
(75 cm) ist bei diesem System eventuell auch 
noch im zweiten Standjahr eine Beikrautregu-
lierung erforderlich. 
In Reinsaatbeständen kann bei Bedarf wäh-
rend der gesamten Saison eine mechanische 
Unkrautregulierung durchgeführt werden, da 
die Silphie im ersten Jahr nur eine Blattrosette 
ausbildet. Silphiepflanzen reagieren empfind-
lich auf Verschütten, Schutzbleche und lang-
same Fahrt sind notwendig. 
Derzeit sind in Silphie die Bodenherbizide 
Stomp Aqua/Raps und Spectrum zugelassen 
(Zulassungsende 30.06.26 bzw. 30.04.26). 
Bei Problemverunkrautung wie Disteln in älte-
ren Beständen hat sich der Einsatz einer Rei-
henfräse kurz vor Reihenschluss bewährt: 
Wurzelunkräuter werden massiv geschädigt 
und durch die folgende Beschattung am Wie-
deraustrieb gehindert. Verungrasung kann 
durch den Einsatz von Graminiziden (Einzel-
fallzulassung nach § 22 Abs. 2 Pflanzen-
schutzgesetz) beseitigt werden. Bei starker 
Verunkrautung ist eine vorzeitige Ernte (Not-
ernte) mit Materialabfuhr sinnvoll, um das 
Aussamen der Unkräuter zu verhindern. 

 

Düngung 
Für Silphie ist aktuell keine Stickstoffdüngung 
im Etablierungsjahr bei Reinsaat möglich, da 
im ersten Jahr keine Ernte erfolgt. Wird 
Silphie als Untersaat etabliert, richtet sich der 
Düngebedarf im Etablierungsjahr nach der 
Deckfrucht. 
In den nachfolgenden Erntejahren (ab dem 2. 
Standjahr) ist eine Düngung für ein gutes Er-
tragsniveau unverzichtbar. Insbesondere auf 
Standorten mit geringer N-Nachlieferung 
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sollte die maximal mögliche N-Düngung nicht 
erheblich reduziert werden. Die Düngebe-
darfsermittlung ist nach dem Schema des 
mehrjährigen Feldfutterbaus durchzuführen, 
es ist kein Nmin-Wert nötig. 
Der N-Bedarfswert für Silphie beträgt 
113 kg N/ha für einen mittleren Ertrag von 
450 dt FM/ha (25 % TS). Je 20 dt FM/ha Er-
tragsdifferenz sind Zu-/Abschläge in Höhe 
von +5 bzw. 5 kg N/ha zu berücksichtigen 
(Stand: Okt. 2025). Bei einem Ertragsniveau 
von 450 dt FM/ha ist mit Nährstoffentzügen 
von 55 kg P2O5, 260 kg K2O, 72 kg MgO so-
wie 340 kg CaO je Hektar zu rechnen. 
Eine organische Düngung mit Gärresten ver-
wertet die Silphie gut. Für eine optimale Dün-
gewirkung sind Ausbringungsverluste zu ver-
meiden. Die Düngung sollte im Frühjahr zum 
Austrieb erfolgen, sobald die Befahrbarkeit 
gegeben ist. Eine Aufteilung der Düngung ist 
nicht erforderlich. Zur Vermeidung von Über-
fahrtsschäden sollte die Düngung bis spätes-
tens Ende April abgeschlossen sein. 

 

Ernte & Erträge 
Die Ernte der Silphie zur Biogasnutzung er-
folgt von Ende August bis spätestens Ende 
September. Hierfür eignet sich am besten ein 
GPS-Vorsatz mit seitlichen Trennmessern. 
Der TS-Gehalt liegt meist um 25 %, eine Si-
lierung ist trotzdem verlustarm möglich. Je 
nach Standort kann mit Erträgen zwischen 
100 und 180 dt TM/ha gerechnet werden. 
Durch höhere Aschegehalte sowie niedrigere 
Verdaulichkeit und Energiegehalte hat Silphie 
eine geringere Methanausbeute als Silomais. 
Der Methanhektarertrag beträgt je nach 
Standortgüte etwa 50 70 % von Mais. Ar-
beitswirtschaftliche Vorteile  in guten Be-
ständen nur düngen und ernten  können die 
Kultur dennoch wirtschaftlich interessant ma-
chen. 

 

Rekultivierung der Fläche 
Bei einem deutlichem Rückgang der Erträge 
sollten Silphiebestände wieder umgebrochen 
werden. Erste TFZ-Versuche ergaben, dass 
die geringste Konkurrenz durch Durchwuchs 
in den Folgekulturen durch 8 10 cm tiefes 
Fräsen erreicht wird. Das Fräsen zerkleinert 
die oberflächennah vorhandenen knospen-
bildenden Strukturen und reduziert deren 
Triebkraft. Eine Kombination mit weiteren Bo-
denbearbeitungsschritten (Pflug, Grubber) 
wäre denkbar, eine tiefe Lockerung ist 

normalerweise nicht erforderlich. Der Solo-
Einsatz des Pflugs beim Umbruch hat den 
großen Nachteil, dass Wurzelstöcke intakt 
vergraben werden. Dies führt zu einem ver-
zettelten Erscheinen zahlreicher kräftiger 
Triebe, was die Terminierung einer Herbizid-
maßnahme in der Folgekultur erschwert. 
Nach aktuellem Stand sind sowohl Mais als 
auch Getreide als Folgekulturen geeignet. Die 
chemische Durchwuchsbekämpfung in der 
Folgekultur sollte mit einem Clopyralid-halti-
gen Herbizid (z.B. Lontrel, Ariane C) erfolgen. 
Wegen der zu erwartenden erhöhten Stick-
stoffnachlieferung nach dem Umbruch, insbe-
sondere bei älteren Silphiebeständen, sollte 
die Stickstoffdüngung reduziert werden. Zur 
Vermeidung von Nitratverlagerung sollte der 
Umbruch vor einer nachfolgenden Somme-
rung ins Frühjahr verschoben werden. 

 

Ökologische Vorteile & Förderung 
Für den Anbau der Silphie sprechen der um-
fassende Schutz vor Erosion und Nährstoff-
auswaschung, die sie für Hanglagen und 
Wasserschutzgebiete prädestiniert. Durch die 
große Menge an Ernte- und Wurzelrückstän-
den kann der Humusgehalt unter Silphie lang-
fristig steigen. Das tiefreichende Wurzelsys-
tem (nicht für Flächen mit Dränung geeignet) 
sorgt für organische Einträge auch in tiefere 
Bodenschichten. Die Blüten bieten Nahrung 
für Insekten und der Aufwuchs Schutz und 
Deckung für andere Tiere. 
Auch im Jahr 2026 kann der Silphieanbau vo-
raussichtlich wieder über diverse KULAP-Pro-
gramme gefördert werden: 
 Vielfältige Fruchtfolgen mit blühenden 

Kulturen, anrechenbar auf das 30 %-
Blühkriterium, Fördersatz: 100  
(2025) 

 Verzicht auf Intensivkulturen, Fördersatz: 
250  (2025), max. 5 ha je Betrieb 

Die 2023 eingeführte Förderung von Silphie-
Saatgut durch das StMELF wird 2026 auf-
grund knapper Haushaltslage wahrscheinlich 
nicht mehr zur Verfügung stehen. 

Weitere Informationen 
Weitere Informationen zur Durchwachsenen 
Silphie finden Sie im Internet auf der Seite des 
TFZ (www.tfz.bayern.de/silphie) und des Bio-
gas Forum Bayern (www.biogas-forum-bay-
ern.de). 
Quelle: Technologie- und Förderzentrum 
(TFZ), Sebastian Parzefall 
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Sortenberatung 
 
Speisesorten - sehr früh und früh 
 
Corinna (Europlant)  Ro 1, (9)  eine sehr frühe 
bis frühe, gelbfleischige, ovale Sorte. Corinna 
brachte überdurchschnittliche Marktwarenerträge. 
Die Stärkegehalte bewegen sich im Sortiments-
durchschnitt. Sie hat eine sehr gute Y-Virusresis-
tenz, bei mittlerer Keimfreudigkeit und hat eine 
leicht großfallende Sortierung.  
 -vorwiegend festkochend- 
 
Gala (NORIKA)  Ro 1,  Eine frühreifende, gelb-
fleischige, rundovale, gut waschbare Speisesorte mit 
mittleren Knollenerträgen bei relativ guten Marktwa-
renerträgen (geringer Mängelanteil) und gut mittle-
rem Speisewert. Infolge des sehr hohen Knollenan-
satzes tendiert die Sorte zu einer kleinfallenden Sor-
tierung, deshalb weiter pflanzen. Gala hat höhere 
Ansprüche an die Stickstoffdüngung. Die Resistenz 
gegen Y-Virus ist sehr gut, gegen Blattrollvirus ge-
ring bis sehr gering, gegen Krautfäule mittel. Gala 
hat mittlere bis höhere Ansprüche an den Boden und 
höhere an die Wasserversorgung.  
-vorwiegend festkochend-   
 
Lea (Solana)- Ro 1 (9) - Eine sehr frühe bis frühe 
tiefgelbe ovale Sorte. Sie erbrachte leicht über-
durchschnittliche Erträge. Beim Anbau auf eine 
frühe Alternariabekämpfung achten. Sie kann 
nach Folienabnahme bei ungünstiger Witterung 
mit Blattnekrosen reagieren. Die Y-Virusresistenz 
ist mittel. Auf leichteren Böden etwas weiter pflan-
zen. Lea sollte gegen Rhizoctonia gebeizt werden. 
Kalidüngung in der Sulfatform. Lea hat als frühe 
Sorte eine gute Keimruhe. 
 - festkochend-  
 
Marabel (Europlant)  Ro 1  Eine früh reifende 
Speisesorte mit mittleren bis hohen Erträgen in der 
Normalrodung. Marabel hat eine ansprechende 
ovale Knolle mit gelber Fleischfarbe und flacher Au-
genlage. Der Übergrößenanteil ist hoch. Die Resis-
tenz gegen Y-Virus ist mittel, gegen Blattrollvirus 
gering. Die Bodenansprüche und der Stickstoffbe-
darf sind mittel. Auf enge Kartoffelfruchtfolgen rea-
giert sie empfindlich mit Ertragsrückgang. Infolge 
mittlerer Beschädigungsempfindlichkeit ist auf 
schonende Ernte besonders zu achten.  
-vorwiegend festkochend-    
 
Queen Anne (Solana)  Ro 1,4  eine frühe Sorte 
im vorwiegend festkochenden Bereich mit einer gu-
ten Sortierung, die sich als Speise- und Abpackware 
eignet. Die gelbfleischige Sorte bildet besonders am 
Schluss langovale Knollen. Sie zeichnet sich durch 
eine glatte Schale und flache Augen aus. Überdurch-
schnittliche Knollen- und Marktwarenerträge bei ge-
ringer Beschädigungsanfälligkeit und 

ausgeglichener Sortierung bei der Normalrodung. 
Sie hat eine gute Y-Virusresistenz ist jedoch bei 
Blattrollvirus stärker anfällig. Die Sorte zeigt gute Re-
sistenzen gegen Knollenkrankheiten wie z.B. Silber-
schorf und Eisenfleckigkeit. Die Boden- und Wasser-
ansprüche sind mittel. Für eine frühe Sorte hat sie 
gute Lagereigenschaften und ist keimruhig. Die 
Sorte neigt zu niedrigeren Stärkegehalten. 
-vorwiegend festkochend-    
 
Sunshine (Solana) Ro 1 (9) 
Eine sehr früh bis frühe Speisesorte mit hohen 
Knollen- und Marktwarenerträgen in der Frühro-
dung. Die langovale Knolle ist formschön, hellscha-
lig, gut sortierend und hat ein gelbes Fleisch. Der 
Speisewert und die Resistenz gegen Y-Virus ist gut. 
Sunshine besitzt eine mittlere Keimruhe und hat ge-
ringe bis mittlere Ansprüche an den Boden und an 
die Wasserversorgung. Mittlere Beschädigungsan-
fälligkeit und mittlerer Stickstoffbedarf.  
-vorwiegend festkochend-  
 

Anuschka (Europlant)  Ro 1  ist eine sehr frühe 
festkochende Sorte mit gelber bis tiefgelber 
Fleischfarbe und ovaler Knollenform. Sie ist relativ 
keimruhig. Für den frühen Anbau sollten die Knol-
len in Keimstimmung gebracht werden. Anuschka 
bringt unterdurchschnittliche Erträge, bei leicht 
überdurchschnittlicher Knollengröße. Die Y-Virus-
resistenz ist mit (+) eingestuft. Sie hat eine mittlere 
Anfälligkeit bei Krautfäule und Eisenfleckigkeit. Bei 
Pflanzgut Keimbruch vermeiden. 
-festkochend- 
 
Speisesorten  mittelfrüh bis mittelspät 
 
Agria (Europlant)  Ro 1  Eine mittelfrühe Speise- 
und Veredelungssorte (Pommes frites) mit sehr ho-
hem Übergrößenanteil. Der Speisewert ist gut bis 
sehr gut. Die Resistenz gegen Blattroll- und Y-Virus 
ist mittel. Schorflagen meiden! Um Übersortierungen 
im Speisekartoffelanbau zu vermeiden, sollten hö-
here Bestandesdichten von 45.000 bis 50.000 Pflan-
zen/ha angestrebt werden. Unter ungünstigen Be-
dingungen besteht die Gefahr von Hohlherzigkeit. 
Für zügigen Auflauf der keimruhigen Sorte und einen 
besseren Knollenansatz, ist eine gute Keimstim-
mung zum Auspflanzen wichtig. Auf eine gute Aus-
reife, knollenschonende Ernte und Lagerung ist zu 
achten. Die Bodenansprüche sind mittel bis hoch, 
der Stickstoffbedarf ist gering bis mittel. Überversor-
gung führt zu Problemen bei Haltbarkeit. Auf Alterna-
ria und Erwinia achten! 
-vorwiegend festkochend-   
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Belmonda (Solana)  Ro 1, 4  Eine Speisesorte 
mit hohen Knollen- und Marktwarenerträgen, die im 
mittelfrühen Sortiment zu den später abreifenden 
Sorten zählt. Die rundovale, gelbfleischige Sorte ist 
glattschalig und hat einen guten Speisewert. Sie 
zeigt eine durchschnittliche Anfälligkeit für Beschädi-
gungen und hat eine ausgeglichene Sortierung. Die 
hohe Anfälligkeit für Y-Virus beachten; jährlicher 
neuer Pflanzgutbezug ist zu empfehlen. Standortan-
sprüche gering bis mittel. Wenig N düngen um eine 
rechtzeitige Abreife zur erreichen. Dies ist Voraus-
setzung für eine beschädigungsarme Ernte. Sie 
neigt zu höheren Stärke-%, deshalb Chloridkali bei 
dieser Sorte auch im Frühjahr bevorzugen. 
-vorwiegend festkochend-  
 
Bernina (Europlant)  Ro 1  Eine mittelfrühe, 
großfallende Speisesorte mit ovaler, feiner glatt-
schaliger Knolle und tiefgelber Fleischfarbe und gu-
tem Speisewert. Bernina ist stark bis sehr stark an-
fällig für Krautfäule. Deshalb auf konsequente 
Krautfäulebekämpfung und rechtzeitige Krautregu-
lierung achten. Die Bodenansprüche sind mittel und 
sie kommt mit Trockenheit gut zurecht. Die Y-Virus-
resistenz ist sehr gut, jedoch etwas anfällig für Blatt-
rollvirus. Wegen der geringeren Stärkegehalte: ver-
haltene Kalidüngung und keine chloridhaltigen Dün-
ger im Frühjahr verwenden. Die Sorte 2 cm tiefer 
und enger legen! 
-festkochend-  
 
Gaya (Solana) Ro1,3 - Eine mittelfrühe, ovale, gelb-
fleischige Sorte mit sehr hohen Marktwarenerträgen, 
auch auf trockeneren Standorten. Die Sortierung ist 
sehr großfallend. Sie zeigt eine gute Resistenz ge-
gen Krautfäule und Y-Virus ist jedoch etwas anfälli-
ger für Blattrollvirus. Die Sorte ist für alle kartoffelfä-
higen Standorte geeignet. 
-festkochend- 
 
Jelly (Europlant)  Ro 1-3,5  Eine spät abreifende, 
ovale, gelbfleischige und großfallende Speisesorte. 
Jelly hat einen guten Speisewert. Hervorzuheben 
sind die geringen Boden- und Wasseransprüche, die 
sie vor allem für sehr leichte Standorte anbauwürdig 
macht. Die Resistenz gegen Y-Virus ist gut bis mittel. 
Auch gegen Schorf sowie gegen Kraut- und Knollen-
fäule ist Jelly gut resistent. Damit die Knollen nicht zu 
groß werden, ist eine verhaltene Stickstoffdüngung 
sinnvoll. Die Beschädigungsempfindlichkeit ist mittel 
bis gering. -vorwiegend festkochend-  
 
Karelia (Europlant)  Ro1, Pa2,3  Eine rundovale 
mittelfrüh bis spät abreifende hellfleischige Kartof-
fel. Die Vorteile liegen in den hohen Marktwaren-
erträgen, der sehr guten Y- Virusresistenz, gerin-
ger Anfälligkeit für Schorf und Eisenfleckigkeit und 
der guten Keimruhe.  
-vorwiegend fest- / mehlig kochend 
 

Lilly  (Solana) Ro 1  Eine im mittelfrühen Sorti-
ment früh abreifende vorwiegend fest- bis mehligko-
chende gelbfleischige Speisesorte mit gutem Spei-
sewert. In unseren Versuchen fiel sie durch geringe 
Mängel auf. Anbaueignung für alle Standorte. Trotz 
der Tendenz zu mehligkochend, hat sie immer unter-
durchschnittliche Stärkegehalte. Dieses beim Anbau 
beachten, nur sulfatisches Kali einsetzen. Die gerin-
gere Keimruhe beachten. 
-vorwiegend fest- / mehlig kochend-    
 
Melody EU (Meijer)  Ro 1  Eine mittelfrühe bis 
spät reife Speisesorte mit mittlerem bis schwachem 
Speisewert. Die hellgelbe, ovale Knolle ist auch für 
Abpackbetriebe geeignet. Knollen- und Marktwa-
renerträge sind hoch bis sehr hoch, bei einer gerin-
gen Beschädigungsanfälligkeit und ausgeglichenen 
Sortierung mit der Tendenz zu Übergrößen. Melody 
hat gute bis sehr gute Virusresistenzen. Zu einer 
mittleren bis guten Schorfresistenz kommt eine mitt-
lere Krautfäuleresistenz. Die keimruhige, gut lager-
fähige Sorte hat mittlere Ansprüche an Standort und 
N-Düngung. Auf eine konsequente und saubere 
Abreife achten. Melody neigt zu Eisenfleckigkeit. 
-vorwiegend festkochend- 
 
Merle (Solana)  Ro1-3(9), 5(8)  Merle ist eine 
mittelfrühe ovale, vorwiegend festkochende Kartof-
fel mit gelber bis tiefgelber Fleischfarbe. Die Sorte 
zeigte überdurchschnittliche LKP Marktwarener-
träge. Der Stärkegehalt ist unterdurchschnittlich. 
Merle ist höher Y-Virusanfällig. In der Keimruhe ist 
die Sorte schwächer als der Durchschnitt. Sie hat 
bei Ro eine gute Resistenz. Die Sorte etwas tiefer 
pflanzen wg. höherer Anfälligkeit für grüne Knollen. 
-vorwiegend festkochend- 
 
Otolia (Europlant)  Ro1 (9), 2,3(8) - Eine mittel-
frühe, hellgelb- bis gelbfleischige Speisesorte, wel-
che mehrjährig durchschnittliche Marktwarener-
träge erbrachte. Die etwas rauhschalige Sorte hat 
eine sehr gute Krautfäuleresistenz, welche sie auch 
für Bio-Betriebe interessant macht. Otolia neigt zu 
Hohlherzigkeit, deshalb enger pflanzen. Zudem ist 
die Sorte ist stärker auf Alternaria anfällig. Sie ist re-
sistent gegen die Krebsrassen 1, 6 und 18.  
 -vorwiegend festkochend- 
 
Soraya (Norika)  Ro 1,  Eine mittelfrühe, ovale, 
gelbfleischige Speisekartoffel mit hohen Marktwa-
renerträgen und sehr guten Y-Virus-Resistenzen. Zu 
niedrige Stärkegehalte sind eine Schwäche der 
Sorte und können sich negativ auf den ohnehin nur 
mittleren Speisewert auswirken. Im Frühjahr nur sul-
fatisches Kali verwenden. Die Ansprüche an Wasser 
und Boden sind gering. Auch für leichte Standorte 
ohne Beregnung geeignet. 
-vorwiegend festkochend- 
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Torenia (Europlant)  Ro 1, (9)  Eine mittelfrühe, 
langovale, gelbfleischige Kartoffel. Torenia hat 
sehr hohe Marktwarenerträge, eine sehr gute Y-
Virusresistenz und eine sehr gute Keimruhe. An-
baueignung für alle Lagen. 
- festkochend 
 
Wirtschaftssorten  mittelfrüh und spät 
 
Stärkeprofi (Firlbeck/Norika)  Ro 1,4  eine mit-
telfrühe Sorte mit leicht unterdurchschnittlichem 
Knollenertrag und einem überdurchschnittlichem 
Stärkegehalt. Sie zeichnet sich durch gute Resis-
tenzen aus. Hervorzuheben sind die sehr gute Y-
Virusresistenz und die sehr gute Blattrollvirusre-
sistenz. Bei der Sortierung erzielt sie gute Werte. 
Positiv sind auch die frühe Reife der Sorte und 
die gute Keimruhe. Sie ist nicht krebsresistent!  
 
Kuba (Dr. Niehoff)  Ro 1,4  Krebs 1,2,6,18  
eine mittelfrühe Wirtschaftssorte mit mittleren 
Knollen- und Stärkeerträgen. Der Stärkegehalt ist 
leicht überdurchschnittlich. Die Resistenz gegen 
Y-Virus ist sehr gut, gegen Blattrollvirus mittel bis 
gut. Kuba ist beschädigungsempfindlich und hat 
mittlere Ansprüche an Boden, Wasserversorgung 
und Stickstoffbedarf. 
 
Euroresa (Europlant)  Ro 1, 4; eine mittelfrüh bis 
-späte Sorte mit hohen bis sehr hohen Stärkege-
halten und mittlerem bis hohem Stärkeertrag. Der 
Knollenertrag liegt im Mittelfeld. Hervorzuheben 
sind die sehr gute Y- und Blattrollvirusresistenz. 
Sie ist nur gegen Pathotyp 1 krebsresistent. 
 
Jubilat (Solana) - Ro 1-4; eine mittelspäte Sorte, 
welche in ihrem Sortiment früher abreift. Sie er-
reichte überdurchschnittliche Stärkeerträge, bei 
überdurchschnittlich hohen Stärkegehalten. Sie 
hat eine gute Resistenz gegenüber Y- und Blatt-
rollvirus, sowie eine breite Krebsresistenz. An-
sprüche an Standort und Stickstoff sind mittel. 
 
Wirtschaftssorten - sehr spät 
 
Euroviva (Europlant)  R 1(9), Pa2(8), 3(8) - Eu-
roviva ist eine sehr spät reifende Sorte mit leicht 
überdurchschnittlichen Stärkegehalten. Die Stär-
keerträge waren in den LSVs sehr hoch. Die Y-Vi-
rusresistenz ist sehr gut. Auf Blattrollvirus ist sie 
anfällig. Anbaueignung für alle, außer späte La-
gen. In den Niederlanden hat die Sorte eine Krebs-
resistenz bei 1 (10), 2/6 (9), 18 (10). Die Sorte kann in 
den Sicherheitszonen allerdings nicht angebaut 
werden, weil hierzu die Einstufung vom JKI fehlt.  
 
Bavatop (Bavaria- Saat)  Ro 1(9) ,2/3(8),5(6)  
Bavatop ist spät abreifend und bringt hohe bis sehr 
hohe Stärkeerträge bei überdurchschnittlich hohen 
Stärkegehalten. Die Y-Virusresistenz ist gut. Die 
Krautfäuleresistenz ist gut bis sehr gut eingestuft. 

Die Sorte hat lt. BSA eine geringe Anfälligkeit ge-
gen die Krebspathotypen 2,6,18. Für einen Anbau 
in der Sicherheitszone ist sie nicht zugelassen.  
 

 
Triton (Norika)  Ro 1, Pa 2,3 / Krebs 1,2,6,18  
eine mittelfrühe Stärkesorte mit mittel bis hohen Stär-
kegehalten bei mittleren Erträgen. Die Nematoden- 
resistenz liegt bei G. Pa im etwas niedrigeren Bereich 
(8 bzw. 7). Wegen der höheren Krautfäuleanfälligkeit 
zeigte sie auch öfters faule Knollen. In solchen Partien 
ist die Haltbarkeit gering. Von Vorteil ist die vollständige 
Krebsresistenz. Die Virusresistenz ist ebenfalls gut. Er-
winia ist besonders auf leichten Böden festzustellen. 
Anbaueignung bevorzug für schwere Böden bei durch-
schnittlichem Stickstoffbedarf.  
 
Pommes frites-Verwertung 
 
Pommes frites - früh 
 
Lady Amarilla (Meijer, NL) 
Eine früh reifende, gelbfleischige, in Holland als 
mehlig eingestufte Pommes frites Sorte. Der Er-
trag und der Übergrößenanteil fielen bei schöner 
Knollenform nur durchschnittlich aus. Bei der Män-
gelbonitur nach CKA-II brachte die Sorte gute Er-
gebnisse. Wegen der höheren Anfälligkeit gegen 
Krautfäule und besonders Alternaria ist ein geziel-
ter Fungizideinsatz notwendig. Gegen Nematoden 
besteht keine Resistenz, die gegen Y-Virus ist mit-
tel ausgeprägt. Die Sorte eignet sich in erster Linie 
für die besseren Standorte. Der Stickstoffbedarf ist 
sehr hoch. 
 
Francis Ro 1(9) (Interseed)  
Francis ist eine frühe, hellgelbe, langovale Sorte, 
für die Direktverarbeitung. Der Übergrößenanteil 
liegt im Durchschnitt. Die Sorte erreicht stabile 
Stärkegehalte. Die Sorte sollte auf ca. 34 cm 
Pflanzabstand und etwas tiefer gepflanzt werden. 
eine Pflanzgutbeizung wird empfohlen.  
 
Zorba (Interseed)  
Eine frühe Pommes frites Sorte mit mittleren Knol-
lenerträgen und gutem Sortieranteil > 50 mm. Die 
hellfleischige, längliche Sorte neigt zu einem höhe-
ren Anteil von grünen Knollen. Deshalb sind ein 
guter Dammaufbau und tieferes Pflanzen anzura-
ten. Zorba hat mittlere bis hohe Bodenansprüche 
mit gesicherter Wasserversorgung, der Stickstoff-
bedarf ist sehr hoch. Die Sorte besitzt nur eine 
mittlere Resistenz gegen Rhizoctonia, Eisenfle-
ckigkeit und Erwinia. Eine Beizung gegen Rhizoc-
tonia ist deshalb anzuraten. Die höhere Alterna-
riaanfälligkeit ist zu berücksichtigen. Empfohlene 
Pflanzdichte 36.000-38.000 Knollen/ha. 
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Pommes frites mittelfrüh und spät 
 
Agria 
Beschreibung siehe unter Speisesorten. 
 
Challenger (HZPC, NL / KCB) 
Eine mittelfrühe Sorte mit hohen Knollenerträgen 
bei mittlerer Sortierung > 50 mm. Die Sorte zeigt 
langjährig sichere Stärkegehalte. Wegen der eher 
kleiner fallenden Sortierung sollte die Sorte bevor-
zugt auf besseren Böden angebaut werden. Der 
Stickstoffanspruch ist hoch. Die Resistenz gegen 
Y-Virus ist eher gering. Die Sorte ist wegen abfal-
lender Backfarbe nicht für die Lagerung bis ins 
späte Frühjahr geeignet. Pflanzdichte 33.000 - 
35.000 Knollen/ha. Challenger hat keine Nemato-
denresistenz. 
 

Donata Ro 1(9),4(9) (Europlant) 
Donata ist eine mittelfrühe Pommes frites Sorte mit 
hellgelber Fleischfarbe, hohen Knollenerträgen und 
Langzeitlagereignung. Die Sorte erreicht sicher ihre 
Stärkegehalte. Sie eignet sich für mittlere bis bes-
sere Böden, allerdings sollten Standorte, die zu Ei-
senfleckigkeit neigen vermieden werden. Donata 
sollte mit 38.000 Knollen/ha ausgepflanzt werden, 
wobei die Pflanzung auf ertragsstarken Standorten 
2 cm tiefer erfolgen sollte, auch wegen stärkerer An-
fälligkeit für Ergrünung. Der Stickstoffbedarf ist 
hoch. Aufgrund der mittleren Blattgesundheit mit 
der Krautfäule Behandlung rechtzeitig beginnen. 
Die Empfindlichkeit gegenüber Y-Virus ist mittel. 
Eine Beizung gegen Rhizoctonia wird empfohlen. 
Problemstandorte mit tierischen Schädlingen 
(Schnecken, Drahtwurm) sollten vermieden wer-
den. 
 

Edison Ro 1(9) (Solana) 
Edison ist eine mittelfrühe Pommes frites Sorte 
mit cremig hellgelber Fleischfarbe. Sie erreicht 
hohe Erträge und eignet sich für die Langzeit- 
und Kaltlagerung. Bei den Standortansprüchen 
sollte auf eine gute Bodenstruktur geachtet wer-
den sowie Standorte mit hoher und später Stick-
stoffnachlieferung gemieden werden. Edison hat 
einen mittleren Stickstoffstoffbedarf. Die Kalium 
Düngung sollte in sulfatischer Form erfolgen. 
Die Pflanzdichte beträgt 36.000-38.000 Knol-
len/ha wobei etwas später in warme Böden und 
1-2cm tiefer gepflanzt werden sollte. Sie weist 
eine sehr gute Resistenz gegen Y-Virus auf. 
Eine Rhizoctoniabeizung ist empfehlenswert. 
 
Fontane Ro 1 (Agrico, NL / KCB) 
Eine am Ende der mittelfrühen Reifegruppe abrei-
fende Pommes frites-Sorte mit hohen Knollener-
trägen bei hohen Sortieranteilen > 50 mm. Die Vi-
rusgesundheit ist mittel. Weil die Sorte auf Virus-
befall mit Knollenrissigkeit reagieren kann, nur vi-
rusgesundes Pflanzgut verwenden. Die Resistenz 

gegen Krautfäule ist knapp mittel. Um Blaufleckig-
keit zu vermeiden, ist auf schonende Ernte und 
sachgerechte Lagertemperaturen zu achten. Bei 
gut mittlerem Knollenansatz sollte Fontane mit 
38.000 - 40.000 Knollen/ha ausgepflanzt werden. 
Die Ansprüche an den Boden und an die Wasser-
versorgung sind mittel bis hoch, der Stickstoffbe-
darf ist hoch. Unter ungünstigen Bedingungen, 
Wachstumsschübe durch hohe Niederschläge oder 
N-Düngung kann Fontane mit Hohlherzigkeit rea-
gieren.  
 
Innovator Pa 2,3 (HZPC, NL) 
Eine mittelfrühe Pommes frites-Sorte mit mittleren 
Knollenerträgen bei hohen bis sehr hohen Sortier-
anteilen >50 mm. Die Fleischfarbe der etwas rau-
schaligen, langovalen Knolle ist weiß. Die Back-
werte bei Frischverarbeitung sind gut. Innovator ist 
gegen Krautfäule und Braunfäule stärker anfällig. 
Die für die Verarbeitung geforderten Stärkegehalte 
werden nicht immer sicher erreicht. Die Pflanz-
dichte sollte bei mittlerem Knollenansatz (ca.10 
Knollen/Staude) bei 35.000 bis 38.000 Pflan-
zen/ha liegen. Innovator stellt hohe Ansprüche an 
Boden und Wasserversorgung und regiert auf alle 
Anbaufehler. Der Stickstoffbedarf ist hoch. Die 
Sorte ist hoch anfällig für Rhizoctonia. 
 
Jurata Ro 1,4(9), (Europlant) 
Jurata ist eine weiß  hellgelb fleischfarbige, spä-
ter abreifende, kleiner fallende Sorte mit guten 
Stärkegehalten und leicht überdurchschnittlichen 
Erträgen, auch in Trockenjahren. Im Anbau eher 
weiter (ca.33.  35.000 Knollen/ha) und etwas tie-
fer pflanzen. Lagereignung ähnlich wie Challen-
ger. Da die Sorte sicher die geforderten Stärke-
gehalte erreicht, ist sie bei diesem Kriterium eine 
Alternative zu Innovator. Die etwas höhere Kraut-
fäuleanfälligkeit muss beachtet werden. Die Virus-
resistenz der Sorte ist gut. Die Sorte zeigt höheren 
Fusariumbefall. Etwas tiefer (ca. 2cm) pflanzen. 
 
Markies Ro 1 (Agrico, NL / KCB) 
Eine spätreifende Pommes frites-Sorte mit sehr 
hohen Knollenerträgen und hohen Sortieranteilen 
> 50 mm. Notwendiger Stärkegehalt und Back-
werte werden sicher erreicht. Die Resistenz gegen 
Krautfäule ist gut, gegen Y-Virus mäßig und gegen 
Blattrollvirus mittel. Allerdings ist Markies anfällig 
für Alternaria. Sie sollte auf besseren Standorten 
mit gesicherter Wasserversorgung angebaut wer-
den. Pflanzdichte 35.000 Knollen/ha. Bei einem 
zweiten Ansatz neigt die Sorte zur Bildung von 
stärkearmen Knollen. 
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Anbauhinweise 
 
Hohe Erträge bei gestiegenem Anbau  
2025 standen in Bayern auf knapp 39.000 ha 
Kartoffeln. Damit wurde die Anbaufläche um 
ca. 1400 ha gesteigert. In Niederbayern wur-
den 10.169 ha (2024: 9.620 ha) angebaut, 
davon Stärkekartoffeln 3868 ha.  
Die Legetermine waren heuer deutlich früher. 
Die Legebedingungen waren gut. Pflanzgut 
war ebenfalls in guter Qualität verfügbar. Ein 
trockenes Frühjahr führten erst spät zu höhe-
rem Krautfäuledruck. Gemäßigte Sommer-
temperaturen mit ausreichend Niederschlä-
gen führten zu oft sehr hohen Erträgen. Ab 
Mitte September unterbrach wechselhafte 
Witterung immer wieder die Ernte. Das Er-
tragsniveau des Speisesortenversuchs in 
Straßkirchen lag heuer mit 637 dt/ha Knollen-
ertrag abermals hoch. Insgesamt waren in 
Bayern die Erträge auf hohem Niveau. 
 

Pflanzgut 
Bei keiner anderen landwirtschaftlichen Kul-
tur ist die Qualität des Saatgutes von so ent-
scheidender Bedeutung wie beim Kartoffel-
bau. Gesundes Pflanzgut ist Voraussetzung 
für einen wirtschaftlichen Kartoffelanbau. Mit 
dem Zukauf von Z-Pflanzgut sind die besten 
Voraussetzungen für Sortenreinheit, Virusge-
sundheit, Freisein von Nematoden und bak-
terieller Ring- und Schleimfäule gegeben. 
 

Pflanzgutvorbereitung 
Eine Vorkeimung wird im Allgemeinen nur im 
Frühkartoffelanbau durchgeführt. Ansonsten 
genügt es, die Kartoffeln in Keimstimmung zu 
bringen, indem sie zwei Wochen vor dem 
Pflanztermin Temperaturen von 12-15°C 
ausgesetzt werden. 
 

Bestandesdichte  
Die anzustrebende Bestandesdichte wird in 
erster Linie durch die Verwertungsrichtung 
bestimmt. Daneben spielen vor allem die 
Sorte und die Sortierung des Pflanzgutes 
eine wichtige Rolle. Große Knollen mit vielen 
Augen führen zu mehr Trieben und höherem 
Knollenansatz. Kleine Knollen mit weniger 
Augen entwickeln weniger Triebe und damit 
geringeren Knollenansatz, bilden dafür aber 
größere Knollen. Hinzu kommt ein nicht uner-
heblicher Einfluss der Bodengüte. Folgende 
Bestandesdichten können als gute Orientie-
rung gesehen werden: 
 
 

Verwertungsrich-
tung 

Knollen 
pro ha 

Pflanzabstand 
in cm 

(75 er Damm) 
Pflanzkartoffel 
Speisekartoffel 
Stärkekartoffel 
Industriekartoffel 
Pommes frites Kart. 
Sorte Agria auf Löß 

50.000 
40.000 
40.000 
40.000 
35.000 
50.000 

26 
33.3 
33.3 
33.3 

38-39 
ab 26,5 

 

N-Düngung 
Empfehlenswert ist die Durchführung einer 
Stickstoff-Bodenuntersuchung zu Vegetati-
onsbeginn. Der N-Bedarfswert bei einem Er-
tragsniveau von 500 dt/ha beträgt 190 kg N 
(Nmin + Düngergabe). Bei Frühkartoffel (Er-
tragserwartung 400 dt/ha) gilt ein N-Bedarfs-
wert von 220 kg N/ha. In der Regel wird die 
N-Düngung in einer Gabe zum Pflanzen oder 
bis zum Häufeln bzw. Dammformen verab-
reicht. Auf auswaschungsgefährdeten Böden 
ist bei höheren Gaben eine Aufteilung der N 
-Düngung oder der Einsatz von stabilisierten 
N-Düngern sinnvoll. Überzogene N-Gaben 
sind ökologisch bedenklich und auch sonst in 
vielfacher Hinsicht problematisch: Reifever-
zögerung, erhöhte Krankheitsanfälligkeit und 
Qualitätsprobleme (Losschaligkeit, Beschä-
digungsempfindlichkeit, Hohlherzigkeit, 
Formmängel, schlechterer Geschmack) kön-
nen die Folge sein. 
 

Mögliche Stickstoffformen 
Eine zu hohe Stickstoff-, insbesondere Nitrat-
versorgung in der Anfangsentwicklung führt 
zu starker Krautentwicklung und vermindert 
dadurch den Knollenansatz. Neben der Auf-
teilung der Stickstoffgabe bieten sich ammo-
niumbetonte Dünger zur Förderung des Knol-
lenansatzes an. Wird Harnstoff verwendet, ist 
darauf zu achten, dass diesem ein 
Ureasehemmer zugegeben wird. Eine wei-
tere gute Möglichkeit sind stabilisierte Stick-
stoffdünger. Ihre Stärken im Hinblick auf Ver-
ringerung der Stickstoffverlagerung können 
sie vor allem auf leichteren, flachgründigen 
Böden ausspielen. Bei Bedarf können auch 
geringe N-Mengen (5  10 kg N/ha) als Blatt-
düngung mit z.B. Harnstoff oder AHL im Rah-
men der Fungizidspritzungen ausgebracht 
werden. Durch die kleinen flüssigen N-Gaben 
kann eine Stabilisierung des Krautes und so-
mit eine gewisse Stresstoleranz erreicht 

Verwertungsrich-
tung 

Knollen 
pro ha 

Pflanzabstand 
in cm 

(75 er Damm) 
Pflanzkartoffel 
Speisekartoffel 
Stärkekartoffel 
Industriekartoffel 
Pommes frites Kart. 
Sorte Agria auf Löß 

50.000 
40.000 
40.000 
40.000 
35.000 
50.000 

26 
33.3 
33.3 
33.3 

38-39 
ab 26,5 
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werden. Beim Gesamtstickstoffbedarf sind 
diese N-Gaben zu berücksichtigen. Zu be-
achten ist, dass Kartoffeln nach der Blüte 
keine wesentlichen Stickstoffmengen mehr 
benötigen. 
 

Grunddüngung 
Die Vorgaben der Düngeverordnung sind ein-
zuhalten. Die Phosphor-, Kali- und Magnesi-
umdüngung wird nach der Bodenversorgung 
und der Ertragserwartung festgelegt. Nähr-
stoffe aus Wirtschafts- bzw. sonstigen orga-
nischen Düngern sind gemäß DüV anzurech-
nen. Bei der Versorgungsstufe C sind fol-
gende Nährstoffabfuhren durch Düngung 
auszugleichen: 
 

Nährstoffabfuhr je 100 dt Ertragserwartung: 
 

P2O5: 14 kg/ha, K2O: 60 kg/ha, MgO: 4 kg/ha 
 

Kalidüngung 
Eine gute Kaliversorgung beeinflusst den 
Wasserhaushalt der Pflanzen positiv und för-
dert damit die Trockenresistenz und Ertrags-
bildung. Den negativen Eigenschaften Blau-
fleckigkeit und Kochdunkelung wirkt Kali 
deutlich entgegen. Ein überhöhtes Kaliange-
bot führt andererseits zu sinkenden Stärke-
gehalten. Bei Stärkekartoffeln ist es daher 
sinnvoll, die Kalidüngung etwas unter dem 
Entzug auszurichten. Dieser stärkereduzie-
rende Effekt wird durch chloridhaltige Kali-
dünger noch verstärkt. Deshalb sind bei 
Frühjahrsdüngung und zu Stärkekartoffeln 
chloridarme, sulfatische Kalidünger wie z. B. 
Patentkali (Kalimagnesia) einzusetzen.  
Düngeempfehlung bei Stufe C:  
Speisekartoffeln: 220 - 250 K2O/ha 
Stärkekartoffeln: 150 - 180 K2O/ha 
Pflanzkartoffeln: 240 - 280 K2O/ha  
 

Magnesiumdüngung 
Bei sehr leichten, sandigen Böden oder auf 
Standorten mit sehr hoher Kaliversorgung ist 
häufig eine geringe Magnesiumversorgung 
festzustellen. Die Düngung ist hier auf ca. 
60 kg MgO/ha zu erhöhen.  

 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Krautfäulebekämpfung  

Der rechtzeitige Behandlungstermin mit Fun-
giziden ist für die Bekämpfungssicherheit von 
entscheidender Bedeutung. Das seit mehre-
ren Jahren in Bayern erprobte Prognosemo-
dell Simphyt liefert dafür Hilfestellung. Die 
Fungizidwahl ist abhängig vom Infektions-
druck und muss flexibel gehandhabt werden
In Zeiten mit niedrigem Infektionsdruck (z.B. 
bei Trockenheit, hohen Temperaturen) rei-
chen die billigen Kontaktmittel vollkommen 
aus. Systemische bzw. lokalsystemische 
Fungizide haben bei Primärbefall bzw. bei 
höherem Infektionsdruck zu Beginn der  
Krautentwicklung eine stärkere Bedeutung. 
 

Ernte 
Grundsätze zur Verringerung von Beschädi-
gungen: 
 mit der Ernte warten, bis die Kartoffeln 

ausgereift und schalenfest sind 
 eine rechtzeitige Krautabtötung (zu Be-

ginn der physiologischen Reife) erhöht die 
Schalenfestigkeit und senkt die Beschädi-
gungsempfindlichkeit 

 nicht unter 10°C Bodentemperatur roden 
 durch hohe Fahrgeschwindigkeit (bei  

6 km/h) und niedrige Drehzahl Erdpolster 
lange auf den Siebketten halten 

 Fallstufen möglichst niedrig halten 
 sachgerechte Einlagerung durchführen 

sofortige Abtrocknung mit Außenluft un-
mittelbar nach der Einlagerung, um das 
Auftreten von Nassfäulen zu vermeiden. 
Die Belüftungsluft sollte um 2 C kühler 
sein als die Stapelluft. Eine hohe Luft-
menge fördert das schnelle Abtrocknen 

 Wundheilung fördern 
Sie erfolgt am schnellsten bei Stapeltem-
peraturen von 12  20 C und möglichst 
hoher Luftfeuchte. Bei der Wundheilung 
werden Beschädigungen verschlossen 
und somit das Infektionsrisiko mit Lager-
fäulen vermindert. Nach ca. 10  12 Ta-
gen ist die Wundheilung abgeschlossen  

 Abkühlung 
Kartoffellager im Herbst auf die ge-
wünschten Lagertemperaturen schritt-
weise einstellen. Die richtige Temperatur 
hängt von der Verwertungsrichtung ab:  
Pflanzkartoffel 3 5 C, Speisekartoffel  

     4 6°C, Pommes frites  ca. 8 C. 

Kartoffel



Ka
rt
of
fe
ln

Rü
be
n

119

Krautfäulebekämpfung in Kartoffeln 
(RPL 826) Seehof - 2025 

 
Versuchsbetrieb:  Fischer Rupert  Pflanztermin:   07.04.2025 
Vorfrucht:   Winterweizen   Ernte:    18.09.2025 
Sorte:   Euroresa   N-Düngung:   132 kg N/ha 

Pflanzenschutzmittel in Klammern ( ) sind nicht zugelassen! ; abw.: abwechselnd 
Kommentar: 

Bei optimalen Bedingungen konnte der Ver-
such am 07. April 2025 gelegt werden. Auch 
in der Praxis konnten die Kartoffeln aufgrund 
der trockenen Bodenbedingungen früh ge-
legt werden. Durch die anhaltende Trocken-
heit im Mai und Juni, war die Gefahr für In-
fektionen mit Krautfäule sehr gering. Erst im 
Juli gab es überdurchschnittlich hohe Nieder-
schläge, was zu einem steigenden Befall in 
der unbehandelten Variante führte. Am 
31.Juli betrug die Befallshäufigkeit ca. 85 %. 

Ende August unterschieden sich die behan-
delten Varianten in der Gesamtnekrosenbo-
nitur nicht sehr stark. Die Bestände starben 
wie in der Praxis relativ schnell ab. Vor allem 
Alternaria hatte im August optimale Infekti-
onsbedingungen. Der Ertrag von 770 dt/ha 
spiegelt das enorm hohe Ertragsniveau aus 
2025 wider. Nach Versuchsplan wurde zwi-
schen jeder Behandlung mit dem Prüfpräpa-
rat eine Behandlung mit Kupfer durchgeführt. 

Mittel Menge 
kg, l/ha Termin 

Ertrag Stärke- 
ertrag 

Kraut-
fäule 
BH % 

Kraut-
fäule  
BS % 

Gesamt- 
nekrosen 

 BS % 
dt/ha dt/ha 31.7. 31.7. 21.8. 28.8. 

Unbehandelt   770 168,3 84,63 10,75 95,5 97,3 
1 x (Ridomil Gold R WG)  
abw.:  4x Sporax 
           3x Funguran Progress 

5,0 
1,4 
1,25 

10.06. 
20.06. 
02.07. 
10.07. 
22.07. 
29.07. 
11.08. 
19.08. 

803 187,0 1,88 0,03 69,0 86,8 

1 x (Ridomil Gold R WG)  
abw.:  4x Simpro 
           3x Funguran Progress 

5,0 
2,5 
1,25 

873 207,1 0 0 64,5 84,5 

1 x (Ridomil Gold R WG)  
abw.:  4x Infinito 
           3x Funguran Progress 

5,0 
1,6 
1,25 

858 206,5 0 0 67,8 84,5 

1x (Ridomil Gold R WG)  
abw.:  4x Revus Pro 
           3x Funguran Progress 

5,0 
1,9 
1,25 

886 209,4 0 0 58,3 79,3 

1 x (Ridomil Gold R WG)  
abw.:  4x Divexo 
           3x Funguran Progress 

5,0 
2,0 
1,25 

876 209,7 0,63 0,03 63,5 80,5 

1 x (Ridomil Gold R WG)  
abw.:  4x Observer Pro 
           3x Funguran Progress 

5,0 
2,0 
1,25 

844 198,2 0,63 0,03 61,3 82,8 

1 x (Ridomil Gold R WG)  
abw.:  4x Revus + Shirlan 
           3x Funguran Progress 

5,0 
0,6 + 0,4 

1,25 
868 209,5 0 0 67,0 84,3 

1 x (Ridomil Gold R WG)  
abw.:  4x Pergovia 
           3x Funguran Progress 

5,0 
0,6 
1,25 

881 204,0 0 0 65,5 84,3 

1 x (Ridomil Gold R WG) 
abw.:  4x Zorvec Entecta 
           3x Funguran Progress 

5,0 
0,25 
1,25 

826 197,5 0 0 65,8 84,8 

1 x (Ridomil Gold R WG)  
abw.:  4x (Areli) 
           3x Funguran Progress 

5,0 
1,0 
1,25 

846 199,8 0 0 68,3 84,0 

 

Kartoffel
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Alternariabekämpfung in Kartoffeln 
(RPL 828) Seehof - 2025 

 
Versuchsbetrieb:  Fischer Rupert  Pflanztermin:   07.04.2025 
Vorfrucht:   Winterweizen   Ernte:    18.09.2025 
Sorte:   Euroresa   N-Düngung:   132 kg N/ha 

 
Kommentar: 
Der ab Anfang Juli beginnende anhaltende 
Regen mit teils auch wärmeren Temperatu-
ren sorgte für gute Alternaria-
Infektionsbedingungen.  
Im Versuch wurde in der unbehandelten Va-
riante am 31.07. bereits eine Befallsstärke 
von 23 % bonitiert. Ab Mitte August sind die 
Bestände wie in teilweise der Praxis auch 
relativ schnell abgestorben. Daher konnten 
im August nur noch Bonituren auf Ge-
samtnekrosen durchgeführt werden. Die 
beste Alternariawirkung konnte im Ver-

suchsglied 4 mit Propulse erzielt werden. 
Die Variante zeigte bis zuletzt auch den ge-
ringsten Boniturwert an Gesamtnekrosen. 
Ähnliche Gesamtnekrosen wurden auch bei 
VG 5, mit Behandlungen im Wechsel boni-
tiert. Die Varianten Narita XL (Difenocona-
zol), Propulse (Prothoiconazol + Fluopyram) 
erzielten einen höheren Mehrertrag als das 
Versuchsglied mit Belanty (Mefentriflucona-
zol).  

Mittel Menge 
kg, l/ha 

Ter-
min 

Ertrag Alterna-
ria 

BS %

dt/ha dt/ha 
 

31.7. 
 

 
31.7. 

 
21.8. 

 
28.8. 

 
Alternaria unbehandelt 
Beginn: Infinito 
Zorvec Entecta 
2 x Revus  
Reboot 
Revus 
Ranman Top 

 
1,6 
0,25 
0,6 
0,45 
0,6 
0,5 

03.06. 
17.06. 
02.07. 
14.07. 
25.07. 
05.08. 
19.08. 

761 171 23,0 31,8 88,3 93,3 

Beginn: Infinito 
Narita XL + Zorvec Entecta 
2 x Narita XL + Revus 
Reboot 
Revus 
Ranman Top 

1,6 
0,25 + 0,25 
0,25 + 0,6 

0,45 
0,6 
0,5 

 
837 

 

 
197 

 

12,5 
  19,0  80,8 

 
88,5 

 

Beginn: Infinito 
Belanty + Zorvec Entecta 
2x Belanty + Revus 
Reboot 
Revus 
Ranman Top 

1,6 
1,25 + 0,25 
1,25 + 0,6 

0,45 
0,6 
0,5 

 
799 

 

 
188 

 

 
14,8 

 

 
21,8 

 

 
83,0 

 

 
92,0 

 

Beginn: Infinito 
Propulse + Zorvec Entecta  
2 x Propulse + Revus 
Reboot 
Revus 
Ranman Top 

1,6 
0,5 + 0,25 
0,5 + 0,6 

0,45 
0,6 
0,5 

840 
 

199 
 

 
5,0 

 

 
13,8 

 

 
71,8 

 

 
85,0 

 

Beginn: Infinito 
Ortiva + Zorvec Entecta 
Belanty + Revus 
Propulse + Revus 
Narita XL + Reboot 
Propulse + Revus 
Belanty + Ranman Top 

1,6 
0,5 + 0,25 
1,25 + 0,6 
0,5 + 0,6 

0,25 + 0,45 
0,5 + 0,6 
1,25 + 0,5 

838 202 13,0 21,3 72,0 85,8 

Kartoffel
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Rizomaniatolerante Sorten (Auswahl) 
Mittel bundesweite Standorte 2023  2025 mit Fungizidbehandlung 

Sorte 

Rü-
ben-

ertrag  
 

rel. 

Zu-
cker-
gehalt 

 
rel. 

Ber. 
Zucker-
ertrag  

rel. 

Stan-
dard-me-

lasse-
verlust  

rel. 

Amino- 
N 
 

rel. 

Schosser 
Anz./ha 

Resistenz  

Cercos- 
pora 

Mehl- 
tau 

Danicia KWS 101 98 98 101 99 15   (-) + 
Marley 93 104 97 97 98 9   (-) (-) 
Lunella KWS 106 97 103 98 94 45   (-) + 
Calledia KWS 101 101 102 104 109 14   0 + 
Clemens 102 97 99 99 98 8   (-) - 
Capone 103 97 99 102 110 5   - -- 
Fitis 98 100 99 97 97 53   0 0 
Blandina KWS 107 95 102 103 94 27   + (-) 
Hibou1 104 99 103 94 83 30   (-) ++ 
Brabanter1 104 98 102 101 96 38   (-) 0 
BTS 20301 109 98 106 94 83 15   ++ + 
Habicht² 107 98 106 91 78 17   (-) + 
BTS 3750 102 98 100 102 106 0   - + 
BTS 6000 RHC 103 96 98 101 95 8   - (-) 
BTS 7300 N 103 99 102 92 82 20   - (+) 
Thaddea KWS 108 93 100 97 86 39   -- + 
BTS 2045 102 101 103 97 87 20   0 + 
Vanilla 96 100 95 107 116 26   0 + 
Orpheus 93 102 95 95 82 0   - (-) 
Kakadu 101 98 99 99 91 16   (-) (+) 
Rigoletto 98 101 100 97 94 12   (-) (-) 
BTS 6975 N 107 98 105 99 86 14   (+) 0 
Zappa1 96 102 99 92 82 20   (-) - 
Josephina KWS 103 98 101 101 112 0   - -- 
Ludovica KWS 109 99 108 97 91 8   ++ 0 
Annedora KWS1 108 98 106 91 77 16   + + 
Kauz1 101 99 102 91 77 6   - (+) 
Brecon1 101 99 100 99 99 0   - (-) 
Barbarica KWS² 95 104 99 99 98 17   (-) ++ 
Marabella KWS² 102 102 105 96 86 9   (+) + 
ST Rotterdam² 105 99 104 95 85 28   0 (+) 
BTS 6685 RHC² 96 106 103 97 96 0   ++ (+) 
Bombina² 104 97 101 99 93 0   (-) + 
 
 100 = Mittel der Verrechnungssorten Danicia KWS, Marley, Lunella KWS, Calledia KWS   

1 Daten 2023 aus dem LNS       
2 Daten 2023 aus WP S2 und 2024 aus LNS  
Die regionale Sortenempfehlung der ARGE Regensburg ist zu beachten! 
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Sortenvergleich rhizoctoniatoleranter und rizomaniatoleranter Sorten 
 

Bundesweite Ergebnisse 2023  2025 (relativ) Flächen ohne Rhizoctoniabefall 
 

Sorte 

Rüben-
ertrag  

 
rel.

Zucker-
gehalt 

 
rel. 

Ber. 
Zucker-
ertrag  

rel. 

Standard-
melasse-
verlust  

rel. 

Amino- 
N 
 

rel. 

Schos-
ser 

Anz./ha 

Resistenz  

Cercos- 
pora 

Mehl- 
tau 

Nauta 89 98 85 111 116 0 (+) (-) 
BTS 3645 RHC 100 99 99 98 91 0 (-) + 
BTS 6000 RHC 103 96 98 101 95 8   - (-) 
Novatessa KWS 98 100 98 100 100 50 + + 
BTS 6685 RHC² 96 106 103 97 96 0   ++ (+) 

 
 

100 = Mittel der Verrechnungssorten Danicia KWS, Marley, Lunella KWS, Calledia KWS 
2 Daten 2023 aus WP S2 und 2024 aus L (Stand 12/2025) 

 

 
Bundesweite Ergebnisse 2025 (Bonitur) Flächen mit Rhizoctoniabefall( 5 Orte) 
 

Sorte Abgestorbene Pflanzen in 
% 

Rhizoctonia 
Parzellen-Bonitur 

anfällige Sorte 21,7 3,1 
BTS 3645 RHC 8,4 1,5 
BTS 6000 RHC 5,9 1,4 
Nauta 8,4 1,3 
Novatessa KWS 5,7 1,6 
BTS 6685 RHC 6,7 1,4 
Taifun 10,7 1,6 

 
Die Daten wurden von der ARGE zur Förderung d. Zuckerrübenanbaus Regensburg bereitgestellt.
 

Maßnahmen zur Begrenzung des Rhizoctoniabefalls! 
 
Das Jahr 2025 begann mit hervorragenden Aus-
saatbedingungen die auch sehr früh genutzt 
werden konnten. Bei äußerst guten Bedingun-
gen entwickelten sich schnell überaus schöne 
Bestände. Das Frühjahr war vorwiegend kühl 
und sehr trocken. Nur lokal begrenzte Schauer 
brachten örtliche Niederschläge. Mit Beginn der 
Getreideernte wurde es unbeständig und überall 
nass. Die Ausbreitung der späten Rübenfäule 
hielt sich deswegen in Grenzen und verlief meist 
unproblematisch. 
Insbesondere auf Flächen mit mangelnder Bo-
denstruktur und bei nicht toleranten Sorten mit 
sehr wenig Widerstandskraft gegen Rhizoctonia 
war dies zu sehen. Dagegen waren beim Anbau 
von toleranten Sorten kaum Schäden zu sehen. 
Rhizoctonia solani kann sich immer dann aus-
breiten, wenn es warm ist und Regen dafür 
sorgt, dass der Boden gut durchfeuchtet, bzw.  

 
stehendes Wasser im Bestand zu beobachten 
ist. Auch wenn in den letzten Jahren der Befall 
geringer war, darf nicht unterschätzt werden, 
dass es bei entsprechenden Witterungskonstel-
lationen zu deutlichem Befall kommen kann. 
Nur mit der Kombination mehrerer Maßnahmen 
kann die Rübenfäule reduziert werden: 
 Anbau toleranter Sorten 
 Keine zu enge Zuckerrübenfruchtfolge 
 Möglichst keine Vorfrucht Mais  
 Stroh gut zerkleinert in den Boden einmi- 

      schen, um die Rotte zu fördern 
 Bodenschonende oder bodenverbessernde 

Maßnahmen 
 Bodenbearbeitung unter trockenen Bedin-

gungen 
 Gründüngungen oder Mulchsaaten  
   Kein Anbau stark anfälliger Zwischenfrüch-   
   te (Phacelia, Buchweizen, Sudangras) 

Rüben
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Anbauhinweise 

Frühe Zuckerrübensaat und hohe Erträge 
Dieses Jahr standen in Niederbayern standen 
auf 17895 ha Zuckerrüben. Gegenüber dem 
Vorjahr ist dies ein Rückgang um 2521 ha. Ge-
bietsweise wurden erste Rüben heuer sehr 
früh in der ersten Märzhälfte gesät. Die meis-
ten Rüben kamen Mitte März bis Anfang April 
bei guten Saatbedingungen in den Boden. 
In den meisten Fällen sind die Rüben gut auf-
gelaufen. Aufgrund der andauernden Trocken-
heit im Frühjahr gestaltete sich die Unkrautbe-
kämpfung durch teils mangelnde Wirkung der 
Bodenherbizide nicht immer optimal. Sehr früh 
begannen auch heuer die Infektionen mit Cer-
cospora. Begünstigt durch die anhaltenden 
Niederschläge im Juli und die hohen Tempe-
raturen konnte sich die Blattkrankheit sehr 
schnell entwickeln. Es erfolgten sehr früh 
Warndienstaufrufe zur Cercosporabekämp-
fung. Gespannt schauten viele Anbauer auf 
die Schilfglasflügelzikade und deren Folgen. 
In den meisten Regionen sind jedoch kaum 
Schäden aufgetreten. Durch die gute Wasser-
versorgung in den Monaten Juli und August 
konnten sich die Rübenkörper gut entwickeln. 
Dies zeigen auch die überdurchschnittlichen 
Erträge in der Region. Im Durchschnitt werden 
im Plattlinger Bereich voraussichtlich ca. 95 
t/ha Rüben, mit einem überdurchschnittlichen 
Zuckergehalt von 17,1% geerntet. 
Fruchtfolge 
Der Anteil der Rüben sollte max. 25 % betra-
gen. In Rübenfruchtfolgen sollten keine weite-
ren Wirtspflanzen für Rübennematoden (z. B. 
Raps, Rübsen, Kohlarten) vertreten sein. Bei 
einem längerfristigen Anbau von Raps und Zu-
ckerrüben in der Fruchtfolge ist das Auftreten 
von Rübennematoden möglich.  
Bodenbearbeitung und Saatbettbereitung 
Sowohl bei der Grundbodenbearbeitung als 
auch bei der Saatbettbereitung ist Wert auf 
eine Bearbeitung unter ausreichend trockenen 
Bedingungen zu legen. Im Frühjahr sollten die 
technischen Möglichkeiten für eine maximale 
Bodenschonung genutzt werden. 
Bestandesdichte 
Anzustreben sind Bestandesdichten von 
80.000  90.000 Pfl./ha. Bei einem Feldauf-
gang von 80 % erfordert dies bei 50 cm Rei-
henabstand eine Ablageentfernung zwischen 
18 und 20 cm, bei 45 cm Reihenabstand 20
22 cm Ablage in der Reihe. 

N - Düngung 
Bei überhöhter N-Düngung verringert sich der 
Zuckergehalt und der Anteil unerwünschter 
Nichtzuckerstoffe (v.a. Alpha-Aminostickstoff, 
Kalium, Natrium) nimmt zu. Die Düngung ist 
unter Berücksichtigung der neuen Düngever-
ordnung so zu bemessen, dass möglichst der 
optimale Zuckerertrag/ha erreicht wird. Dies 
ist i. d. R. vor dem Erreichen des maximalen 
Rübenertrages. Als Grundlage für die Bemes-
sung der N-Düngung haben sich die EUF  
Methode und die Nmin  Methode gut bewährt. 
Bor  Düngung 
Vor allem in trockenen Jahren und auf Schlä-
gen mit hohen pH-Werten ist Bormangel zu 
beobachten. Dieser verursacht die Herz- und 
Trockenfäule. Durch eine Blattdüngung mit  
z. B. 3 5 kg/ha Solubor DF kann dem Mangel 
vorgebeugt werden. Häufig wird eine separate 
Borspritzung vom 8-Blatt-Stadium bis Reihen-
schluss sinnvoll sein, da eine Applikation in 
Kombination mit einer Fungizidbehandlung zu 
spät kommt. Bei niedriger Bodenversorgung 
kann der Bodenvorrat durch eine Düngung 
aufgefüllt werden. 
Blattkrankheiten 
Die dominierende Krankheit bei Zuckerrüben 
ist . Zu beachten ist die 
Resistenz von Cercospora gegenüber Strobi-
lurinen und das zunehmende Shifting (Wir-
kungsminderung) von Azolen. Sortenunter-
schiedlich tritt Mehltau auf. Einen wichtigen 
Beitrag zur gezielten Bekämpfung dieser Blatt-
krankheiten leistet das Rübenmonitoring. 
Nach der Blattrupfmethode ist die Bekäm-
pfungsschwelle erreicht, wenn in der Summe 
aller Krankheiten bis Ende Juli 5 %, bis 15. Au-
gust 15 % und ab 16. August 45 % der gerupf-
ten Blätter befallen sind. Die Schwelle für eine 
Zweitbehandlung liegt von 1 15. August bei 
15 %, ab 16. August bei 45 %. 
Mulchsaat 
Mulchsaaten haben sich nicht nur auf hängi-
gen Flächen bewährt. Neben dem Erosions-
schutz verbessern sie auch die Bodenstruktur 
nachhaltig. Bei Starkregenfällen zeigen 
Mulchsaaten, dass sie hohe Niederschläge 
aufnehmen und die Oberfläche weniger ver-
schlämmt. Auf Flächen mit Rhizoctoniabefall 
kann die Mulchsaat einen Beitrag leisten, den 
Befallsdruck zu vermindern. 

Rüben
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Bekämpfung von Unkräutern in Zuckerrüben  
(RPL 920) in Plattling - 2025 

Betrieb:  Brebeck Anton Sorte: BTS Smart Deckungsgrad  
Vorfrucht: Winterweizen   Saat:  19.03.2025 Kultur Unkraut 
    05.06.  39 % 05.06. 94 % 

 
Mittel Aufwand- 

menge 
l bzw. kg/ha 

Winden-
knöte-

rich  
 

05.06. 

W. 
Gänse-

fuß 
 

05.06. 

TTTTT 
 
      
 
 05.06. 

Blattver-
drehung   
      % 
 
   13.05. 

Wuchs-
verzö- 

gerung % 
 

13.05. 
 

Unbehandelt (Anteil Unkräuter)     
Goltix Titan + Belvedere Duo      
+ Hasten NAK 1-3 1,5 + 1,25 + 0,5 91 99 98 0 10 

Goltix Titan + Tramat 500       
+ Venzar 500 SC 

NAK 1/2 1,5 + 0,5 + 0,25  
NAK 3    1,5 + 0,5 + 0,5          57 98 92 0 11 

Goltix Gold + Tramat 500            
+ Rinpode + Access NAK 1-3 1,0 + 0,5 + 0,026 + 0,5 64 100 94 45 25 

Goltix Gold + Tramat 500            
+ Rinpode + Access 
Goltix Gold + Tramat 500            
+ Rinpode + (Centium 36 CS) 

NAK 1    1,0 + 0,5 + 0,026 + 0,5 
 
NAK 2   1,0 + 0,5 + 0,026 + 0,05 
NAK 3   1,0 + 0,5 + 0,026 + 0,1 

71 99 94 35 21 

Conviso One + Mero NA 1-2   0,5 + 1,0 100 100 100 0 0 
Conviso One + Mero NA 1-2   0,25 + 1,0 100 100 100 0 0 
Conviso One + Me. + Spectrum NA 1-2   0,25 + 1,0 + 0,4 100 100 100 0 0 
Conviso One + Rinpode 
+ Access 

NA 1-2   0,25 + 0,026 + 0,5 100 100 100 24 12 

Conviso One + (Centium 36 CS) NA 1      0,25 + 0,05 
NA 2      0,25 + 0,1 99 99 98 0 1 

Conviso One + Mero + Spectrum  
+ Megafol 

NA 1 -2  0,25 +1,0 + 0,4 + 1,0 100 100 100 0 0 

Conviso One + (Centium 36 CS) 
+ Crop Cover 

NA 1      0,25 + 0,05 + 2,0 
NA 2      0,25 + 0,1 + 2,0 100 100 100 0 0 

Termine: NAK 1 15.04.25; NAK  2: 29.04.25; NAK 3: 08.05.25; NA 1 (Conviso): 22.04.25, NA 2 (Conviso): 06.05.25 
Unkrautbesatz 28.04.25: Windenköterich 28 Pfl./m², W. Gänsefuß 6 Pfl./m², Vogelmiere 30 Pfl./m², Hühnerhirse 4 Pfl./m², Gän-
sedistel, Zaunwinde, Franzosenkraut, Ackerkratzdistel 
TTTTT = Gesamtunkrautwirkung %, Präparate in () sind bisher nicht zugelassen 
 

Kommentar: 
Im Versuchsglied 2 (3x 1,5 l/ha Goltix Titan + 
1,25 l/ha Belvedere Duo + 0,5l/ha Hasten) war 
insgesamt eine gute Wirkung zu sehen. Bei 
den Mischungen ohne Phenmedipham in den 
Varianten drei bis fünf fiel die Wirkung gegen 
Windenknöterich deutlich ab. Im Frühjahr 
wurde Rinpode per Notfallzulassung zur Be-
kämpfung von resistentem Gänsefuß geneh-
migt. Im Versuch konnte aufgrund der ohnehin 
guten Gänsefußwirkung keine Wirkungssteige-
rung bonitiert werden. Allerdings zeigten die 
Rüben nach der Applikation teilweise deutlich 
Battverdrehungen und einen zeitweisen 

Wachstumsrückstand von 25%. Im Vergleichs-
standard (Versuchsglied 2) betrug dieser nur 
10 %. In den Varianten, in denen Conviso One 
eingesetzt wurde, war die Wirkung durchwegs 
sehr gut. Bei dieser Verunkrautung war auch 
die halbe Aufwandmenge (0,25 l/ha Conviso 
One + 1,0l/ha Mero) gut wirksam. In den Con-
viso One-Mischungen wurde auch Hühnerhirse 
sehr gut bekämpft. Nekrosen bzw. Chlorosen 
sind kaum aufgetreten, lediglich in den Ver-
suchsglieder in denen Centium 36 CS zugege-
ben wurde, wurde eine Chlorosenbildung von 
6% bonitiert. 
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Starker Befall mit Cercospora 
 Zuckerrüben - Penzling (RPL 816  2025) 

 

Auf der Versuchsfläche wurde am 21. März 
die Sorte Calledia gesät. Die Rüben entwi-
ckelten sich wie auch in der Praxis sehr gut 
und es gab einen frühen Reihenschluss. 
Häufige Regenfälle ab Juli in Verbindung 
mit warmen Temperaturen ließen die Rü-
ben gut wachsen, was zu einem hohen Er-
tragsniveau führte.  
Die Ernte des Versuchs erfolgte organisati-
onsbedingt bereits am 29.09.2025 
 

Erste Cercosporaflecken wurden auch 
heuer wieder sehr früh gefunden. Mitte 
Juni, am 16.06. wurde am Versuchsstand-
ort bereits 3 % Befallshäufigkeit bonitiert.  In 
der KW 26 erhielten die ersten Gebiete 
Plattling, unteres Vils  und Isartal sowie 
Gäuboden den ersten Kontrollaufruf. Bis 
Mitte Juli waren alle Gebiete des Werk 
Plattling bewarnt. 
Auch in der Folge stiegen aufgrund der frü-
hen Infektion die Cercosporabefälle sehr 
schnell stark an.  
 

Der Versuch wurde dominiert von Cer-
cospora beticola, andere Krankheitserreger 
traten kaum auf. Als Standardmischpartner 
wurde Propulse (Prothioconazol + Fluopy-
ram) verwendet.  
Am 26.Juni wurde im Versuch mit 6 % Be-
fallshäuffigkeit die Bekämpfungsschwelle 
überschritten. An diesem Tag erfolgte die 
erste Fungizidmaßnahme. Die zweite Be-
handlung erfolgte am 05.07. Auch heuer 
wurde aufgrund des hohen Befallsdrucks 
eine dritte Behandlung am 12.08. durchge-
führt. Im Versuchsglied 10 wurde mit Nu-
xine ein biologisches Fungizid ausge-
bracht. Es enthält Hefe-Zellwand-Extrakt 
und sollte ca. ein bis zwei Wochen vor der 
ersten Fungizidmaßnahme eingesetzt wer-
den. Die Applikation erfolgte am 
20.06.2025.   

 
In der unbehandelten Variante stieg der Be-
fall sehr schnell an. Zur Bonitur am 25.09. 
war der Blattapparat fast komplett abge-
storben. Die Befallsstärke betrug 96 %.   
Auch die Variante Amistar Gold zeigt mit ei-
ner Befallsstärke von 80% nur noch sehr 
wenig gesunde Blattfläche. Auch heuer 
zeigt sich wieder, dass aufgrund des star-
ken Shiftings von Difenoconazol dieses 
Produkt im Soloeinsatz zu wenig Bekämp-
fungsleisung gegen Cercospora bringt. 
Auch im bereinigten Zuckerertrag liegt die-
ses Versuchsglied nur sehr knapp über der 
unbehandelten Parzelle. Etwas besser in 
den Bonituren und auch im Ertrag zeigte 
sich die Variante Diadem (Mefentriflucona-
zol + Fluxapyroxad).  
Die stärksten Wirkungen konnten jedoch 
mit Präparaten erzielt werden, die Protioco-
nazol enthalten. Zugelassen sind hier Pro-
pulse und Panorama, wobei Propulse (Pro-
thioconazol + Fluopyram) bessere Ergeb-
nisse erzielt als Panorama (Prothioconazol 
+ Metconazol). Eine Zumischung von Kup-
ferpräparaten, hier Funguran Progress, 
brachte in der Bonitur deutliche Wirkungs-
verbesserungen. Aufgrund der frühen Ernte 
am 29.September war dieser Effekt im be-
reinigten Zuckerertrag nicht zu sehen. Bei 
einer späteren Ernte hätten die Erträge in 
den Varianten mit Kupferzusatz erfah-
rungsgemäß höhere Relativerträge erzielt.  
Ein Effekt durch den vorzeitigen Einsatz 
von Nuxine war in diesem Jahr weder in der 
Bonitur, noch im Ertrag zu erkennen. 
In Versuchsglied 9 wurde eine Spritzfolge 
aus Propulse, Diadem und Panorama je-
weils mit Kupferzusatz getestet. Diese Va-
riante zeigte sich im Vergleich zur dreimali-
gen Propulse+Funguran Progress Anwen-
dung nur geringfügig schlechter in Ertrag 
und Bonitur. Zur Vorbeugung von Resisten-
zen ist ein Wechsel des Azolwirkstoffes und 
auch die Zugabe von Kupfer ratsam!   
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Seit einigen Jahren tritt auch in Bayern die 
Schilfglasflügelzikade verstärkt auf. Vor al-
lem in den fränkischen Anbaugebieten, 
aber auch im Ingolstädter Raum wurde in 
den vergangenen Jahren verstärkt Schä-
den festgestellt. Grund dafür sind die 
Krankheiten SBR und Stolbur, die durch 
die Schilfglasflügelzikade übertragen wer-
den. SBR ( yndrome asse ichesse= 
Syndrom des niedrigen Zuckergehaltes) 
sorgt für Ertragseinbußen und den Rück-
gang des Zuckergehaltes in den Zuckerrü-
ben. Stolbur versursacht die typischen 
„Gummirüben“ bzw. „Gummiknollen“. 
2025 wurden erstmals Notfallzulassungen 
von Insektiziden zur Bekämpfung der 
Schilfglasflügelzikade erlassen. Wesentli-
cher Bestandteil dieser Notfallzulassungen 
war, dass erst dann behandelt werden darf, 
wenn für den Landkreis ein entsprechender 
amtlicher Warndienstaufruf erfolgt. Dazu 
wurde ein großflächig angelegtes Monito-
ring angelegt. Die Standorte, die vom AELF 
Deggendorf-Straubing betreut wurden, 
sind in nebenstehender Tabelle zu sehen. 
Das Monitoring begann am 12.05.2025. An 
jedem Monitoringschlag wurde eine Klebe-
falle zur Ermittlung der Zikadenaktivität auf-
gestellt. Bis zum 01.September wurden 
diese Klebefallen wöchentlich gewechselt 
und ausgewertet. Die ersten Zikadenaktivi-
täten wurden Anfang Juni festgestellt. Die 
höchsten Fangzahlen waren je nach Re-
gion zwischen Anfang und Mitte Juni zu 
verzeichnen. In diesem Zeitraum wurden 
auch die amtlichen Warndienstaufrufe für 
die Landkreise Kelheim, Straubing-Bogen 
und Landshut erlassen. In diesen Landkrei-
sen waren die Fangzahlen von Schilfglas-
flügelzikaden am höchsten. Ab Ende Juni 
lies die Zikadenaktivität sehr stark nach 
und es wurden kaum noch Zikaden gefan-
gen. 
 

 

Kartoffel Parkstetten SR 
Kartoffel Piering SR 
Kartoffel Innerhiental SR 
Kartoffel Straßkirchen SR 
Kartoffel Bergstorf SR 
Kartoffel Sallingberg KEH 
Kartoffel Biburg KEH 
Kartoffel Offenstetten KEH 
Kartoffel Tabertshau-

sen DEG 
Kartoffel Haidlfing DGF 
Kartoffel Oberrindling PA 
Kartoffel Reith PA 
Zu-Rübe Geiselhöring SR 
Zu-Rübe Kirchmatting SR 
Zu-Rübe Thal SR 
Zu-Rübe Aholming DEG 
Zu-Rübe Thundorf DEG 
Zu-Rübe Kleegarten DGF 
Zu-Rübe Altenbuch DGF 
Zu-Rübe Niederhausen DGF 
Zu-Rübe Feistenaich LA 
Zu-Rübe Ergolding LA 
Zu-Rübe Niederhatz-

kofen LA 
Zu-Rübe Sittelsdorf KEH 
Zu-Rübe Sandsbach KEH 
Zu-Rübe Baiern KEH 
W. Kohl  Niederhausen  DGF 
Gurke Niederhausen  DGF 
Zwiebel Grünbach DGF 
Rotkohl  Obersieben-

kofen SR 
Zwiebel Schirlhof SR 
Gurke Niederastgra-

ben SR 
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Sortenberatung 
 
Daktari  Sorte mit stabil hohem Kornertrag bei 
mittlerem Ölgehalt. Die Reife ist durchschnittlich, 
genauso wie Standfestigkeit und das Resistenz-
niveau, mit Ausnahme einer leicht unterdurch-
schnittlichen Phomaanfälligkeit. Die Sorte hat 
eine Resistenz gegenüber dem Wasserrübenver-
gilbungsvirus (TuYV). 
 
KWS Ektos  neue Sorte mit hohem Korner-
tragspotenzial. Die etwas längere Sorte bewegt 
sich bei Krankheitsresistenzen, Standfestigkeit 
und Reife im Sortimentsmittel, hat jedoch keine  
TuYV -Resistenz.  
 
 
Hermann  Sorte mit mittleren  Kornerträgen bei 
zugleich mittlerem Ölgehalt. Reife, Standfestig-
keit und Resistenzniveau liegen durchwegs im 
Schnitt. Die Sorte hat eine Resistenz gegenüber 
dem Wasserrübenvergilbungsvirus (TuYV) 
 
 
 

KWS Vamos  neue, sehr ertragsstarke Sorte 
mit etwas überdurchschnittlichem Ölgehalten.  
Die etwas längere Sorte ist bei den Krankheits-
resistenzen im Durchschnitt und bei der Stand-
festigkeit leicht unterdurchschnittlich. 
Die Sorte ist nicht resistent gegen den Wasser-
rübenvergilbungsvirua (TuYV).  
 
Bei begründetem Kohlhernieverdacht: 
 
Crossfit  die auf Kohlhernie resistente Sorte 
sollte nur auf Befallsflächen angebaut werden. 
Unter den kohlhernieresistenten Sorten ist sie 
eine der Ertragsstärksten. Die agronomischen  
Eigenschaften sind gerade noch so durchschnitt-
lich, jedoch besitzt die Sorte eine TuYV-Resis-
tenz.  

 Sortenbeschreibung in süddeutschen Anbaugebieten 

Markt- Korn- Öl- Wuchs- Stand- Reife 1)

leistung ertrag gehalt höhe festig- Phoma Sclero- Alter-

keit 1) Wurzelhals 3) tinia 1) naria 1)

 Dreijährig geprüfte Sorten
 Daktari T  ( + )  ( + )  O O  O O  ( - )  O O
 LG Activus T  O  O  O O  O O O  O O
 Scotch T  O  O  O O  O O  ( - )  O O
 LG Adonis T  O  O  O O  O O ( + )  O O
 PT 302 T  O  ( - )  ( + ) O  ( - ) ( - )  ( - )  O O
 LG Arnold T  O  O  ( - ) ( - )  ( - ) O O  O O
 Hermann T  O  O  O O  O O O  O O
 Humbold T  O  O  ( - ) ( - )  O ( - ) ( + )  ( + ) O
 Archivar T  O  O  ( + ) O  O O O  ( + ) O
 KWS Ambos  ( + )  ( + )  O ( - )  O O O  ( + ) O
 Vespa T  O  ( + )  ( - ) O  O O ( + )  ( + ) O
 Crossfit T/KH  ( - )  ( - )  O O  O O O O
 Zweijährig geprüfte Sorten (vorläufige Einstufung); inkl. WP
 LG Ambrosius T  O  ( - )  ( + ) O  O O O  O  O
 Cheeta T  ( + )  ( + )  O O  O O O  O  O
 Famulus T  ( + )  ( + )  O O  O O O  O  O
 KWS Vamos  +  +  ( + ) ( - )  ( - ) O O  O  O
 KWS Ektos  +  +  O ( - )  O O O  O  O
 Agenda T  O  O  O O  O O O  O  O
 Cromat T/KH  ( - )  ( - )  O O  O O  ( + )  ( + )
 Einjährig geprüfte Sorten (vorläufige Einstufung); inkl. WP
 LG Aberdeen T  ( + )  ( + )  + ( - )  O O O  ( + )  O
 KWS Wikos  ( + )  ( + )  O O  O O O  O  O
 Ceos  ++  ++  O ( - )  O O O  O  ( + )
 Firenzze  ( + )  ( + )  O O  O O O  O  O
 Detlef T  ( + )  ( + )  O O  O O O  O  ( + )
 KWS Skoros  ++  ++  O ( - )  O O O  O  ( + )
 Churchill T  ( + )  O  + O  O O ( + )  O  O

3) Bonitur UFOP Auswertung 2025
KH = Rassenspezifische Kohlhernieresistenz, T = Sorte mit Resistenz gegen TuYV

 Sorte
Resistenz  gegenüber

Mittel über Anbaugebiete

1)  nur geringe Datenbasis;  
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Anbauhinweise 
 

Wieder steigende Anbauflächen 
Die Anbaufläche von Winterraps stieg bayern-
weit zuletzt wieder an auf 113 873 ha. 2025 
wurde in Niederbayern auf 15.828 ha Winter-
raps angesät (2024: 14.824 ha). Für 2026 deu-
tet sich ein nochmaliger Flächenzuwachs an. 
Die meisten Rapsbestände in Niederbayern 
konnten rechtzeitig gesät werden. Das trockene 
Frühjahr mit Nachtfrösten im Mai führte zu ver-
haltener Entwicklung, geringem Längenwachs-
tum und schwacher Verzweigung. Sklerotinia-
druck konnte sich nur selten aufbauen. 
Die Besondere Ernteermittlung weist bayern-
weit einen Ertrag von 36,4 dt/ha aus, was knapp 
2 dt/ha unter dem mehrjährigen Durchschnitts-
ertrag liegt. In den bayerischen LSVs wurden im 
Mittel 44,8 dt/ha bei durchschnittlich 45,6 % Öl-
gehalt gedroschen. 
Saatzeit 
Die Aussaat wird ab dem 20. August empfohlen. 
Bei zu früher Saat besteht die Gefahr des "Über-
wachsens" mit einem erhöhten Auswinterungs-
risiko. Bei Spätsaaten im September sind Hyb-
ridsorten zu bevorzugen. 
Saatstärke 
45  55 Kö./m² sind bei normalem Saattermin 
als ausreichend anzusehen. Bei Aussaattermi-
nen ab Anfang September bzw. in rauen Lagen 
ist die Saatstärke um 10  20 % zu erhöhen.  
N-Düngung 
Eine verhaltene Herbst-N-Düngung mit ca. 
30 kg N/ha zur Förderung der Herbstentwick-
lung kann positive Effekte haben. Dies gilt umso 
mehr, je schlechter die Startbedingungen im 
September sind. Eine Güllegabe bei Getreide-
vorfrucht auf die Stoppeln wird dabei gut ver-
wertet. Der N-Bedarfswert bei einer Ertragser-
wartung von 40 dt/ha beträgt 200 kg N/ha. Zu 
Vegetationsbeginn benötigt Raps je nach Nmin-
Gehalt im Boden ca. 50-100 kg N/ha (DüV be-
achten: auf gefrorenen Boden  auch wenn er 
tagsüber auftaut  max. 60 kg N/ha erlaubt). Die 
2. Gabe sollte spätestens zu Beginn des Län-
genwachstums erfolgen. 
Schwefeldüngung 
Eine Schwefeldüngung (40 - 50 kg S/ha), z. B. 
mit S-haltigen Stickstoffdüngern, gehört inzwi-
schen zu den Standardmaßnahmen. Schwefel 

sollte im Frühjahr ausgebracht werden, da er 
auswaschungsgefährdet ist.  
Spurennährstoffe 
Raps ist borbedürftig. Eine Bordüngung sollte 
daher in Höhe des Entzugs erfolgen. 
Unkrautbekämpfung 
Ein dichter Bestand kann Unkraut sehr gut un-
terdrücken. Vor allem hoch wachsende Unkräu-
ter wie Klettenlabkraut oder Geruchlose Kamille 
können nicht toleriert werden.  
Wachstumsregler und Fungizide 
Azolhaltige Fungizide bringen im Herbst kaum 
wirtschaftliche Mehrerträge, können aber die 
Winterfestigkeit verbessern. Vor allem in üppi-
gen Beständen ist eine Anwendung sinnvoll. Die 
Frühjahrsbehandlung ist nur im Ausnahmefall 
bei sehr starkem Wachstum und hoher La-
gerneigung empfehlenswert. Sklerotinia tritt v. 
a. bei enger Rapsfruchtfolge auf und kann wäh-
rend der Blüte bekämpft werden. 
Schädlinge 
Nachdem keine neonicotinoidhaltigen Beizmit-
tel zur Verfügung stehen, kann im Herbst eine 
Erdflohbekämpfung notwendig werden. Weitere 
Bekämpfungsmaßnahmen sind bei den Stän-
gelrüsslern notwendig, die ab den ersten war-
men Tagen im Februar auftreten können, sowie 
beim Rapsglanzkäfer, der im Knospenstadium 
schädigt. Der Zuflug der Schädlinge ist mit 
Gelbschalen zu kontrollieren. 
 
 

Hinweise zum Sommerrapsanbau 
Saatstärke 
Ca. 80 bei Hybrid- und ca. 100 Kö./m² bei Li-
niensorten.  
N-Düngung 
Eine Startgabe von ca. 100 kg N/ha reicht aus. 
Schwefeldüngung 
Vor allem auf leichten, durchlässigen Standor-
ten und in viehlosen Betrieben ist eine Schwe-
felgabe von 30  40 kg S/ha sinnvoll.  
Schädlinge 
Neben dem Stängelrüssler ist die frühe Kon-
trolle des Rapsglanzkäfers besonders wichtig, 
da hier die Schadschwelle sehr gering ist. 
Abreife 
Ca. 2  3 Wochen nach Winterraps. 

Winterraps
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Gezielter Einsatz von Insektiziden gegen Rapsschädlinge 
Beachtung bestehender Resistenzen erforderlich! 

 

Untersuchungen zeigen, dass die Rapsstän-
gelschädlinge (Großer Stängelrüssler, Ge-
fleckter Kohltriebrüssler) nach wie vor mit den 
Pyrethroiden Klasse 2 (z. B. Karate Zeon, 
Kaiso Sorbie, Bulldock Top), bekämpft wer-
den können. Für die Praxis bedeutsame Re-
sistenzen gegenüber Stängelschädlingen 

wurden bisher nicht nachgewiesen. Ganz an-
ders ist die Situation bei der Bekämpfung der 
Rapsglanzkäfer. Hier zeigen Untersuchungen 
im Labor, Exaktversuche und Beobachtungen 
aus der Praxis deutlich, dass mit Pyrethroiden 
Klasse 2 die Rapsglanzkäfer nicht mehr aus-
reichend bekämpft werden können. 

 

Strategie für 2026 
 

Unser langjähriges Schädlingsmonitoring 
zeigt, wenn es zu einem ersten stärkeren 
Auftreten von Rapsstängelschädlingen ab 
Mitte März kommt, sind immer auch erste 
Rapsglanzkäfer zu finden. Findet dagegen 
ein erster stärkerer Zuflug von Stängelschäd-
lingen bereits ab Mitte Februar statt, so sind 
anfangs keine nennenswerten Fänge von 
Rapsglanzkäfern zu verzeichnen.  
Dementsprechend ist die Insektizidstrategie 
anzupassen. In Jahren mit sehr frühzeitigem 
Zuflug von Stängelschädlingen, ohne Raps-
glanzkäfer, reicht der Einsatz von Pyrethroi-
den Klasse 2 aus. 
Werden dagegen bereits zusätzlich vermehrt 
Rapsglanzkäfer gefangen, so ist der Einsatz 
des Klasse 1-Pyrethroids Trebon 30 EC zu 
empfehlen. Obwohl in Tests zunehmend Wir-
kungsschwächen gegenüber Rapsglanzkä-
fern erkennbar sind, zeigt Trebon 30 EC im 

Freiland noch eine reduzierende Wirkung. 
Treten Rapsglanzkäfer verstärkt vor oder zu 
Beginn der Blüte auf, stehen aufgrund der 
Temperaturansprüche und der Resistenzvor-
sorge andere Insektizide im Vordergrund.  
Zur Bekämpfung von Rapsglanzkäfern steht 
derzeit Mospilan SG zur Verfügung. Dieses 
darf bis zum Sichtbarwerden erster Blüten-
blätter eingesetzt werden, die Blüten müssen 
noch geschlossen sein. Eine Alternative dazu 
ist der Einsatz der Klasse 1 Pyrethroide 
Mavrik Vita/EVURE, bis zu den ersten offe-
nen Blüten im Bestand. Weitere Insektizide 
stehen derzeit nicht zur Verfügung. 
Langfristige Erfahrungen zeigen, dass eine 
Bekämpfung von Schotenschädlingen in un-
serer Region unwirtschaftlich ist, daher wird 
deren Bekämpfung zur Rapsblüte nicht gene-
rell empfohlen. 

* Mittel nur einsetzen, wenn keine oder sehr wenige Rapsglanzkäfer vorhanden sind; ** Bekämpfung erst ab 10 
Käfern/Haupttrieb wirtschaftlich *** langjährige Erfahrungen zeigen, dass eine Bekämpfung der Schotenschädlinge 
in unserer Region nicht wirtschaftlich ist, daher wird ein Insektizideinsatz zur Rapsblüte nicht generell empfohlen; 
Sollten sich kurzfristige Änderungen in der Zulassungssituation ergeben, wird diese Strategie angepasst 
 

Bekämpfungsrichtwerte für Rapsglanzkäfer 

Erläuterung 

über 10 Fraßschaden kann von den Rapspflanzen meist nicht kompensiert wer-
den            Bekämpfung wirtschaftlich sinnvoll! 

5  10 
Fraßschaden kann unter nachfolgend günstigen Wachstumsbedingun-
gen (Witterung, Nährstoffversorgung, u. a.) noch kompensiert werden 
       Bekämpfung nach regionalen Erfahrungen! 

bis 5 Fraßschaden wird weitgehend durch die Rapspflanzen kompensiert     
       keine Bekämpfung notwendig! 

Rapsschädlinge - Insektizidstrategie Frühjahr 2026 
Stängelschädlinge Trebon 30 EC, Pyrethroide Klasse 2* 
Rapsglanzkäfer vor der Blüte** Mospilan SG, Mavrik Vita, EVURE 
Rapsglanzkäfer Blühbeginn** Mavrik Vita, EVURE 
Schotenschädlinge*** Pyrethroide der Klasse 1 und 2 (möglichst B4) 

Winterraps
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Die bayerische Anbaufläche fiel um ca. 1000 
ha auf 5800 ha. In Niederbayern blieb die An-
baufläche mit ca. 300 ha auf niedrigem Ni-
veau.  
 Anbauschwerpunkt innerhalb Bayerns bleibt 
weiterhin Unterfranken, wo ca. Zweidrittel der 
bayerischen Sonnenblumen angebaut wer-
den. Von Seiten der Züchter wurde in den letz-
ten Jahren keine Sortenzulassung in Deutsch-
land angestrebt, die im Vertrieb befindlichen 
Sorten haben meist eine Zulassung in einem 
anderem EU Land. In Bayern stand 2025 kein 
offizieller Sortenversuch. In früheren Versu-
chen hat sich  NK Delfi als passende Sorte für 
Bayern herausgestellt.   High Oleic (HO)-
Sorten sind nur in speziellen Vertragsanbau-
ten anzuraten.  
 
Aufgrund der geringen Selbstverträglichkeit 
sind Anbaupausen von 4 - 5 Jahren einzuhal-
ten. Wegen der Gefahr zu hoher N - Lieferung 
sind Leguminosen, Gemüse und Grünlandum-
bruch als Vorfrüchte nicht geeignet, auch 
Rapsvorfrucht ist ungeeignet (Sclerotiniaüber-
tragung!). In Nachfrüchten kann es zu Proble-
men mit Sonnenblumendurchwuchs kommen. 
Nach der Sonnenblumenernte sollte deshalb 
durch sehr flache Bodenbearbeitung das Auf-
laufen von Ausfallkörnern gefördert werden. 
 

Bei abgetrocknetem Boden Ende März bis 
Mitte   April.   Die   Bodentemperatur    sollte 6 
- 8 °C betragen. 

 
 

3 - 4 cm, Reihenentfernung 45 - 60 cm.  
 

 
7,5 - 8 Kö./m². Die anzustrebende Bestandes-
dichte liegt bei ca. 70.000 Pfl./ha. Für die Saat 
eignen sich am besten Einzelkornsägeräte mit 
Scheiben für Sonnenblumen. 

 
 

Vor dem Anbau von Sonnenblumen ist die 
Durchführung einer Stickstoff-Bodenunter-su-
chung anzuraten. Der N-Sollwert (einschl.  
Nmin bis 60 cm Tiefe) liegt bei ca. 100 kg N/ha, 
so dass in der Regel eine N-Düngung von 40 - 
50 kg N/ha ausreicht. Auf den Einsatz von 
Gülle bei Sonnenblumen sollte möglichst ver-
zichtet werden. 

 
 

Eine Maschinenhacke ist gut möglich, in Hang-
lagen ist jedoch die Erosionsgefahr zu beach-
ten. 
Zugelassene Herbizide sind im Pflanzen-
schutzteil dieses Heftes aufgeführt. 

 
 

Die wichtigsten Krankheiten sind Grauschim-
mel (Botrytis) und Krebs (Sclerotinia), wobei 
der Befall am Blütenkorb nach der Blüte be-
sonders kritisch ist. Eine schräge Korbstellung 
(Wasser kann ablaufen) begünstigt eine ge-
sunde Abreife. 

 

 
 

 (Syngenta)   Sorte mit überduch-
schnittlichem Kornertrag. Mit einem mittleren 
Ölgehalt erreicht sie dennoch höhere Öler-
träge. Die etwas längere Sorte besitzt eine 
gute Standfestigkeit. In der Reife zeigt sie sich 

etwas später. Die Sorte bildet ein mittleres 
Tausendkorngewicht aus. In der Resistenz ge-
gen Korbbotrytis hat sie eine mittlere bis gute 
Einstufung. 
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 Anbauhinweise 
 
Stabilisierung der Anbaufläche in Bayern 

 

Vorerst stabil geblieben mit 4.752 ha ist die 
bayernweite Anbaufläche von Ackerbohnen. 
In Niederbayern ging die Anbaufläche mit 
970 ha weiter zurück. Etwa 70 % der Acker-
bohnenfläche in Bayern wird ökologisch be-
wirtschaftet. Hier sind Ackerbohnen, soweit 
die Standortbedingungen stimmen und Nie-
derschläge ausreichen, ein wichtiges Frucht-
folgeglied zur Stickstoffgewinnung. 
Die Frühjahrstrockenheit war für die Acker-
bohnenerträge nicht sehr förderlich. Die baye-
rischen Landessortenversuche lieferten im 
Schnitt nur 25,9 dt/ha Ertrag, was weit unter 
den Erwartungen liegt. Die Spanne lag zwi-
schen 19,8 dt/ha in Puch (Lkr. Fürstenfeld-
bruck) bis 32,1 dt/ha in Oberhummel (Lkr. Frei-
sing).    
 

Standort 
Hoher Wasserbedarf; günstig sind tiefgrün-
dige Böden mit guter Wasserversorgung; all-
gemein sind die Ackerbohnen deutlich mehr 
von der Witterung abhängig als Erbsen. 
 

Fruchtfolge 
Günstige Vorfrüchte sind alle Getreidearten 
und Mais. Mit sich selbst und anderen Legumi-
nosen ist die Ackerbohne wenig verträglich. 
Ackerbohnen sollen nicht häufiger als alle 4 - 
5 Jahre am selben Acker stehen. 
 

Aussaat 
Tief bearbeitetes Saatbett, strukturschonende 
Feldbearbeitung. 
 

Saatzeit: Möglichst früh, dank guter Frostver-
träglichkeit noch vor der Sommergetreidebe-
stellung möglich. 
 

Saattiefe: grobkörnige Leguminosen brau-
chen ausreichend Wasser zur Keimung. Des-
halb Saattiefe von 8 - 10 cm einhalten. Reihen-
abstand 30 - 35 cm (Hackmöglichkeit). 
 

Saatstärke: 30 - 35 Kö./m² bei Einzelkornsaat 
(einheitliche Tiefenablage, gleichmäßige 
Pflanzenabstände) 40 - 45 Kö./m² bei Drill-
saat. 
 

Saatmenge: wegen des sehr schwankenden 
 600 g) sollte die Errechnung der 

Saatstärke grundsätzlich nach folgender For-
mel erfolgen: 
 

Saatgutbedarf (kg/ha) = Kö./m² x TKG (g) 
Keimfähigkeit (%) 

 

Düngung 
Keine N-Düngung, kein organischer Dünger 
vor der Saat. Grunddüngung nach Entzug. 
 

Pflanzenschutz 
Mechanische Unkrautbekämpfung häufig aus-
reichend, Blindstriegeln bis wenige Tage vor 
dem Auflaufen und dann wieder ab einer 
Wuchshöhe von 5 cm. Bei starkem Auftreten 
der schwarzen Bohnenlaus ist u.U. eine Be-
kämpfung wirtschaftlich, evtl. ist die Randbe-
handlung ausreichend. 
 

Ernte und Lagerung 
Mähdrusch, wenn die meisten Hülsen schwarz 
sind. Bei Saatgut sollte zur Erhaltung der 
Keimfähigkeit zwischen 17% und 20% 
Feuchte geerntet und schonend getrocknet 
werden. Lagerung unter 14% Feuchtegehalt. 
 
 

Sortenberatung 
 

Birgit (PETE/Saaten-Union)  Sorte mit 
durchschnittlichen Einstufungen bei Ertrag 
und Krankheitsresistenzen. Der Rohprotein-
gehalt ist leicht überdurchschnittlich. Zu be-
achten ist die etwas längere Wuchshöhe und 
die etwas unterdurchschnittliche Standfestig-
keit. 
 
Allison (NPZ/Saaten-Union)  Die Sorte er-
reicht mehrjährig überdurchschnittliche Korn- 
und Rohproteinerträge. Die etwas kürzere 
Sorte hat leicht überdurchschnittliche Krank-
heitsresistenzen. Vicin- und convicinarm, da-
her für die Legehennenfütterung geeignet. 

Stella (PETE/Saaten-Union)  bei durch-
schnittlichen Kornerträgen erreicht die Sorte 
überdurchschnittliche Rohproteingehalte. Bei 
Pflanzenlänge, Standfestigkeit und Krank-
heitsresistenzen bewegt sie sich im Versuchs-
durchschnitt.  
 

Ackerbohne
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Anbauhinweise 
 
Nochmal weniger Erbsen in Niederbayern 

 

Die bayernweite Körnererbsenfläche wurde im 
Vergleich zum Vorjahr (10.091 ha) auf 
9.004 ha reduziert. In Niederbayern fiel die 
Anbaufläche zum vierten mal in Folge auf nun 
nur noch 461 ha. 
In Ökobetrieben oder bei Betrieben mit vielfäl-
tiger Fruchtfolge bleibt die Erbse weiterhin als 
Humus- und Eiweißlieferant wichtiger Be-
standteil in der Anbauplanung.  
In den bayerischen Landessortenversuchen 
ist 2025 das Ergebnis mit 40,5 dt/ha schlech-
ter als im Vorjahr und deutlich unter dem Ni-
veau was Erbsen zu leisten imstande sind. Die 
schwächeren Versuchserträge lagen bei nur 
etwa 23,5 dt/ha während in Oberhummel (FS) 
und Straßmoos (DON) immerhin noch über 
46 dt/ha geerntet werden konnten.  
 

Standort 
Die Bodenansprüche sind geringer als bei 
Ackerbohnen. Sie kommen auch mit leichte-
ren Böden zurecht, solange eine geregelte 
Wasserversorgung gewährleistet ist. Auf 
Staunässe reagieren sie empfindlich. 
 

Fruchtfolge 
Zu Erbsen und anderen Leguminosen (auch 
Klee) sind Anbaupausen von 5 - 6 Jahren ein-
zuhalten. 
 

Saatzeit 
Möglichst zeitig im Frühjahr, sobald der Boden 
gut abgetrocknet ist. Eine Saat in der zweiten 
Aprilhälfte bei guten Bedingungen ist jedoch 

besser als eine sehr frühe Saat bei schlechter 
Bodenstruktur. 
 

Saatstärke 
60 - 80 Körner / m², dies entspricht bei klein-
körnigen Sorten (TKG 200  230 g) 160  200 
kg/ha, bei großkörnigen Sorten (TKG 
250  280 g) 200  240 kg/ha. 
Reihenabstand wie bei Getreide. 
 
Saattiefe   4 - 6 cm 
 
Düngung 
Der optimale pH - Wert liegt bei 6 - 6,5. Bei 
höheren Werten nimmt die Spurenelementver-
fügbarkeit, z.B. Bor und Mangan, ab. 
Grunddüngung nach Entzug. 10 dt Erbsen 
(nur Korn) entziehen 11 kg P205 und 14 kg K20. 
In der Regel keine Stickstoffdüngung, v.a. kein 
organischer Dünger im Frühjahr vor der Saat. 
 

Ernte 
Da Erbsen zum Zeitpunkt der Ernte nicht sel-
ten stark lagern, stellt die verlustarme Ernte 
nach wie vor ein großes Problem dar. Durch 
die Wahl von sehr standfesten Sorten kann 
das Problem deutlich entschärft werden, wenn 
auch bei geringerem Ertragspotential. Weitere 
Maßnahmen, um die Druschprobleme zu min-
dern: 
 Schaffen einer ebenen, steinfreien  

Bodenoberfläche 
 Verwendung geeigneter Ährenheber 

 
 
 
 

Sortenberatung  
 

 
Astronaute (NPZ/Saaten-Union)  kürzere 
Sorte mit überdurchschnittlichem Korn- und 
Rohproteinertrag. Zu beachten sind die nur 
mittlere Standfestigkeit und die mittlere An-
fälligkeit bei Botrytis. Das Tausendkornge-
wicht ist durchschnittlich. 
 
Iconic (NPZ/Saaten-Union)  neu  ertrag-
reiche Sorte mit durchschnittlichem Rohpro-
teingehalten. Wuchslänge, Standfestigkeit 
und TKG liegen ebenfalls im Durchschnitt. 
 
 

Orchestra (NPZ/Saaten-Union)  Sorte mit 
durchschnittlichen Erträgen bei hohem Rohpro-
teingehalt. Die Wuchshöhe und die Standfestig-
keit liegen im Versuchsmittel. Das Tausend-
korngewicht ist leicht überdurchschnittlich. 
 
 

Symbios (NPZ/Saaten-Union)  Sorte mit 
mehrjährig deutlich überdurchschnittlichen Kor-
nerträgen bei durchschnittlichem Rohproteinge-
halt. Die Krankheitsresistenzen sind durch-
schnittlich, die Standfestigkeit und die Wuchs-
höhe ebenfalls durchschnittlich.  

Erbse
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Reife- Reife 
gruppe BSA*

 Dreijährig geprüfte Sorten
 Abaca 000 2(A)  ++ o o o o ( + ) o
 Adelfia 000 4 ( + )  ++ o o o ( + ) o ( + )
 Alicia 000 4(A) ( + )  ( + ) o o o o o o
 Alvesta 00 6  ++ o ( + ) ( + ) ( - ) ( + ) ( - )
 Annabella 00 6  ++ o ( - ) o o o o
 Apollina 000 5  ++  ( + ) o ( + ) o o o ( - ) 
 Ascada 000 5  +++  +++ ( - ) o ( - ) o o o
 Axioma 000 5 o o ( - ) ( + ) o ( - ) o
 Cantate PZO 000 4 o  o ( + ) o o ( - ) o o
 Delphi PZO 00 6  ++ o o o ( - ) o o
 ES Compositor 000 6  ( + ) o o o o o o
 Galice 000 4(A) ++ ( - ) o o o o o
 Orakel PZO 00 7  ++ o ( + ) ( + ) ( - ) ( - ) o
 Proteline 000 5 o  ( - ) ( - ) o ( - ) o ( + ) o
 Pula 000 4 o  ( - ) ( + ) o o o o o
 SU Ademira 000 5  ++  ++ ( - ) o o ( + ) o ( + )
 SU Cutena 00 6  ++ o ( + ) ( + ) o o o
 Tarock 000 4 ( - ) ( - ) o o o o ( + )
 Todeka 000 4 o  + o ( + ) o ( + ) o
 Zweijährig geprüfte Sorten (vorläufige Einstufung)
 Ancagua 000 5  +  ( + ) o o o ( - ) o o
 Arnold 000 3  +++  o o  ( - ) o o o ( + )
 Astronomix 000 5(A)  ++ o ( + ) ( + ) ( - ) o o
 Atalana 000 4 ( + )  ( + ) ( + ) o o o o o
 PEM 04 000 4  -  + o ( - ) o ( + ) o
 PRA 03 000 4  - o o ( - ) o o o
 Romy 000 5  +++  + o ( + ) o o o o
 Vineta PZO 000 3  - ( + ) o o ( - ) ( - ) ( + )
 Einjährig geprüfte Sorten (vorläufige Einstufung)
 Acassa 000 3 ( + ) ( - ) o o ( + ) ( + )
 Habibi 000 5  +  ( - ) o ( - ) ( - ) ( + ) o
 PRO Denali 00 6  ( + ) o o ( - ) ( - ) ( - )
 PRO Taranaki 000 5 ( - )  - o ( - ) ( + ) ( + ) ( - )
 Talisia 000 5  ++  o ( + ) o ( + ) ( + ) o
 Vogue 00 6  o ( - ) ( + ) ( - ) ( - ) ( - )

** Basis Ergebnisse 2024

Sortenbeschreibung Sojabohnen 

 Sorte

*Reifeeinteilung:  Beschreibende Sortenliste 2025, Bundessortenamt; 
  (A)= Österreichische Beschreibende Sortenliste 2024

Sojabohne
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Sortenberatung 
 
Abaca  frühe Sorte mit hohen Erträgen, 
vor allem in normalen Lagen. Rohprotein-
gehalt, TKG, Hülsenansatz, Reifeverzö-
gerung und Pflanzenlänge sind durch-
schnittlich. Die Standfestigkeit ist etwas 
besser. 
 
Adelfia  normal reifende, etwas kürzere 
Sorte mit mehrjährig überdurchschnittlich-
en Erträgen bei mittleren Rohproteinge-
halten. Standfestigkeit, TKG und Hülsen-
ansatz liegen im Sortenmittel. Die Reife-
verzögerung ist günstig eingestuft. 
 
Ascada - normal reifende Sorte mit hohen 
Erträgen in allen Lagen. Die Rohprotein-
gehalte sind etwas niedriger. TKG, 
Pflanzenlänge, Reifeverzögerung und 
Standfestigkeit liegen im Sortenmittel. Der 
Hülsenansatz ist etwas niedriger. 
 
 

Galice  mehrjährig sehr gute Erträge auf 
normalen Standorten. Der Eiweißgehalt 
fällt eher niedrig aus. Hülsenansatz, TKG, 
Pflanzenlänge, Reifeverzögerung und 
Standfestigkeit liegen im Sortimentsmittel.  
 
SU Ademira  neu  etwas kürzere Sorte 
mit hohen Erträgen, besonders auf 
günstigeren Standorten. Der Rohprotein-
gehalt fällt etwas niedriger aus. TKG, 
Hülsenansatz und Standfestigkeit liegen 
im Sortenmittel. Reifeverzögerung ist 
günstig eingestuft. 
 
nur für Günstigste Lagen:                                        
 
SU Cutena  neu - etwas kürzere, spät 
reifende Sorte mit hohem Ertragspotenzial 
für absolute Gunststandorte. Rohprotein-
gehalt fällt niedriger aus. TKG, Hülsen-
ansatz und Standfestigkeit liegen im 
Sortenmittel. Reifeverzögerung ist günstig 
eingestuft.
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Anbauhinweise

Sojaanbau stabilisiert sich 
In diesem Jahr ist der Sojaanbau in Nieder-
bayern sowie auch in ganz Bayern nach ei-
nem deutlichen Rückgang der letzten Jahre 
etwas angestiegen. Von ca 21.800 ha stieg 
die Anbaufläche auf 23.500 ha in Bayern. In 
Niederbayern wurden 845 ha mehr Sojaboh-
nen als 2024 gesät, so dass die Anbaufläche 
nun 8147 ha betrug. 
Die Aussaat erfolgte häufig zu normalen Ter-
minen. Die Herbizidwirkung war wegen tro-
ckener Frühjahrswitterung häufiger nicht 
ausreichend. Größere Sommernieder-
schläge führten heuer vermehrt zu Reifever-
zögerungen. Da viele Bestände bis Mitte 
September noch nicht reif waren, konnten 
viele trotzt wieder besserer Witterung im Ok-
tober dann nicht mehr trocken geerntet wer-
den. Der Ertragsvorsprung späterer Sorten 
wurde dann häufig durch Trocknungskosten 
aufgezehrt. 
Der Versuch in Ruhstorf wurde am 20. Okto-
ber geerntet und lieferte mit rund 41 dt/ha ei-
nen knapp durchschnittlichen Ertrag. 
Am Versuchsstandort Köfering wurde am 
19.09.25 geerntet und mit rund 36,5 dt/ha ein 
eher enttäuschendes Ergebnis erzielt.  
 
 
Klima und Sortenwahl 
Die Sojabohne ist eine Kurztagspflanze mit 
verhältnismäßig hohen Wärmeansprüchen. 
Als Faustregel gilt: Sorten der Reifegruppe 

lagen, in denen die mittelfrühen Körnermais-
sorten ab K 240-250 noch ausreifen. Sorten 

Körnermaislagen mittelspäter Maissorten ab 
K 260-300.  
Der Eigennachbau von Soja ist in der Regel 
nicht erlaubt, denn Sorten von Sojabohnen, 
die einen deutschen oder europäischen Sor-
tenschutz haben unterliegen nicht dem sog. 
Landwirteprivileg zum Nachbau.  
 
 
Standortansprüche 
Günstig sind lockere und leicht erwärmbare 
Böden mit guter Wasserführung. Ungeeignet 
sind steinige Böden, da infolge der tief-

sitzenden Hülsen Probleme beim Mähdrusch 
auftreten. Kaltfrostsenken und Spätfrostla-
gen sind zu meiden. 
Der hohe Wasserbedarf in der Blüte und 
während der Körnerbildung erfordert Som-
merniederschläge oder eine Beregnungs-
möglichkeit.  
Der pH-Wert sollte im schwach sauren bis 
neutralen Reaktionsbereich liegen (pH 6,5 - 
7). Böden mit hoher N-Nachlieferung führen 
zu Reifeverzögerungen, uneinheitlicher Ab-
reife und Lagergefahr. 
 

Fruchtfolge 
Keine hohen Ansprüche, Nachbau ist bedingt 
möglich. Wegen möglichem Sklerotiniabefall 
möglichst 4-jährigen Abstand zu Raps hal-
ten. Als Zwischenfrüchte eignen sich 
Phacelia und Buchweizen besser als Senf. 
 

Sortenwahl 
Für kühle Lagen wird die Sorte Abaca emp-
fohlen. Für etwas wärmere Lagen eignen 
sich Adelfia, Ascada, Galice und 
SU Ademira. Für absolute Gunstlagen 
(warm) passt auch die später abfreifende 
SU Cutena.  
In Deutschland sind derzeit keine gentech-
nisch veränderten Sorten zum Anbau zuge-
lassen.  
 

Saatzeit 
Mitte April bis Anfang Mai. Hoher Wärmebe-
darf zur Keimung erfordert mindestens 10°C 
Bodentemperatur. Bei zu später Saat besteht 
die Gefahr einer zu späten Reife. 
 

Düngung 
Stickstoffdüngung nicht notwendig, es sei 
denn, es bilden sich keine Knöllchenbakte-
rien. Die Grunddüngung ist an der Boden-
probe und am Nährstoffentzug auszurichten. 
Je nach Versorgungsstufe sind Zu- oder Ab-
schläge erforderlich (siehe Leitfaden Dün-
gung). 
Grunddüngung (kg/ha) bei 30 dt/ha Ertrag nach 
Entzug durch Erntegut (Korn) nach LfL: 

 P2O5 K2O MgO 
 
Stufe C 

33 
(30x1,1) 

42 
(30x1,4) 

10 
(30x0,33) 

Saatgutimpfung 
In den Böden Mitteleuropas sind die spezifi-
schen Knöllchenbakterien für Soja 

Sojabohne
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(Bradyrhizobium japonicum) nicht vorhan-
den. Insbesondere bei Erstanbau ist deshalb 
eine Saatgutimpfung notwendig. Unter den 

- -ready 

Handel bezogen werden. Dennoch ist eine 
Saatgut-Frischimpfung unmittelbar vor der 
Saat zu bevorzugen. Flüssige Impfmittel und 
solche auf Torf funktionieren beide. Es emp-
fiehlt sich, das Impfmittel zusammen mit dem 
Saatgut zu beziehen und erst kurz vor der 
Saat anzuwenden  

. Zur optimalen Lagerung bis zur 
Aussaat im Kühlschrank aufbewahren. Die 
Kontrolle des Knöllchenansatzes erfolgt Mitte 
Juni. Hierzu Pflanzen vorsichtig ausgraben, 
da die Knöllchen leicht von der Wurzel abfal-
len können!  
 
Saatstärke, Saattiefe, Saattechnik 
60-70 keimfähige Körner/m² bei 00- bzw. 
000-Sorten. TKG und Keimfähigkeit beach-
ten. 
Saattiefe 3-4 cm auf leichten, 2 cm auf 
schweren Böden. 
Reihenabstand 15-50 cm. Drillsaat möglich. 
Günstig ist pneumatische Einzelkornsaat. 
 
Ernte 
Ab Mitte September bis Oktober. Blätter ha-
ben sich gelb verfärbt und sind abgefallen. 
Körner bewegen sich in der Hülse (Klappern 
beim Schütteln). Kornfeuchte 14-20 %. 
Trommeldrehzahl 400-600 U/min.  
 
Verwertung in der Fütterung/Toasten 
Sojabohnen enthalten in der Regel ca. 18 bis 
20 % Öl (Fett), ca. 30 % Kohlenhydrate so-
wie ca. 40 % Eiweiß und sind daher ein hoch-
wertiges Futtermittel. Das Eiweiß der Soja 
hat eine hohe biologische Wertigkeit. 
In der Schweine- und Geflügelfütterung ist 
eine Verfütterung roher Sojabohnen auf-
grund der eingeschränkten Eiweißverfügbar-
keit durch das Vorhandensein von Trypsin-
hemmstoffen (Eiweißblocker) nicht sinnvoll. 
Soja muss deshalb zur Inaktivierung der 
Trypsinhemmstoffe wärmebehandelt wer-
den, z.B. durch Toasten oder Extrusion. 
Dadurch wird eine bessere Verdaulichkeit 
und Verwertbarkeit des Proteins erreicht. 
Auch in der Züchtung gibt es Bemühungen,  
den Gehalt an diesen Hemmstoffen zu redu-
zieren. 

In der Rinderfütterung können auch unge-
toastete (rohe) Sojabohnen verfüttert wer-
den. Wiederkäuer ab einem Lebengewicht 
von 150-200 kg sind in der Lage das Eiweiß 
der Sojabohne aufzuschließen. Bei der Ver-
fütterung ist der gegenüber von Sojaextrakti-
onsschrot erhöhte Fettgehalt sowie ein in der 
Regel etwas geringerer Eiweißgehalt zu be-
achten. Der Anteil in der Ration wird deshalb 
auf 1-2 kg begrenzt.  
Sojabohnen sollten nur in Rationen von 2 bis 
3 Tagen vorgeschrotet werden, da sonst die 
Gefahr besteht, dass die geschroteten Boh-
nen, insbesondere bei warmem Wetter, ran-
zig werden. 
 
Lagerung  
Vor der Einlagerung sollten die Sojabohnen 
möglichst schonend (unter 40°C) auf unter 
13 %, bei mittlerer Lagerdauer auf einen 
Wassergehalt von weniger als 12 % getrock-
net werden. Für eine sichere Langzeitlage-
rung werden sogar 9% empfohlen.  
Getoastete Sojabohnen sind bei sachgerech-
ter Lagerung ca. 8 - 10 Monate lagerfähig.  
 
Vermarktung 
Mittlerweile stellt die Vermarktung von Soja-
bohnen keine große Hürde mehr dar, da an 
vielen Stellen des Landhandels Sojabohnen 
angeliefert und vermarket werden können. 
Auch gibt es mehrere Aufbereiter, bei denen 
die erzeugten Sojabohnen für die betriebsei-
gene Verwendung getoastet werden können.  
 
Bio-Qualität: Öko-Soja für Lebensmittel (To-
fuhersteller) und für die Fütterung ist von ver-
schiedenen Lebensmittelfirmen und den 
Marktgesellschaften der Ökoverbände sehr 
gesucht. Wegen der hohen Anforderungen 
empfiehlt sich auch hier der Abschluss von 
Anbau- und Lieferverträgen.  
 
 
Weitere Informationen, auch zu dezentralen 
Aufbereitungsanlagen, finden Sie unter:  
https://www.sojafoerderring.de/ 
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Unkrautbekämpfung in Sojabohnen 
Mit der Kombination aus Vor- und Nachauflauf erfolgreich! 

 

Für einen erfolgreichen Sojaanbau ist eine si-
chere Unkrautkontrolle wichtig. In der Ju-
gendentwicklung ist Soja gegenüber Un-
krautkonkurrenz sehr empfindlich. Spätver-
unkrautung kann zu Ernteproblemen führen. 
Die Mittelauswahl zur Unkrautbekämpfung 
im Vorauflauf ist im Vergleich zu 2024 stark 
eingeschränkt. Dies liegt daran, dass sowohl 
der Wirkstoff Flufenacet (Artist) und vor allem 
Metribuzin (enthalten in Artist und Sencor li-
quid) die Zulassung verloren hat. 
 
Mittelauswahl 
 Vorauflauf: Centium 36 CS, Quantum, 
Spectrum, Spectrum Plus und Stomp Aqua 
 Nachauflauf: Harmony SX, Clearfield-
Clentiga 
 Gräsermittel: Focus Ultra, Fusilade MAX, 
Targa Super, Gramfix, ... 
 

Kombinationen für den Vorauflauf 
Da im Nachauflauf nur wenige Herbizide zur 
Verfügung stehen, ist eine Vorauflaufanwen-
dung einzuplanen. Mögliche Varianten: 
 
 Standorte mit Mischverunkrautung incl. 
Hirse: 0,8- 1,0 l/ha Spectrum + 0,2 0,25 
l/ha Centium 36 CS 
 Standorte mit einfacher Mischverunkrau-
tung in niederschlagsreichen Regionen:  
2,0 l/ha Quantum + 0,2 l/ha Centium 36 
CS 

 
 Standorte mit mittlerem Unkrautbesatz, in 
eher niederschlagsarmen Regionen:   
1,4 2,0 l/ha Stomp Aqua + 0,75 1,0 l/ha 
Spectrum oder 2,5 3,0 l/ha 

Fällt ausreichend Regen nach der Anwen-
dung, so kann mit den aufgeführten Mischun-
gen bereits eine vollständige Unkrautwirkung 
erreicht werden.  
Zum Druckzeitpunkt befinden sich Wirkstoffe 
im Antragsverfahren zur Zulassung bzw. Not-
fallzulassung. Ggf. sind zum Anwendungs-
zeitpunkt weitere Präparate zur Verfügung. 
 
 
 

Herbizidschäden 
Versuche haben allerdings auch gezeigt, 
dass es nach hohen Niederschlägen zu deut-
lichen Schäden nach Stomp-Anwendung 
kommen kann. Dies zeigt sich in Form von 
Deformationen der Pflanzen, Verkümmerung 
der Triebe bis zum Totalausfall einzelner 
Pflanzen. Eine deutliche Reduzierung des Ri-
sikos wird bereits durch die Senkung der Auf-
wandmenge auf 1,4-1,5 l/ha (2,5 l/ha Spect-
rum Plus) erreicht. Zusätzlich ist es gerade 
beim Einsatz von Stomp Aqua wichtig, auf 
eine ausreichende Saattiefe von ca. 4-5 cm 
zu achten. Leichte Böden sind stärker gefähr-
det als schwerere.  
 
Nachauflaufbehandlungen 
Findet die Vorauflaufbehandlung unter tro-
ckenen Bedingungen statt, reicht die Un-
krautwirkung regelmäßig nicht aus. Die Mög-
lichkeiten des Nachauflaufs müssen genutzt 
werden. Dabei ist es wichtig, dass die Nach-
auflaufanwendung kurz nach dem Auflaufen 
der Unkräuter erfolgt. Der Wirkungsschwer-
punkt von Harmony SX liegt bei Amarant, Ka-
mille, Hohlzahn, Hellerkraut und Vogelmiere, 
gegen Windenknöterich, Franzosenkraut und 
Gänsefuß ist eine Teilwirkung vorhanden. 
Clearfield Clentiga + Dash wirkt gut gegen 
Amarant, Klettenlabkraut, Hellerkraut, Vogel-
miere und Nachtschatten, etwas schwächer 
ist die Gänsefußwirkung. Je nach Unkrautart 
wird die Anwendung von Harmony SX im 
Splitting-Verfahren, 2 x 7,5 g + 0,3 l/ha Trend, 
oder die Vorlage von Clentiga + Dash 1,0 l + 
1,0 l/ha, gefolgt von 7,5 g/ha Harmony SX + 
Trend empfohlen. Versuche haben gezeigt, 
dass es bei Tankmischungen aus Harmony 
SX und Clentiga + Dash zu Schäden an Soja 
kommen kann. 
 
Die Bekämpfung von Samenungräsern und 
Quecken kann mit den Graminiziden Focus 
Ultra (+ Dash), Fusilade MAX, Targa Su-

 erfolgen. Wichtig ist, dass die Sa-
menungräser 2 bis 3 Blätter gebildet haben 
bzw. die Quecke eine Wuchshöhe von 15 bis 
20 cm erreicht hat. 

Sojabohne
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Nutzhanf (  L.) ist eine einjährige 
Pflanze und zählt zu den vielseitigsten 
Nutzpflanzen der Menschheit. Heutzutage finden 
die Fasern, Schäben, Samen und die in den 
Blüten und Blättern enthaltenen Cannabinoide, 
Terpene und Flavonoide in verschiedenen 
Industriezweigen Verwendung. 
 
Fruchtfolgestellung & Sortenwahl 

Da Hanf nur mit Hopfen verwandt ist, kann er 
flexibel in Fruchtfolgen integriert werden. 
Insbesondere einseitig auf Winterungen 
basierende Fruchtfolgen können so aufgelockert 
werden. 

Als Nutzhanf dürfen nur die im „Gemeinsamen 
Sortenkatalog für landwirtschaftliche 
Pflanzenarten“ gelisteten Sorten angebaut 
werden. Deren THC-Gehalt liegt unter 0,3 %. Die 
Sortenwahl erfolgt angepasst an die 
Nutzungsrichtung. Bei Faserhanf sollte auf 
Röststrohertrag sowie Fasergehalt, bei 
Körnerhanf auf Kornertrag, Druscheignung und 
Abreife und bei CBD-Hanf auf den CBD-Ertrag 
geachtet werden. Eine Doppelnutzung geht mit 
einem Kompromiss der Eigenschaften einher. 
 
Standortansprüche 

Nutzhanf bevorzugt tiefgründige, humose 
Böden mit guter Wasserversorgung und einem 
pH-Wert von 6–8. Nährstoffarme, stark 
verdichtete, unter Staunässe leidende oder saure 
Böden sind ungeeignet. Hanf ist bis zum 
Fünfblattstadium gegenüber Temperaturen von 
weniger als -5 °C empfindlich. 
 
Aussaat & Pflege 

Die Ablagetiefe der Samen beträgt 1–3 cm. 
Dabei kann eine herkömmliche Drillmaschine 
benutzt werden. Die Aussaat sollte ab einer 
Bodentemperatur von 10 °C erfolgen und findet 
üblicherweise ab Anfang Mai statt. 

Faserhanfsorten sollten mit einer hohen 
Aussaatstärke (200–300 Kö/m²) und einem 
engen Reihenabstand (12–20 cm) gesät werden, 
wohingegen bei den Körnerhanf- und CBD-
Sorten eine niedrige Aussaatstärke (100–
150 Kö/m²) und ein weiter Reihenabstand (25–
45 cm) empfohlen wird. Bei niedrigwüchsigen 
Sorten ist eine mechanische Beikrautregulierung 
mit der Hacke nötig. 

Düngung 
Organische Düngung sollte vor der Aussaat, 
mineralische Düngung kann auch zur oder kurz 
nach der Aussaat erfolgen. Der 
Stickstoffbedarfswert (inkl. Nmin) liegt für alle 
Nutzungsrichtungen bei 160 kg N/ha. Wird 
aufgrund von schwierigen 
Standortvoraussetzungen mit einem geringen 
Ertragsniveau gerechnet, ist eine Reduzierung 
der Düngemenge auf maximal 120 kg N/ha 
anzuraten, um Stickstoffverluste zu vermeiden. 

Bei richtiger Bestandsführung ist kein 
chemischer Pflanzenschutz nötig. 
 

Ernte & Erträge 
Die Ernte des Faserhanfs sollte während der 

Vollblüte erfolgen. Hierfür stehen verschiedenen 
Spezialmaschinen zur Verfügung. Es folgt eine 
Feldröste über mehrere Wochen, gefolgt vom 
Pressen des Strohs zu Ballen. Die Ernte von 
Körner- und Dualnutzungshanf kann ab 
Samenreife mit einem regulären Mähdrescher 
erfolgen. Hier können hohe Wuchshöhen 
allerdings zu Problemen führen. Besser geeignet 
sind modifizierte Mähdrescher. 

Standort-, sorten- und witterungsabhängig 
können mit 160 kg N/ha im Faserhanf 91–145, im 
Körnerhanf 8–16 und im CBD-Hanf 7–
21 dt TM/ha geerntet werden. 
 

Meldung des Hanfanbaus 
Die Meldung des Anbaus erfolgt über 

Mehrfachantrag an das Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten (AELF) inklusive 
Einreichung des originalen Saatgutetiketts. 
Zudem muss mittels einer Anbauanzeige eine 
Meldung an die Bundesanstalt für Landwirtschaft 
(BLE) erfolgen. 

Weitere Hinweise können der Webseite der 
BLE (www.ble.de), des Bayrischen 
Staatsministeriums für Ernährung, 
Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 
(www.stmelf.bayern.de) und des TFZ 
entnommen werden. 
 

Weitere Informationen 
Weitere Informationen finden Sie unter: 

https://www.tfz.bayern.de/hanf 
Quelle: Technologie- und Förderzentrum 
(TFZ), Susanne Scholcz 
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Saat- oder Pflanzgutbezug ist ab Umstellung 
grundsätzlich aus ökologischer Vermehrung, 
auch für Blühflächen, Gründüngung und nach-
wachsende Rohstoffe, vorgeschrieben. Nach 
Abschluss des Kontrollvertrages ist entspre-
chend der EG-Öko-VO der Einsatz von che-
misch unbehandeltem, eigenem Nachbau aus 
der konventionellen Vorbewirtschaftung mög-
lich.   
Die Aufnahme von konventionell vermehrtem 
Saat- und Pflanzgut ist ab Umstellungsbeginn 
nur erlaubt, wenn die entsprechende Sorte 
nachweislich nach der Datenbank www.orga-
nicxseeds.com nicht zur Verfügung steht und 
die Verwendung vor der Saat von der Kontroll-
stelle genehmigt wurde. Einschränkend wur-
den verschiedene Fruchtarten, von denen aus-
reichend Saatgut aus ökologischer Vermeh-
rung zur Verfügung steht, in Kategorie I nach 
der EG-Öko-VO aufgenommen. Bei diesen 
gibt es keine Ausnahmegenehmigungen mehr. 
Dazu zählen folgende Kulturarten: Alexandri-
nerklee, Blaue Lupine (bitterstoffarm), Buch-
weizen, Deutsches Weidelgras, Einjähriges 
Weidelgras, Esparsette, Gelbsenf (,E-
rucasäurehaltige Sorten'), Inkarnatklee, Mais, 
Pannonische Wicke, Perserklee, Rotklee 
(diploid), Sommerhafer, Sommerwicke, Wel-
sches Weidelgras, Winterroggen, Wintertri-
ticale, Winterweizen, Winterwicke/Zottelwi-
cke, Zuckerrübe.  
Für Kartoffeln und Soja gilt die Regelung je-
weils vom 31.01. bis 01.10. Näheres dazu fin-
den Sie unter www.organicxseeds.de sowie 
alle Sorten von Saat- und Pflanzgut aus ökolo-
gischer Vermehrung und die Anbieter. 
Ausführliche Informationen zu den Sortener-
gebnissen sind im Internet unter www.LfL.bay-
ern.de/oekosorten dargestellt. Geprüft werden 
die Kulturarten: Winterweizen, Spelzweizen 
(Dinkel), Wintergerste, Wintertriticale, Winter-
roggen, Sommergerste, Sommerhafer, Som-
merweizen, Sommertriticale, Ackerbohne, 
Erbse, Sojabohne, Blaue Lupine, Weiße Lu-
pine, Kartoffel, Silo- und Körnermais. Im Fol-
genden werden die emp 
fohlenen Sorten beschrieben. Insbesondere  
 

 
wird auf die vom Mittel abweichenden Eigen-
schaften eingegangen. 
 
 

Winterweizen 
 
Backweizen 

CASTADO (Landbauschule Dottenfelder Hof) er-
zielt schwache Erträge auf dem Niveau von Wiwa 
(relativ 83 %) mit einer sehr guten Backqualität. Im 
Vergleich ist das Volumen geringer und der Kleber-
gehalt etwas höher. Die lange Sorte besticht durch 
eine sehr gute Resistenzausstattung für Krankhei-
ten sowie eine geringe Anfälligkeit für Steinbrand. 

GRANNOSOS (Landbauschule Dottenfelder Hof) 
zeigt ebenfalls einen schwachen Ertrag bei einer 
sehr guten Backqualität. Qualität und Ertrag liegen 
nur knapp unter Wiwa. Die lange Sorte ist begrannt 
und hat eine geringe Anfälligkeit für Ährenfusa-
rium, Braun- und Gelbrost sowie Steinbrand. 

MONTALBANO (DSP-Delley, Schweiz) erreicht 
mit relativ 95 % den höchsten Ertrag der empfoh-
lenen Backweizen. Die Backqualität ist gut, wobei 
das Volumen schwächer ausfällt. Zu beachten ist 
die etwas geringere Fallzahlstabilität. Die kürzere, 
standfeste und begrannte Sorte weist gute Resis-
tenzen gegen Ährenfusarium, Braun- und Gelbrost 
auf. Auffällig sind in der Jugendentwicklung physi-
ologische Blattflecken, welche sich aber später 
verwachsen. Zu beachten ist auf Standorten mit 
Gefahr von Kahlfrösten die geringere Winterhärte.  

ROSATCH (DSP-Delley, Schweiz) punktet mit 
dem höchsten Feuchtklebergehalt im Sortiment. Im 
Vergleich zu Wiwa ist das Volumen etwas geringer 
und der Ertrag vergleichbar. Die etwas längere und 
begrannte Sorte weist physiologische Blattflecken 
im zeitigen Frühjahr auf, welche sich später ver-
wachsen. Hervorzuheben ist ihre gute und breite 
Resistenzausstattung. 

WENDELIN (Secobra) hat mit Ausnahme von 
Braunrost eine gute und breite Resistenzausstat-
tung gegen Blatt- und Ährenkrankheiten, insbeson-
dere gegen Gelbrost. Die Resistenz gegen Stein 
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brand ist mittel. Die Sorte ist lang und standfest. 
Bei schwächerem Ertrag (relativ 91 %) ist die Qua-
lität gut: hohe Feuchtklebergehalte und ein noch 
gutes Backvolumen runden das Bild ab. 

WIWA (GZ Kunz, Schweiz) besticht mit der höchs-
ten Backqualität. Sie erreicht das höchste Backvo-
lumen im Sortiment und einen sehr hohen Feucht-
klebergehalt. Ertraglich fällt die Sorte mit relativ 83 
% ab. Wiwa ist lang und besitzt gute Resistenzen 
gegen Gelbrost und Ährenfusarium. Anfällig ist sie 
für Braunrost, die Winterhärte ist geringer. In der 
Jugendentwicklung fällt Wiwa durch starke physio-
logische Blattflecken auf, die sich später verwach-
sen.

Futterweizen 

CAMPESINO (Secobra) erzielt einen guten Korn-
ertrag. Die kurze und sehr standfeste Sorte hat 
eine geringe Anfälligkeit für Ährenfusarium und 
Braunrost, die Resistenz gegen Steinbrand ist mit-
tel. Die Fallzahlstabilität ist etwas geringer.  

KWS KEITUM (KWS Lochow) bringt die höchsten 
Erträge. Die kürzere Sorte ist sehr standfest. Die 
Blatt- und Ährengesundheit fällt gut aus. Zu beach-
ten ist die hohe Auswuchsgefahr und die geringe 
Winterhärte. 

RGT DELLO (RAGT) zeigt sehr gute Erträge. Sie 
ist kürzer und standfest und besitzt eine hohe Blatt-
gesundheit. Zu beachten ist die sehr geringe Win-
terhärte. Die Fallzahlstabilität ist etwas geringer. 
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Dinkel 
 
Standorte: Landsberg (LL), Hohenkammer (FS, nicht wertbar), Wilpersberg (AIC), Obbach 
(SW) 

 
 

1 Vesenertrag mit, Kernertrag ohne Spelzen, 2 Pflanzenlänge lang ist positiv, 3 Beschreibende Sortenliste, 4 eigene Ein-
stufung  
 
Mit Ausnahme von Zollernspelz werden alle fol-
genden Dinkel mit dem Hinweis „Absatz durch 
Vertrag sichern“ empfohlen.  

ALBERTINO (Alter) - erreicht durchschnittliche 
Erträge. Sie hat einen hohen Bodendeckungs-
grad. Zu beachten ist die sehr hohe Anfälligkeit 
für Braunrost, aber auch für den nicht so häufig 
im ökologischen Landbau auftretenden Mehltau. 
Das Brotvolumen fällt hoch, Kleber- und Rohpro-
teingehalt gering aus. 

FRANCKENTOP (IG Pflanzenzucht) - ist neu in 
der Empfehlung und zeigt eine gute Kernaus-
beute und hohen Kernertrag. Bei guter Standfes-
tigkeit und Massenbildung ist die Bestandes-
dichte gering. Sie hat eine sehr gute Resistenz 
gegen Gelbrost, ist aber sehr anfällig für Mehl-
tau. Der Sedimentationswert fällt sehr hoch und 
die Fallzahl hoch aus. 

GLETSCHER (GZ Kunz, Schweiz) – Die Sorte 
mit weißer Spelzenfarbe erzielt einen 

schwächeren Vesenertrag. Die Kernausbeute ist 
ebenfalls gering, die Fallzahl hoch. Sie zeichnet 
sich durch eine hohe Blattgesundheit aus. Bei 
hohem Klebergehalt und geringem Backvolumen 
fällt der Teig sehr weich aus. 

POLKURA (DSP-Delley, Schweiz) – ist neu in 
der Empfehlung. Sie erreicht einen hohen Ker-
nertrag aufgrund einer guten Kernausbeute. Her-
auszustellen ist ihre hohe und breite Blattge-
sundheit. Bei hoher Bestandesdichte fallen die 
Werte in der Backqualität mit Ausnahme des Vo-
lumens unterdurchschnittlich aus.   

ZOLLERNSPELZ (Saatenunion) - erreicht einen 
durchschnittlichen Vesenertrag und einen sehr 
geringen Kernertrag, da die Kernausbeute mit 50 
% sehr gering ausfällt. Die empfohlene Sorte ist 
sehr standfest und punktet mit Ausnahme von 
Septoria mit ihrer Blattgesundheit. Die Backqua-
lität ist gut.
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Mehrjährig geprüfte Sorten  
Alarich >3 98 84 97 92 (-) o o (+) (+) o (+) + (+) (-) (+) - o - (-) + (-)
Albertino >3 97 98 99 98 o o o o (+) o o - o + - o (-) (+) o (-) + o
Franckentop >3 96 102 95 97 o (+) (+) (+) o (-) o - (+) ++ o (+) o o ++ (-) ++ (+)
Gletscher (EU) >3 105 89 102 98 (-) - o o o (+) o + (+) ++ (+)4 (-) + (-) o (+) ++ o
Lucky (EU) 3 110 101 100 103 o o (+) (-) o o o +4 o o o (-) (-) +
Polkura (EU) >3 90 106 106 102 o (+) o o (-) (+) o + (+) ++ +4 (+) (-) (+) (+) (-) + o
Stauferpracht 3 103 105 100 103 o - + o o - - (+) o (+) o - (-) o + (+) +++
Zollernspelz >3 101 99 99 99 o --- + (-) o (+) (-) (+) o ++ (+) - + (+) + + ++ (+)

Alliente 2 110 115 110 112 + o (-) (-) o --- (+) (-) ++ + o - (+) o o +
Asturin (EU) 2 96 100 97 98 o o o o - (+) o4 o o - o o ++
Conforte 2 103 102 101 102 (+) +++ o o (+) (+) o (+) ++ (+) + o o - o ++
Noricum (EU) 1 95 101 97 98 o (+) (+) - (-) o4

Paracelsus (EU) 1 98 98 98 98 o o o o + (-)4
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Wintergerste 
 
Mehrzeilige Sorten 
 
ESPRIT (DSV) - zeigt hohe Erträge mit einer 
guten Sortierung. Die längere Sorte hat ei-
nen geringen Bodendeckungsgrad. Die Nei-
gung zum  Ährenknicken ist gering, anfällig 
ist sie für Zwergrost.  
 
MELIA (IG Pflanzenzucht) – erreicht einen 
hohen Marktwarenertrag und eine gute Sor-
tierung. Die lange Sorte hat eine gute Mas-
senbildung. Sie ist anfällig für Zwergrost und 
Ährenknicken.  
 
RGT Mela (RAGT) – hat hohe Erträge mit ei-
ner guten Sortierung. Sie neigt zu Halm- und 
Ährenknicken und ist anfällig für Netzflecken. 
Die lange Sorte hat einen guten Bodende-
ckungsgrad und eine hohe Massenbildung.  
 
 
 
 
 
 

 
 
Zweizeilige Sorten  
 
ARTHENE (IG Pflanzenzucht) – erzielt einen 
mittleren Ertrag, bei einem sehr hohen Voll-
gerstenanteil, gutem Hektolitergewicht und 
einer sehr hohen Tausenkornmasse. Bei ei-
ner kürzeren Pflanzenlänge zeichnet sie sich 
durch geringes Halm- und Ährenknicken 
aus. Sie bildet dichte Bestände mit einer ho-
hen Massebildung. Sie punktet mit einer ho-
hen Blattgesundheit. Ausnahme ist die sehr 
hohe Anfälligkeit für Mehltau.   
 
GOLDMARIE (IG Pflanzenzucht) – Die für 
eine zweizeilige Gerte längere Sorte erreicht 
hohe Erträge bei einer guten Sortierung und 
hohem Hektolitergewicht. Die Neigung zu 
Halm- und Ährenknicken ist gering, zu be-
achten ist die geringe Standfestigkeit. Sie 
besticht mit einer hohen Blattgesundheit 
(Ausnahme Ramularia). Dichte Bestände 
und eine hohe Massenbildung runden das 
Bild ab.  
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Winterroggen 
 
Standorte: Hohenkammer (FS), Neuhof (DON), Ruhstorf a.d. Rott (PA), Hinteregglburg (EBE) 
 

 
 

H = Hybrid-, P = Populationssorte; 1 Beschreibende Sortenliste vom BSA bzw. bei Dankowskie Opal AGES, 2 lang wird 
positiv bewertet, 3 Einstufung auf Basis "reiner Sorten", ohne  Berücksichtigung der reduzierenden Wirkung auf den Mut-
terkornbefall durch Beimischung von Populationssorten, 4 Einstufung vom Vorjahr, da aktuelle Qualitätsergebnisse noch 
nicht vorliegen, 5 adaptiert von AGES 
 
Für konventionell vermehrtes Saatgut von 
Roggen gibt es aufgrund Kategorie 1 keine 
Ausnahmegenehmigung. Hybridsorten sind 
nicht bei allen Öko-Verbänden zugelassen. 
 
DANKOWSKIE OPAL (Danko) – erreicht et-
was höhere Erträge für eine Populations-
sorte. Die etwas längere und mäßig stand-
feste Sorte hat gute Resistenzen für Braun-
rost und Mutterkorn. Die Amylogrammwerte 
sind gering bis gemäßigt.   
 
DUKATO (Saaten-Union) – hat mit Abstand 
die größte Öko-Vermehrungsfläche in Bay-
ern und erreicht für eine Populationsorte et-
was höhere Erträge. Die Widerstandsfähig-
keit gegen Mutterkorn ist gut, zu beachten ist 
die Anfälligkeit für Braunrost. Sie ist kürzer 
und mäßig standfest. Bei den Amylo-
grammeinheiten liegt sie im gemäßigten Be-
reich. 
 
INSPECTOR (Saaten-Union) – weist eben-
falls etwas höhere Erträge als 

Populationssorte auf. Die lange Sorte neigt 
zu Lager und Halmknicken. Gegen Braun-
rost und Mutterkorn ist die Widerstandsfähig-
keit hoch, gegen Rhynchosporium gering. 
Die Qualität liegt im gemäßigten Bereich. 
 
KWS Tayo (KWS Lochow) – ist eine Hyb-
ridsorte und erzielt zuverlässig hohe Erträge. 
Sie hat sehr hohe Fallzahlen und Amylo-
grammwerte (Viskosität und Temperatur im 
Verkleisterungsmaximum). Die Gefahr von 
Auswuchs ist damit gering. Die Anfälligkeit 
für Mutterkorn ist mittel, die Resistenz gegen 
Rhynchosporium fällt gut aus. Sie ist kurz 
und standfest.   
 
SU Bebop (Saaten-Union) – ist ebenfalls 
eine ertragsstärkere Populationssorte. Bei 
guter Resistenz für Braunrost und Mutter-
korn ist die Anfälligkeit für Rhynchosporium 
zu beachten. Sie ist kürzer und mäßig stand-
fest. Die Qualitätsdaten sind eher im höhe-
ren Bereich. 
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Mehrjährig geprüfte Sorten
Baldachin P 2025-2023 - o o o + o (-) (+) o o
Dankowskie Alvaro (EU) P 2025-2023 - o o o (+) (+) o (+) o o
Dankowskie Kalcyt (EU) P 2025-2023 (-) o o o o (+) o (+) o o
Dankowskie Opal (EU) P 2025-2017 (-) o o o (+) (+) o o + + 5) (+) o (+)
Dodo P 2025-2020 - (+) o (-) + o (-) o (-) (-)
Dukato P 2025-2008 (-) o o o o (+) o o (-) + (+) o o
Inspector P 2025-2013 (-) o o o + o (-) o (-) (+) + + (+) (+)
KWS Tayo H 2025-2020 +++ o o (+) (-) + (+) (+) (+) o (+) ++ +++ +++
Lautenbacher P 2025-2023 -- o (-) - +++ o (-) (-) o -
SU Bebop P 2025-2021 (-) o o o o (+) o (-) (+) + + (+) +
SU Bendix H 2025-2020 +++ o o (+) (-) + (+) o (+) o 3) (+) (-) +
Zweijährig und einjährig geprüfte Sorten, Einstufung vorläufig bzw. Trend
Artemis P 2025-2024 (-) o (-) o + o (-) o (-) (-)
Dankowskie Skand (EU) P 2025-2024 (-) (+) o o o + (+) o (-) (-)
KWS Creor H 2025-2024 + o o (+) (+) (+) o (+) o + (-) - (-)
KWS Emphor H 2025-2024 +++ o o + - + (+) + o (+) + + +++ +++
SU Karlsson H 2025-2024 +++ o o (+) (-) (+) o (+) o (+) (+) 3) + (+) +
SU Fred H 2025 +++ (+) (+) o o (+) (+) + 3)
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Wintertriticale 
Standorte: Hohenkammer (FS), Landsberg (LL), Neuhof (DON), Hinteregglburg (EBE; nicht 
wertbar) 

 

1 Beschreibende Sortenliste, 2 lang wird positiv eingestuft, 3 eigene Einstufung, 4 Einstufung vom Vorjahr, da Qualitäts-
ergebnisse der Ernte 2024 noch nicht vorliegen  
 
 
Brehat (DSV) – ist eine lange Sorte mit gu-
ten Erträgen, bei unterdurchschnittlichem 
Rohproteingehalt. Sie hat eine hohe Bestan-
desdichte. Herauszuheben ist die gute Blatt-
gesundheit, insbesondere gegen Braun- und 
Gelbrost. 
 

CHARME (IG Pflanzenzucht) - erreicht 
durchschnittliche Erträge mit gutem Rohpro-

teingehalt. Die Bestandesdichte der kürze-
ren Sorte ist hoch. Sie punktet mit einer gu-
ten Blatt- und Ährengesundheit. 
 

RAMDAM (SZ Breun) – Die längere und er-
tragreiche Sorte hat eine gute Blattgesund-
heit. Der Rohproteingehalt fällt  unterdurch-
schnittlich aus.
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Brehat (EU) >3 103 105 (+) (-) o (+) + o o + (+) (+) + ++ +++
Charme >3 105 102 o (+) o (+) + o o (-) + (+) (+) ++ + (+)
Dicaprio (EU) 3 90 92 (-) + o3 o + o o + +3

Ramdam >3 109 103 (+) (-) o o + o o (+) o (+) + + ++ o
Trias (EU) 3 103 101 (+) (-) o o + o o (-) (+) (+) (+) ++ o o

Bicross 2 95 96 o o (+) o (+) (+) + (+) (+) + +++ ++ +
Tributo 2 105 106 (+) (-) (-) (-) (-) o (-) ++ (+) ++ + ++ o
Balino (EU) 1 108 108 + o (+) (+) o
Bonjour (EU) 1 98 97 (-) + o (-) (-)
Fantastico 1 92 98 (-) o + (-) - -- o (+) ++ o + (+)
Triangoli (EU) 1 91 92 - - o o o
Trimobe 1 101 102 o (-) (-) (-) o + ++ (+) (-) +++ ++ (+)
Mittel dt/ha = 100 % 83 76

Wachstumsmerkmale Resistenz gegen

Mehrjährig geprüfte Sorten

Zwei- und einjährig geprüfte Sorten, vorläufige Ergebnisse bzw. Trend
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Sommergerste  
 
Standorte: Berglern (ED), Wunsiedel (WUN), Mungenhofen (R), Neuhof (DON) 

 

1 Daten vom Vorjahr, 2 Kornqualität ermittelt aus HL-Gewicht, Sortierung > 2,8 mm, Kornausbildung und Spelzen-
feinheit, 3 bewertet aus Brabender, Eiweißlösungsgrad, Friabilimeter, Freier Amino-Stickstoff, Extraktgehalt, End-
vergärungsgrad + Beta-Glucangehalt, 4 lang = positiv, 5 Beschreibende Sortenliste, 6 eigene Einstufung 
 
Brau- und Futtergerste  
 

 
AMIDALA (Hauptsaaten/Nordsaat) – weist 
leicht unterdurchschnittliche Erträge auf. Die 
kurze und standfeste Sorte hat eine gute Re-
sistenz gegen Mehltau, Netzflecken und 
Rhynchosporium. Sie punktet mit einer guten 
Sortierung sowie einer sehr hohen Korn- und 
hoher Brauqualität.  
 
LEXY (Hauptsaaten/Breun) – erzielt mittlere 
Erträge. Bei schwächerer Sortierung ist die 
Brauqualität sehr gut. Sie hat gute Resisten-
zen gegen Mehltau, Netzflecken und Rhyn-
chosporium sowie eine hohe Strohstabilität.  
 
LG CARUSO (Limagrain) – ist neu in der 
Empfehlung und besticht durch die höchsten 

Erträge der dreijährig geprüften Sorten sowie 
einer guten Korn- und Brauqualität. Die 
kurze Sorte mit hohem Bodendeckungsgrad 
hat mit Ausnahme von Ramularia eine gute 
Resistenzausstattung sowie eine sehr hohe 
Strohstabilität.  
 
KOSIMA (Natursaaten/Breun) – ist ebenfalls 
neu in der Empfehlng und erzielt einen mitt-
leren Korn- und guten Vollgerstenertrag 
(Sortierung > 2,5 mm). Bei sehr hoher Sor-
tierung ist die Kornqualität sehr gut und die 
Brauqualität gut. Sie punktet durch eine sehr 
hohe Blattgesundheit.  
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Amidala >3 97 96 98 (-) (-) (+) +++ ++ o o + - (+) ++ (+) (+) (-) o (+) o
Avalon >3 94 96 92 -- -- (+) ++ + o (-) + (-) o (-) - (-) o + (+) o
Gretchen 3 101 99 100 o o + + (+) (+) o - + ++ o (+) (+) (+) (+) (+)
Lexy >3 110 103 103 o o o (+) +++ o (+) (+) (-) (+) ++ (+) (+) o o (+) (+)
LG Caruso 3 100 103 103 (+) (+) + ++ ++ o (+) - (+) ++ (+) (+) o + (+) +
RGT Planet >3 95 101 99 o (-) o + ++ o o (+) (-) + ++ o (+) o o o (+)
Sting 3 89 103 98 o o + +++ ++ o o - o o (+) o o (+) o o
Zweijährig geprüfte Sorten, vorläufige Ergebnisse
Bounty 2 104 102 106 (+) (+) (+) o + (-) o - ++ ++ (+) (+) o o o (+)
Brentano 2 109 100 103 o (+) (+) o + o o - ++ ++ o + o (+) (+) (+)
Ostara 2 96 102 99 o o (+) ++ +++ o o (-) (+) ++ (+) o o (+) (+) (+)
Einjährig geprüfte Sorten, Trend
Belladonna 1 110 111 108 + (+) o ++ (+) (+) o - + o (+) + (+) + (+) (+)
Excalibur 1 104 94 100 o o o + ++ o o -- + + (+) (+) (-) o o (+)
Grandiosa 1 90 86 85 - - + ++ o + (+) + o ++ + (+) + o o
Kosima 1 96 101 101 o (+) + +++ ++ (-) (+) (-) + ++ + + (+) (-) o
KWS Enduris 1 102 101 102 (+) (+) + +++ + o o (-) (+) ++ (+) (+) (+) (+) o (+)
LG Allegro 1 103 102 101 o o (+) ++ ++ o o - o ++ (+) (+) o + + +
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Resistenz gegen 5 Festigkeit gegen 5

Mehrjährig geprüfte Sorten
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Sommerhafer 
 
Standorte: Berglern (ED), Wunsiedel (WUN), Mungenhofen (R), Neuhof (DON) 

 
1 Beschreibende Sortenliste bzw. Eddy und Elron adaptiert von AGES, 2 lang = positiv, 3 eigene Bewertung, 4 
Kornertrag mit Spelzen, Kernertrag ohne Spelzen, 5 Spelzhafer wurde im Spelz und Nackthafer ohne Spelz un-
tersucht, daher nicht vergleichbar; g = gelb 

 
KARL (IG Pflanzenzucht) – gelb – punktet 
mit einer sehr hohen Qualität (Hektoliterge-
wicht, Spelzenanteil und Entspelzbarkeit) 
und hohem Kernertrag. Die Neigung zu 
Halmknicken fällt gering aus, die Anfälligkeit 
für Mehltau ist sehr gering. Zu beachten sind 
der geringe Bodendeckungsgrad und die 
niedrige Massenbildung.  
 
MAX (IG Pflanzenzucht) – gelb – Die klein-
körnige Qualitätssorte erreicht mittlere Er-
träge. Hervorzuheben ist das sehr hohe Hek-
tolitergewicht. Max neigt zu Halmknicken 
und ist anfällig für Mehltau.  

 
PLATIN (Nordsaat/SU) – gelb –Die längere 
Sorte zeigt einen guten Kernertrag und eine 
gute Qualität (Hektolitergewicht, Spelzenan-
teil, Entspelzbarkeit).  
 
PATRIK (Selgen) – Nackthafer – erreichte 
heuer einen sehr schwachen Kernertrag (Er-
trag ohne Spelzen). Bei einem sehr geringen 
TKG ist die Sortierung schwach. Der Boden-
deckungsgrad und Massenbildung der 
standfesten Sorte fallen gering aus.  
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Apollon g 2025-2016 109 105 105 (+) o o o (+) o (+) + (+) o (-) +++ +++ ++ o (+) ++
Asterion g 2025-2023 96 104 101 o o o o (+) o o o o +++ (+) ++ (+) (+) + ++
Eddy g 2025-2023 89 98 95 (+)3 (+)3 o (-) o o o (+) (+) + (-) + - + o (-)
Erlbek g 2025-2023 106 97 99 o o o o o (+) o o o o (+) +++ + (+) + +
Karl g 2025-2023 101 96 99 o o o (+) o (-) (-) (+) o +++ o ++ (+) (+) +++ +++
Max g 2025-2016 104 99 99 (+) (+) o o o o o o (-) o (-) o ++ o + + +
Platin g 2025-2022 103 104 103 (+) (+) o (+) (+) o (+) (+) o (-) + + ++ o (+) + +

Caledon g 2025-2024 103 102 102 (+) o (+) o (+) (+) o (+) o +++ + +++ + (+) (+) (+)
Elron g 2025-2024 92 101 99 (+)3 o3 o - (+) o o + o ++ ++ ++ + (-) (-) +
Perun g 2025-2024 96 95 98 (+)3 o3 (-) o o o o o o ++ o + + +
Waran g 2025-2024 101 100 100 (+) o o o (+) (-) (-) + o o ++ ++ + o (+) ++

Patrik 2025-2020 73 69 (-) -- o -- -- + -- (+) --- --- --- +++ +
Marco Polo 2025 74 63 - o --- --- -- -- (+) --- +++ +

Mittel Sorten dt/ha = 100 % 52 65 62

Wachstumsmerkmale Kornqualität 5

Mehrjährig geprüfte Sorten

 Zwei- und einjährige geprüfte Sorten, Ergebnisse vorläufig bzw. Trend

Nackthafer

Sorte S
pe

lz
en

fa
rb

e

P
rü

fz
ei

tr
au

m

R
is

pe
ns

ch
ie

be
n 

1

R
ei

fe
 1

K
or

ne
rt

ra
g 

4

Ertrag

Ökolandbau



158

 

 

 
 
Sommerweizen  
 
Standorte: Berglern (ED), Triesdorf (AN) 

 
 

1 Beschreibende Sortenliste des BSA, 2 Pflanzenlänge lang = positiv, 3 Beschreibung aus dem Vorjahr, 4 österrei-
chische Beschreibende Sortenliste AGES, 5 eigene Einstufung; (E/A)* behelfsmäßige Einstufung der Qualitäts-
gruppe nach den Angaben der nationalen Sortenlisten; TKG = Tausendkorngewicht;  
 
ALICIA (Selgen, A-Weizen) – Die in Tsche-
chien zugelassene Sorte erzielt einen guten 
Kornertrag mit einer mäßigen Backqualität; 
insbesondere der Feuchtklebergehalt fällt 
schwach aus. Bei guter Bestandesdichte ist 
der Bodendeckungsgrad gering, die Resis-
tenz gegen Septoira ist gut.  
 
KWS CARUSUM (KWS, E-Weizen) – ist neu 
in der Empfehlung und erreicht einen hohen 
Kornertrag. Bei geringer Massenbildung und 

Bodendeckungsgrad zeigt sie eine gute 
Backqualität. Mit Ausnahme von Septoria ist 
die Blatt- und Ährengesundheit insbeson-
dere gegen Rost hoch.  
 
KWS EXPECTUM (KWS, E-Weizen) – Die 
kürzere Sorte erreicht eine hohe Backquali-
tät und mittlere Erträge. Die Resistenzen 
sind mit Abstrichen bei Blattseptoria gut.  
 

 
 
 
Sommertriticale 

SANTOS (Danko) – erreicht einen mittleren 
Ertrag. Die Blatt- und Ährengesundheit ist 
mit Ausnahme von Blattseptoria hoch; insbe-
sondere gegen Gelbrost ist die Resistenz 
sehr gut.  
 

TORISTO (Natursaaten/Intersaatzucht) – ist 
neu in der Empfehlung und zeigt gute Er-
träge. Die längere Sorte mit guter Massenbil-
dung  hat gute Resistenzen gegen Gelbrost 
und Ährenfusarium. 
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Alicia (A)* 2020-2025 107 105 o5 (+) (+) o o (-) o (+) o (-) +5 +5 + + o (+) o
Esperanza E 2023-2025 101 100 o o o + (-) o o (+) (+) ++ + o o +++ + ++ ++ ++ ++ (-)
KWS Carusum E 2022-2025 106 105 o (+) (-) o - (-) + o ++ + (+) (-) +++ + ++ + ++ ++ (+)
KWS Expectum E 2020-2025 104 99 o o o (-) (+) (-) o + o + (+) (+) (-) + + +++ ++ + + o
KWS Sharki E 2017-2025 101 100 o (+) o o (-) o o o o o (-) o (-) + o ++ + + +++ (+)
Saludo E 2019-2025 94 95 o (-) o ++ o (+) o o (+) + + o (-) +++ + ++ ++ + o o
Winx A 2023-2025 107 108 o + (-) (-) (-) o o (+) o o (-) (o) (-) + + + (+) o + (+)

Mohican A 2024-2025 110 109 o + o (-) (-) o + o ++ + o ++ + ++ + (+) (+) (+)
Akzeptanz E 2025 98 100 (+) o (-) (+) o o (+) (-) o +++ (-) + o
Barillette (E)* 2025 81 90 - o (-) (-) (+)
Gagnone (E)* 2025 82 83 --- o o o (+)
Laudatio E 2025 109 106 o (+) o (+) (+) (-) + o ++ +++ + + o
Mittel Sorten dt/ha=100% 56 41
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Mehrjährig geprüfte Sorten

Zwei- und einjährig geprüfter Sorten, vorläufige Ergebnisse
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Boregine (Steinach) – Die etwas längere 
Sorte mit guter Anfangsentwicklung erzielt ei-
nen guten Korn- und Rohproteinertrag bei ei-
nem mittleren Rohproteingehalt. Die Sorte 
neigt zu ungleichmäßiger Abreife mit Korn-
ausfall, was durch eine rechtzeitige Ernte 
verringert werden kann. 

 
Carabor (Steinach) – erzielt einen über-
durchschnittlichen Kornertrag und hat einen 
mittleren Rohproteingehalt. Im Vergleich zu 
den anderen Sorten reift Carabor gleichmä-
ßiger ab und die Reifeverzögerung des 
Strohs ist geringer. 

 
 
 

 
Standorte: Berglern (ED), Neuhof (DON) 

 
1) Beschreibende Sortenliste, 2) lang = positiv, 3) eigene Einstufung 
 
 
Blaue Lupine 
 
Standorte: Triesdorf (AN), Puch (FFB), Hohenkammer (FS) 

 
Sorten nach Prüfjahren und alphabetisch absteigend geordnet. Zweijährige Ergebnisse sind vorläufig, einjährige 
Ergebnisse stellen einen Trend dar.  
1) Wuchstyp: v = verzweigt; 2) Beschreibung aus dem Vorjahr, da Untersuchungsergebnisse aus 2025 noch 
nicht vorliegen. 
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Santos 25-21 >3 98 101 99 o  o (-) o o o o o o o ++ + (+)
Toristo 25-23 3 103 104 104 (+) (-) o o (+) o (+) (+) o ++ (+)

Bonjour 2025 1 85 89 87 -- (-) - (-) (-)
Dublo 2025 1 101 99 100 o o (+) o (-) (+) ++ o +++ ++ o
Dyzma 2025 1 113 106 110 + o + o (+)
Mittel Sorten dt/ha = 100 %58,9 59,9 59,4

Zwei- und einjährig geprüfte Sorten, vorläufige Ergebnisse bzw. Trend

Bolero v 2019-2025 94 90 96 97 (-) (-) O O O O O O O O
Boregine v 2016-2025 105 90 102 103 (+) (+) O (+) (+) (+) O (-) - O
Carabor v 2019-2025 105 111 104 103 (+) O O O (-) O O O (+) O
Lunabor v 2022-2025 107 118 108 104 (+) O O (-) O O O O O O

SM Orion v 2024-2025 92 103 93 98 O (+) O - O O O O O O
Swing v 2024-2025 97 89 97 95 (-) (-) O - (-) O O O (-) O

32,6 18,2 29,6 23,7
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Zweijährig geprüfte Sorten, vorläufige Einstufung
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Weiße Lupine 
 
Standorte: Puch (FFB), Ruhstorf a. d. Rott (PA) 

 
Sorten nach Prüfjahren und alphabetisch absteigend geordnet. Einjährige Ergebnisse stellen einen Trend dar.  

1) Wuchstyp: v = verzweigt, e = endständig; 2) Beschreibung aus dem Vorjahr, da Untersuchungsergebnisse aus 
2025 noch nicht vorliegen. 
 

Celina (DSV) – Die verzweigte, etwas längere 
und anthraknosetolerante Sorte erzielt einen 
sehr hohen Korn- und Rohproteinertrag. 
Celina ist großkörnig und neigt etwas zu un-
gleichmäßiger Abreife. 

Frieda (DSV) – ist verzweigt, anthraknoseto-
lerant und hat eine gute Anfangsentwicklung. 
Die großkörnige, etwas längere Sorte neigt et-
was zu ungleichmäßiger Hülsen- und Stro-
habreife. Der Kornertrag ist hoch.

 
 

 

Richtwerte für Alkaloidgehalte beachten. Vor Verwendung als Lebens- oder Futtermittel wird eine 
Untersuchung der Alkaloidgehalte empfohlen. 
Nähere Informationen unter:  
https://www.legunet.de/fileadmin/legunet/Dokumente/Alkaloid-Broschuere_LeguNet_20241018.pdf

Celina v 2023-2025 104 121 111 +++ O ++ ++ O + O (-) (-) O
Frieda v 2023-2025 119 119 119 +++ O + ++ (+) + O (-) (-) O
Butan v 2023-2025 102 104 103 O O O - O O (-) O (+) O
Boros e 2023-2025 79 69 74 --- O --- -- (-) - (+) + + O

Kulig v 2025 97 87 92 -- -- O O O (+) (+) O
44,5 35,1 39,8
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Mittel Sorten in dt/ha = 100 %
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Sojabohnen 
 
Standorte: Hohenkammer (FS), Viehhausen (FS), Ruhstorf a. d. Rott (PA) 

 

Sorten nach Prüfjahren und alphabetisch absteigend geordnet.  
Zweijährige Ergebnisse sind vorläufig, einjährige Ergebnisse stellen einen Trend dar.  
 

Alle Prüfsorten sind in den Reifegruppen 3-5 nach BSA (entspricht 000): 1= sehr früh, 2= sehr früh bis früh, 3= 
früh, 4= früh bis mittel, 5= mittel, 6= mittel bis spät, 7= spät, 8= spät bis sehr spät, 9= sehr spät. 
 

1) Beschreibende Sortenliste des Bundessortenamtes; 2) Beschreibung aus dem Vorjahr, da Untersuchungsergeb-
nisse aus 2025 noch nicht vorliegen.  
 
ADELFIA (IGPZ) – Die mittellange Sorte mit 
heller Nabelfarbe erzielt hohe Korn- und 
Rohproteinerträge bei einem mittleren Roh-
proteingehalt. Die Reifeverzögerung des 
Strohs ist etwas geringer. 
 
ES COMANDOR (Euralis) – hat einen hellen 
Nabel. Die Kornerträge sind etwas geringer. 
Der Rohproteingehalt ist mittel.  

 
SAHARA (RAGT) – Die etwas kleinkörni-
gere Sorte mit hellem Nabel erzielt über-
durchschnittliche Korn- und Rohproteiner-
träge. Sahara ist etwas länger und hat eine  
gute Anfangsentwicklung. Die Reifeverzöge-
rung des Strohs ist gering. 
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Adelfia 2021-2025 >3 O 4 106 104 106 105 + (+) O O O O O (+)
ES Comandor 2022-2024 3 O 4 89 95 85 90 (-) O O (+) O O O O
Sahara 2023-2025 3 O 4 107 103 106 105 (+) (+) O - (+) '(+) O (+)
Stepa 2023-2025 3 O 4 103 100 83 96 (-) O (+) O O O O O
Todeka 2023-2025 3 + 4 98 102 94 98 O (+) (+) (+) O O + O

Ancagua 2024-2025 2 O 5 99 104 104 102 O O O (-) O (+) O O
Apollina 2024-2025 2 O 5 101 100 102 101 O (+) O (+) O O O -
Arnold 2024-2025 2 O 3 110 103 109 107 + (+) (-) - O O O O
Ascada 2024-2025 2 O 5 117 114 116 116 + O (-) (+) O O (-) O
Atalana 2024-2025 2 O 4 112 106 109 109 + + (+) (-) O O O (-)
PEM 04 2024-2025 2 O 4 85 93 87 88 - (-) + ++ O O (+) O
PRA 03 2024-2025 2 O 4 81 86 91 86 - (-) O (-) O O O O
PRO Taranaki 2024-2025 2 O 5 89 96 98 94 (-) (+) + ++ O O + (-)
Romy 2024-2025 2 O 5 105 107 110 107 O - O ++ O O O O
SU Ademira 2024-2025 2 O 5 112 106 109 109 (+) O O (+) O O O O
Tarock 2024-2025 1 O 4 98 94 89 93 (-) (-) (-) (-) O O O O
Vineta PZO 2024-2025 2 O 3 96 92 95 94 (-) (-) O - O O O (+)
Acassa 2025 1 O 3 104 106 102 104 (+) - O O O (+)
Akumara 2025 1 102 102 97 100 O O O O O O
Habibi 2025 1 O 5 97 91 107 98 O O O + O O
Odalix 2025 1 99 91 99 96 (-) (-) O O (+) O
Talisa 2025 1 O 5 94 101 105 100 O ++ O O O (-)

43,1 43,5 41,7 42,8
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Futtererbse 
 
Standorte: Hohenkammer (FS), Neuhof (DON), Puch (FFB), Triesdorf (AN) 

 
Sorten nach Prüfjahren und alphabetisch absteigend geordnet. Zweijährige Ergebnisse sind vorläufig, einjährige 
Ergebnisse stellen einen Trend dar. 
*Orchestra konnte 2023 wegen falscher Angabe der Tausendkornmasse und dadurch falscher Aussaatstärke 
nicht gewertet werden.  
1) Beschreibung aus dem Vorjahr, da Untersuchungsergebnisse aus 2025 noch nicht vorliegen. 
 
 
ASTRONAUTE (SAUN/NPZ) – Die etwas 
kürzere Sorte erzielt hohe Kornerträge. Der 
Rohproteingehalt und der Rohproteinertrag 
liegen im mittleren Bereich.  
 
Orchestra (SAUN/NPZ) – Orchestra kombi-
niert mittlere Kornerträge mit einem hohen 
Rohproteingehalt bzw. -ertrag. Die Bestan-
deshöhe bei Ernte ist etwas geringer. 
 
 
 
 

 
Symbios (SAUN/NPZ) – Die mittellange 
Sorte verbindet einen hohen Kornertrag mit 
einem überdurchschnttlichen Rohproteiner-
trag. Der Rohproteingehalt ist durchschnitt-
lich. 
 
Iconic (SAUN/NPZ) – Die mittellange Sorte 
hat überdurchschnittliche Korn- und Rohpro-
teinerträge bei einem mittleren Rohprotein-
gehalt. 
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Mehrjährig geprüfte Sorten
Astronaute 2014-2025 106 102 112 107 106 (+) O O O O (-) O (-)
Orchestra* 2020-2025 108 104 107 104 101 O (+) (+) O O O O (-)
Symbios 2021-2025 99 100 105 101 104 (+) (+) O O O O O O
Batist 2023-2025 97 97 111 103 102 O O O (+) (+) (+) O O
Iconic 2023-2025 108 103 98 103 106 (+) + O O O O O O

LG Corvet 2024-2025 108 103 98 103 104 (+) O (-) O O O O O
Asgard 2025 103 100 96 101 102 O O O O O O
Cosmos 2025 99 95 88 99 99 O O (+) (+) O O
NOS Impact 2025 94 110 95 99 99 O O (+) (+) (+) (+)
Texas 2025 84 80 81 80 78 -- O (-) (+) (+) (+)

40,3 35,7 31,6 32,6Mittel Sorten dt/ha = 100 %

Ein- und zweijährig geprüfte geprüfte Sorten, vorläufige Einstufung 
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Ackerbohne 
 
Standort: Puch (FFB) 

 
Sorten nach Prüfjahren und alphabetisch absteigend geordnet. Zweijährige Ergebnisse sind vorläufig, einjährige 
Ergebnisse stellen einen Trend dar.  
1) Beschreibende Sortenliste des Bundessortenamtes; 2) vicinarm; 3) vicinarm laut Züchterangabe; 
4) Beschreibung aus dem Vorjahr, da Untersuchungsergebnisse aus 2025 noch nicht vorliegen.  
 
 
Allison (NPZ/SAUN) – Die vicinarme Sorte 
erzielt durchschnittliche Kornerträge. Trotz 
eines mittleren Rohproteingehalts erreicht 
sie einen überdurchschnittlichen Rohprotein-
ertrag. Die Massenbildung in der Anfangs-
entwicklung und die Pflanzenlänge liegen im 
mittleren Bereich. Allison zeigt zudem eine 
etwas geringere Anfälligkeit gegenüber 
Ackerbohnenrost und Schokoladenflecken. 
 
 
 
 
 

 
Birgit (Petersen/SAUN) – hat einen hohen 
Kornertrag und einen mittleren Rohprotein-
gehalt. Die Sorte zeichnet sich durch eine 
zügige Anfangsentwicklung und eine grö-
ßere Pflanzenlänge aus.  
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Allison2 2020-2025 81 102 (+) O  (+) O O O O O  (+) (+)
Birgit 2017-2025 108 105 (+) (+) O O (-) (+) (+) O
Tiffany2 2015-2025 84 92 (+) - (-) O O O O O  (+) O
Futura2 2023-2025 100 100 (+) O (+) O O O O O  (+) O
Genius 2023-2025 112 102 O O O (-)  (+) O O O  (+) (-)
Iron2 2023-2025 104 97 (+) (-) O O  (+) O O O  (+) (+)
Protina 2023-2025 116 96 (+) (-) O (+) O O O O  (+) O

   Callas3 2024-2025 83 96 (+) (-) (+) O O O  (+) O
   Hammer2 2024-2025 96 111 (+) + ++ O O O O  (+) O
   LG Eagle 2024-2025 99 90 O - - O ++ O  (+) O
   Ketu2 2024-2025 114 105 O (+) O O
   Loki 2025 98 103 O O O O
   Malibu3 2025 105 100 (+) O O O O

Mittel Sorten dt/ha = 100% 19,8 28,8

Ein- und zweijährig geprüfte Sorten, vorläufige Einstufung

Resistenz gegen1
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Mais 
 

 
Für konventionell vermehrtes Saatgut gibt es aufgrund der Kategorie 1 keine Ausnahmege-
nehmigung mehr. 
 

Empfohlene Sorten: 
 

Silomais 
 

P7647 (Pioneer) – S 200 – 
KWS Curacao (KWS) – S 210 – 
Rancador (RAGD) – S 210 – 
KWS Emporio (KWS) – S 220 – 
LG 31.224 (Limagrain) – S 230 – 
Ludmilo (Agromais) – S 230 – 
P8255 (Pioneer) – S 240 – 
Clooney (DSV) – S 250 – 
 

Körnermais 
 

KWS Curacao (KWS) – K 200 – 
Ashley (Limagrain) – K 210 – 
KWS Gustavius (KWS) – K 230 – 
LG 32.257 (Limagrain) – K 240 – 
P 8329 (Pionier) – K 240 – 
LG 31.272 (Limagrain) – K 250  
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Stand-
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1

Neigung zur 
Bestockung

1

Resistenz 
gegen 

Stängelfäule1

Amarola K190 106 100 103 2 o ++ + ++ +
Hemingstone K200 99 91 95 1 (-) ++ + ++ +
KWS Curacao 100 102 101 3 o + + + (+)
Aroldo K210 99 103 101 2 o ++ (+) ++ (+)
Ashley 101 99 100 >3 (-) ++ + ++ +
Farmactos 93 98 95 1 (-) + ++ ++ +
LID 1015C 96 95 96 2 (-) ++ ++ ++ +
KWS Emporio 104 107 106 >3 o ++ + + (+)
P 78020 106 103 104 1 (+) ++ +
LG 31224 K220 100 103 101 2 o ++ + ++
LG 31241 108 117 112 1 + ++ + (+) ++
LG 32216 103 107 105 1 (+) ++ ++ ++ +
P 7818 93 94 93 3 o + + + +
KWS Gustavius K230 95 96 95 >3 (-) + + + +
LG 31228 (Josepheen) 99 95 97 3 (-) ++3 (+)3 +3 +3

Clooney K240 101 106 104 3 (+) ++ (+) ++ +
Farmirella 96 108 103 1 o + + ++ +
Javelo 93 94 94 1 (-) + + ++ (+)
KWS Lupollino 108 97 103 2 o ++ + ++ ++
LG 32257 101 104 103 >3 (+) ++ + ++ +
P 8329 97 87 92 >3 o ++ + + ++
SY Sheriff 106 102 104 1 (+) ++3

LG 31272 K250 102 105 103 2 (+) ++ (+) ++ ++
MAS 250 F 99 99 99 3 o +3 +3 (+)3 +3

Smartboxx 102 109 106 3 o ++ (+) + +
Sumumba 98 94 96 >3 (-) + + + +
Bone K260 100 98 99 3 (-) + (+) ++ +
P8902 90 89 90 2 (-) ++3 +3 ++3 +3

Plesant 104 97 100 3 (+) +3 +3 +3 +3

Mittel dt/ha = 100 % 111,4 120,6 116,0

1) Beschreibende Sortenliste 2) lang wird positiv eingestuft 3) eigene Einstufung

 

Körnermais  
Standorte: Hohenkammer (FS), Niederschönenfeld (DON), Ruhstorf (PA, nicht wertbar) 
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Silomais  
Standorte: Kringell (PA), Niederschönenfeld (DON), Neuhof, (DON), Ruhstorf (PA) 
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Speisekartoffeln 
 

Die Krautfäulebehandlung kann mit dem 
Prognosemodell ÖKO-SYMPHYT optimiert 
werden. Auf der Basis der witterungsbeding-
ten Epidemiebewertung kann die Kupfer-
menge auf das absolut notwendige Maß be-
grenzt werden. Hinweise des Programmes 
zum Behandlungsbeginn, den Aufwandmen-
gen und den Behandlungsabständen usw. 
sind kostenlos unter http://www.isip.de/  
Entscheidungshilfen abzurufen.  
 
I. Sehr frühe Sorten 
 

ANUSCHKA – vf/f – (Europlant) - Die sehr 
frühe bis frühe, ovale Sorte erzielt geringere 
Erträge. Der Speisewert der gelben Knolle ist 
gut. Sie neigt zu Eisenfleckigkeit, die Resis-
tenz für Schorf ist sehr gut. Anfällig ist sie für 
Krautfäule und Y-Virus. Der Stärkegehalt fällt 
hoch aus. Heuer fiel sie mit einem hohen Be-
fall mit Trockenfäule auf.  
 
COLOMBA – vf – (KCB/HZPC) - Die sehr 
frühe bis frühe, rundovale, glattschalige Sorte 
erreicht schwache Erträge. Der Anteil an 
Übergrößen ist hoch. Colomba zeigt eine 
gute Resistenz bei Eisenfleckigkeit, Kraut-
fäule und Schorf. Die Fleischfarbe ist hellgelb, 
die Keimruhe gering. Der Stärkegehalt fällt 
sehr gering aus.  
 
LEA – f – (Solana) - zeigt geringe Erträge. Sie 
ist oval, glattschalig und tiefgelb. Die Resis-
tenz gegen Schorf, Krautfäule und Eisenfle-
ckigkeit ist gut. Der Anteil Übergrößen fällt ge-
ring aus.  
 
II. Frühe Sorten 
 

GOLDMARIE – f – (Norika) - erzielt unter-
durchschnittliche Erträge mit geringen Antei-
len an Übergrößen. Die gelbe, langovale , 
glattschalige unsd gutschmeckende Knolle 
hat eine sehr gute Resistenz gegen Y-Virus 
ist sehr gut. Etwas anfällig ist sie für Schorf.  
 
MUSICA – f – (Weuthen) - Die sehr keimfreu-
dige, langovale und gelbfleischige Sorte 
zeigt mittlere Erträge. In der LKP-Bonitur fiel 
sie teils durch Schwarzfleckigkeit und durch 
einen hohen Anteil an nass-, trocken- oder 
braunfaulen Knollen auf.  
 

III. Mittelfrühe Sorten 
 
AGRIA – vf – (Europlant) - erzielt leicht unter-
durchschnittliche Erträge mit einem hohen 
Anteil Übergrößen. Die LKP-Mängel fallen 
hoch aus. Bei ausgeprägter Keimruhe 
schmeckt die gelbfleischige Sorte gut. Sehr 
anfällig ist sie für Schorf und neigt zu missge-
stalteten Knollen. Sie eignet sich auch für die 
Herstellung von Pommes. 
 
ALLIANS – f – (Europlant) - Die gelbflei-
schige, formschöne Sorte bildet langovale, 
glattschalige Knollen. Die Erträge fallen bei 
einem geringen Anteil Übergrößen niedrig 
aus. Der Stärkegehalt ist gering. In den Ver-
suchen ist sie mit Zwiewuchs aufgefallen. 
 
ALMONDA – vf/f – (Solana) - Die ovale, glatt-
schalige, formschöne, gelbfleischige und 
wohlschmeckende Kartoffel erzielt durch-
schnittliche Erträge. Die Sortierung ist aus-
geglichen.  
 
ANTONIA – f – (Europlant) - Die ovale, form-
schöne und gelbfleischige Sorte erreicht sehr 
geringe Erträge. Die kleinfallende Sorte hat 
eine hohe Resistenz gegen Y-Virus.  
 
EMANUELLE – f – (HZPC) – ist eine glatt-
schalige, langovale, gelbfleischige und gut-
schmeckende Knolle mit leicht unterdurch-
schnittlichen Erträgen. Der Anteil an Unter-
größen fällt gering aus, die Resistenz für 
Schorf ist hoch.  
 
OSCAR – vf – (Plantera) – ist neu in der Emp-
fehlung. Sie ist ertragreich, formschön, oval, 
gelbfleischig. Die Sortierung ist ausgeglichen. 
Zu beachten ist die Anfälligkeit für Schorf.  
 
OTOLIA – vf – (Europlant) - Die ovale, hell-
gelbe, formschöne und gutschmeckende 
Knolle erzielt gute Erträge mit einem sehr ho-
hen Anteil an Über- und geringen Anteil an 
Untergrößen. Zu beachten ist die Neigung zur 
Hohlherzigkeit. Hervorzuheben ist ihre gute 
Resistenzausstattung.  
 
SIMONETTA – f – (Europlant) - zeigt mittlere 
Erträge mit vielen Über- und einem geringen 
Anteil an Untergrößen. Der Geschmack der 
tiefgelben, langovalen und formschönen 
Knolle ist gut. Die Resistenz gegen Schorf ist 
hoch, sehr anfällig ist sie für Y-Virus.  
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Sehr frühe bis früh Speisekartoffeln im ökologischen Anbau 
Standorte: Bamberg (BA), Petersdorf (AIC) 
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Mittelfrühe Speisekartoffeln im ökologischen Anbau 
Standorte: Salching (SR), Dächheim (WÜ), Petersdorf (AIC)  
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Planting green beim Öko-Mais 
 
Von der Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschaft (LfL) wurde das Planting green-Verfah-
ren erprobt und weiterentwickelt. Ziel war ein effektiver Erosionsschutz für den öko-Maisanbau 
ohne Reduzierung der Erträge.   
  
Peer Urbatzka, Florian Jobst, Andreas Kaspar, Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft, 
Institut für Agrarökologie und Biologischen Landbau 
Ulrich Dörfel, Bayerische Staatsgüter, Versuchsstation Puch 
Rüdiger Graß, Universität Kassel-Witzenhausen 
 
Im ökologischen Landbau ist Mais in Bayern 
die bedeutendste Hackfrucht. Durch die 
mehrfache mechanische Unkrautregulierung 
und häufig intensive Saatbettbereitung be-
steht eine erhebliche Gefahr der Bodenero-
sion und Nährstoffauswaschung. Diese wer-
den durch die Witterungsextreme im Zuge 
des Klimawandels verstärkt. Die Auswirkung 
von Mulch- und Direktsaat ist im ökologischen 
Landbau häufig eine erhöhte Verunkrautung 
gepaart mit Ertragseinbußen.   
Das planting green-Verfahren, also die Saat 
in eine überwinternde Zwischenfrucht soll Un-
kräuter effektiv unterdrücken und damit eine 
mechanische Unkrautregulierung in der 
Hauptfrucht überflüssig machen. Für ein si-
cheres Abtöten der vorlaufenden Zwischen-
früchte sollen diese zum Zeitpunkt der Blüte 
mit einer speziellen Messerwalze („roller crim-
per“) zu Boden gewalzt, gequetscht, aber 
nicht zerschnitten werden. Dieses Verfahren 
stammt aus den USA. Gleichzeitig kann eine 
legume Zwischenfrucht Stickstoff für die 
Hauptkultur Mais bereitstellen.  
Die Nutzung von Zwischenfrüchten als Ganz-
pflanzensilage ist in der Praxis weit verbreitet. 
Eine nachfolgende reduzierte Bodenbearbei-
tung soll das Erosionsrisiko minimieren. In 
diesem Versuchsvorhaben wurden verschie-
dene Varianten von reduzierter Bodenbear-
beitung bis hin zur temporären Direktsaat hin-
sichtlich Erträge, Unkrautaufkommen, Erosi-
onsschutz und Ökonomie bewertet. Das Ver-
bundvorhaben wurde von der Universität Kas-
sel koordiniert, weiter beteiligt war das Thü-
nen-Institut für Ökologischen Landbau im 
Rahmen des Projektes Unsifran. Im Folgen-
den werden die Ergebnisse aus Bayern am 
Standort Puch bei Fürstenfeldbruck darge-
stellt.  
 
 

Anbauverfahren 
Im Mittelpunkt stehen Anbau und teilweise 
Nutzung von zwei Kulturen in einem Jahr, ei-
ner vorlaufenden Zwischenfrucht und der 
Hauptfrucht Mais. Der Anbau massenwüchsi-
ger Zwischenfrüchte wie Erbsen oder Wicken 
in Reinsaat oder im Gemenge mit Roggen vor 
dem Mais bezweckt eine präventive Unkraut-
unterdrückung. Wichtig ist hier der Anbau von 
langwüchsigen Leguminosen wie z. B. der 
Wintererbse EFB 33. Zur Blüte werden die 
Zwischenfrüchte mit einer Messerwalze me-
chanisch abgetötet und bilden eine dichte 
Auflage zur Bodenbedeckung (Planting 
green-Verfahren). Die Maissaat erfolgt spät 
Ende Mai bis Mitte Juni.  
Alternativ können die Zwischenfrüchte im Ge-
mengeanbau mit Roggen für die Erzeugung 
von Ganzpflanzensilage geerntet werden. 
Auch hier muss die Blüte der Zwischenfrüchte 
zur Vermeidung des Wiederaustriebs abge-
wartet werden. Folge ist ebenfalls eine späte 
Maissaat. Diese erfolgte im Versuch entweder 
ohne oder mit reduzierter Bodenbearbeitung 
mit einem Kreiselgrubber. 
Während nach den gewalzten Zwischenfrüch-
ten die Maissaat mit speziellen Direktsaatge-
räten mit Schneidscheiben erfolgt, ist nach 
Ernte der Zwischenfrüchte und reduzierter 
Bodenbearbeitung der technische Aufwand 
geringer. Im Mais ist nach Walzen der Zwi-
schenfrüchte keine Unkrautregulierung mög-
lich, während in den anderen Varianten eine 
mechanische Regulierung durch Hacken er-
folgen kann. Mais nach gewalzten Zwischen-
früchten wurde nicht gedüngt, da die Zwi-
schenfrucht auf der Fläche verblieb. Bei Ab-
fuhr der Zwischenfrüchte erfolgte eine Gül-
legabe kurz vor Reihenschluss mit 50 kg Nge-

samt/ha, im Standardverfahren mit Pflug und 
üblicher Saatzeit Ende April/Anfang Mai mit 
80 kg Ngesamt/ha.  
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Ertrag und Erosionsschutz 
Die Erträge des praxisüblichen Anbaus konn-
ten von den früheren Saatterminen profitieren 
und waren mit über 160 dt Trockenmasse je 
ha höher als bei den innovativen Anbauver-
fahren (siehe Abbildung). Die späten Saatter-
mine Ende Mai bis Mitte Juni hatten einen Er-
tragsrückgang zur Folge. Dieser fiel jedoch je 
nach Variante mit 60 bis über 140 dt Trocken-
masse pro ha sehr unterschiedlich aus. Alle 
Varianten im Gemengeanbau (planting green 
mit Messerwalze oder Abfuhr der Zwischen-
früchte) erzielten mit Erträgen von etwa unter 
100 dt Trockenmasse je ha enttäuschende 
Erträge. Spitzenreiter bei den innovativen An-
bauverfahren ist planting green mit Wintererb-
sen in Reinsaat. Hier lagen die Trockenmas-
seerträge bei über 140 dt/ha, 12 % unter dem 
Standardverfahren. Eine Ursache ist der gute 
Vorfruchtwert der Wintererbsen aufgrund ei-
ner hohen Stickstoff-Fixierleistung und die 
gute Beikrautunterdrückung.  
In der ökonomischen Berechnung lag eben-
falls der praxisübliche Anbau mit etwa 2.400 
€/ha oder bei Einbezug einer mittlerweile 
Großteils verpflichtenden Winterbegrünung 
vor Mais mit knapp 2.200 €/ha vorne (siehe 
Tabelle). Das planting green von Wintererb-
sen erreichte mit 1.900 €/ha einen um 14 % 
geringeren Deckungsbeitrag. Die Verfahren  
 

 

mit Abfuhr der Winterzwischenfrucht erreich-
ten aufgrund des Erlöses derselben ebenfalls 
einen guten Deckungsbeitrag. In der Variante 
Erbsen/Roggen mit reduzierter Bodenbear-
beitung lag dieser bei gut 2.000 €/ha. Wird zu-
sätzlich noch der Wert der unterschiedlich ho-
hen Güllegabe betrachtet, sind die innovati-
ven Anbauverfahren teils als ökonomisch 
gleichwertig zum praxisüblichen Anbau einzu-
schätzen. Dies traf für planting green mit Win-
tererbsen und den Verfahren mit Abfuhr der 
Zwischenfrucht und reduzierter Bodenbear-
beitung zu.  
Der Erosionsschutz bei Abfuhr der Zwischen-
frucht ist besser als bei praxisüblichem An-
bau, aber deutlich geringer als beim planting 
green-Verfahren. Der Erosionsschutz bei den 
Varianten mit den gewalzten Zwischenfrüch-
ten war über die gesamte Vegetationsperiode 
mit einer nahezu vollständigen Bodenbede-
ckung über die Kulturpflanzen und Mulch-
schicht hervorragend. Im Winter fiel dieser bei 
Reinsaat von Wintererbsen und Winterwicken 
geringer aus, etwa wie bei spät gesätem Win-
terweizen. Im Gemenge mit Leguminosen 
und Winterroggen war er wiederum als gut 
einzuschätzen.  
 
  

Tab. 1: Ökonomische Auswirkungen der Anbauverfahren 

Variante 
(ohne Berücksichtigung 

des Werts der Gülle) 

 
(mit Berücksichtigung 
des Werts der Gülle1) 

Praxisüblicher Anbau 2.403 2.083 

Praxisüblicher Anbau mit Win-
terbegrünung*  

2.183 1.863 

Wintererbse/Roggen Abfuhr, 
Bodenbearbeitung zu Mais # 

2.048 1.848 

Wintererbse Messerwalze, 
planting green 

1.876 
 

1.876 

Winterwicke Messerwalze, 
planting green 

1.019 
 

1.019 

* In den Versuchen wurde keine Zwischenfrucht vor Mais angebaut. Da dies mittlerweile Groß-
teils verpflichtend ist, wurden die damit verbundenen Kosten kalkulatorisch einbezogen 
# Mit Einbezug des Erlöses der Zwischenfrucht (als GPS geerntet) 
1 der Wert der Gülle wurde mit 4 € je kg N angesetzt (Gülle wurde in den Varianten praxisübli-
cher Anbau und mit Abfuhr der Zwischenfrucht gegeben) 
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Abb. 1: Maiserträge Mittel von 2020 bis 2022; BB = Bodenbearbeitung, DS = Direktsaat 

 
Herausforderungen 
Der Saatzeitpunkt der Kontrollvariante war 
immer Ende April bis Anfang Mai. Anders war 
dies in den innovativen Anbauverfahren: hier 
wurde der Saatzeitpunkt stark von der Witte-
rung beeinflusst. Hier zeigt sich auch eine der 
größten Herausforderung dieser Anbauver-
fahren. Das Zeitfenster für die Zwischen-
fruchternte kann sehr klein und spät sein, da 
die Blüte abgewartet werden muss. Dazu ist 
der Boden unter einem Pflanzenbestand län-
ger feucht und erwärmt sich langsamer. Hier 
gilt es den richtigen Zeitpunkt abzuwarten, da-
mit der Mais nicht zu feucht gesät wird.  
Im Laufe der Versuchsjahre zeigte sich aber 
auch bei längerer Trockenheit ein schlechter 
Maisaufgang der späten Maissaat, insbeson-
dere nach der Abfuhr der Zwischenfrucht und 
ohne Bodenbearbeitung. Vor allem bei den 
späten Saatterminen ist mit länger anhalten-
den Schönwetterphasen ohne Niederschläge 
zu rechnen, was bei trockenen Saatbedingun-
gen zu nicht ausreichenden Keimbedingun-
gen führen kann. Der Wasserverbrauch der 
Vorfrucht in Verbindung mit geringer 
Mulchauflage durch die Erntereste, die vor 
weiterer Verdunstung schützt, ist hier negativ 
zu bewerten. 
Beim planting green mit Winterwicken gab es 
Probleme mit dem Wiederaustrieb nach dem 
Walzen. Folge kann neben einer Reduzierung 
der Erträge auch ein unerwünschtes 

Aussamen der Wicken sein. Dies ist für Öko-
Betriebe problematisch. Aber auch die Win-
terhärte der Wintererbsen ist nicht immer aus-
reichend: im Versuchsjahr 2022/23 winterten 
diese vollständig aus. Dann kann der Mais nur 
noch im üblichen Verfahren mit mechanischer 
Unkrautregulierung und entsprechender Ero-
sionsgefahr angebaut werden.  
 
Gesamtbewertung 
Die höchsten Maiserträge wurden beim pra-
xisüblichen Anbau erzielt, beim planting green 
Verfahren mit Wintererbsen fiel der Ertrag um 
12 % geringer aus. Ökonomisch sind die bei-
den Anbauverfahren unter Berücksichtigung 
einer mittlerweile Großteils verpflichtenden 
Zwischenfrucht vor Mais und der Bewertung 
der Gülleausbringung als ebenbürtig einzu-
stufen. Technisch herausfordernder ist der 
Maisanbau nach einer überwinternden Zwi-
schenfrucht, wodurch jedoch ein sehr guter 
Erosionsschutz erzielt wird. Allerdings ist das 
Zeitfenster für die Maissaat nach der überwin-
ternden Zwischenfrucht kurz und bei feuchter 
und trockener Witterung risikoreich bis hin 
zum Totalausfall.  
Zusammenfassend zeigt sich weiterer For-
schungsbedarf beispielsweise hinsichtlich ei-
ner früheren Blüte der Zwischenfrucht und da-
mit einer früheren Einsatzmöglichkeit der 
Messerwalze und damit einer früheren Mais-
saat. 
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Foto1: Wintererbsenmulch kurz vor der Ernte 2022. Foto Florian Jobst  
 

 
Foto 2: Links praxisüblicher Anbau mit Güllegabe und Hacken, rechts planting green mit Winter-
erbsen am 21.7.21. Fotos: Florian Jobst 
 

 

Wirkung einer Kalium-, Magnesium- und Schwefeldüngung von Erbsen im ökologischen 
Landbau 
 

Kann der Erbsenertrag durch eine Düngung gesteigert werden? Dies wurde in 
Feldversuchen der LfL erforscht. 
 
Peer Urbatzka 
 
Im ökologischen Landbau weisen viele Böden 
die Nährstoffgehaltsstufe B bei Kalium (K) 
und Magnesium (Mg) auf. Hier stellt sich häu-
fig die Frage, ob diese ertragslimitierend sind. 

Da für den ökologischen Landbau wirksame 
Düngemittel für K und Mg verfügbar sind, 
wurde die Wirkung dieser Dünger in Feldver-
suchen bei Futtererbsen geprüft.  
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Der Feldversuch wurde über die vier Jahre 
2019 bis 2022 am Standort Hohenkammer 
(Lkr. Freising in Oberbayern, sL oder lS, 
Ackerzahl 45-55, langjähriges Mittel 786 mm 
und 7,8 °C) angelegt. Gesät wurde die Erb-
sensorte Salamanca Anfang bis Mitte April mit 
80 keimfähigen Körnern je m². Vorfrucht war 
Getreide. Die Nährstoffgehaltsstufen für K20 
und Mg lagen in B oder C (Tab. 1).   
Tab. 1: Bodengehalt* und pH-Wert 
 2019 2020 2021 2022 
pH-Wert 6,2 6,2 6,8 6,8 
K20-Gehalt  15 (C) 15 (C) 9 (B) 5 (B) 
Mg-Gehalt  8 (B) 8 (B) 12 (C) 17 (C) 
* mg/100 g; in Klammern Gehaltsstufe 

Es erfolgte eine Düngung in zwei Stufen von 
Kalium oder Magnesium und der Kombination 
aus diesen beiden. Gestreut wurde der erwar-
tete Düngebedarf anhand der erwarteten 
Kornabfuhr bei Kalium und Magnesium (voll), 
in der zweiten Stufe wurde die doppelte 
Menge gedüngt (doppelt). Als Kontrolle fun-
gierte eine reine Schwefeldüngung, welche 
auch die S-Düngung in den Varianten mit Ka-
lium und Magnesium ausgleichen sollte, so-
wie eine Variante ohne Düngung (ohne). Die 
Düngermenge bei Schwefel betrug in Stufe 
voll und doppelt 10 bzw. 20 kg S/ha. Dünge-
mittel waren Kalium (K)-, Magnesium (Mg)- 
und Calciumsulfat (Ca), namentlich Dolosul, 
Kalisop und Naturgips. Diese wurden kurz vor 
der Saat ausgebracht und mit der Saatbettbe-
reitung in den Boden eingearbeitet. 

Keine Ertragswirkung 
Der Kornertrag der Erbsen wurde durch die 
Düngung weder in einem Einzelversuch noch 
in der Auswertungsserie beeinflusst (Tab. 2). 
Auch der Rohprotein-, Kalium und Magnesi-
umgehalt unterschied sich nicht zwischen den 
Varianten. Der Schwefelgehalt der Erbsen 
war in sechs der acht Düngevarianten im Ver-
gleich zur Kontrolle ohne Düngung um bis zu 
12 % in der Auswertungsserie erhöht (Tab. 2). 
Lediglich die beiden Stufen mit geringer Ka-
lium- oder Magnesiumgabe unterschieden 
sich nicht signifikant von der Kontrolle ohne 
Düngung.  
Auch in weiteren Versuchen in Deutschland 
mit einer Schwefeldüngung über ein sulfathal-
tigem Düngemittel unter den Bedingungen 
des ökologischen Landbaus wurde kein Effekt 
auf den Kornertrag festgestellt; wie in dieser 
Untersuchung war der S-Gehalt der Körner 
auch erhöht. 
Schlussfolgerungen 
Eine Düngung von Kalium und Magnesium 
zeigte zumindest auf dem Prüfstandort in den 
Gehaltsklassen B und C bei Erbsen keine Wir-
kung. Ebenso ist eine Schwefelgabe nicht zu 
empfehlen, da der Kornertrag und der Roh-
proteingehalt nicht beeinflusst wurden.  
 
Wir bedanken uns herzlich bei den Firmen 
Bayerische Düngekalk und Kali & Salz für die 
Verfügungstellung der Düngemittel

Tab. 2: Einfluss einer K-, Mg- und S-Düngung auf den Kornertrag, den Rohproteingehalt sowie 
die Nährstoffgehalte 

  
Kornertrag 

(dt/ha) 
RP-Gehalt 

(%) 
K-Gehalt 

(%) 
Mg-Gehalt 

(%) 
S-Gehalt 

(%) 
ohne 32,5 ns 22,5 ns 1,296 ns 0,155 ns 0,222 B 
Ca_voll 33,2   23,1   1,303   0,155   0,237 A 
Ca_doppelt 33,2   23,4   1,304   0,156   0,248 A 
K_voll 32,2   22,9   1,283   0,155   0,232 AB 
K_doppelt 32,3   22,5   1,308   0,153   0,241 A 
Mg_voll 34,0   23,2   1,308   0,156   0,234 AB 
Mg_doppelt 31,9   22,9   1,315   0,154   0,243 A 
K+Mg_voll 33,7   23,0   1,305   0,154   0,239 A 
K+Mg_doppelt 32,2   23,1   1,281   0,150   0,247 A 
Mittel der vier Umwelten; verschiedene Buchstaben = signifikante Unterschiede (p < 0,05, SNK-Test), ns 
= nicht signifikant; Ca = Calciumsulfat, K = Kaliumsulfat, Mg = Magnesiumsulfat 
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Bayerische Qualitätssaatgutmischungen 
Sortenempfehlung 2026

Die aufgeführten Sorten sind für den Anbau in 
Bayern geeignet. Die Sorten sind dem 
Alphabet nach geordnet. Somit stellt die Rang-
folge keine Wertung dar. Eine 
detaillierte Beschreibung der Sorten findet 
sich in der Sortenbeschreibung und unter: 
http://www.lfl.bayern.de/ipz/gruenland
Bei Deutschem Weidelgras ist in der Sorten-
beschreibung eine Spalte "Eignung für weidel-
grasunsichere Lagen" aufgenommen. Die Er-
mittlung der hier aufgeführten Werte erfolgte in 
Beobachtungsprüfungen in höheren Lagen 
des Voralpengebietes und des Bayerischen 
Waldes. Die Werte geben Anhaltspunkte für 
die Eignung einer Sorte in Gebieten, in denen 

das Deutsche Weidelgras häufig unter Aus-
winterungsschäden leidet.
Ein ``D``kennzeichnet in den Erntegruppen die 
Sorten mit der höchsten Ausdauer (besonders 
wichtig im Dauergrünland). Mit ``E`` 
gekennzeichnete Sorten zeichnen sich im 
Sortiment der empfohlenen Sorten durch 
überdurchschnittliche Ertragsleistungen, die 
mit ``Z`` durch sehr hohe Erträge zum 1. 
Schnitt in den Anbaugebieten Bayerns aus 
(besondere Eignung für den Zwischen-
fruchtanbau) und mit ``Q`` gekennzeichnete 
durch hohe Resistenzeigenschaften 
(Qualitätssicherung)

Anbaugebiete (AG)        Empfohlener Einsatz
Mittelgebirgslagen Grünlandmischungen
Ost Feldfutterbaumischungen
Hügelland Grünland- und

Feldfutterbaumischungen
D besonders auswinterungsgefährdete Lagen
E günstige Lagen mit höchstem Ertragspotenzial

                      (T) = tetraploide Sorte Z sehr hohe Erträge zum 1.Schnitt
                  ** kann späte Sorte ersetzen Q Qualitätssicherung

früh (RG 1-3)
Artesia (T) D
Arvicola (T) D
Ferris (T)
Giant (T)           D E
Soronia (T) E

mittel (RG 4-6)
Activa (T)
Alligator (T)       D E
Caritou (T)
Diwan (T)
Garbor (T)         D E
Hanova (T)
Soraya (T)
Tribal (T)

spät (RG 7-9)
Irondal (T)
Kentaur (T) E
Novello (T) E
Polim (T) D
Spectre (T)
Sputnik             D E
Valerio (T) D

Ibex(T)
Melcombi (T)
Rusa (T)

Barmultra II (T) 
Carital (T)         Z  E
Jeanne (T) Q
Melquatro (T) E
Melsprinter(T) E
Oryttus (T)    E
Oryx E
Rulicar (T)     Q Z E
Sendro E
Udine (T)          Q Z

Chester
Kenan
Lato
Selista

Aturo
Comer
Fjord
Lischka
Phlewiola
Polarking
Summergraze

Baltas
Cosima
Cosmolit
Cosmopolitan
Liherold
Pardus
Preval

Gondolin
Rafael
Reverent

Barolex
Elodie
Otaria

früh (RG 1-4)
Dragoner

mittel/mittelspät (RG5-6)
Aldebaran**
Baraula**
Husar**
Musketier

Revolin
Rosseur

spät (RG 7-9)
Barlegro
Diceros

Trisett 51

Arone

Bull
Marianne

Apis
Jura
Klondike
Liflex
Rabbani
Silvester
Vysocan

tetraploid
Blizard (T)
Carbo (T)
Taifun (T)
Titus (T)

diploid
Milvus
Nemaro
Semperina

Andantino
Artemis
Catera
Daphne
Fleetwood
Ludelis
Plato
Sibemol
Verko

Grünland Futterbau
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Sorte Gesamt 1. Schnitt Weitere 
Schnitte

Luzerne
Andantino (+) + (+) o (+) (+) **
Artemis (+) (+) (+) o (+) + **
Catera (+) (+) (+) o (+) o **
Cigale (+) (+) (+) o (+) (+) **
Daphne o o o o (+) + **
Fleetwood o o (+) o o o **
Ludelis (+) (+) (+) o (+) (+) **
Planet o o o o o (+) **
Plato o o o o o (+) **
Sibemol (+) (+) + o (+) + **
Verko (+) o (+) o (+) (+) **
Volga (+) o (+) ** (+) (+) **

Bull o (+) o o (+) o
Lotella (+) o + o (+) (-)
Marianne (+) (+) o o (+) (+)

Rotklee Blühbeginn1)

Blizard (T) + + (+) (+) o mittel
Carbo (T) (+) (+) + (+) (+) früh
Fregata (T) (+) (+) + (+) (+) s. früh-früh
Larus (T) (+) (+) + (+) (+) s. früh-früh
Loreley o (+) o (+) o mittel
Milvus o o o (+) o s. früh-früh
Nemaro o o (-) o (-) früh-mittel
Osmia (T) + + + + + s. früh-früh
Saphir o (+) o (+) o mittel
Semperina o o (+) (+) o früh
Taifun (T) o (+) o o (-) mittel
Tempus (T) (+) (+) (+) (+) o mittel
Titus (T) (+) + (+) (+) o mittel

Weißklee
Narben-
dichte1) Wuchshöhe1)

Apis o (-) (+) (+) o mittel-lang
Bombus o (-) (+) o (-) mittel
Calimero o o (+) (+) (+) mittel
Jura o o (+) o o mittel-lang
Klondike o (+) o o o mittel-lang
Liflex o (+) o o (+) mittel
Rabbani o o (+) (+) (+) mittel
Silvester o o (+) (+) o mittel
Vysocan o o o (+) (-) mittel-lang

Otto (+) o
Tabor + -
Winner (-) o

Felix o (-) (+) (+)

+
o
+

++

+

Resistenz 
gegen 

Welke1), 

Resistenz gegen 
Kleekrebs1), 

(+)

+

(+)
(+)

(+)
o
o
o

Sortenbeschreibung Luzerne und Kleearten

Blühbeginn1)

spät

sehr spät

o

(-)

++
++

Alexandriner Klee
Hauptfruchtanbau:

Stand-
festigkeit 

1), 2)

Trockenmasse-Ertrag1)
Winter-
härte1), 

Massen-
bildung i. 
Anfang1)

Stand-
festigkeit1)

Hornklee

o
o

o
Persischer Klee

+ sehr früh

**
(+)

(+)

(+)
Ant. blausäurefreie 

Pflanzen1), 

Massenbildung i. 
Anfang1)

(+)

Grünland Futterbau
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Düngeverordnung 
 
 
Erläuterungen zur Düngeverordnung 
und zu weiteren rechtlichen Vorgaben 
Nachfolgend sind die wichtigsten bundesein-
heitlichen Vorgaben der Düngeverordnung 
(DüV) aufgeführt. Dieser Überblick erhebt kei-
nen Anspruch auf Vollständigkeit. Detaillierte 
Informationen hierzu sind auf der Internetseite 
der Bayerischen Landesanstalt für Landwirt-
schaft (LfL) unter www.lfl.bayern.de/duen-
gung zu finden. Die LfL bietet zudem mehrere 
EDV-Anwendungen zur Unterstützung bei der 
Umsetzung der rechtlichen Vorgaben an. Die 
Ämter für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten stehen zusammen mit der Verbund-
beratung bei einzelbetrieblichen Fragestellun-
gen und weitergehendem Beratungsbedarf 
als kompetente Ansprechpartner zur Verfü-
gung. 

 
1.1 Obergrenze 170 kg N/ha 
Mit organischen und organisch-mineralischen 
Düngemitteln (inkl. Biogasgärreste, Klär-
schlamm etc.) dürfen im Durchschnitt der 
landwirtschaftlich genutzten Fläche (LF) eines 
Betriebes maximal 170 kg Gesamt-N je Hek-
tar und Jahr ausgebracht werden. Bei Kom-
post liegt die Obergrenze bei 510 kg Gesamt-
N je Hektar in einem Zeitraum von drei Jah-
ren. Flächen mit komplettem Verbot einer or-
ganischen Düngung und Flächen, die nicht 

genutzt und nicht gedüngt werden (z.B. Bra-
che), sind bei der Berechnung der 170 kg 
N/ha-Grenze von der LF abzuziehen. 
Unter www.lfl.bayern.de/170kggrenze steht 
eine EDV-Anwendung zur Berechnung und 
Planung der organischen Stickstoffmenge je 
Hektar im Durchschnitt eines Betriebes zur 
Verfügung. 
1.2 Lagerkapazität 
Für die im Betrieb anfallenden Wirtschafts-
dünger und Gärreste müssen Mindestlager-
kapazitäten vorgehalten und entsprechend 
große Lagerstätten nachgewiesen werden. 
Anfallende Silagesickersäfte und Nieder-
schlagswasser sind bei der Bemessung mit zu 
berücksichtigen, soweit diese in die Behälter 
eingeleitet werden. 
Falls die notwendige Lagerkapazität im eige-
nen Betrieb nicht vorhanden ist, kann über 
schriftliche Vereinbarungen die Zupacht von 
Lagerraum nachgewiesen werden. Bei Betrie-
ben mit Verpflichtung zu 9 Monaten Lagerka-
pazität kann die vertragliche Bereitstellung 
von Aufbringungsflächen die erforderliche La-
gerkapazität verringern. Entsprechende Mus-
terverträge sowie eine Berechnungshilfe zur 
Ermittlung des erforderlichen und vorhande-
nen Lagerraums stehen unter 
www.lfl.bayern.de/lagerkapazitaet/ zur Verfü-
gung. Die Berechnung dient als Nachweis.  

 
Mindestlagerkapazitäten  Monate 

Flüssige Wirtschaftsdünger (Jauche und Gülle), Gärreste 6 (9*) 

Festmist von Huf- und Klauentieren und Kompost 2 

Geflügelmist und -trockenkot  5 
 

* gilt nur für Betriebe mit mehr als 3 GV/ha LF und Betriebe ohne eigene Ausbringflächen 
 
1.3 Düngebedarfsermittlung 
Vor der Ausbringung wesentlicher Nährstoff-
mengen (mehr als 50 kg N oder 30 kg P2O5 
je Hektar und Jahr) muss für jeden Schlag 
bzw. jede Bewirtschaftungseinheit der Dün-
gebedarf der Kultur ermittelt und schriftlich 
dokumentiert werden. 

 
Ausführliche Informationen zur Düngebe-
darfsermittlung stehen zusammen mit einem 
Online- und einem Excel-Berechnungspro-
gramm unter 
www.lfl.bayern.de/duengebedarfsermittlung 
zur Verfügung. 
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2. Regelungen zur Ausbringung 
Bei der Düngung sind die Ausbringverbote 
aufgrund des Bodenzustands und die Ab-
standsregelungen zu Oberflächengewässern 
zu beachten. Zudem ist eine Ausbringung 
von organischen Düngemitteln nur mit einer 
zugelassenen Gerätetechnik und auf unbe-
stelltem Ackerland unter Einhaltung der Ein-
arbeitungszeit möglich. 
2.1 Aufbringungsverbote Bodenzustand 
Stickstoff- oder phosphathaltige Düngemittel, 
Bodenhilfsstoffe, Kultursubstrate und Pflan-
zenhilfsmittel dürfen auf überschwemmtem, 
wassergesättigtem, gefrorenem oder 
schneebedecktem Boden nicht aufgebracht 
werden. Ein leichtes Überfrieren des Bodens 

über Nacht ist unschädlich, solange der Bo-
den im Laufe des Tages frostfrei ist. 
Bei schneebedecktem Boden ist, unabhängig 
von der Schneehöhe, eine Düngung generell 
verboten. Bei teilweise schneebedeckten 
Feldstücken darf nur der eindeutig nicht 
schneebedeckte Teil gedüngt werden. 
2.2 Abstand zu Oberflächengewässern 
Bei der Ausbringung von stickstoff- oder 
phosphathaltigen Düngemitteln sind ein di-
rekter Eintrag und ein Abschwemmen von 
Nährstoffen in Gewässer zu vermeiden. Aus 
diesem Grund gibt die DüV Mindestabstände 
zu Oberflächengewässern vor. Nachfolgende 
Übersicht gibt einen Überblick zu den Ge-
wässerabständen sowie weiteren Anforde-
rungen, die einzuhalten sind:

 

2.3 Einarbeitungsfrist 
Organische und organisch-mineralische 
Düngemittel mit wesentlichem Gehalt an 
verfügbarem Stickstoff (> 1,5 % Gesamt-N in 
der Trockenmasse (TM), davon > 10 % ver-
fügbar) müssen auf unbestelltem Acker-
land unverzüglich nach ihrer Ausbringung 
eingearbeitet werden, seit 2025 spätestens 
innerhalb 1 Stunde nach Beginn des Auf-
bringens. 
Von der Einarbeitungsfrist befreit sind fol-
gende Düngemittel: 
 Festmist von Huf- oder Klauentieren, 
 Kompost, 

 organische oder organisch-mineralische 
Düngemittel mit einem TS-Gehalt  2 %. 

 muss innerhalb von 4 
Stunden eingearbeitet werden oder mit ei-
nem Ureasehemmer versehen sein. 
2.4 Gerätetechnik 
Flüssige organische und organisch-minerali-
sche Düngemittel mit wesentlichem Gehalt 
an verfügbarem Stickstoff müssen auf be-
stelltem Ackerland bodennah streifenför-
mig aufgebracht oder direkt in den Boden 
eingebracht werden. Seit 2025 gelten die ge-
nannten Vorgaben auch für Grünland und 
mehrschnittigen Feldfutterbau. 

Boden, Düngung
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Befreiungen von der streifenförmigen Aus-
bringung sind aufgrund naturräumlicher oder 
agrarstruktureller Besonderheiten möglich. 
Diese geltenden Ausnahmen sind auf der 
Homepage der LfL unter www.lfl.bay-
ern.de/iab/duengung/325699/index.php zu 
finden. 
Als alternatives Verfahren zur bodennahen 
streifenförmigen Ausbringung ist in Bayern 

wasserverdünnte Rindergülle mit einem TS-
Gehalt von maximal 4,6 % anerkannt. Die 
LfL stellt als freiwilliges Angebot die Gülle-
AppBayern zur Verfügung, mit der betriebs-
individuell einfach, präzise und digital Infor-
mationen zur Gülleausbringung dargestellt 
werden. Nähere Informationen und auch der 
Zugang hierzu sind unter www.lfl.bay-
ern.de/guelleapp zu finden.

2.5 Sperrfristen  Zeiträume, in denen die Düngerausbringung grundsätzlich verboten ist 
 

 
 

Verschiebung der Sperrfrist bei Grünland und mehrjährigem Feldfutterbau 
Die Sperrfrist für Grünland und mehrjährigen Feldfutterbau kann um 2 oder 4 Wochen nach hinten verschoben 
werden. Die Länge der Sperrfrist bleibt dabei unverändert. 
 Sperrfrist bei 2 Wochen Verschiebung: 15. November bis einschließlich 14. Februar 
 Sperrfrist bei 4 Wochen Verschiebung: 29. November bis einschließlich 28. Februar 

 

Als Entscheidungshilfe, ob, wann und wieviel im Herbst noch gedüngt werden darf, steht unter 
www.lfl.bayern.de/sperrfristen  
 
3. Nach der Düngung 
3.1 Schlagbezogene Aufzeichnung 
Spätestens 14 Tage nach jeder Düngungs-
maßnahme sind für jeden Schlag bzw. jede 
Bewirtschaftungseinheit folgende Angaben 
aufzuzeichnen:  
 Größe des Schlages/der Bewirtschaf-

tungseinheit, 
 Art und Menge des aufgebrachten  

Stoffes, 
 die aufgebrachte Menge an Gesamtstick-

stoff und Phosphat, bei organischen und 

organisch-mineralischen Düngemitteln 
zusätzlich die Menge an verfügbarem 
Stickstoff. 

Bei Weidehaltung ist zudem die Zahl der 
Weidetiere und Weidetage nach Abschluss 
der Weidehaltung im Herbst aufzuzeichnen. 
Dies kann mit dem Lagerraumprogramm un-
ter www.lfl.bayern.de/lagerkapazitaet/ erfol-
gen. Ein detailliertes Weidetagebuch ist 
nicht nötig. 
Formulare für die Aufzeichnung der einzel-
nen Düngemaßnahmen sind auf der 

Boden, Düngung
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Homepage der LfL bei den Erläuterungen 
zur DüV unter Punkt 6. Aufzeichnung der 
Düngemaßnahmen (DüV § 10 (2)) zu finden. 
Bis zum Ablauf des 31. März des Folgejah-
res müssen zusätzlich die aufgebrachten 
Nährstoffmengen zu einer jährlichen betrieb-
lichen Gesamtsumme des Nährstoffeinsat-
zes zusammengefasst und zusammen mit 
dem gesamtbetrieblichen Düngebedarf nach 
den Vorgaben von Anlage 5 der DüV aufge-
zeichnet werden. 
In den LfL-Programmen zur Düngebedarfs-
ermittlung (Excel und Online) unter 
www.lfl.bayern.de/duengebedarfsermittlung/ 
ist die schlagbezogene Dokumentation auch 
möglich. Bei dortiger Eintragung können die 
Aufzeichnungen nach Anlage 5 der DüV am 
Ende eines Düngejahres automatisch er-
stellt und die organische Düngung des Vor-
jahres in das Folgejahr übernommen wer-
den. 
Bestimmte Flächen und Betriebe, die auf kei-
nem Schlag wesentliche Nährstoffmengen 
an N oder P2O5 aufbringen und Betriebe, die 
abzüglich der befreiten Flächen weniger als 
15 ha LF bewirtschaften und gleichzeitig 
max. 2 Hektar Gemüse, Hopfen, Wein oder 
Erdbeeren anbauen und gleichzeitig einen 
jährlichen Nährstoffanfall aus Wirtschafts-
düngern von maximal 750 kg N im Betrieb 
aufweisen und gleichzeitig keinerlei Wirt-
schaftsdünger (inkl. Biogasgärrest) aufneh-
men, sind von den Aufzeichnungspflichten 
befreit. 
3.2 Stoffstrombilanz 
Mit dem Inkrafttreten der Verordnung zur 
Aufhebung der Stoffstrombilanzverordnung 
am 8. Juli 2025 ist die Stoffstrombilanzver-
ordnung vom 14. Dezember 2017 außer 
Kraft getreten. Folglich muss keine Stoff-
strombilanz mehr berechnet werden und 
werden die in der StoffBilV geforderten Auf-
zeichnungen, auch rückwirkend, nicht mehr 
kontrolliert. 

4. Aufhebung der roten und gelben 
Gebiete 
Mit dem Urteil des Bundesverwaltungsge-
richts am 24.10.2025 wurde festgestellt, 
dass die Bayerische Ausführungsverord-
nung zur Düngeverordnung (AVDüV) un-
wirksam ist. Die roten und gelben Gebiete 

sind ab sofort aufgehoben. Dadurch fallen 
nicht nur die zusätzlichen Auflagen in den ro-
ten und gelben Gebieten weg, sondern en-
den auch die Erleichterungen für bayerische 
Betriebe, die durch die AVDüV ermöglicht 
wurden. 

Alle Betriebe sind dennoch angehalten, zu-
sätzlich zu den rechtlichen Mindestvorgaben 
weiterhin die erforderlichen Maßnahmen 
zum bestmöglichen Schutz des örtlichen 
Grund- und Oberflächenwassers umzuset-
zen! Denn die Ziele der Nitratrichtlinie und 
der Wasserrahmenrichtlinie müssen auch 
unabhängig von der Entscheidung des Bun-
desverwaltungsgerichts erreicht werden. 
Ausführliche Informationen zur Aufhebung 
der AVDüV sind unter https://www.lfl.bay-
ern.de/avduev zu finden. 

5. Abgabe von Wirtschaftsdünger 
Manche Betriebe müssen Wirtschaftsdünger 
abgeben, weil die anfallenden Nährstoff-
mengen aus der Tierhaltung oder der Bio-
gaserzeugung nicht oder nicht vollständig 
auf der betrieblichen LF ausgebracht werden 
können. Werden Wirtschaftsdünger überbe-
trieblich verwertet, muss dies sowohl bei den 
abgebenden als auch bei den aufnehmen-
den Betrieben in den Berechnungen und 
Aufzeichnungen nach der DüV berücksich-
tigt werden. Zudem müssen sich abgebende 
Betriebe nach § 5 der Wirtschaftsdüngerver-
bringungsverordnung (WDüngV) einmalig, 
einen Monat vor erstmaligem Inverkehrbrin-
gen, bei der LfL registrieren. 
Zusätzlich müssen Abgeber, Beförderer und 
Aufnehmer dies nach Abschluss des Inver-
kehrbringens aufzeichnen. Weitere Informa-
tionen sowie ein Musterformular für die Auf-
zeichnung (§ 3) und die Online-Meldeformu-
lare für erstmaliges Inverkehrbringen (§ 5) 
und Import aus einem anderen Bundesland 
bzw. aus dem Ausland (§ 4) sind unter 
www.lfl.bayern.de/verbringungsverordnung 
abrufbar. 
Die Aufzeichnungspflichten greifen, sobald 
ein Betrieb insgesamt mehr als 200 Tonnen 
Frischmasse im Kalenderjahr in Verkehr 
bringt, befördert oder aufnimmt. 
 
LfL  IAB 2a 

Boden, Düngung
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Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie in der Landwirtschaft  
Friedrich Nüßlein, Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft,  

Institut für Agrarökologie und Biologischen Landbau, IAB 2c  
 

Bestandsaufnahme für den vierten Bewirtschaftungsplan 

Die Auswertungen im Zuge der Bestandsaufnahme für den vierten Bewirtschaftungszyklus (2028-2033) 
zeigen die aktuelle Höhe der Phosphoreinträge in Bayern nach Eintragspfaden.   

 
 

Aus der Graphik ist ersichtlich, dass der jährliche Phosphor-Gesamteintrag 2022 mit 4.510 t um ca.1.040 
t (ca. 19%) niedriger war als im Jahr 2011. Bei den P-Einträgen durch Erosion ist von 2011 auf 2018 ein 
Rückgang von ca.100 t zu beobachten, jedoch von 2018 auf 2022 ein deutlicher Anstieg von ca. 225 t, 
während der P-Eintrag durch Oberflächenabfluss kontinuierlich zurück ging. Ursache dafür ist die stei-
gende Erosivität der Niederschläge durch den Klimawandel, die die umgesetzten Erosionsschutzmaßnah-
men überkompensiert. Für die Zukunft sind daher im Bereich Erosionsschutz verstärkte Anstrengungen 
erforderlich. 

Umsetzung landwirtschaftlicher Maßnahmen 

Für den Rest des dritten Bewirtschaftungszyklus (2022  2027) gilt es den Flächenschutz noch stärker zu 
beachten, um eine nachhaltige Verbesserung der Gewässer zu erreichen. Die wichtigsten einzelflächen-
bezogenen Maßnahmen sind: 

 Winterbegrünung 
 Mulch- / Direktsaat bei Reihenkulturen 
 Erosions- und Biodiversitätsstreifen 
 Umwandlung von Acker in Grünland 
 Anlage von begrünten Abflussmilden 
 Verzicht auf Intensivkulturen 

Unsere Gewässerschutzberater unterstützen Sie gerne bei betriebsspezifischen Fragen zum Ge-
wässerschutz. Nutzen Sie daher das Beratungsangebot, um auch nachhaltig die Gewässerqualität 
zu verbessern. 

Weitere Informationen finden Sie auch im Internet unter www.lfl.bayern.de/iab 

Gewässerabstände
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Abstandsauflagen der Pflanzenschutzmittel zu Gewässern 
 

Bei der Zulassung von Pflanzenschutzmitteln 
werden Abstände zum Gewässer als Auf-
lage festgelegt, damit eine Abdrift bzw. Ab-
schwemmung in Oberflächengewässer ver-
hindert wird. Derzeit wird nur folgende Art 
von Abstandsauflagen vergeben: 
Abstände nur von Technik (Abdriftminde-
rung) abhängig  Auflagen NW 605-609 
Der Abstand zum Oberflächengewässer ist 
abhängig von der Abdriftminderung. Diese 
wird überwiegend durch Düsen (mit 50-, 75- 
oder 90%iger Abdriftminderung) erreicht, sie 
kann aber auch über die Gerätetechnik (z. B. 
Luftunterstützung) erlangt werden.  
Beispiel Successor T:  NW605-1 
Die Anwendung des Mittels auf Flächen in Nach-
barschaft von Oberflächengewässern  ausge-
nommen nur gelegentlich wasserführende, aber 
einschließlich periodisch wasser-führender Ober-
flächengewässer -, muss mit einem Gerät erfol-
gen, das in das Verzeichnis "Verlustmindernde 
Geräte" vom 14. Oktober 1993 (Bundesanzeiger 
Nr. 205, S. 9780) in der jeweils geltenden Fas-
sung eingetragen ist. Dabei sind, in Abhängigkeit 
von den unten aufgeführten Abdriftminderungs-
klassen der verwendeten Geräte, die im Folgen-
den genannten Abstände zu Oberflächengewäs-
sern einzuhalten. Für die mit "*" gekennzeichne-
ten Abdriftminderungsklassen, ist neben dem ge-
mäß Länderrecht verbindlich vorgegebenen Min-
destabstand zu Oberflächengewässern, das Ver-
bot der Anwendung in oder unmittelbar an Ge-
wässern in jedem Fall zu beachten. 

Ackerbaukulturen  
50 %: 5m 75 %: 5m 90 %:   * 
NW606 
Ein Verzicht auf den Einsatz verlustmindernder 
Technik ist nur möglich, wenn bei der Anwendung 
des Mittels mindestens unten genannter Abstand 
zu Oberflächengewässern - ausgenommen nur 
gelegentlich wasserführende, aber einschließlich 
periodisch wasserführender Oberflächengewäs-
ser - eingehalten wird. Zuwiderhandlungen kön-
nen mit einem Bußgeld bis zu einer Höhe von 
50.000 Euro geahndet werden. 
   Ackerbaukulturen: 10 m 
Dies bedeutet für Successor T:  
 Wird keine anerkannte verlustmindern-

de Technik eingesetzt, sind 10 m Ab-
stand zum Gewässer (Böschungsober-
kante) einzuhalten. 

 Wird eine anerkannte Düse oder Technik 
der Abdriftminderungsklasse 50 % 
oder 75 % eingesetzt, sind 5 m Abstand 
zum Gewässer einzuhalten. 

 Wird eine anerkannte Düse oder Technik 
so eingesetzt, dass die Abdriftmin- 
derungsklasse 90 % erfüllt ist, darf in 
Bayern, soweit § 16 Abs.1 Nr. 3 Bay-
NatSchG (Gewässerrandstreifen  Volks-
begehren Artenvielfalt) bzw. die Pflan-
zenschutz-Anwendungsverordnung 
nicht entgegenstehen, auf der Gewässer-
seite bis zum Feldrand behandelt wer-

 

 
Anwendungsbestimmungen gegen Abschwemmung (Hangauflagen) 

Beratungsinformation des Instituts für Pflanzenschutz (LfL) 
 

Viele Pflanzenschutzmittel werden im Rah-
men der Zulassung mit sogenannten Hang-
auflagen belegt: z. B. NW 701, 705 und 706 
bzw. NG 402, 404, 409, 412. Von hängigen 
Flächen können Pflanzenschutzmittel durch 
Oberflächenabfluss (Run-off) und Bodenero-
sion in die Gewässer eingetragen werden. 
Durch die Hangauflagen soll dies vermieden 
werden. Verstöße gegen die Hangauflagen 
sind bußgeldbewehrt und Konditionalitäts-re-
levant! Die sogenannten Hangauflagen ha-
ben folgenden Wortlaut: 

Hangneigung von über 2 % und Oberflächen-
gewässern  ausgenommen nur gelegentlich 
wasserführender, aber einschließlich 

periodisch wasserführender  muss ein mit 
einer geschlossenen Pflanzendecke be-
wachsener Randstreifen vorhanden sein. 
Dessen Schutzfunktion darf durch den Ein-
satz von Arbeitsgeräten nicht beeinträchtigt 
werden. Er muss eine Mindestbreite von 5 m 
(alternativ: 10 m, 20m) haben. Dieser Rand-
streifen ist nicht erforderlich, wenn:  
 ausreichende Auffangsysteme für das ab-
geschwemmte Wasser bzw. den abge-
schwemmten Boden vorhanden sind, die 
nicht in ein Oberflächengewässer münden, 
bzw. mit der Kanalisation verbunden sind 
oder 
 die Anwendung im Mulch- oder Direkt-
saatverfahren  

Gewässerabstände
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Die Betrachtung der Hangneigung erfolgt ab Böschungsoberkante 100 Metern hangaufwärts. 
 
Eine zu behandelnde Ackerfläche neben ei-
nem Oberflächengewässer mit mehr als  
2 % Hangneigung darf nur dann mit einem 
Pflanzenschutzmittel mit Hangauflage be-
handelt werden, wenn zwischen Fläche und 
Gewässer ein mit einer geschlossenen Pflan-
zendecke bewachsener Randstreifen mit ei-
ner vorgeschriebenen Mindestbreite vorhan-
den ist.  
Randstreifen: Der erforderliche Randstrei-
fen muss zum Zeitpunkt der Behandlung der 
Kultur einen geschlossenen Pflanzenbe-
wuchs aufweisen. Der Randstreifen muss 
dicht bewachsen sein und der Boden muss 
weitgehend abgedeckt sein.  
Diese Anforderungen erfüllen die Kulturen in 
der Regel selbst nicht. Eine Ausnahme kön-
nen z. B. Getreide- oder Grassamenbe-
stände darstellen, die zum Zeitpunkt der Be-
handlung bereits flächendeckend einen bo-
dennah geschlossenen Bewuchs aufweisen. 
Wichtig: Der Randstreifen selbst darf kei- 

nesfalls mit einem Pflanzenschutzmittel be-
handelt werden, das mit einer Hangauflage 
belegt ist. Das gilt auch dann, wenn der 
Randstreifen mit Getreide bestellt ist. 
Direkt- oder Mulchsaatverfahren: 
Der mit einer geschlossenen Pflanzendecke 
bewachsene Randstreifen ist nicht erforder-
lich, wenn hängige Flächen im Mulch- oder 
Direktsaatverfahren bestellt werden, d.h.  
 bei Anbauverfahren, bei denen die Aus-

saat direkt in die unbearbeitete Fläche der 
Vorkultur bzw. direkt in die Getreidestop-
pel erfolgt, oder  

 bei Mulchverfahren (Einarbeitung von Zwi-
schenfrüchten / Strohresten), wenn zum 
Zeitpunkt der Pflanzenschutzmittelanwen-
dung eine durchschnittliche Abdeckung 
mit mindestens 30 % Mulchmaterial an der 
Bodenoberfläche vorhanden ist.  
 

Diese Anforderungen gelten immer für die 
gesamte Behandlungsfläche. 

 
Definition: Böschungsoberkante 

 

                       Definition: Periodisch oder gelegentlich wasserführendes Gewässer:

 Die Zeit des Trockenfallens ist haupt-
sächlich von Mai bis September 

 Gewässerbett ist auch ohne aktuelle 
Wasserführung erkennbar 

 Typische Gewässervegetation (Was-
serpflanzen) erkennbar 

 Auch bei Austrocknung auf der Graben-
sohle keine typischen Landpflanzen, 
wie Brennnessel oder Gräser  

Abstandsauflagen sind auch ohne Was-
ser einzuhalten 

 Überschwemmungsgewässer, Straßen-
gräben führen die meiste Zeit kein Was-
ser 

 Ohne Wasser kein typisches Gewässer-
bett erkennbar 

 Vegetation meist aus Landpflanzen (Grä-
ser, Brennnesseln) 
 

Abstandsauflagen zu Gewässern müssen 
hier nicht beachtet werden! 
Weitere Info: www.lfl.bayern.de  

Böschungsoberkante 

Gewässerabstände
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Verboten: Einsatz von Pflanzenschutzmitteln  
in für den Naturschutz bedeutenden Gebieten und an Gewässern 

Jakob Maier/Michael Kistler, LfL 

Aufgrund der besonderen Bedeutung 
informieren wir Sie nochmals über die am 8. 
September 2021 in Kraft getretene, 
verschärfte Pflanzenschutz-
Anwendungsverordnung. In dieser 
Verordnung werden auch Verbote für den 
Einsatz von Pflanzenschutzmitteln in 
Gebieten mit Bedeutung für den Naturschutz 
und das Anwendungsverbot von 
Pflanzenschutzmitteln an Gewässern 
festgelegt. Ein Verstoß gegen die 
Vorschriften kann ein Bußgeld nach sich 
ziehen und ist damit auch im Rahmen der 
Konditionalität (vormals CC) relevant. 

Verbote und Einschränkungen für den 
Einsatz von Pflanzenschutzmitteln in 
Gebieten mit Bedeutung für den 
Naturschutz 

In Naturschutzgebieten, Nationalparken, 
Nationalen Naturmonumenten, 
Naturdenkmälern und gesetzlich 
geschützten Biotopen gemäß § 30 des 
Bundesnaturschutzgesetzes (siehe Kasten), 
ausgenommen Trockenmauern im Weinbau, 
ist die Anwendung von 
Pflanzenschutzmitteln teilweise verboten 
oder stark eingeschränkt. 

1. Der Einsatz von Wirkstoffen, die in 
Anlage 2 oder 3 der Verordnung gelistet 
sind, z. B. Zinkphosphid und 
Glyphosat, ist verboten. 

2. Die Anwendung von sämtlichen 
Herbiziden ist in den genannten 
Gebieten ganz verboten. 

3. Außerdem ist die Anwendung aller 
Insektizide verboten, die mit der 
Bienenschutzauflage B1 (NB6611), B2 
(NB6621) oder B3 (NB663) belegt oder 
die mit der Auflage NN410 als 
bestäubergefährlich eingestuft sind.  

Diese Verbote und Einschränkungen gelten 
auch in FFH-Gebieten (Flora-Fauna-
Habitat). Davon ausgenommen sind Flächen 
zum Gartenbau, Obst- und Weinbau, Anbau 
von Hopfen und sonstigen Sonderkulturen, 

zur Vermehrung von Saatgut und Pflanzgut 
sowie Ackerflächen, die nicht als 
Naturschutzgebiet, Nationalpark, Nationales 
Naturmonument oder Naturdenkmal 
ausgewiesen sind.  

Allerdings soll auf Ackerflächen in FFH-
Gebieten, die nicht als Naturschutzgebiet, 
Nationalpark, Nationales Naturmonument 
oder Naturdenkmal ausgewiesen sind, mit 
freiwilligen Vereinbarungen und 
Maßnahmen eine Bewirtschaftung ohne 
Anwendung der oben aufgeführten 
Pflanzenschutzmittel erreicht werden.  

Ob Flächen in einem für den Naturschutz 
bedeutenden Gebiet, also z. B. im 
Naturschutzgebiet oder FFH-Gebiet liegen, 
kann in iBALIS nachgesehen werden. 
Anfragen zu etwaigen 
Ausnahmegenehmigungen wären an die 
Sachgebiete L 2.3P Landnutzung der Ämter 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
zu richten. Ein Verstoß gegen die oben 
genannten Verbote und Einschränkungen ist 
bußgeldbewehrt und damit auch im Rahmen 
der Konditionalität (vormals CC) relevant! 

Verbot der Anwendung von 
Pflanzenschutzmitteln an Gewässern 

Mit der Verordnung sind auch 
Gewässerabstände für die Anwendung von 
Pflanzenschutzmitteln bundesweit 
grundsätzlich vorgeschrieben. So dürfen 
Pflanzenschutzmittel an Gewässern, 
ausgenommen kleine Gewässer von 
wasserwirtschaftlich untergeordneter 
Bedeutung, innerhalb eines Abstandes von 
10 Metern zum Gewässer nicht angewendet 
werden. Eine Verringerung des Abstandes 
auf 5 Meter ist nur dann möglich, wenn eine 
geschlossene, ganzjährig begrünte 
Pflanzendecke vorhanden ist.  

Gemessen wird ab der Böschungsoberkante 
oder, wenn keine Böschungsoberkante 
vorhanden ist, ab der Linie des 
Mittelwasserstandes. Eine 
Bodenbearbeitung zur Erneuerung des 

Gewässerabstände
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Pflanzenbewuchses darf einmal innerhalb 
von Fünfjahreszeiträumen durchgeführt 
werden. Der erste Fünfjahreszeitraum hat 
am 1. Juli 2020 begonnen.  

Es gilt zu beachten, dass ein Verstoß gegen 
die Abstandsvorgabe bußgeldbewehrt und 
damit auch im Rahmen der Konditionalität 
(vormals CC) relevant ist! Der komplette 
Verordnungstext ist unter www.gesetze-im-
internet.de/pflschanwv_1992/ abrufbar. 

Und noch ein wichtiger Hinweis zum 
Gewässerabstand: Wird ein 
Pflanzenschutzmittel eingesetzt, bei dem mit 
der Zulassung Anwendungsbestimmungen 
über größere Abstände oder über die zu 
verwendenden Pflanzenschutzgeräte 
festgelegt worden sind, bleibt die Pflicht zur 

Einhaltung dieser 
Anwendungsbestimmungen bestehen! 

Hinweis: Sondersituation bei staatlichen 
Flächen (seit Inkrafttreten des 

 August 2019 
gemäß Art. 21 Abs. 1 Bayerisches 
Wassergesetz)  
Auf Grundstücken des Freistaates Bayern, 
auch auf verpachteten und damit von 
Landwirten gepachteten Grundstücken des 
Freistaates Bayern, beträgt der 
Gewässerrandstreifen an den größeren 
Gewässern (Gewässer 1. und 2. Ordnung) 
10 Meter. Dort ist neben der acker- und 
gartenbaulichen Nutzung zusätzlich auch z. 
B. der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 
verboten, d. h. also auch auf Grünland. 

 

Gesetzlich geschützte Biotope gemäß § 30 Bundesnaturschutzgesetz 

1. natürliche oder naturnahe Bereiche fließender und stehender Binnengewässer 
einschließlich ihrer Ufer und der dazugehörigen uferbegleitenden natürlichen oder 
naturnahen Vegetation sowie ihrer natürlichen oder naturnahen 
Verlandungsbereiche, Altarme und regelmäßig überschwemmten Bereiche, 

2. Moore, Sümpfe, Röhrichte, Großseggenrieder, seggen- und binsenreiche Nasswiesen, 
Quellbereiche, Binnenlandsalzstellen, 

3. offene Binnendünen, offene natürliche Block-, Schutt- und Geröllhalden, Lehm- und 
Lösswände, Zwergstrauch-, Ginster- und Wacholderheiden, Borstgrasrasen, Trockenrasen, 
Schwermetallrasen, Wälder und Gebüsche trockenwarmer Standorte, 

4. Bruch-, Sumpf- und Auenwälder, Schlucht-, Blockhalden- und Hangschuttwälder, subalpine 
Lärchen- und Lärchen-Arvenwälder, 

5. offene Felsbildungen, Höhlen sowie naturnahe Stollen, alpine Rasen sowie Schneetälchen 
und Krummholzgebüsche, 

6. Fels- und Steilküsten, Küstendünen und Strandwälle, Strandseen, Boddengewässer mit 
Verlandungsbereichen, Salzwiesen und Wattflächen im Küstenbereich, Seegraswiesen und 
sonstige marine Makrophytenbestände, Riffe, sublitorale Sandbänke, Schlickgründe mit 
bohrender Bodenmegafauna sowie artenreiche Kies-, Grobsand- und Schillgründe im 
Meeres- und Küstenbereich, 

7. magere Flachland-Mähwiesen und Berg-Mähwiesen nach Anhang I der Richtlinie 
92/43/EWG, Streuobstwiesen, Steinriegel und Trockenmauern. 

Hinweis: Die Verbote einer Zerstörung oder einer sonstigen erheblichen Beeinträchtigung der 
genannten Gebiete gelten auch für weitere, von den Bundesländern gesetzlich geschützte 
Biotope. 
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Ziel der Umsetzung ist es, den direkten Pflan-
zenschutz auf ein Mindestmaß zu beschrän-
ken. Alle Maßnahmen, die dazu beitragen, 
dass gesunde Pflanzen aufwachsen können, 
sind hier zu berücksichtigen (z. B. ausgewo-
gene Fruchtfolge und Düngung, Anbau resis-
tenter Sorten, schonende Bodenbearbeitung 
und Förderung der Bodenfruchtbarkeit). 
Dazu gibt es z. B. folgende Möglichkeiten: 
 Bekämpfung von Schadorganismen nach 

dem Schadschwellenprinzip. Eine Be-
kämpfung erfolgt erst dann, wenn der zu 
erwartende Schaden höher ist als die Be-
kämpfungskosten. 

 

 Bei den inzwischen vielen wissenschaftlich 
erarbeiteten Schadschwellen wurden auch 
mögliche Folgeerscheinungen bewertet  
(z. B. Folgebehandlung), so dass das Risiko 
für den Anwender gering bleibt. 

 

 Begrenzung der Behandlungsfläche (Bei-
zung, Rand- oder Nesterbehandlung, 
Bandspritzung). 

 Einsatz von Pflanzenschutzpräparaten un-
ter bestmöglichen Bedingungen (geprüfte 
Feldspritze, Dosierung, Düsen, Witterung, 
wie Wind und Temperatur, Abdrift, umwelt-
schonende Präparate, Gewässerschutz 
usw.).  

 

Windhalm 10–20 Pfl./m² 
Ackerfuchsschwanz 20–30 Pfl./m² 
Sa. versch. Ungräser 15–25 Pfl./m² 

Klettenlabkraut 0,1–0,5 Pfl./m² 
Windenknöterich    2 Pfl./m² 
Unkräuter gesamt 40–60 Pfl./m² 

        oder Unkrautdeckungsgrad 5 %
 

 Blattläuse: Ende der Blüte: 3–5 Blatt-
läuse/Ähre = 60–80 % der Ähren befallen 

 Getreidehähnchen: 0,5–1,5 Eier oder Lar-
ven/Halm bzw. Fahnenblatt 

 

 Kartoffelkäfer: 15 Junglarven/Pflanze 
 

 Erdflöhe: 10 % Blattfläche der Keimblätter 
und ersten Laubblätter durch Käferfraß zer-
stört bzw. 50 (schlechter Bestand) bis 100 
Flöhe/Gelbschale bis Ende September 

 Schwarzer Kohltriebrüssler: 10 Käfer je 
Gelbschale (vorläufige Schadschwelle) 

 Rapsstängelrüssler: 10–15 Käfer/Gelb- 
schale in 3 Tagen 

 Rapsglanzkäfer Käfer/Pflanze: 
bis 5 Käfer: keine Bekämpfung 
5–10 Käfer: Bekämpfung abhängig von Be-
standsentwicklung und Region 
über 10 Käfer: Bekämpfung notwendig 
 

1–3 Käfer/Pflanze im Sommerraps 
 Kohlschotenmücke: 1 Mücke/4 Pflanzen 
 Kohlschotenrüssler: 0,5–1 Käfer/Pflanze 

 

 Rübenfliege: Anteil mit Larven befallene 
Pflanzen: 10 / 20 / 30 befallene Pflanzen in 
BBCH 12 / 14 / 16 

 Erdfloh: 20 % der Blattfläche vernichtet 
oder 40 % Befall. Pflanzen bis BBCH 12 

 Moosknopfkäfer: 20 % der Pflanzen befal-
len bis BBCH 14 

 Schwarze Bohnenlaus: Vor Reihenschluss 
30 % der Pflanzen befallen (bei Koloniebil-
dung früher), nach Reihenschluss 50 % 
der Pflanzen befallen 

 Grüne Pfirsichblattlaus: 10 % befallene 
Pflanzen bis Reihenschluss 

 Für Rübenkrankheiten (Summe aus Cer-
cospora, Ramularia, Mehltau, Rost) wurde 
nach der Blattrupfmethode (100 Blätter) fol-
gende Schadschwelle ermittelt: 

 bis 31. Juli:   5 % befallene Blätter 
 01.–15. August: 15 % befallene Blätter 
 ab 16. August: 45 % befallene Blätter 
 ab Mitte September keine Bekämpfung 

mehr rentabel 

Umweltgerechter Pflanzenschutz
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Überprüfung: Haben Sie die Checkliste zum integrierten Pflanzenschutz ausgefüllt? 

Jakob Maier/Michael Kistler, LfL 

Die EU ist mit der Umsetzung des integrierten Pflanzenschutzes in den landwirt-
schaftlichen Betrieben so unzufrieden, dass sie bereits weitere Vorschriften zur 
Umsetzung per Verordnung auf den Weg bringen will.  

Landwirte und alle anderen Anwender von Profi-Pflanzenschutzmitteln müssen die 
“Allgemeinen Grundsätze des integrierten Pflanzenschutzes“ seit dem 1. Januar 
2014 einhalten. Dies ist in der EU-Richtlinie 2009/128/EG für die nachhaltige Ver-
wendung von Pflanzenschutzmitteln verbindlich für alle Mitgliedstaaten vorge-
schrieben. In Anhang III der Richtlinie werden umfangreiche Erläuterungen zum 
integrierten Pflanzenschutz als “Allgemeine Grundsätze des integrierten Pflanzen-
schutzes“ aufgeführt. 

In den vergangenen Jahren hat die EU in einigen Mitgliedstaaten geprüft, ob und 
inwieweit die “Allgemeinen Grundsätze des integrierten Pflanzenschutzes“ von den 
Landwirten tatsächlich eingehalten werden. Sie hat in den kontrollierten Mitglied-
staaten Defizite festgestellt. Deshalb hat sie sogar einen Entwurf einer Verordnung 
zur Umsetzung des integrierten Pflanzenschutzes mit zahlreichen neuen Vorschrif-
ten und Regularien auf den Weg gebracht.  

Bis aber eine neue Verordnung in Kraft tritt, gilt Folgendes: Um die Umsetzung des 
integrierten Pflanzenschutzes in den Betrieben einerseits voranzubringen und an-
dererseits – wie von der EU gefordert – überprüfen zu können, wurde von den 
Bundesländern die Broschüre “Die allgemeinen Grundsätze des integrierten Pflan-
zenschutzes – Hilfe zur Umsetzung und Dokumentation“ erstellt. Diese Broschüre 
enthält einen einseitigen Fragebogen, der die “Allgemeinen Grundsätze des inte-
grierten Pflanzenschutzes“ der vorher genannten EU-Richtlinie aufgreift und von 
jedem Landwirt einfach und schnell ausgefüllt werden kann.  

Weil der Fragebogen für alle Betriebstypen ausgelegt ist, enthält er auch Frage-
stellungen, die beispielsweise bei Dauerkulturen, wie Hopfen und Wein, keine Rolle 
spielen, z. B. zur Fruchtfolge. Um das Ausfüllen des Fragebogens zu erleichtern, 
sind in der Broschüre zahlreiche Beispiele aufgeführt. Der ausgefüllte Fragebogen 
ist vom Betrieb mit den sonstigen Unterlagen und Nachweisen zum Pflanzenschutz 
aufzubewahren. 

Seit 2021 wird die Umsetzung des integrierten Pflanzenschutzes in den Betrieben 
bundesweit überprüft. In Bayern wird dies im Rahmen der Fachrechtskontrollen 
Pflanzenschutz durchgeführt. Die ausgefüllte Checkliste ist vom Betrieb bei der 
Überprüfung vorzulegen. 

Der nebenstehende Fragebogen sowie die IPS-Broschüre kann auch auf folgender 
LfL-Internetseite abgerufen werden: www.lfl.bayern.de/ips/recht/269613/index.php  

Umweltgerechter Pflanzenschutz
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Fragebogen zur Umsetzung der allgemeinen Grundsätze  
des integrierten Pflanzenschutzes 

 
 

Allgemeine Grundsätze des integrierten Pflanzenschutzes 
Sofern zutreffend, bitte abhaken  

1.  
  Fruchtfolge (z. B. Wechsel Winterung / Sommerung, Blattfrucht / Halmfrucht)  
  geeignete Kultivierungsverfahren:  
 a) Saatbedingungen: abgesetztes Saatbett, falsches Saatbett,  

optimale Aussaattermine, angepasste Saatstärke, etc. 
 

 b) Saatverfahren: Untersaaten, Mulchsaat, Strip-Till, Direktsaat, etc.  
  Anbau resistenter / toleranter Sorten bzw. Unterlagen, soweit vermarktbar;  

Verwendung zertifizierten Saat- und Pflanzguts 
 

  Hygienemaßnahmen (z. B. Reinigen der Maschinen und Geräte)  
  ökologische Lebensräume zum Schutz und zur Förderung von Nützlingen,  

wie Hecken und Blühstreifen, Graswege 
 

  bedarfsgerechte Düngung und Bewässerung  
2. Zur Überwachung des Auftretens und der Ausbreitung von Schadorganismen nutze ich ... 
  Bestandskontrollen, Gelbschalen, Fallen o. ä.  
  Prognosemodelle oder andere Entscheidungshilfen  
  Hinweise einer unabhängigen Beratung, z. B. des Pflanzenschutzdienstes, Warndienst  

3.  
  auf Grundlage des festgestellten Befalls mit Schadorganismen und anhand von anerkannten 

Bekämpfungsrichtwerten 
 

  unter Berücksichtigung von einem unabhängigen Warndienst und / oder Monitoring, z. B. der 
Offizialberatung 

 

4. Alternative,  
  biologische, biotechnische Pflanzenschutzverfahren, Grundstoffe, Biostimulanzien  
  physikalische und mechanische Pflanzenschutzverfahren  
  andere nichtchemische Pflanzenschutzverfahren  

5. Pflanzenschutzmittel werden spezifisch und zielgenau eingesetzt durch ... 
  möglichst spezifisch auf den jeweiligen Schadorganismus wirkende Pflanzenschutzmittel  
  abdriftmindernde Pflanzenschutztechnik (mind. 75  90 %)  
  Einhaltung von Auflagen und Anwendungsbestimmungen  

6. Zur Beschränkung der Anwendung von Pflanzenschutzmitteln auf das unbedingt  
notwendige  

  Amtliche Warndienst- und / oder Beratungshinweise  
  Teilflächenbehandlung  
  Bandspritzung  

7.  
  Verwendung alternativer Pflanzenschutzverfahren  
  Verwendung von Pflanzenschutzmitteln mit verschiedenen Wirkungsweisen bzw. Wechsel 

der Resistenzklassen 
 

8. Eine Erfolgskontrolle der Pflanzenschutzmaßnahmen erfolgt z.  
  Befallskontrollen vor und nach der Pflanzenschutzmaßnahme  
  die Anlage von „Spritzfenstern“  
  Dokumentation der Ergebnisse (für etwaige Ursachensuche)  

Umweltgerechter Pflanzenschutz



194

Transfer von Pflanzenschutzmitteln über die Atmosphäre

Bei der Anwendung von Pflanzenschutzmit-
teln (PSM) ist es unvermeidbar, dass geringe 
Wirkstoffrestmengen auch außerhalb der Be-
handlungsfläche verlagert werden. Am 
stärksten ist hierbei die Abdrift von Spritztrop-
fen bei der unmittelbaren Ausbringung im Be-
wusstsein. Der ebenfalls mögliche Austrag 
über Abschwemmung, Drainageabfluss oder 
Versickerung ist dagegen schon, im 
wahrsten Sinne des Wortes, viel weniger im 
Blick. Ein weiterer, ebenfalls nicht sichtbarer 
Austragspfad über die Verdunstung wird für 
viele Anwender kaum bekannt sein. 

Die Verdunstung und Verflüchtigung von 
PSM-Wirkstoffen ist ein sehr komplexer Vor-
gang, der grundsätzlich bei jeder Behandlung 
mehr oder weniger auftreten kann. Hierbei 
gibt es mehrere Prozesse: Bereits bei der 
Spritzapplikation können Feintropfen durch 
Verdunstung in einen Aerosol-Zustand über-
gehen, mit der Thermik aufsteigen und in der 
Atmosphäre verdunsten bzw. die Wirkstoffe 

in die Gasphase übergehen. Man spricht hier 
auch von einer sekundären Abdrift. Die Ver-
dunstung im eigentlichen Sinn erfolgt nach 
der Behandlung von Boden- oder Pflanzen-
oberflächen durch den Übergang von Wirk-
stoffen aus der wässrigen in die gasförmige 
Phase. Dies kann beim Antrocknen des 
Spritzbelages oder bei Wiederbefeuchtung 
und erneuter Auflösung mit Übergang in die 
Gas-/Dampfphase erfolgen. Dieser Prozess 
ist von den Faktoren Witterung (v.a. Tempe-
ratur und Strahlung), Bodenbedingungen 
(Feuchtigkeit und Temperatur), dem Verhält-
nis zwischen Boden- und Pflanzenoberfläche 
und den spezifischen Wirkstoffeigenschaften 
(Dampfdruck, Löslichkeit, Adsorptionsnei-
gung) abhängig. Die relative Intensität des 
Wirkstofftransfers über Verdunstung kann 
auch vom Anwender je nach Wirkstoffein-
satz, Behandlungstermin, Aufwandmenge, 
Formulierungstechnik der Präparate und der 
verwendeten Spritz- bzw. Düsentechnik mit 
beeinflusst werden.

Schema für die Verdunstung von Behandlungsflächen, Verfrachtung und Deposition
in der Umwelt

Durch Verdunstung ausgetragene Restwirk-
stoffe können in der Atmosphäre über große 
Distanzen verfrachtet werden und lagern sich 
letztlich als Deposition, besonders über den 
Niederschlag, in der Umwelt ab. Diese Wirk-
stoffspuren können mit der verfügbaren Ana-
lysetechnik problemlos gemessen werden. 
Wirkstoffbefunde an Baumrinden in National-
parks oder sogar im Eis der Polkappen sind 
daher keine völlig unerwartete Katastrophe, 

sondern bekannte Konsequenz dieses natür-
lichen Phänomens. Die dabei feststellbaren 
Wirkstoffkonzentrationen liegen regelmäßig 
im niedrigen Nanogramm-Bereich, haben 
keine relevante biologische Aktivität und stel-
len somit kein bekanntes Risiko für den Na-
turhaushalt oder die Gesundheit von Men-
schen oder Tieren dar. 

Die Möglichkeit der Verdunstung von PSM-
Wirkstoffen wird im Zulassungsverfahren 

Umweltgerechter Pflanzenschutz
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berücksichtigt und bei Bedarf durch entspre-
chende Anwendungsbestimmungen abgesi-
chert. Präparate mit einer hohen Verduns-
tungsfähigkeit sind nicht zulassungsfähig. 
Die Umweltverwaltung untersucht die Depo-
sition von PSM und anderen Substanzen. 
Das Landesamt für Umwelt (LfU) betreibt in 

Bayern sieben Messstationen, an denen die 
Deposition von Wirkstoffen über den Nieder-
schlag regelmäßig gemessen wird. Zu den 
häufiger gefundenen Stoffen gehören, nach-
vollziehbarere Weise, auch Pflanzenschutz-
mittel (siehe Abb.).

Abb.: Bei Depositionsmessungen im Zeitraum von 2009 bis 2020 in Bayern häufiger fest-
gestellte Pflanzenschutzmittel-Wirkstoffe (LfU, Ref. 75, U. Kunkel)

An ersten Positionen mit relativ hohen Kon-
zentrationen finden sich das Herbizid Prosul-
focarb. Ähnliches gilt auch für Pendimethalin. 
Beide Wirkstoffe sind hinsichtlich einer höhe-
ren Verdunstungsneigung bekannt. Die ent-
sprechenden Präparate sind mit Anwen-
dungsbestimmungen zur Verringerung der 
Verdunstung belegt. Im Vergleich der Mess-
werte könnte ein Erwachsener theoretisch 
täglich und lebenslang mehrere tausend Liter 
dieses Niederschlagswassers ohne Gesund-
heitsrisiko aufgrund der enthaltenen Wirk-
stoffrestmengen konsumieren. Bei Terbuthyl-
azin, TBA-desethyl und Metolachlor dürfte 
eine Ursache für die Fundhäufigkeit beim re-
lativ großen Einsatzumfang und einer An-
wendungsperiode unter wärmeren Bedin-
gungen liegen. Dies gilt entsprechend auch 
für die weiteren Fungizide in der vorstehen-
den Graphik. 

Mit Icaridin und DEET wurden auch zwei 
Wirkstoffe häufiger nachgewiesen, die als 
Repellentien zur Abwehr von Stechmücken 
und Zecken bei Menschen und Haustieren 
verwendet werden. Zum Wirkprinzip dieser 
Insektenschutzmittel gehört eine notwendige 
Verdunstung von der behandelten Hautober-
fläche. Dies führt auch zum Übergang der 
Stoffe in die Atmosphäre und zur Deposition 
in der Umwelt. 

Die Beispiele machen deutlich, dass die reine 
analytische Nachweisbarkeit einer Substanz 
in der Umwelt nicht automatisch ein Risiko 
oder eine Gefahr darstellen muss. Es gilt im-
mer noch die alte Erkenntnis: Die Dosis 
macht die Wirkung!

Umweltgerechter Pflanzenschutz
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Hinweise zu Rechtsvorschriften im Pflanzenschutz 
 
Die Einhaltung der Rechtsvorschriften im Pflan-
zenschutz ist zentraler Bestandteil der Guten 
Fachlichen Praxis, die auch im Bereich der diver-
sen Förderprogramme gefordert wird. Die ange-
sprochenen Rechtsbereiche werden anhand ei-
nes vorgegebenen Kontrollplans vor Ort neben 
den Kontrollen des Förderrechts überprüft. Ein 
Verstoß gegen die rechtlichen Regelungen im 
Pflanzenschutz hat daher nicht nur die Ahndung 
einer Ordnungswidrigkeit (z.B. gebührenpflich-
tige Verwarnung, Geldbuße) zur Folge, sondern 
je nach Tatbestand auch die Kürzung der Aus-
gleichszahlungen. Pflanzenschutz ist ein sensib-
les Gebiet, das von vielen Außenstehenden zu-
nehmend skeptisch gesehen wird. Tragen Sie 
durch ein ordnungsgemäßes Verhalten dazu bei, 
dass der chemische Pflanzenschutz nicht noch 
mehr an Akzeptanz verliert. 
 
Nachfolgend eine kurze Aufstellung, wo es erfah-
rungsgemäß zu Problemen kommen kann: 
 
Sachkundenachweis (sog. Scheckkarte) und 
Sachkundefortbildung muss vorliegen. 
„Altsachkundige“ (vor 14.02.2012):   
aktueller Dreijahreszeitraum 01.01.25- 31.12.27 
„Neusachkundige“ Beginn 1. Dreijahreszeit-
raum = Ausstellungsdatum SK-Nachweis 
Liste Fortbildungsveranstaltungen:  
www.lfl.bayern.de  
 
Wer überbetrieblich für andere regelmäßig 
Pflanzenschutzmittel ausbringt, muss dies ein-
malig bei der Landesanstalt für Landwirtschaft in 
Freising anzeigen. Das Meldeformular und wei-
tere Hinweise finden Sie unter www.lfl.bay-
ern.de/ips/recht/index.php  
 
Nur Geräte mit gültiger Prüfplakette einsetzen, 
3-jähriges Prüfintervall einhalten. 
 
Einhaltung der einschlägigen Abstandsauflagen 
 
Einhaltung der Bienenschutz-Verordnung (Bie-
nenschutz-Auflagen) 
 
Nur zugelassene Mittel in zugelassenen An-
wendungen einsetzen. Kein Einsatz verbotener 
bzw. abgelaufener Mittel (z.B. Atrazin, IPU, Dan-
top, Biscaya u.a.)! 
 
 

 
Kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln auf nicht 
landwirtschaftlich genutzten Flächen wie z.B. 
Feldrainen, Wegen, Grabenböschungen, Hofflä-
chen, sonstigen Plätzen. Das Abspritzen von Al-
tunkräutern, Ausfallgetreide, Ausfallraps, Que-
cken u.a. mit Glyphosat (z.B. Roundup-Produkte  
u.a.) vor der Saat bzw. auf der Stoppel ist ent-
sprechend der Zulassung erlaubt. Wenn aller-
dings der angrenzende Feldrain, der halbe oder 
manchmal der ganze Weg oder die Grabenbö-
schung gleich mit abgespritzt wird, stellt dies 
schlicht einen Verstoß gegen das  
 
Pflanzenschutzrecht dar. Häufig kommt es hier 
zu Anzeigen durch Spaziergänger, Naturschutz-
beauftragte und Polizei, da die Symptome ein-
deutig erkannt werden können. Dabei trifft das 
Schutzargument nicht zu, dass damit das Ein-
wachsen von Problemungräsern (z.B. Quecke, 
Trespe) verhindert wird. Nach dieser Argumenta-
tion müssten alle Landwirte, die randscharf und 
ordnungsgemäß behandeln, verqueckte oder mit 
Trespe verseuchte Flächen haben. Bei der 
Trespe ist meist das Gegenteil der Fall. Gerade 
auf abgespritzten Feldrainen findet dieser Licht- 
und Flachkeimer ideale Bedingungen und kann 
sich erst so richtig ausbreiten.  
Daher der dringende Aufruf: Behandeln Sie nur 
ihre Kultur und verschonen Sie die angrenzenden 
Bereiche wie Feldraine, Feldwege u.a. 
 
Aufzeichnungspflicht: Ab 2026 müssen die 
Aufzeichnungen der Pflanzenschutzmaßnahmen 
in maschinenlesbarer Form erfolgen. Ob dies bei 
uns erst zum 01.01.2027 umgesetzt wird, war zur 
Drucklegung noch offen. Verfolgen Sie hier die 
weiteren Veröffentlichungen. Fest steht, dass zu-
sätzliche Angaben schon ab 01.01.2026 erfasst 
werden müssen. Siehe dazu Internet unter 
www.lfl.bayern.de/ips/recht/030358/index.php 
oder www.aelf-ds.bayern.de  
 
Aufbrauchfrist und Entsorgungspflicht: Bei 
Pflanzenschutzmitteln gilt im Normalfall eine 6-
monatige Abverkaufsfrist für den Handel und eine 
insgesamt 18-monatige Aufbrauchfrist für den 
Anwender, jeweils gerechnet ab Ende der regu-
lären Zulassung. Achtung: Bei widerrufenen Mit-
teln gibt es separate Fristen. Teilweise besteht 
anschließend eine Entsorgungspflicht. Die Über-
sichten hierzu können unter www.bvl.bund.de ab-
gerufen werden. 
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Herbizidresistenz – ein ernstes Risiko für den konventionellen Ackerbau

Die Herbizidresistenz ist ein schwieriges 
Thema bei der Unkrautregulierung. Die Ent-
wicklung von herbizidresistenten Unkräutern 
ist auf Gedeih und Verderb mit der chemi-
schen Unkrautregulierung verknüpft. Die 
Bandbreite der Betroffenheit ist zwar sowohl 
bei den Unkräutern als auch bei den Herbizi-
den groß. Eine Eigenart dieses Phänomens ist 
aber die Tatsache, dass gerade häufig vor-
kommende Unkräuter (Problemunkräuter) ge-
gen regelmäßig eingesetzte Herbizide

Resistenzen entwickeln. Herbizide erzeugen 
keine Resistenzen, sie selektieren einzelne 
Pflanzen einer Unkrautart (Biotypen), die über 
eine geringere Herbizidempfindlichkeit verfü-
gen. Über Kurz oder Lang wird durch diesen 
Selektionsprozess die gesamte Population wi-
derstandsfähig bzw. resistent (siehe Schema). 
Bei dieser Art der Selektion, die auch mit einer 
genetischen Anpassung einhergeht, überle-
ben nur die „stärksten“ Unkräuter und vermeh-
ren sich.

Schema für die Selektion resistenter Biotypen durch wiederholt gleichartigen Herbizideinsatz

Das Phänomen der Herbizidresistenz ist nicht 
neu. Bereits Anfang der 1980er Jahre sind 
eine Reihe von resistenten Unkräutern gegen 
das damals im Mais intensiv eingesetzte Atra-
zin aufgetreten. Um die 90er Jahre wurde 
dann die IPU-Resistenz von Acker-Fuchs-
schwanz und Windhalm in der Praxis intensiv 
diskutiert. Nach 2000 setzte sich der Prozess 
mit Resistenzbestätigung bei Weidelgras, 

Kamille, Flughafer, Vogelmiere, Hühnerhirse, 
Trespen und Klatschmohn fort. Aktuell liegt in 
Bayern die Hauptproblematik „nur“ bei den 
zwei Leitungräsern Ackerfuchsschwanz und 
Windhalm. Die ALS-resistente Vogelmiere in 
Nord-Ostbayern zeigt glücklicherweise keine 
Ausbreitungstendenzen. Bei den beiden Un-
gräsern geht die „Fieberkurve“ der Anzahl an 
Resistenzfällen allerdings steil nach oben.

Neben der reinen Häufigkeit 
hat sich in beiden Fällen 
auch die Qualität und Intensi-
tät im Laufe der Jahre verän-
dert. In der Anfangsphase 
waren es noch vorwiegend 
metabolische Resistenzen 
auf einem oft nur mittleren 
Niveau und gegenüber ein-
zelnen Wirkmechanismen. 
Inzwischen handelt es sich 
zunehmend auch um Wir-
kortresistenzen auf sehr ho-
hem Niveau und nicht selten 

Entwicklung der Herbizidresistenz bei Acker-Fuchsschwanz in Bayern
gegen mehrere Wirkmechanismen. Das hat 
zur Folge, dass bei resistentem Ackerfuchs-
schwanz nicht mehr nur der Gerstenanbau in 
Frage gestellt ist, sondern auch die Regulie-
rungsmöglichkeiten mit Graminiziden in Blatt-
kulturen und mit Sulfonylharnstoffen im Mais. 

Beim Windhalm ist es noch nicht so katastro-
phal, weil bei einer nicht mehr funktionieren-
den Frühjahrsbehandlung mit Sulfonylharn-
stoffen auf eine Herbstbehandlung mit boden-
wirksamen Breitbandherbiziden ausgewichen 
werden kann. Alles in Allem haben wir in 
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Bayern jedoch auch schon Fälle, in denen die 
Chemie einfach versagt. So weit darf es mit 
der Herbizidresistenz nicht kommen. Vollkom-
men neue Wirkstoffe, die auch neuen Wirk-
stoffgruppen zuzuordnen wären, sind auch in 
den nächsten Jahren kaum zu erwarten. Um 
die Anbauflexibilität und die ökonomische 
Leistung im Ackerbau zu erhalten, muss ein in-
tegriertes Resistenzmanagement nachhaltig 
umgesetzt werden. Dazu gehört ein Herbizid-
regime auf der Basis von Wirkmechanismen, 
genauso wie eine angepasste ackerbauliche 
Produktionstechnik mit alternativen Unkrautre-
gulierungsmaßnahmen. 
Eine wichtige Maßnahme, die zu einer gerin-
geren Verunkrautung beiträgt, ist eine mög-
lichst vielfältige Fruchtfolgegestaltung (  4 Kul-
turen), mit einem ausgewogenen Anteil an 
Blatt- und Halmfrüchten (50:50), sowie dem 
Anbau von Winter- und Sommerungen. 
Ebenso helfen gezielte Bodenbearbeitungen, 
der Saatzeitpunkt, die mechanische Unkraut-
bekämpfung, die Sortenwahl, eine 

ausgewogene Düngung usw. das Risiko der 
Ausbildung einer Herbizidresistenz zu vermei-
den. Langfristiger Erfolg stellt sich jedoch nur 
ein, wenn diese Maßnahmen dauerhaft und 
konsequent umgesetzt werden.  
Bei der Auswahl der Herbizide sollte nicht nur 
auf die kurzfristige Kostensituation, sondern 
auch auf die Einteilung in die Wirkgruppen ge-
achtet werden. Besonders bei häufiger An-
wendung von Herbiziden, die einer Gruppe mit 
höherem Resistenzrisiko angehören, wie sie 
in nachfolgender Tabelle unter den Spalten 
1, 2, 5 zu finden sind, ist zu prüfen, ob diese 
Unkrautbekämpfung nicht auch mit einem Mit-
tel einer anderen Wirkgruppe möglich wäre. 
Nachfolgend zwei Tabellen, die das Resis-
tenzrisiko und die Einteilung der Herbizide in 
die unterschiedlichen Wirkgruppen beschrei-
ben. 
Quelle: K. Gehring, verändert, LfL – Institut für Pflan-
zenschutz 

Herbizidresistenz - Beurteilung des eigenen Risikos 

Faktoren 
Risiko: 

niedrig mittel hoch 
Fruchtfolge vielgestaltig,  

mit Wechsel zwischen 
Sommer-/Winterungen 
und Blatt-/Halmfrucht 

eingeschränkt,  
vorwiegend  
Winterungen 

kein Fruchtwechsel,  
und/oder nur  
Winterungen 

Bodenbearbeitung konventionell, mit  
regelmäßigem 
Pflugeinsatz 

konservierend 
mit fakultativen 

Pflugeinsatz 

minimal, ohne Pflug,  
bis zur Direktsaat 

Unkrautbesatz 
Unkrautspektrum 

niedrige Besatzdichte  
und hohe Artenvielfalt 

mittlere Besatzdichte 
und einzelne,  

dominierende Arten 

hohe Besatzdichte von 
wenigen Arten bzw.  
Problemunkräutern 

Unkrautbekämpfung chemisch und 
mechanisch 

vorwiegend chemisch, 
mit standortspezifischer 

Intensität 

rein chemisch,  
mit hoher Intensität 

Herbizideinsatz in  
Mischungen/Spritzfolgen je 
Fruchtfolgeperiode 

mit Herbiziden aus unter-
schiedlichen Wirkungsme-
chanismusklassen im re-

gelmäßigen Wechsel 

mit 2 unterschiedlichen 
Wirkungsmechanismen 

häufig nur Präparate aus 
derselben Wirkungsme-

chanismusklasse 

Anwendung von Herbiziden 
mit demselben  
Wirkmechanismus 

erst nach 2-3 Jahren im jährlichen Wechsel regelmäßig/mehrmals in 
jeder Vegetationsperiode 

Resistenzen bei vorhande-
nen Leitunkräutern in der 
Region 

nicht bekannt selten vorkommend weit verbreitet 

Herbizidwirkung gegen die 
vorhandenen Leitunkräuter 

erfolgreich bzw. wie zu er-
warten 

abnehmend bzw. nicht 
immer ausreichend 

regelmäßig nicht mehr 
ausreichend 

Quelle: nach HRAC, modifiziert; K. Gehring LfL 
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Optimale Applikationstechnik für optimalen Pflanzenschutz  die richtige Düse für 
die jeweilige Anwendung? 

Tipps zur richtigen Auswahl von Pflanzenschutzdüsen 

Optimale Tropfengröße für bestmögliche Wirkung 
Hohe Verlustminderungsklassen im Bereich von 90 % und mehr bedeuten oftmals einen 
Kompromiss zwischen Abdriftminderung und Wirksamkeit. Bestimmte Düsen aus der 95%-
Klasse sind vorrangig für Vorauflaufbehandlungen oder für Flüssigdüngung zu empfehlen (z. B. 
PRE 130-05, XDT, Auf Flächen ohne Auflagen oder Einschränkungen sollten Behandlungen 
grundsätzlich im empfohlenen, optimalen Druckbereich durchgeführt werden. Dieser liegt bei 
kurzen Injektordüsen (z.B. AirMix, AITTJ, AIXR, CVI, CVI Twin, IDK/IDKN/IDKT, MD, ...) 
zwischen 2,0 und 3,5 bar und bei langen Injektordüsen (z. B. AVI, AI, HiSpeed, ID/IDN, IDTA, 
TTI, TTI60, ...) bei 4,0 bis 6,0 bar. Bei verlustmindernd anerkannten Düsen wird in diesem 
Druckbereich ein ausgewogenes Tropfenspektrum für eine gute Anlagerung erzeugt und damit 
die bestmögliche Wirkung bei gleichzeitig auch geringer Abdrift erzielt. Neuere 
Düsenentwicklungen für bestimmte Anwendungsbereiche (z.B. für Flüssigdüngung, Düsen in 
Verbindung mit Pulsweitenmodulation (PWM), 
werden. Weitere Infos zum optimalen Einsatz liefern die jeweiligen Hersteller.  

Ermittlung der richtigen Düsengröße 
Die erforderliche Düsengröße richtet sich nach der gewünschten Wassermenge und der 
tatsächlichen Fahrgeschwindigkeit. Zusammen mit dem Düsenabstand im Gestänge kann der 
dafür notwendige Einzeldüsenausstoß berechnet werden.   

Optimale Tröpfchengröße: Empfehlungen zu Wasseraufwand und Düsengröße für die jeweilige Anwendung 
bei ca. 6 – 8 km/h (Feintropfenanteil steigt mit zunehmendem Druck): 

Tropfenspek
- trum Maßnahme Wasserauf-

wandmenge2) 
Düsen
größe 

fein  mittel - 
tropfig 

(250-300 m) 

Kontakt-Fungizide (Getr.) Nachauflauf-Herbizide (Getr.) 250 - 300 l/ha 03  04 
Insektizide 1) 300 - 350 l/ha 04 
Nachauflauf-Herbizide Rübe1)   200 - 250 l/ha 025 -03 
Glyphosat 150 - 200 l/ha 025 -03 
Ährenbehandlung 1); späte Fungizidanwendung (Getr.) 200 - 300 l/ha 03  04 

Mittel-grob-
tropfig  
(300-400 m) 

Frühe Fungizidanwendung (Getreide) Wachstumsregler; 
Rapsfungizide; Mais-Nachauflauf-Herbizide 200 - 300 l/ha 03  04 

Rapsblütenbehandlung 1) 300 - 400 l/ha 04  05 
Kartoffelfungizide 1) 350 - 400 l/ha 04 - 05 
Rübenfungizide 1); Spätanwendung Getreideherbizide 
(Distel u.a.) 300 - 400 l/ha 04  05 

Krautregulierung Kartoffel 1)   04  05 
grobtropfig  
(400 -450 m) Bodenherbizide (Vorauflauf Raps/Kart.) 250 - 300 l/ha 04  05 

1) Die Verwendung von Doppelflachstrahldüsen ist hier empfehlenswert;  
2) Die für die jeweiligen Pflanzenschutzmittel festgesetzten Anwendungsbestimmungen müssen eingehalten werden 
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Anhand des ermittelten Düsenausstoßes (l/min) ergibt sich für jede Düsengröße ein 
bestimmter notwendiger Spritzdruck. Demzufolge sollte eine Düse gewählt werden, in 
deren optimalem Druckbereich der so errechnete Spritzdruck liegt. 

Einzeldüsenausstoß 
(l/min) =

l/ha x km/h x Düsenabstand (m)

600

Ausbringmenge 
(l/ha) =

Einzeldüsenausstoß (l/min) x 600

Geschwindigkeit (km/h) x Düsenabstand (m)

600

Einzeldüsenausstoß 
2,0 (l/min) =

300 l/ha x 8,0 km/h x 0,50 m Düsenabstand

3,6 3,0 1,7 1,2

12,0 3,0 8,3 1,2

15,0 10,0 3,8 2,5 1,8 1,2

12,0 3,0 1,7 1,2

14,0 10,5 3,5 1,6

16,0 12,0 9,6 8,3

15,0 12,0 10,0
14,4 12,0

16,0 12,0 8,3
*Angaben beziehen sich auf einen Düsenabstand im Gestänge von 50 cm.

Bei einer Wasseraufwandmenge von 300 l/ha und einer Fahrgeschwindigkeit von 8 km/h ergibt sich ein 
Einzeldüsenausstoß von 2,0 l/min. Der dafür notwendige Spritzdruck liegt bei einer Düsengröße 05 bei 3,0 bar und 
damit im optimalen Druckbereich für kurze Injektordüsen. Bei der Verwendung einer Düse in der Größe 04 ist ein 
Spritzdruck von 4,7 bar notwendig, welcher im geeigneten Druckbereich für lange Injektordüsen liegt.  
Für grobtropfige und abdriftarme Anwendungen wird bei gleicher Düse Druck und Geschwindigkeit reduziert .

(z. B. AI, HiSpeed, ID, IDTA, TTI, ...):

Umweltgerechter Pflanzenschutz
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Kartoffel

1993: Bayer, BBA und IVA

Entwicklungsstadien
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 Kartoffel

1993: Helmut Hack

Entwicklungsstadien
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Beta-Rüben

Entwicklungsstadien
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Raps

1990: BASF AG

51 (vergrösserter
     Ausschnitt)

Entwicklungsstadien
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Quelle: Invekos gerundet, Angaben in ha

Winterweizen 8825 8745 13932 13955 453 458 9134 9098 22711 22510
Sommerweizen 55 144 146 82 21 16 148 55 199 195
Hartweizen 10 0 69 48 2 1 63 68 57 80
Dinkel 302 165 1394 897 3 11 403 286 736 407
Roggen 92 109 89 120 37 30 859 984 347 503
Wintergerste 1977 2158 3482 3918 492 483 2963 4038 8018 9638
Sommergerste 37 52 130 70 82 145 747 595 257 151
Hafer 204 211 450 405 78 67 640 354 1359 1052
Triticale 460 402 501 593 212 202 941 896 1312 1616
Sonstige Getreide 62 99 196 307 15 18 122 157 107 113
Getreide ges.
Körnermais 5452 5048 7186 6631 17 26 4353 3531 11266 10322
Silomais 3958 3729 6281 6574 2461 2345 4827 4566 11466 11496
Mais ges.
Erbsen 51 52 115 131 0 3 42 52 89 99
Ackerbohnen 59 60 225 202 2 2 113 133 190 355
So. Eiweißpflanzen 8 21 143 166 22 13 30 69 118 134
Eiweißpflanzen ges.
Raps 543 526 2008 1890 0 0 2419 2253 5290 4766
Sonnenblumen 17 14 52 73 2 1 59 59 26 20
Sojabohnen 898 844 1038 981 14 5 424 336 2078 1774
sonst. Ölfrüchte 9 15 10 20 0 0 4 1 0 2
Ölsaaten ges.
AL a. d. Erzeugung 863 972 1449 1594 13 11 1318 1474 1627 1893
DG a. d. Erzeugung 84 84 49 41 16 19 219 168 69 74
Ökol. Vorrangfächen 152 204 187 312 10 7 291 459 129 261
Stilllegungen ges.
Stärkekartoffeln 331 299 310 251 0 0 255 263 173 115
Kartoffeln 2113 1929 1043 951 7 7 540 503 309 328
Kartoffeln ges.
Zuckerrüben
Energiepflanzen
Dauerkulturen
Hopfen
Gemüse
Heilpflanzen/Kräuter
Handelsgewächse
Gurke 0
Zwiebel
Klee/Grassamenverm.
Klee/Luzerne 68 78 241 241 28 40 566 541 288 324
Kleegras 371 393 447 500 458 532 474 495 1492 1571
Ackergras 275 299 467 432 205 233 323 364 944 930
So. Futterfläche 211 240 233 260 29 29 362 383 319 375
Ackerfutter ges.
Ackerfläche ges.
Wiesen 8994 9059 3689 3652 19035 19057 4421 4460 8093 8054
Mähweiden/Weiden 1232 1229 327 321 3687 3616 773 834 1181 1185
So. Dauergrünland 566 156 437 359 264 49 788 570 676 886
Dauergrünland ges.
Sonstige Flächen ges.

Deggendorf Dingolfing Freyung-Grafenau Kelheim Landshut
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11889 11714 407 377 15238 15159 17218 17326 99807 99342
39 91 8 26 67 40 227 327 911 976
51 57 1 0 41 20 98 84 392 358

195 93 0 5 406 165 570 277 4010 2306
171 234 30 28 364 381 453 492 2443 2881
5769 5998 298 339 3888 4585 3544 4009 30431 35166
118 104 91 89 96 63 435 406 1993 1675
482 340 39 23 962 643 459 399 4673 3494
968 939 100 113 1500 1691 641 600 6634 7052
148 140 1 4 332 333 162 134 1144 1305

154555
16803 16181 0 0 6943 6292 6388 5511 58409 53542
9032 9016 1987 1902 16753 17230 5268 4963 62032 61821

115363
20 38 1 1 57 77 86 114 461 567

125 156 1 1 150 210 106 101 970 1220
101 128 4 3 72 107 69 57 568 698

2485
1565 1595 0 0 2346 2212 1657 1582 15828 14824

37 55 0 1 76 49 34 30 303 302
1679 1643 0 0 1244 1137 771 582 8147 7302

39 35 0 0 21 16 5 8 88 97
22525

1134 1302 12 18 1023 1146 1609 1765 9048 10175
128 114 12 11 71 74 92 83 740 668
182 278 4 4 131 241 539 763 1623 2529

13372
31 38 0 0 114 58 2654 2610 3868 3634

376 333 4 4 127 126 1780 1805 6301 5986
9620

20119
862
1463
7432
2182
116
436
1071
1569
429

184 180 54 55 244 318 175 222 1849 1999
1519 1623 679 704 1468 1561 607 753 7517 8132
870 878 329 349 801 919 318 368 4533 4772
506 631 25 31 538 554 269 239 2492 2742

17645
371243

20756 20788 14344 14374 16929 16958 12775 12864 109036 109266
3170 3122 3845 3806 1510 1480 1367 1334 17091 16927
420 414 336 95 344 456 516 430 4347 3415

129608
698

Regen Rottal-Inn Straubing-Bogen NiederbayernPassau
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Saatgutvermehrung in Niederbayern 
Ernte 2025 (2024 z. Vgl.)  -Anmeldeflächen in ha- 

 
 

Sorten 2024 2025 
    
Winterweizen: 
 

  

    
E KWS Emerick 54 89 
 Exsal 24      82 
 Axioma 38 44 
 Wiwa 12 19 
 Pontiform  14 
 Aristaro  8 
    
    
A LG Optimist 57 117 
 Intensity  86 
  Spontan 48 62 
 Ambientus  50 
 Apostel 48 48 
 Polarkarp 45 48 
 SU Magnetron 11 40 
 Patras 55 35 
 LG Kermit  29 
  Asory 46 24 
 SU Jonte 19 22 
  Absint 11 20 
 RGT Reform 37 18 
  Capri 51 10 
  KWS Donovan 35 5 
 Meister 7 5 
    
    
B Chevignon 19 19 
 RGT Kreuzer  19 
 SU Mangold 37 9 
 Campesino 9 9 
 SU Tammo  9 
  Spectral 14 6 
 KWS Mintum  6 
 Sportsman  6 
 

   
C KWS Keitum 62 139 
 SU Shamal  22 
 Safari  6 

Insgesamt: 935 1132 

Sorten 2024 2025 

 
Sommerweizen: 
 
E KWS Carusum 30 41 
 KWS Jordum 11 16 

 KWS Expectum 0 10 
 KWS Sharki 10 4 

Insgesamt: 52     70 

      

Roggen:   

Hy SU Glacia  
 

63 46 

Insgesamt: 63      46 

Hy = Hybridsorte           

Triticale:  
  
Lombardo 59 64 
Belcanto  17 
 Fantastico 5 16 
Charme 0 14 
Insgesamt: 85     112 
  
  
Winterhartweizen:   
   
Wintersonne 3  5 
Insgesamt: 9       5 
  
  

Winterraps:  
  
 Famulus  32 
Crocodile  27 
Detlef  22 
Insgesamt: 79     81 
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Sorten 2024 2025 
 

Wintergerste: 

mehrzeilig: 

 

Julia  13 
Amaranta  11 
RGT Mela 5 9 
Charmant  9 
Esprit 8 7 
KWS Chilis  5 
   

zweizeilig: 
 

  
 Arthene 50 84 
Almut 11 68 
 Bordeaux 63 48 
 SU Vireni 61 45 
KWS Andris  9 31 
Sandra 43 23 
 KWS Tardis 20 23 
RGT Alessia 22 13 
Bianca 11 11 
 SU Laubella  4 11 
Paquita  10 
KWS Somerset   6 5 
Kiss   5 5 
Valhalla  2 4 
 Bonnovi  3 
Mirador  1 
Stämme: 24 11 
Insgesamt:    395    451 

 

 
Sommergerste: 

 

Excalibur  68 
LG Caruso  33 
Fortuna 10 11 
Ackermanns Isaria  11 
Steffi 4 8 
Firefox  6 7 
Amidala  3 
Emlin  1 
   

Stämme: 14 1 
Insgesamt:     65   143 
 

  

  

Mais:  

Insgesamt: 186    226 
 
  

Sorten 2024 2025 
 

Sommerhafer:   
 

Max 24 39 
Karl 5 34 
Waran 5 5 
Insgesamt: 34 78 
  
Futtererbsen:   

Austronaute 7 5 
Insgesamt: 7 5 
  

Ackerbohnen:  
GL Arabella 16 18 
Allison  5  
Insgesamt: 16 23 
  
Sojabohnen:  

Adelfia 50 61 
SU Ademira  53 
Abaca 49 30 
Aurelina  21 
Sussex 29 18 
Arnold  14 
Ascada  14 
Apollina 19 8 
Todeka  9 8 
Soreta  5 
SU Cutena  4 
 Atalana  9 3 
Stämme:  4 
Insgesamt: 203    243 
   
Sonstige Leguminosen: 

Rotklee 203 337 
Saatwicke   5   6 

 

 

 

 

Sonstige Kulturen:  

Weidelgräser 13 5 
Winterhafer  10 
Weißer Senf 2 6 
 
 
 

 

Gesamt: 2398        2979 
 

AELF Deggendorf-Straubing, L 2.3P 
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2024 2025 2024 2025 2024 2025

Gala 3 2 57 54 401 362
Lea 38 48 189 314
Anuschka 16 17 41 46 162 191
Larissa 14 20 26 42 87 129
Marabel 16 4 55 39 252 218
Belana 2 2 33 32 622 596
Corinna 12 7 36 29 315 366
Innovator 3 3 21 25 286 301
Goldmarie 21 20 113 145
Lady Amarilla 20 20 29 27
Queen Anne 17 20 149 169
Juwel 9 13 15 17
Sissi 13 9 18 14
Bellarosa 7 3 13 8 136 134
Zorba 12 5 388 357

Fontane 15 18 206 202 504 552
Bernina 36 41 134 140 493 525
Agria 11 20 88 100 357 133
Soraya 10 9 47 53 187 239
Otolia 27 24 60 48 141 134
Simonetta 9 13 38 45 231 291
Jelly 10 20 29 42 453 509
Donata 16 18 28 40 155 225
Belmonda 6 6 37 39 99 90
Challenger 14 27 14 26
Laura 16 7 43 26 42 233
Baltic Rose 2 2 16 26 67 75
Edison 4 2 31 25 251 514
Markies 1 2 27 23 60 51
Antonia 13 10 22 22 102 87
Sevim 21 22 35 32

BRDNiederbayern Bayern

sehr frühe und frühe Speisekartoffeln

mittelfrühe bis späte  Speisekartoffeln

Vermehrungsflächen Kartoffel ha
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2024 2025 2024 2025 2024 2025

Lady Jane 3 21 22 46 61
Lilly 1 3 17 20 226 249
Jule 1 3 16 19 174 216
Karelia 12 7 22 16 100 103
Torenia 17 16 56 53
Merle 2 3 15 16 104 96
Jurata 1 14 15 29 26
Krone 9 13 18 21
Wendy 12 46 45
Poseidon 13 11 49

Ditta 11 10 24 20
7 9 63 53

Musica 9 7 57 64
Concordia 9 5 55 46
Melia 2 1 7 5 7 2

Jubilat 8 8 62 77 107 136
Euroresa 9 20 27 47 219 291
Bavatop 34 42 44 59
Euroviva 6 11 38 39 321 282
Kuba 31 34 102 83
Saprodi 14 22 128

Stärkeprofi 9 5 27 21 63 69
Kuras 8 21 21 189 180
Eurostarch 11 11 17 18 126 103
Papageno 12 12 143

Albatros 13 9 136 149
Mammut 7 9 10 9
Palace 3 3 10 8 15

Triton 2 2 12 6 78 93

Gesamt 357 389 2105 2258 18457 19857

Vermehrungsflächen Kartoffel ha

Wirtschaftssorten

Niederbayern Bayern BRD

mittelfrühe bis späte  Speisekartoffeln
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 Amanstraße 21a, 94469 Deggendorf, Tel.: 09 91/2 47 69, Fax.: 09 91/2 55 09 
 E-Mail: info.er-ndb@lkpbayern.de, Internet: http://www.er-ndb.de 
 
 

Der Erzeugerring 
 
Verantwortlich für den Erzeugerring im Sinne des Vereinsrechts ist der in 2023 gewählte 
Gesamtvorstand: 
 

1. Vorsitzender:  Harbeck Stefan, Aldersbach  Qualitätsprodukte 
stellv. Vors.:  Schweiger Franz, Straßkirchen  Qualitätskartoffeln 
stellv. Vors.:   Dissen Franz, Laberweinting  Saat- und Pflanzgut 
stellv. Vors.:   Bernhardt Martin, Arnstorf   Grünland, Futterbau und Energiepflanzen 
 
In seiner Arbeit unterstützt wird er vom 2022 gewählten Fachgruppenbeirat, der auch als 
Entscheidungsgremium des Erzeugerrings fungiert. 
 
Qualitätsprodukte: 
Chrisam Johann, Harbeck Stefan, Dr. Lehner-Hilmer Anita, Schöls Robert, Sigl Sabrina Marina 
 
Qualitätskartoffeln: 
Englberger Robert, Ertl Josef, Langgartner Franz, Schreyer Franz, Schweiger Franz 
 
Saat- und Pflanzgut: 
Dissen Franz, Kammermeier Franz, Neumeier Franz, Sturm Johann, Unverdorben Tobias 
 
Grünland, Futterbau und Energiepflanzen: 
Allmannsbeck Michael, Bernhardt Martin, Kolbeck Andreas, Meindl Sebastian,  
Schlecht Johannes 
 
Zum 30.11.2025 sind 8.889 landwirtschaftliche Betriebe in Niederbayern Mitglied beim 
Erzeugerring für Pflanzenbau Niederbayern. Der Geschäftsbereich umfasst den Regierungsbezirk 
Niederbayern.  
 
Geschäftsführer: 
Christian Siedersbeck 
 
Verwaltung und Buchhaltung: 
Sabine Krammer, Monika Hartenberger, Katrin Weeber,  
 
Teamleiter Beratung: 
Florian Strixner 
 
Berater: 
Magdalena Altschäffl, Martin Lorenz, Christoph Röhrl, Ludwig Siebler, Stefan Wirth 
 
Qualitätsprüfer und Plombeure für Saat- und Pflanzgut: 
Martin Genau, Ernst Kammermeier, Helmut Nothaft, Ludwig Renner, Manuela Schreckenast, 
Martin Thanner, Franz Weigl 

Erzeugerring für  
Pflanzenbau Niederbayern e.V. 
 

Fachgruppen 
 Saat- und Pflanzgut 
 Qualitätsprodukte 
 Qualitätskartoffeln 
 Grünland, Futterbau und Energiepflanzen 
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Preise für Bodenuntersuchung  Standard (Gültig vom 01.08.2025 bis 31.07.2026) 
Probentyp Nettopreise -  

Saison 2025/26 
Bruttopreise -  
Saison 2025/26 

pH-Wert, Phosphor, Kalium (CAL-Meth.) 10,45 12,44 
Magnesium (CAL-Meth.) 4,65 5,53 
Spurenelement – Paket 
(Bor, Kupfer, Mangan, Natrium, Zink) 12,95 15,41 

Bor  6,85 8,15 
Kupfer 6,85 8,15 
Mangan 6,85 8,15 
Natrium 6,85 8,15 
Zink 6,85 8,15 
Kalium-Fixierung 15,15 18,03 
Organische Substanz / Humusgehalt 12,95 15,41 
Kohlenstoff-Stickstoffverhältnis (C/N-Verhält.) 37,75 44,92 
Betriebspauschale 20,00 23,80 
Verwaltungsbeitrag Nichtmitglieder  
je Standard-Probe 1,90 2,26 

E-Post-Pauschale / Postversand Ergebnis 2,50 2,98 
 

Preise für Bodenuntersuchung  Nmin (Gültig vom 01.08.2025 bis 31.07.2026) 
Probentyp Nettopreise -  

Saison 2025/26 
Bruttopreise -  
Saison 2025/26 

DSN / Nmin 27,95 33,26 
DSN (Spargel) / Nmin 29,95 35,64 
Betriebspauschale 20,00 23,80 
Verwaltungsbeitrag für Nichtmitglieder  
je DSN-Probe 9,00 10,71 

E-Post-Pauschale / Postversand Ergebnis 2,50 2,98 
 
 
 

 
 

 
 
 
Bodenuntersuchung 
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*) Landshut (Nord): Adlkofen, Aham, Altdorf, Bayerbach, Bruckberg, Ergolding, Ergoldsbach, 
Essenbach, Furth, Gerzen, Hohenthann, Kröning, Neufahrn, Niederaichbach, Obersüßbach, 
Pfeffenhausen, Postau, Rottenburg a. d. Laaber, Weihmichl,  Weng, Wörth und Stadtgebiet 
Landshut 
 
*) Landshut (Süd): Altfraunhofen, Baierbach, Bodenkrichen, Buch, Eching, Geisenhausen, 
Kumhausen, Neufraunhofen, Schalkham, Tiefenbach, Velden, Vilsbiburg, Vilsheim, Wurmsham 
 
 

Bitte setzten sie sich mit ihrem zuständigen Ringwart in Verbindung. Dieser wird ihnen das weitere 
Vorgehen erklären und steht ihnen gerne mit Rat und Tat zur Seite. Beachten Sie, dass in den 
Landkreisen Dingolfing-Landau, Landshut und Passau Sammelstellen zur Abholung des 
Probenmaterials und zur Abgabe der Bodenproben eingerichtet wurden. 
 
 

Die Sammelstellen sollen nur zu geschäftsüblichen Zeiten Montag – Samstag zwischen 08.00 und 
17.00 Uhr angefahren werden. Als Ansprechpartner bei Fragen oder Problemen steht Ihnen ihr 
Ringwart zur Verfügung.  
 
Sammelstellen im Landkreis Passau 
Adresse Sammelstelle Abgabe von 

Standard-BU 
Abgabe von  

Stickstoff-BU 
Betrieb Ritzer  
Mitterbrünst 8  
94124 Büchlberg 

Ja Ja 

Betrieb Wölkl  
Gründobl 1  
94081 Fürstenzell 

Ja Ja 

 

Ihre Ansprechpartner in Niederbayern 
 

DEG Weber Andreas 
Zilling 12, 94491 Hengersberg 
Tel: 09901/7620; 0170/7142232 
Fax: 09901/9005370 
E-Mail: weber-andi@web.de 

DGF  
& PA 

Wallner Stefan 
Frauenholz 32, 94428 Eichendorf 
Tel: 0151/57301874 
E-Mail: erndb-berater@lkpbayern.de 

FRG Seidl Maria 
Kirchl 1, 94545 Hohenau  
Tel: 08558/2318 
E-Mail: 
maria.seidl.221283@gmail.com 
 

KEH 
& LA 
(Nord) 

Holzner Paul 
Egglhausen 1a,  
84076 Pfeffenhausen 
Tel: 0171/7965472 
E-Mail: 
Ringwart.Kelh.Holzner@gmx.de 

LA 
(Süd) 

Steinberger Hans-Jörg 
Neuhausen 2,  
84431 Rattenkirchen 
Tel. 08082/8387, 0171/3044587 
alternativ: 0151/42627402 
E-Mail: 
info@bodenuntersuchung.com 

PAN Haderer Hubert 
Freiling 1, 84332 Hebertsfelden  
Tel: 08726/1423 
Fax: 08726/910656 
E-Mail: hubert-haderer@web.de 

REG Steinbauer Walter 
Hinterberg 2, 94262 Kollnburg  
Tel: 09942/6260 
Fax: 09942/801159 
E-Mail: 
steinbauer.hinterberg@gmail.com  

SR Wiesbeck Johannes 
Rutzenbach 8, 94339 Leiblfing  
Tel: 0171/8209235 
Email: johanneswiesbeck@gmx.de 
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Sammelstellen im Landkreis Dingolfing-Landau 
Adresse Sammelstelle Abgabe von 

Standard-BU 
Abgabe von  

Stickstoff-BU 
Betrieb Rossmeier 
Hauptstraße 31 
84177 Gottfrieding 

Ja Ja 

Betrieb Salzberger 
Loitersdorf 1 
94419 Reisbach 

Ja Ja 

Ringwart Stefan Wallner 
Frauenholz 32 
94428 Eichendorf 

Ja Ja 

 
 
 
Sammelstellen im Landkreis Landshut 
Adresse Sammelstelle Abgabe von 

Standard-BU 
Abgabe von  

Stickstoff-BU 
Betrieb Holzner 
Egglhausen 1 
84076 Pfeffenhausen 

Ja Ja 

Betrieb Groll 
(Zufahrt über Rathausplatz) 
Landshuter Str. 15 
84051 Essenbach 

Ja Ja 

Landwirtschaftlicher Betrieb 
(gegenüber Autohaus) 
Pfeffenhausenerstr. 1 
84056 Rottenburg a. d. Laaber 

Ja Ja 

Betrieb Rauchensteiner 
(gegenüber Hofstelle, ehemaliger Stall) 
Ried 5  
84166 Adlkofen 

Ja Ja 

Betrieb Bergmeier 
Bachstraße 11 
84186 Vilsheim 

Ja Ja 

Betrieb Abholzer 
Alteberspoint 1 
84149 Velden 

Ja Ja 

 
Achtung: Die Sammelstelle in Niederhatzkofen, Rottenburg und Triendorf, Gemeinde Kröning sind  
aufgelöst.  
 
Blattuntersuchungen von landwirtschaftlichen Kulturpflanzen 
 
In den vergangenen Jahren gab es witterungsbedingt immer wieder Situationen, in denen die 
Nährstoffverfügbarkeit eingeschränkt war, obwohl laut Bodenuntersuchung ausreichend 
Nährstoffe verfügbar wären. Um auf solche Situationen rechtzeitig zu reagieren bzw. auch 
verdeckten Mangel zu erkennen, bietet Ihnen der Erzeugerring die Möglichkeit an,  
Blatt-/Pflanzenproben untersuchen zu lassen. Dazu werden 300 – 500 gr. Frischmasse aus dem 
Bestand entnommen und an das Labor versendet. Hier werden alle Hauptnährstoffe sowie die 
wichtigen Spurennährstoffe untersucht und im Vergleich zum optimalen Ernährungszustand 
gesetzt.  
Bei Interesse wenden Sie sich an die Geschäftsstelle oder ihren Erzeugerringberater.
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Qualitätsuntersuchungen 
 
Der Erzeugerring bietet seinen Mitgliedern die Möglichkeit Proben zur Qualitätsuntersuchung von 
unabhängigen Laboren zu günstigen Konditionen untersuchen zu lassen. 
Die nachfolgende Auflistung enthält nur einen Teil der in den Labors möglichen 
Untersuchungen. Die Kosten nicht aufgeführter Untersuchungen können Sie bei Bedarf in 
der Geschäftsstelle des Erzeugerringes oder direkt beim jeweiligen Labor erfragen. 
 

Getreide Euro/netto Roggen Euro/netto 
Rohprotein i. TS 23,10 Amylogramm (Roggen) 30,00 
Sedimentation 22,10 Amylogramm + Vermahl. 41,00 
Feuchtkleber 21,00 Raps  
Fallzahl 20,50 Ölgehalt 14,50 
Tausendkorngewicht 13,65 Ölgehalt, Besatz 17,80 

Hektolitergewicht 12,00 Ölgehalt, Besatz, 
Wassergehalt 18,90 

Keimfähigkeit 24,70 Blattuntersuchung  
Keimenergie 24,70 Pflanzenanalyse Auf Anfrage 

 

Für die Qualitätsuntersuchungen (Getreide und Raps) werden dem Erzeugerring Versandkosten 
in Höhe von 2,50 € je Auftrag verrechnet. Diese müssen wir an den Landwirt weiterverrechnen.  
 

Wichtig: Vergessen Sie nicht, einen vollständig ausgefüllten Probenbegleitschein beizulegen: 
 - Name, Anschrift, ER-Mitgliedsnummer  
 - Sorte/Futtermittel, gewünschte Untersuchung  
 

Es ist unbedingt erforderlich, dass Sie angeben, ob Sie Mitglied beim Erzeugerring Niederbayern 
e. V. (Ring-Nr: 103) sind, da Ihnen ansonsten die vollen Untersuchungskosten direkt vom Labor 
in Rechnung gestellt werden. 
 

Für eine Untersuchung nehmen Sie ein Durchschnittsmuster (ca. 500 g) und senden dieses 
Muster direkt an eine der folgenden Untersuchungsstellen:  
 

Labor Aberham 
Tiroler Weg 7 
86845 Großaitingen 
Tel. 08203/5086 
 

AGROLAB Agrarzentrum GmbH 
Zeißstr. 1 
37327 Leinefelde-Worbis 
Tel. 03605/5330100 
 

 
Qualitätsprüfung bei Speise- und Veredelungskartoffeln 
 
Derzeit begutachten unsere Prüfer bei Speise- und Veredelungskartoffeln die Qualität nach den 
Kriterien der Berliner Vereinbarungen, in Anlehnung an die Bewertungskriterien nach CKA II oder 
nach firmenspezifisch vertraglich vereinbarten Anforderungen. Darüber hinaus wird bei 
Speisekartoffeln die Einstufung gemäß der „Bayerischen Waschkarten“ durchgeführt. 
 
Feldanerkennung, Probenahme und Plombierung bei Saat- und Pflanzgut 
 
Im Jahr 2025 wurde die amtliche Feldanerkennung für zertifiziertes Saatgetreide bzw. Pflanzgut, 
die dem LKP übertragen und vor Ort durch den Erzeugerring organisiert wird, durchgeführt.  
Wie bereits in den Vorjahren erfolgte die Probeziehung im Rahmen des Anerkennungs- bzw. 
Stichprobenverfahrens bei Pflanzkartoffeln zur Virustestung und Untersuchung auf Bakterielle 
Ringfäule bzw. Schleimkrankheit durch den Erzeugerring. 
Im Rahmen der Pflanzguterzeugung erfolgte die Ziehung von Bodenproben zur Untersuchung 
auf den Befall mit Kartoffelnematoden. 
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Neutral Kontrollierter Vertragsanbau (KVA) 
 
Die Erzeugerringe sind mit der Durchführung des „Neutral kontrollierten Vertragsanbaues“ vom 
Landeskuratorium für pflanzliche Erzeugung in Bayern (LKP) beauftragt. 
Die Kontrollen beginnen mit den notwendigen Bodenuntersuchungen, beinhalten eine 
Feldbesichtigung mit Prüfung der jeweiligen Vertragskriterien und enden mit den erforderlichen 
Qualitätsuntersuchungen des erzeugten Produktes.  
 
Fortbildung zur Sachkunde im Pflanzenschutz 
 
Die gesetzliche vorgeschriebene Fortbildung zum Sachkundenachweis im Pflanzenschutz ist ein 
Thema, mit dem sich jeder Landwirt der Pflanzenschutz betreibt, auseinandersetzen muss. 
Betrachten Sie dies jedoch nicht als Pflicht, sondern als Möglichkeit sich über die aktuellen 
Themen in diesem Bereich zu informieren. Die Berater des Erzeugerrings lassen ihre langjährige 
Erfahrung in die Vorträge mit einfließen, um Sie neben den gesetzlichen Vorgaben auch über 
Neuerungen und interessante Themen, die sich rund um den Pflanzenschutz drehen, zu 
informieren und einen Mehrwehrt für Sie und Ihren Betrieb zu bieten. 
 

Um Ihren Bedürfnissen gerecht zu werden, bieten wir verschiedene Formen der 
Fortbildungsmaßnahme an.  
 

 Präsenzschulungen in Gaststätten und Veranstaltungshallen bei Ihnen vor Ort.  
 Online-Webseminare, die Ihnen die Möglichkeit geben, wie in einer Präsenzveranstaltung 

mit dem Referenten zu kommunizieren und Ihre Frage zu stellen, während Sie dem Vortrag 
zuhören. 

 Unter www.landakademie.de bieten wir Ihnen eine E-Learning Plattform, die es ermöglicht, 
losgelöst von festen Terminen Ihre Pflicht zur Fortbildung über einen Zeitraum von einem 
Monat nach Anmeldung durch Absolvieren von festgelegten Modulen eigenverantwortlich 
zu absolvieren.  

 

All diese Varianten erfüllen die Anforderungen an eine gesetzliche Fort- und Weiterbildung zur 
Sachkunde im Pflanzenschutz. Ihnen bleibt die Wahl überlassen, welche Sie nutzen. 

Dokumentation im Pflanzenbau 
 
Eine lückenlos geführte Dokumentation gibt dem Landwirt die Möglichkeit, bei Bedarf seine 
ordnungsgemäße Produktion glaubhaft offen zu legen. Darüber hinaus ist nach den gesetzlichen 
Vorgaben die Aufzeichnung mindestens der durchgeführten Pflanzenschutzmaßnahmen 
zwingend erforderlich.  
Neben der Dokumentationspflicht im Pflanzenschutz wurde seit 01. Mai 2020 auch die 
verpflichtende Dokumentation der Düngung eingeführt. Als Hilfestellung bieten wir Ihnen auf 
unsere Homepage Vorlagen für die schlagweise- oder auch gesamtbetriebliche Aufzeichnung der 
durchgeführten Düngemaßnahmen inkl. aller benötigten Informationen zum Download an. 
Vorlagen für Ihre vorgeschriebenen Dokumentationsmaßnahmen finden Sie auf der 
Internetseite des Erzeugerrings Niederbayern auf https://www.er-ndb.de im Punkt “, 
Unterpunktmenü  
 

E-Rechnungspflicht kommt 
Wie bereits in vielen landwirtschaftlichen Veröffentlichungen kommuniziert, wird die E-Rechnung 
für Unternehmen Pflicht, darunter fallen auch landwirtschaftliche Betriebe. Bereits ab dem 
01.01.2025 müssen Unternehmen E-Rechnungen von einem anderen leistenden inländischen 
Unternehmer annehmen und elektronisch speichern können. Aus diesem Grund besteht aktuell 
akuter Handlungsbedarf für alle Betriebe. Es empfiehlt sich, sich mit der Thematik zu beschäftigen 
und eine Lösung für Ihren Betrieb zu finden. Erst im zweiten Schritt müssten E-Rechnungen 
selbst geschrieben werden können. Bis Ende 2026 sind Papier und PDF-Rechnungen noch 
zulässig. 
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Aktuelle Beratungsinformationen für Ihren Betrieb 
 

Gerade als Landwirt wird es heute immer wichtiger, sich mit aktuellen und neutralen 
Informationen fachlich auf dem neuesten Stand zu halten, um nicht den Anschluss zu verlieren. 
Neben unserem bekannten Rundschreiben „Erzeugerring aktuell“ und dem jährlichen 
Versuchsberichtsheft „Integrierter Pflanzenbau“ bieten wir ihnen zusätzlich unsere „Beratungs-
Infos“ an, die Sie während der Saison immer zeitnah informieren. 
 
Alle unsere Beratungsinfos werden Ihnen je nach persönlicher Neigung per Fax oder E-Mail 
zugesandt, um Ihre persönlichen Situation gerecht zu werden: 
 
 

Unser Standard-Beratungs-Info liefert Ihnen Hinweise und Empfehlungen zu Pflanzenschutz 
(Schädlingsauftreten, Mittelempfehlungen,..) und Pflanzenbau (Sortenwahl, Düngung,…)  für 
Ackerbau und Grünland. Ergänzt wird es zusätzlich durch das aktuelle Monitoring des amtlichen 
Dienstes, Erfahrungen aus der Erzeugerringberatung sowie Terminhinweisen zu interessanten 
Veranstaltungen, die sich mit dem Thema Pflanzenproduktion beschäftigen. In der Regel 
erscheinen ca. 30 – 40 Ausgaben pro Jahr. 
 

Kartoffelbaubetriebe müssen sich immer wieder auf neue Gegebenheiten einstellen. Mit unserem 
Angebot eines speziellen „Kartoffel-Infos“ geben wir Ihnen Informationen und Hinweise zu Anbau, 
Sortenwahl, Düngung je nach Verwertungsrichtung und Pflanzenschutz (Beizung, Herbizid-, 
Insektizid- und Fungizideinsatzes und Sikkation) sowie Hinweise zur qualitätserhaltenden 
Lagerung. Diese Information wird in Zusammenarbeit mit den Fachzentren Augsburg, 
Deggendorf erstellt und erscheint in unregelmäßigem Abstand mit 15 Ausgaben pro Jahr.  
 

Als Ergänzung für Betriebe die entweder Betreiber einer Biogasanlage sind oder diese mit 
Substrat beliefern, bieten wir mit diesem speziellen Angebot maßgeschneiderte Informationen zu 
den wichtigen Themen der Biomasseproduktion an. Darunter fallen die Produktion von 
Energiepflanzen mit allen Aspekten, wie Kultur- und Sortenwahl, Mischkulturanbau oder 
Zweitfruchtsysteme. Empfehlungen zur Ernte, Gärprozess und Fachrecht. Der Versand von 
ca. 10 Ausgaben erfolgt unregelmäßig über das Jahr verteilt. 
 
Das Wichtigste in Kürze für Sie zusammengefasst: 
 

 Ausgaben pro Jahr Kosten pro Jahr  
zzgl. MwSt.*) 

-Info  30 – 40 Stück 29,90 € 
-Info  10 – 15 Stück 19,90 € 

-   8 – 10 Stück 70,00 € 
 
*) Preis setzt eine Mitgliedschaft beim ER Niederbayern voraus. Bei Nichtmitgliedern wird eine zusätzliche 
Verwaltungspauschale fällig.  
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Ihr Nutzen: 
 
Professioneller Pflanzenbau 

 wirtschaftlich optimiert 
 zugeschnitten auf Ihren 

Standort 
 angepasst an Ihre 

betrieblichen Bedürfnisse 
 Anbauplanung, Düngung, 

Pflanzenschutz, 
Bestandesführung 

Service 
 Unterstützung bei Erstellung 

von Düngeplanung und 
Nährstoffbilanz 

 Planung von notwendigen 
Pflanzenschutzeinsätzen 

 Anbauplanung 
 Erreichbarkeit eines 

persönlichen Ansprech-
partners 

Sicherheit 
 Beratung zu Abstandsauflagen 

bei Düngung und 
Pflanzenschutz 

 Orientierung und Hilfestellung 
bei GLÖZ und Eco Schemes 

 Prüfung von Aufzeichnungen 
und Unterlagen für mögliche 
Betriebskontrollen 

Unsere Angebote: 
 

Persönliche Beratung 
Beurteilen Sie gemeinsam mit einem unserer 
Erzeugerringberater ihre Acker- oder 
Grünlandbestände. Sie erhalten so optimal auf 
Ihren Betrieb zugeschnittene Empfehlungen und 
Strategien.  
Außerhalb der Pflanzenbausaison können 
Auswertungen und Planungen erstellt werden, mit 
deren Hilfe Sie die Produktionstechnik und somit 
die Wirtschaftlichkeit in Ihren angebauten 
Kulturen weiterentwickeln.  
Anzahl und Dauer der persönlichen 
Beratungsbesuche können Sie frei wählen und 
mit uns vereinbaren! 

 

Gruppenberatung  Felderbegehungen 
Hier erhalten Sie auf gemeinsam besichtigten Beispielschlägen aktuelle pflanzenbauliche 
Hinweise und Empfehlungen während der Saison. Sie können damit schnell auf 
jahrgangsspezifische Besonderheiten auch in Ihrem Betrieb reagieren. Ideal für Gruppen, 
Ortsverbände, usw. mit gleichen Interessensschwerpunkten bzw. Kulturen. Umfang, Termine 
und Preise richten sich jeweils nach individueller Absprache und Vereinbarung. Gerne bieten 
wir Ihnen auch Grünlandbegehungen an. 
 

Vorträge  online und in Präsenz 
Die Themen und Anforderungen im Pflanzenbau ändern sich stetig, und die Komplexität der 
Anforderungen steigt beständig. Aus diesem Grund bietet der Erzeugerring regelmäßig 
Vortragsveranstaltungen sowohl in Präsenz als auch online an, damit Sie am aktuellen Stand 
des Wissens teilhaben. Zusätzlich bieten wir Vorträge zu verschiedensten Themen des 
Pflanzenbaus an, um Ihnen und Ihren Berufskollegen wertvolle Hilfestellung zu geben. Gerne 
machen wir Ihnen ein Angebot.  
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Beratungshotline               
Werktags stehen Ihnen ganzjährig unsere 
Erzeugerringberater für telefonische Aus-
künfte in der Zeit von 8.00 – 12.00 Uhr zur 
Verfügung. Außerhalb dieser Zeiten erreichen 
Sie unser Alibiphon mit den wichtigsten 
Beratungsempfehlungen. 

 
 0 18 05 / 57 44 52 

(0,14 €/Minute für Anrufe aus dem dt. Festnetz, 
Mobilfunkpreise können abweichen, jedoch maximal 0,42 

€/Minute) 
 

 

Beratungsvideos & Online-Felderbegehungen 
Rund um die Uhr stehen Ihnen unsere Onlineinhalte zur Verfügung. Hier bieten wir die 
Aufzeichnungen von Felderbegehungen und aktuellen Themen zum Pflanzenbau an. Sie finden 
uns auf:  

 
https://www.youtube.com  „Erzeugerring Niederbayern“ (freier Zugang) 
oder unter  
https://www.er-pflanzenbau.de (mehr Inhalte, Zugang nur für ER-Mitglieder) 

 

Ihre Ansprechpartner für Niederbayern: 

 
Florian Strixner 
Beratungsleiter 

 
 

Magdalena Altschäffel 
Fachberaterin 

 

 

 
 

Lisa Kipfelsberger 
Fachberaterin 

 
 

Martin Lorenz 
Fachberater 

 
Christoph Röhrl 

Fachberater 

 
Ludwig Siebler 

Fachberater 

 

 

Stefan Wirth 
Fachberater 

 

 
 

Der Erzeugerring  neutral  kompetent  zuverlässig 
Ihre Mitgliedschaft lohnt sich! 

Die schnelle Info für unterwegs! 
 Aktuelle Pflanzenbauinfos  

 aus der Beratungspraxis  
 direkt auf das Handy 

 Ergänzt mit Fotos zu Stadien, 
Krankheiten, Schädlingen,  

 aktuellen Problemen… 
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Entwicklungsstadien des Getreides 

09 10 11 13 21 

30 32 31 

37 47 39 

51 65 59 

Entwicklungsstadien des Getreides 

09 10 11 13 21 

30 32 31 

37 47 39 

51 65 59 

Keimung 1 – Blatt- 2 – Blatt-     3 - Blattstadium   Bestockung 

Schossen (Haupttriebe) 

Erscheinen 
letzten 
Blattes 

Fahnenblatt 
voll 
entwickelt 

Blattscheide 
öffnet sich 

Beginn Ähren/ 
Rispenschieben 

Ende Ähren/ 
Rispenschieben 

Mitte Blüte 

1 - Knoten - Stadium 2-Knoten - 
Stadium 
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AELF Deggendorf-Straubing, Sachgebiet 2.3 P  
Telefon 0991/208-0 e-mail:  poststelle@aelf-ds.bayern.de
Telefax 0991/208-2190 Internet: www.aelf-ds.bayern.de
Name Telefon-DW Zuständigkeitsbereich 
Max Dendl -2116 Sachgebietsleiter 
Paul Zieglmaier -2160 Saatgutwesen 
Markus Göttl -2150 Pflanzenschutz - Gartenbau 
Stefan Brunner -2118 Pflanzenschutz - Versuchswesen 
Lena Schwarzmüller -2161 Fachrecht PS, Versuchswesen 
Marlene Pleintinger -2156 Labor 
Lena Rauch                             -2115 Projektkraft Monitoring                                     
Bernhard Marchl           -2162 Monitoring 

 

AELF Deggendorf-Straubing, Versuchszentrum Ostbayern 

Name Dienstort           Telefon- 
          durchwahl Zuständigkeitsbereich 

Wolfgang Viehbacher DEG                    -2142 Leiter Versuchszentrum 
Georg Berghammer DEG                    -2176 Versuchszentrum 
Roland Graf DEG                    -2163 Versuchszentrum 
Michael Marchl DEG                    -2156 Versuchszentrum 
Franz Nothaft DEG                      -2180 Versuchszentrum 
Markus Hierl Steinach                -2126 Versuchszentrum 
Franziska Nadler Steinach              -3268 Versuchszentrum 
Franz Schleinkofer Steinach              -3269 Versuchszentrum 
Werner Prechtl Regensburg          0941/2083-1129 Versuchszentrum 
Markus Bergmann Rotthalmünster 08533/912149        Versuchszentrum 

          

AELF  Abensberg-Landshut, Abteilung 4 Gartenbau, Ansprechpartner Gemüsebau 
Telefon 0871/603-0 
Telefax 0871/603-1999 

email: poststelle@aelf-al.bayern.de 
Internet: www.aelf-al.bayern.de 

Name Dienstort  Telefondurchwahl 

Stefanie Pahnke AELF LA Abteilungsleiterin -2101 
Rainer Petzi AELF LA Sachgebietsleiter -2103 
Florian Hageneder AELF LA Gemüsebau, Versuchswesen -2106 
Tobias Vogl AELF LA Gemüsebau, Versuchswesen -2113 
Daniela Gleißner AELF DEG Gemüsebau, Versuchswesen -2108 
Rainer Eberl AELF LA Berufsausbildung Gemüsebau -2102 
Christine Lenhardt AELF LA Ökologischer Gemüsebau 0931/9801-4317 

 
Erzeugerring für Obst und Gemüse Straubing e. V.     
Wolfersdorf 3, 94522 Wallersdorf, Telefax 09933/952097-4, er-sr@lkpbayern.de 
 

Alexander Weigl  Diensthandy    0151/62359687 
Carolin Füßl   Diensthandy              0160/7416887 
Claudia Schiestl  Diensthandy            0175/4168769 
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Ansprechpartner für Pflanzenbau, Ressourcenschutz und 
Ökologischen Landbau an den 

Ämtern für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
in Niederbayern

In den Sachgebieten L 2.2 an den ÄELF erfolgt die Beratung zur nachhaltigen Landwirtschaft z.B. 
Betriebskonzepte einschließlich Fördermöglichkeiten mit Agrarumweltmaßnahmen, Bodenschutz 
und Erhaltung der Bodenfruchtbarkeit, Trinkwasser- und Gewässerschutz, Erhaltung und 
Förderung der Agrobiodiversität, Lebensmittel- und Futtermittelsicherheit, sowie Umstellung 
Ökolandbau. Folgende Ansprechpartner stehen zur Verfügung:

Stand 11.2025

AELF Abensberg-Landshut (Lkrse. KEH und LA) www.aelf-al.bayern.de
E-Mail: poststelle@aelf-al.bayern.de

Standort Abensberg

Adolf-Kolping-Platz 1 Tel.: 09443/704-0 Christoph Biberger -1230

93326 Abensberg Fax:                -1155

Standort Landshut

Klötzlmüllerstr.3 Tel.: 0871/603-0 Josef Huber -1211

84034 Landshut Fax:               -1999 Hermann Kelnberger -1218

Rainer Hoffmann -1213

Miriam Ostermaier -1205

Ökol. Landbau Richard Zötl -1206

Klimaschutz-Moore Wolfgang Lang -1216

AELF Deggendorf-Straubing (Lkrse. DEG und SR) www.aelf-ds.bayern.de
E-Mail: poststelle@aelf-ds.bayern.de

Standort Deggendorf

Amannstr. 21 a Tel.: 0991/208-0

94469 Deggendorf Fax:                 -2190 Alois Dorfmeister -2128

Ökol. Landbau Florian Graf -2169

Standort Straubing

Kolbstraße 5a Tel.: 09421/8006-0 Josef Haslbeck -1226

94315 Straubing Fax:  0991/208 2190 Anton Maier -1222

Hans Laumer -1324

Ökol. Landbau Hildegard Triphaus -1221

Ökol. Landbau Anika Anglsperger -1232



Ansprechpartner für Pflanzenbau, Ressourcenschutz und 
Ökologischen Landbau an den 

Ämtern für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
in Niederbayern 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In den Sachgebieten L 2.2 an den ÄELF erfolgt die Beratung zur nachhaltigen Landwirtschaft z.B. 
Betriebskonzepte einschließlich Fördermöglichkeiten mit Agrarumweltmaßnahmen, Bodenschutz 
und Erhaltung der Bodenfruchtbarkeit, Trinkwasser- und Gewässerschutz, Erhaltung und 
Förderung der Agrobiodiversität, Lebensmittel- und Futtermittelsicherheit, sowie Umstellung 
Ökolandbau. Folgende Ansprechpartner stehen zur Verfügung: 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Stand 11.2025 
 

AELF Landau-Pfarrkirchen (Lkrse. DGF und PAN) 
 

www.aelf-lp.bayern.de
E-Mail: poststelle@aelf-lp.bayern.de

Standort Landau     

Anton-Kreiner-Str. 1 Tel.: 09951/693-0 Martin Wenninger -5223 

94405 Landau Fax:                  -5555 Anton Maier -5227 

 Ökol. Landbau Johannes Hoffmann -5228 

Standort Pfarrkirchen    

Lärchenweg 12 Tel.: 08561/3004-0 Wolfgang Wilhelm -2127 

84347 Pfarrkirchen Fax: 09951/693 5555 Maximilian Gerl -2121 

  Ruth Brummer -2118 

    

AELF Passau-Rotthalmünster (Lkr. PA) www.aelf-pa.bayern.de
E-Mail: poststelle@aelf-pa.bayern.de

Innstraße 71 Tel.: 0851/9593-30 Daniel Geiger -4462 

94036 Passau Fax:                  -4424 Stefan Wipplinger -4413 

 Ökol. Landbau Tamara Hochholzer -4467 

    

   

AELF Regen (Lkrse. REG und FRG)  www.aelf-rg.bayern.de
E-Mail: poststelle@aelf-rg.bayern.de

Bodenmaiser Str. 25 Tel.: 09921/608-0 Silke Fischer -1015 

94209 Regen Fax:                  -1008 Veronika Eberl -1044 

 



Erzeugerring
für Pflanzenbau 

Niederbayern e.V.
Amanstr. 21a 94469 Deggendorf

Telefon: 09 91/2 47 69 Telefax: 09 91/2 55 09
E-mail: info.er-ndb@lkpbayern.de Internet: http://www.er-ndb.de

0 18 05 – 57 44 52
(14 ct/min aus dem dt. Festnetz, andere Preise bei Mobilfunknetzen möglich)

Pflanzenbau-Beratungstelefon des 
Erzeugerringes
Montag – Freitag 8.00 – 12.00 Uhr

Zu den übrigen Zeiten ist ein aktueller Ansagedienst geschaltet.


